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O Madrid, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Aus Barcelona wird berichtet, daß bereits mehrere 
Anarchiſten zum Tode verurtheilt worden ſind, während 
andere nach der Inſel Fernando Po verbannt wurden. 
Bisher ſind 20 Perſonen getödtet worden; über 100 
find bei den Zuſammenſtößen ſchwer verletzt worden. 
Einer Anzahl Gefangener gelang es durch Brandlegung, 
aus einer Kaſerne, wo ſie untergebracht waren, zu 
flüchten. Kriegsminiſter Weyler ſoll den andern 
Miniſtern gegenüber erklärt haben, es ſei das Beſte, 
Katalonien die Selbſtverwaltung zu gewähren, die 
andern Miniſter ſprachen ſich dagegen aus. Sagaſta 
meinte, vorher müſſe erſt die materielle Ordnung 
wiederhergeſtellt werden. Es werden Reformen geplant. 


242 ++ 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz häufen 

fich, wie auch aus London jetzt zugegeben wird, die 
Boerenüberfälle derart, daß im Norden der Kapkolonie 
keine Sicherheit mehr beſteht. Weiter wird beſtätigt, 
daß die Kommandos von Malan und Krutzinger faſt 
ausſchließlich aus Afrikandern beſtehen. 

Bei Clerksdorp will Methuen den Boeren ein 
von jenen erbeutetes engliſches Geſchütz wieder abge⸗ 
nommen haben. General Babington hat eine 
Kanone und 9 Granaten ausgebuddelt; er freut ſich 
ganz unbändig darüber. 

In den Robinſon und Treaſury⸗Minen bei Johannes» 
burg hat der Betrieb wieder oſſiziell begonnen; vier 
weitere Minen ſind für die Betriebswiederaufnahme 
nahezu bereit. 

Die tägliche Verluſtliſte umfaßt für den 9. Mai 
6 Todte, 15 Verwundete, 1 Vermißten, 43 Gefangene, 
13 an Krankheiten Verſtorbene und 19 Schwerkranke. 
13 Offiziere ſind entlaſſen, ſowie 27 Offiziere und 
268 Mann in die Heimath zurückbefördert worden. 


geſcheitert fei, ſtellt die „Südd. Reichskorr.“ feft, daß die[ Grundlage aufgebaut habe. Dieſe geſicherte 
e e Det ger PoE lie SE 
die Taxe der dritten Klaſſe auf 2,6 bezw. 2,3 Pfennig für fc lichen Lebens die Beſtrebungen ſeiner Kollegen 
den Perſonenzug⸗Kilometer feſtzuſetzen, einen Einheits ſatz auch poſitiv zu fördern. Er werde es ſich angelegen 
von nur 2 Pfg. vorſchlug. i fein laſſen, die Finanzen Preußens im bis- 

E herigen Geiſte weiter zu verwalten. 


Miquels Abſchiedsrede. 


Geſtern Vormittag verabſchiedete ſich der bisherige 
Finanzminiſter Dr. v. Miquel von feinen Mit 
arbeitern in dem Feſtſaal des Finanzminiſteriums; 
er hielt dabei eine längere Auſprache: 

„In der langen Zeit gemeinſamer Arbeit ſei unter 
vielen Schwierigkeiten Manches gelungen. Dies 
Gelingen ſei aber nicht allein ein Verdienſt des Miniſters, 
er verdanke es vor Allem der patriotiſchen, auf⸗ 
opferungs vollen Thätigkeit feiner Mitarbeiter. Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Miquel erinnerte an die elf Jahre 
gemeinſamer Arbeit. Er habe ſich ſtets bemüht, nicht 
von oben zu regieren oder eigenwillig 
ſich durchzuſetzen; ſein Beſtreben fei vielmehr 
geweſen, beſſern Gründen gegenüber zu⸗ 
gänglich zu fein, oder feine Räthe von der Richtig: 
keit feiner Anſicht zu überzeugen. So habe ſich ein Yar- 
manifes Zuſammenwirken in dem arbeits⸗ 
reichen Reſſort der Finanzen ergeben, das doppelt 
ſchwierig und oft auch undankbar ſei, weil nicht alle 
Wünſche befriedigt werden könnten. Neben den kollegialen, 
ja oft freundſchaftlichen Verhältniſſen zu ſeinen Räthen, 
rühmte der ſcheidende Miniſter, daß niemals ein Miß⸗ 
klang ſein Verhältniß zu den übrigen Beamten des 
Reſſorts getrübt habe. Ueberall ſei er ſtets treuer 
Pflichterfüllung begegnet. Ein Staat, der ſolche Beamte 
beſitzt, könne ruhig in ſeine Zukunft blicken. Ohne dieſe 
treue Mitarbeit der Beamten, hier wie in den Provinzen, 
wären auch die Reformen nicht durchführbar geweſen, 
auf Grund deren wir mit einer gewiſſen Ruhe auf die 
Zukunft unſerer Finanzen blicken dürften, denn ihre 
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Reichseiſenbahngemeinſchaft. 
Die Begründung einer württembergiſch⸗preußiſchen 
Eiſenbahngemeinſchaft iſt ein Gedanke, der ſeit Jahr 
und Tag in ſüddeutſchen Parlamentskreiſen und in der 
geſammten deutſchen Preſſe viel erörtert worden iſt. 
Es ift über ihn jetzt auch drei Tage lang in der 
württembergiſchen Abgeordnetenkammer verhandelt 
worden. Die Kommiſſion hatte die Ablehnung der 
Verſchmelzung der württembergiſchen mit den preußiſchen 
Bahnen beantragt und der Kommiſſion folgt das Plenum 
in ſeiner Majorität. Ein poſitives Reſultat wird alſo nicht 
erreicht. Vielleicht liegt das daran, daß der württem⸗ 
bergiſche Verkehrsminiſter ſich keineswegs ſo entſchieden, 
wie man erwartet hatte, für die Eiſenbahngemeinſchaft 
ausſprach, ſondern ein verhaltenes Mißtrauen gegen 
feinen preußiſchen Kollegen Thielen durchblicken ließ. 
Im übrigen iſt auch die Kammermehrheit immer nur 
in negativer Beziehung einig. 
Zur württembergiſchen Eiſenbahnfrage liegen nun 
im Ganzen vier verſchiedene Programme vor, von 
denen das eine allerdings noch an dem abſolut ſelbſt⸗ 
ſtändigen Vorgehen Württembergs feſthält, das zweite 
die preußiſch⸗württembergiſche Betriebsgemeinſchaft, 
ein drittes die ſüddeutſche Betriebsgemeinſchaft und 
endlich das vierte gerade heraus die Reichseiſenbahn⸗ 
gemeinſchaft fordert. Befürworter der ſüddeutſchen 
Betriebsgemeinſchaft ſcheiden ſich dann auch noch in 
zwei gegenſätzliche Parteien, indem die eine auf dieſem 
Wege, gerade wie durch eine preußiſch⸗ württem⸗ 
bergiſche Eiſenbahngemeinſchaft zum künftigen 


Die Revolution in Bareeloua. 

Ueber die äußeren Erſcheinungen der revolutionären 
Bewegung, welche augenblicklich in und um Barcelona, 
ja, in faft ganz Katalonien mit ſo wilder Heftigkeit 
auftritt, geben die Tagesberichte des Telegraphen 
ziemlich genaue und hinlängliche Auskunft. Wir 
glauben andererſeits auch, daß die Madrider Regierung 
mit ihrer Verficherung, der Bewegung raſch 
Herr zu werden, dieſes Mal noch Recht behalten 
wird. Man könnte daher vielleicht jagen, daß die 
Vorgänge für dritte Nationen ſo wenig Intereſſe 
hätten, als wenn etwa im osmaniſchen Reiche an einer 
entlegenen Stelle irgend ein raſch wieder von den 
regulären türkiſchen Truppen niedergeſchlagener Auf⸗ 
ſtand gusbräche. Aber das hieße doch ſich ganz auf 
die Betrachtung der Außenſeite beſchränken und die 
treibendenunterirdiſchen Kräfte, welche weiter 
wirken, auch wenn die Einzeleruption bewältigt worden, 
ignoriren. Ý dm . 

Wir haben ſchon im vorigen Jahre dargelegt, daß 
durch den amerikaniſchen Krieg auf der pyrenäiſchen 
Halbinſel Gewalten frei geworden ſind, welche Jahr⸗ 
hunderte hindurch geſchlummert haben, aber niemals 
ganz erloſchen ſind und, auf dem Nährboden wirth⸗ 
ſchaftlicher und ſozialer Unzufriedenheit rajd erſtarkt, 
auf die Sprengung des ſpaniſchen Einheits⸗ 
ſtaates ausgehen. Die Spanier ſelber nennen diefe 
in verſchiedenen Kronländern ſtark vertretene politiſche 
Richtung die „regionaliſtiſche“. Die Regionen, die 
3 an Gegenden, die Einzelländer der Monarchie find nach 
Grundlage fei geſund und ſicher. ES Stammaxt, Volkscharakter und Mundart unter einander 
giſche Dann wandte ſich Herr v. Miquel an feinen Nach: viel verſchiedener als man auswärts gewöhnlich annimmt. 
Reichseiſenbahnſyſtem gelangen will, während ar in 1 er tarot: Ady Hire o alten ak 2 een wane ioy ZA pie u 
die andere in der ſü 11 jel⸗] Mitarbeiter herzli egrüßte. u ie Beamten | geſprochenen Regionaliiten und daher die entſchiedenſten 
mehr eine . ugung Ke würden ſich freuen, einen Chef zu bekommen, der mit Gegner jeder Madrider Zentralregierung. Sie und ihre 
gordbeniſche Waren i gegen die ben Arbeiten des Finanzminiſteriums vertraut ſei. Er die Mitte zwiſchen probenzaliſch und kaſtiliſch haltende 
3 e grejfi on ſieht. Das natürliche wóre|jege in dem Eintritt des Freiherrn v. Rheinbaben die Sonderſprache beherrſchen nicht allein ganz Katalonien, den Sch í Gegiiniti umd die türkiige 
ja die Reichsgemeinſchaft, für die ſich auch die Stutt⸗ Gewähr dafür, daß im Fin anzminiſterium an ſondern auch einen Theil von Valenzia und die Baleari⸗ zol inne „OR JE ad de EN 585 dł d A 
garter Regierung durch den Mund des Miniſters fir einer gewiſſen Tradition, die auf dem Gebiet ſchen Inſeln, dazu auch ein nicht unbedeutendes Gebiet 80 Aar wee Miniter bes Aen Ber e 
das Aeußere und die Verkehrsanftalten Baron Soden der Finanzen unentbehrlich fei, feſtgehalten werden des franzöſiſchen Departements der Oſtpyrenäen. Es Tewfik⸗Paſcha mit der ſchriftlichen Begründun 
i ingipe erklär 2 ; Boden würde, wenn auch naturgemäß bei der fteten Ver⸗ find die für den Handel und die Induſtrie, wie für ü cr $ tell e. da die Ne t H 8 

m Pr naipe er ärt hat. „Dieſer Weg ift der württem⸗ änderung der Verhältniſſe jeder neue Chef in manchen jede wirthſchaftliche Arbeit beſtveranlagten Bewohner E gef 5 ` 1 S b 1 Se en DEJA ey 
bergiſchen Regierung am meiſten ſympathiſch. Aber] Punkten von feinem Vorgänger werde abweichen miijjen. | der iberiſchen Halbinſel und halten fiğ den — Franzoſen ſchuldi . e 91 Sent > äi 
die Frage ift der Regierung noch eine offene.“ Das] Dr. v. Miquel ſchloß mit dem Wunſch, daß man ihm | faft ebenſo verwandt, wie den kaſtiliſchen Spaniern. Lë Le REE 3 e Ke er 
; 4 $ mu ein gutes Andenken trotz unſerer ſchnell⸗] Es iſt möglich, daß die äußerſt tätige Pavijer| et reffenden Staaten enthalte. Die Botſchafter 
heißt doch: jetzt geht es nicht. Der ſüddeutſche Miniſter e bi gen Zeit bewahren möge, wie er ſtets gern Re gierung den direkten politiſchen Anſchluß des un⸗ lehnen es ab, mit der Pforte in dieſer Sache in einen 
hat eben kein Vertrauen zur preußiſchen Eiſenbahn⸗ und mit hoher Befriedigung auf die gemeinſame Arbeit | mittelbar an Frankreich grenzenden reichen kataloniſchen E einzutreten, und beharren auf der 
verwaltung und die Stuttgarter Kammermehrheit hat penr 8 R m 1 mit l 5 ver⸗ aer bo? 1 EH der Pforte 

s r iner rauf ergriff Staatsminiſter Freiherr von ein⸗ langt hat. a olche nicht un vernünftige A $ H x 

es auch nicht. Das find die Folgen der Berliner |, E en das Wort. Er mj e die Jahre, in Biele an der Seine ernftli ins A „Die bulgariſchen Beamten an der bulgariſch⸗ 
Eiſenbahnpolitit, deren Fehler wir an diefer Stelle ſo türkiſchen Grenze erhielten den Auftrag, aus Europa 
manches Mal bloßzulegen Anlaß hatten. Es wird 

überzeugender Beweiſe von einer Aenderung des ge⸗ 


denen er das Glück r i ind, i S i 
gehabt, unter Herrn von Miquellgefaßt find, haben wir Grund zu glauben. Gie anlangende Poſtſendungen den türkiſchen Beamten nicht 
wollen und die Fürj „ bi vo i icht; aber i 5 wir 4 ! 
es g Fürſorge, die Herr von Miquel jtets|erreiht; aber ihre Verfolgung wird zur gelegenen Konſtantinopel zu bringen. Die eurapäiſchen 
ſammten preußiſchen Syſtems und daher vorausſichtlich 
zwar viel Mühe und Arbeit und ſchwere Kämpfe, aber von Spanien und ihr ſtaatlicher Anſchluß an 
deutſchland der Gedanke der Reichseiſenbahn⸗ a l 16 ; e dz: Wien, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) 
ſich ſelbſt damit en monumentum a ere 
15 k f ä Bi jein, immerhin aber bleibt die Lage nach wie vor ernſt. nich werkaren. Heine werden bie Dages in einer 
läßt, was die Reichsverfaſſung ſchon vorgeſehen, aljoljihert. Die einzelnen Phaſendieſer Entwickelung zu ſchil⸗ 
©- v. Miquel in vollem Maße erreicht, indem er eine vom | merde er nunmehr wirkſamer vorgehen können. Der thuung fordern. In diplomatiſchen Kreiſen macht man 
Gegenüber der Erklärung des württembergiſchen giltige Reform des Finan zweſens in; darunter die eines franzöſiſchen Anarchiſten; die neuer⸗ 


Der Poſtkrieg in Konſtantinopel. Die von der 
Pforte in der Angelegenheit des Poſtkonflikts an die 
freinden Botſchafter gerichtete Note, in welcher die 
Pforte die Direktoren der fremden Poſten beſchuldigt, 


im Finanzminiſteri iten i ® x ; tat 23 
Finanzminiſterium zu arbeiten und an das Wohl⸗ werden im augenblicklichen erſten Verſuche noch nicht zu übergeben und die Poſt ſelbſt nach 
kę itarbeiter s 2 N: z ieder In i i d 25 
a ſeinen Mitarbeitern bewieſen. Die lange Zeit, nahezu] Stunde wieder aufgenommen. In den künftigen inter Brieſſchaflen werden durch spezielle Delegirte der 
noch langer Zeit bedürfen, bis in Nord⸗ und Süd⸗ 
auch reiche und vielſeitige Erfolge gebracht. Er habe Frankreich eine Rolle ſpielen. 
e mei aft feſte Wurze d ſich für das d A I $ } p } Í Der Poſtkonflikt in Konſtantinopel hat an Schärfe 
B ein ſchaft fef zeln faßt und ſich für da perenni us geſchaffen und einen Ehrenplatz in Die Ruhe in Barcelona ſoll zwar wieder hergeſtellt 1 i Be soo 
SE Ein offizielles Telegramm des General⸗Kapitäns von neuen geharniſchten Note für das willkürliche 
empfohlen hatte. dern, ſei nicht Aufgabe dieſer Stunde, ihr Ziel habe Herr 
Li 
KI ; 1 p È S 
finanziellen Standpunkte wie nach wirthſchaftlichen und Ausitand der Tramway⸗Bedienſteten dauert fort. Es] pen vielgenannten Sekretär des Sultans Izzed Bey 
Okiniſters v. Soden, daß die ſüddeutſche Tarifeinheit Staat und Gemeinde geſchaſſen und die Finanzen lichen Ruheſtörungen werden hauptſächlich den übrigens als ruſſiſcher Parteigänger. 


11 Jahre, hätten Herrn von Miquel als Finanzminiſter] nationalen Fragen wird die Losreißung der Katalonen fremden Poſten nach Konſtantinopel gebracht werden 
einheitliche deutſche Wirthſchaftsgebiet das durchführen der preußiſchen Verwaltungs geſchichte ge 
Katalonien beſagt, Dank den abgeſandten Verſtärkungen] Vorgehen der Pforte in der Poſtfrage volle Genug: 
F. Karlsruhe, 11. Mai. (Privat⸗Tel. ſozialen Rückſichten im Großen und Ganzen muftere] find zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden, für die ganze Affäre verantwortlich. Jzzed Bey gilt 
an dem Widerſpruch der andern betheiligten Regierungenldes Staats auf einer ſichern und geſunden ] Anarchiſten zugeſchrieben. X 


Allerlei D A der MAM d it See WEE Si dei SNE wo Kurfürſtend ò 8 
tagen falt genau dieſelben Szenen ab, wie man fief Kurfürſtendamm, dort wo Berlin beinahe ihon Halenſee p k 
un n eres. etwa in Maupaſſants prachtvoller Novelle „la femme heißt, geht die Feuerwehr⸗Ausſtellung RSA ME Shen nachdem er den Prellbock umgeriſſen hatte, gegen die Bahn⸗ 
j Berlin, 10. Mai, fdo Paul“ nachleſen kann. Auch der Berliner Ruderer ihrer Vollendung entgegen. Sie iſt ſchon während ihres 

Beginn der Ruderſgiſon. — Zu Grünau. — Die Ruder- | ift kaum noch ohne feine „canotitre*, ſein Ruder⸗ i 

midden lak Ausftellungen. — Feuerwehr⸗ mädchen, denkbar. Für dieje Mädchen exiſtirt kein 

g neretung — Echte Geiſhas in Berlin. höheres Ideal, als im Heck eines der zierlichen 

Es IR nun endlich doch noch fo warm geworden, | Skullers zu figen, das Ruder zu führen und fiń von 
daß auch unſore Ruderer und Segler ſich ihrer blauen ſeinem Mäunchen vor den Augen der erſtaunten 
Jacken entledigen können, um im weißen Dreß, der] Zuſchauer vorüberrudern zu laſſen. Iſt es dunkel 
ein bischen an dae Koſtum der Riugkämpfer erinnert, geworden, fo wird natürlich aua in Grünau getanzt, 
Dé in Grünau berumzutummeln. Grünau, das idylliſchf denn für einen Ruderer ift es Ehrenſache, die Beine 
gelegene Städtchen an der Oberſpree; jenſeits von | genau jo gut wie die Arme rühren zu können. Und 
Gut und Bóje und Kapernick, ift das Dorado aller es ift eine ganz beſondere Art Mädchen, die an dieſen 
»Süßwaſſerratten, die Berlin aufzuweiſen hat. Und Abenden in Grünau abſolut dominiren. Mit einem 
ihre Zahl ift bedeutend genug, denn zu den vielen] Manne, der nichts von „Klüwer“ und von „Spieren“ 
bedeutenden, vortrefflich orgonifirten Klubs kommt auch verſteht, laſſen fie ſich überhaupt nicht ein. So un. 
noch die Unmaſſe von wilden Sonntagsrudern und wiſſende Laudratten find für fie Bürger zweiter und 
Anglern. Gerade dieſe beiden letzten Kategorien Männer fünfter Ordnung. Sie kennen ſich alle unter⸗ 
ſterben nie aus, foviele von ihnen auch halbſommerlich einander und ſoweit das ewige Schaukeln auf dem 
durch übermüthiges Schaukeln oder ſonſtigeUngeſchicklich⸗ Waſſer es irgend geſtattet, halten ſie auch ſtreng auf 
keiten in's Waſſer fallen, um noch im Tode in den Treue. Wie Sudermann es in der „Ehre“ auch 
Zeitungen unter der Rubrick „Unglücksfälle“ auff litterariſch fixirt hat, jagt der Berliner von einem 
„ en eg Ärt, Mine das einen EN | [ouden nud 
Grünau es je „In den Boots: Konſequenzen hat, „jie geht mit ihm.“ n Grünau | figür ens bewundert. buł haben ir uns mi GY ` 
häuſern der Klubs hat man das „Anrudern“ Schon an ve die Redensart beſſer variiren Ss d jabut | ſtaunen überzeugen wh 9 8 ie ia Geisha Zeit ein Bankgeſchäft betrieb, iſt mit einer halben Miliar 
hinter ſich und das Training für die bevoritehenden | mit ihm“ — und wehe der Rivalin, die es ſich ein auch nicht größer find, Im uebrigen fino ihre] Sranes geflüchtet. Er wird ſteckörieſlich verfolgt. 
Regatten ift bereits im Gange, Ez gerrscht ein ganz | falen ließe, mit demſelben Ruderfüngling „fahren“ guf Leitungen meniger erſtaunlſch. Sie tanzen auf der Die Freikarten der Reichstagsabgeordneten 
eigenartiges Leben dort draußen, das ſchon einer ein⸗ wollen. Mitten im ſchönſten Tanze hat es denn in Bühne der Philharmonie trippelnd hin und her, ſingen auf den Een bannen wiſchen dem Wohnort. und Berl 
gehenderen Beobachtung verlohnt. Noch hat das luſtige Grünau ihon Eiferſuchtsſzenen gegeben, bei denen mit dünnen Stimmchen und knipſen dazu auf kleinen bleib n Eiſenbahnen awiider . Berlin 
Völkchen, das fih bei uns aus Sport oder zum Ber- manch ſchönes braunes Auge blau geſchlagen und mauch] Mandolinen, was fie „Muſik machen“ nennen. Werf. "en während der Dauer der Vertagung in Giltigkeit. 
gnügen auf dem Waſſer tummelt, freilich nicht feinen | Sonnenſchirm zerbrochen wurde. Aber. das Hört die] Pierre Lotis Buch „Madame Chryſanteme“ geleſen und In Folge deffen. iſt es den Abgeordneten auch ermöglicht, 
W Schilderer gefunden, wie die Franzoſen ihn trauliche Gemüthlichkeit dort draußen keineswegs auf , 


Pavillons ein, die noch nicht einmal ganz fertig ge⸗ auf dem Hafenbahngleiſe ſtehenden Güterwagen, faufte dann, 
worden waren. Man hätte die Ausſtellung gleich mit] einen Gepäckwagen, einen Poſt⸗ und einen Perſonenwagen 
Schutz en Apparaten und Erfindungen zum] mit po reißend, die Böſchung hinab und bohrte fiğ im 

ird st Y guſchaden verbinden folen. Im Jun Hafenbett feft. Die anderen Wagen waren bereits auf dem 
wird die Ausſtellung eröffnet und man wird dort alles : : | 
bewundern können, was der menſchliche Geiſt zum Bahnhofe abgeriſſen. Eine Fran, die auf dem Bahnhofe 
Schutz gegen Feuersgefahr erſonnen hat. Es tów ihren Mann erwartete, wurde getödtet. Sobald der Zug 
ſehr idön und ſehr lehrreich werden, nur wäre es eine in den Hafen geſtürzt war, eilten von allen Seiten Perſonen 
grauſame Ironie des Schickſals, wenn die ganze Aus- in Kähnen herbei, um das Fahrperſonal zu retten, was auch 
ſtellung vorher abbrennen würde. Aber hoffentlich iff f gelang; ein Lokomotivführer wurde ſchwer, gg 
ende nidi ſo brutal. anderer Beamter leicht verletzt. 

$ Mea 

die Operette Dis rlinern fünf oder ſechshundert Mal © Seuer in einer Kirche. 

ue Spekefte „Die Geisha“ vorgeführt worden iſt, hat 0 A 
fig nun zu gefälligem Vergleich auch eine Truppe echter Hörter (Weſtfalen), 11. Mai. (Tel.) Der Thurm der 
japaniſcher Geishas bei uns eingefunden. "wiere long dem 11. Jahrhundert ſtammenden Kilianskirche ift voll; 
Berliner Geisha Fräulein Mia Werber wurde Jahre] tindig niedergebraunt. 
tang vnitat nur wegen ihrer Schönen Stimme, Ausgekniffen. 
ſondern auch wegen ihres verblüffend kleinen Nipp⸗ Der Börſenagent Müller, welcher in Paris ſeit einigen 


Guy de Maupaſſant beſitzen. Dieſer Dichter, der] die Dauer. ; ; Beruf der Geishas informirt hat, wird hier durch ihre] 3. Juni beizuwohnen. 
ſelbſt ein leidenſchalſtlicher eder und Segler war, Aber nicht blos auf der Oberſpree, auch ſonſt in Darbietungen natürlich ehen enttäuſcht fein, ż Durch herabftürsende Kohle 
hat nicht blos einen ganzen Band Stimmungsbilder Berlin ſelbſt pulſirt das Leben nom ſo mächtig, als WEW 5 Flaneur. G TT e 
„Auf bem Waſſer“ geſchrieben, ſondern auch zerſtreut wenn die hohe Saiſon das ganze Jahr durch dauern f VDE in der Concordiagrube bei Beuthen ein Bergmann 
in einer proben Zahl feiner kleinen Novellen finden | ſollte. Wo man hinſieht, ift etwas Neues los. Die Di N "OI Lä ę getödtet. In der Luiſengrube wurde ebenfalls eine Berge 
ſich Schilderungen des fröhlichen Treibens der „cano- | beiden Kunſtausſtellungen find eröffnet worden. Die ened vom Tage. mann getödtet, zwei ſchwer verletzt. | 
tiers“ und _„canotićresć, wie fie auf der Seine zu Haufe „grote akademiſche“, bei der weniger die Kunſt, als Ueber das Eiſenbahnunglück Durch Exploſion ſchlagender Wetter im Koplen: 


auf dem Ludwigshafener Bahnhof iſt ausführliche rzu melden: f bergwerke Leine bei Alfeld wurden vier Bergleute getödtet, 


ſind. Und nicht viel anders als auf der Seine geht] das Bier und die Gartenkonzerte die Hauptſache find 
Der um 3 Uhr 22 Minuten fällige Schnellzug Baſel⸗Berlin J verſchiedene verwunden 


es auf der Spree bei Grünau zu. In den Reſtaurants lund die Sezeſſions⸗Ausſtellung, auf der die Kunſt auch 


d 


ahne Bier keineswegs trocken wirkt. Und draußen am fuhr vermuthlich infolge Verſagens der Luftbremſe 
hofshalle. Die Maſchine drückte die Wand der Einfuhrhalle 


Baues nicht ohne mannigfache Unglücksfälle verlaufen. ein, fuhr über die 24 Meter breite Straße, riß das Abſchluß _ 
In Zwiſchenraum weniger Tage ſtürzten dort zwei] geländer der Hafenbahn um, bahnte ſich einen Weg durch die 


ſich auch ſonſt aus Reiſewerken über den eigentlichen ohne Reiſekoſten der Enthüllung des Bismarckdenkmals am 


15 
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am katholiſchen Prieſterſeminar zu Mainz, über die Be⸗ 
deutung des Uebels und des Bölen in der Welt“ — 
ein Verſuch der Löſung dieſes Räthſels nach moderner Welt- 
anſchauung. Der Vortragende, dem von Königsberg her der 
Ruf eines tüchtigen freiſinnigen Redners vorausgeht, hält 
den Vortrag hier auf Veranlaſſung der freireligiöſen Ge- 
meinde. Der Zutritt ſteht Jedermann frei. 

* Guangelifcher Arbeiterverein. Am Montag den 
13. April Abends 8 Uhr findet im Vereinslokal Breitgaffe 83 
ein Familienabend ſtatt, wobei Herr Dr. Magnuſſen 
ausgewählte Stücke aus Reuters Werken rezitiren wird. 

* Kaufmänniſcher Verein von 1870. In der Wochen. 
verſammlung machte der Vorſitzende die Mittheilung, daß 
von nächſter Woche ab das Schützenhaus als Verſammlungs⸗ 
lokal dienen wird. Am Himmelfahrtstage findet ein ge: 
meinſamer Morgenſpaziergang nach Jäſchkenthal ſtatt, und 
für den Monat Juli ift eine Abendſcefahrt in Ausſicht 
genommen. SE 

* Neue MłotopolifirungsrWłaktegeln zur Hebung 
des Schiffsbaues in Rußland. Ein vom rüſſiſchen 
Kaiſer beſtätigter Beſchluß des Miniſterkomitees iſt jetzt 
durch eine Verordnung des Marineminiſters in Wirkung 
getreten. Es ſollen in Zukunft die Materialien und 
Gegenſtände für die Marine ausſchließlich in 
Rußland beſchafft werden und in Rußland hergeſtellt 
ſein. Vermittler und Vertreter ausländiſcher Fabriken 
und Handelshäuſer ſollen keinerlei Aufträge mehr 
erhalten. Bei allen Kontrakten, auch beim Schiffs ⸗ 
material, jol ausdrücklich die Bedingung geſtellt werden, 
daß die beſtellten Gegenſtände auch thatſächlich in 
Rußland hergeſtellt werden. Ob die ruſſiſche Induſtrie 
überhaupt im Stande ſein wird, die ihr zugewendeten 
Aufträge für die Marine zu leiſten, wird die Zukunft 
lehren. Mit ſeinem Eiſenbahnmaterial hat Rußland 
bekanntlich in ähnlichen Fällen keine allzuglücklichen 
Erfahrungen gemacht. - 

* Gin Blick auf die Halligen. In dem Schaufenſter 
der Saunier'ſchen Buchhandlung iſt z. Z. eine recht hübſche 
Arbeit einer jungen talentvollen Malerin Frl. Wilberg 
aus Langfuhr, Schülerin des Dank ſeiner Arbeiten auch hier 
ſchnell bekannt gewordenen Portraite und Landſchaftsmalers 
Oskar Meyer⸗Elbing, zur Ausſtellung gelangt. Die 
flott und ſtimmungsvoll gemalte Studie behandelt einen 
Blick auf die „Halligen“, jener Marſchdiſtrikte an der 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Küſte, der den Malern ſchon oft 
Anregung zu wirkungsvollen Stimmungsbildern gegeben hat. 

* Vieh- und Pferdemarkt. Der Herr Oberprüſident 
hat vorbehaltlich der nachträglichen Zuſtimmung des Pro- 
vinzial⸗Raths genehmigt, daß der am 21. März d. J. wegen 
Ungunſt der Witterung in Lauenſtein ausgeſallene Vieh ⸗ 
und Pferdemarkt am Donnerstag, den 18, Mai abgehalten wird. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 


* Steht ein ſommerlicher ſchöner Sonntag 
bevor? Alle hoffen es, welche die Woche hindurch 
keine Zeit haben, hinauszugehen. Da wird es, wenn 
die Hoffnung ſich erfüllt, morgen wieder ein Wallfahrten 
nach all den ſchönen Ausflugspunkten näher oder 
ferner bei der Stadt. Nun, die Inhaber der im 
ſchönſten jungen Grün prangenden Vergnügungs⸗ 
Etabliſſements find bereit, die Beſucher zu empfangen; 
im Friedrich Wilhelm Schützenhaus 
konzertirt die Kapelle des 2. pommerſchen Fußartillerie⸗ 
Regiments, im Kurhaus Weſterplatte die Kapelle 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I., im Kur⸗ 
haus Heubude die des Feldartillerie Regiments 36, 
im Kleinhammer Park die des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, und noch an vielen andern Orten finden, 
wie aus dem reichhaltigen Vergnügungsanzeiger 
unſerer heutigen Nummer zu erſehen iſt, den wir 
angelegentlichſt der Beachtung empfehlen, Konzerte 
ftatt. Hoffentlich macht nicht Jupiter pluvius einen 
rauhen Strich durch alle Hoffnungen und Ausflugspläne. 

= Wilhelm⸗Theater. Der mit jo großem Erfolge 
gegebene Schwank „Onkel Cohn“ geht heute zum vor⸗ 
letzten Male in Scene. Morgen Sonntag findet Nach⸗ 
mittags eine Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen 
ſtatt und zwar gelangt „Onfel Cohn“ zum letzten 
Male zur Aufführung. Am Abend iſt die Premiere 
der Schwaz'ſchen Poſſe „Moritz Silberſtein“ 
oder „Die Wirthſchafterin“, die auch úber treff- 
liche Situations⸗ und Wortkomik verfügt, ſo daß dieſe 
Kovität auch hier einen durchſchlagenden Erfolg erzielen 
dürfte. Die: Hauptrolle liegt in den bewährten Händen 
des Herrn Direktor Max Samſt. 

* Verkehrserweiterung. Von geſtern ab ift die 
neue, erweiterte Brücke am Langgarterthor dem Verkehr 
übergeben. Bekanntlich iſt von beiden Seiten des 
Thores der Wall in beträchtlicher Länge niedergelegt, 
um ſo die durch das Thor viel zu enge Paſſage zu 
erweitern. Die bis geſtern für den Verkehr dienende 
Nothbrücke iſt geſperrt. 

* Zum Vorortverkehr Danzig⸗Bröſen⸗Neufahr⸗ 
matter, Es fei darauf aufmerkſam gemacht, daß in 
der Zeit vom 1. Mai bis 15. Oktober für die gewöhn⸗ 
Steher Europas ſich ein Rendezvous geben. Am lichen Rückfahrkarten 11 Danzig Hauptbahnhof 
W beginnen auf der andern und Neufahrwajjer ermäßigte Fahr 

erliner Radrennbahn am Kurfürſtendammſpreiſe von 60 Pfg. für die 2. Klaſſe und 40 Pfg. für 
internationale Ringkämpfe. Dieſelben werden die 3. Klaſſe erhoben werden. In Danzig Hauptbahn⸗ 
von den beiten Profeſſionals beſtritten fein, aber ob hof kommt in der gedachten Zeit nach Bröſen und 
eine ſolche Veranſtaltung, bei der die Pauſen durch Neufahrwaſſer nur eine Sorte Rückfahrkarten mit dem 
die Darbietungen eines Löwenbändigers ausgefüllt Aufdruck „Danzig Hauptbahnhof ⸗Neufahrwaſſer oder 
werden jollen, zum Sport gerechnet werden dürfen, Bröſen“ zur Ausgabe, während die Rückfahrkarten von 
ift doch wohl mehr als zweifelhaft. O. v. $—r. Bröſen nach Danzig Hauptbahnhof den Aufdruck 
— 3 | 1y O DJEN Ary WEE dl A 0 und Bed an 
tragen. Die Rückfahrkarten zwiſchen Danzig und Bröſen 

Lorales. 


berechtigen daher in der vorgenannten Zeit auch zur 
„ ener Giſenbahn⸗Direktions⸗Präſident. Wie Fahrt nach Neufahrwaſſer. Anßer dieſen Fahrkarten 
wir erfahren, iſt zum Nachfolger des kürzlich hier ver⸗ 


werden aber noch nach wie vor an den Sonn⸗ und 

S age? 1 Feſttagen dieermäßigten Rückfahrkarten 

ſtorbenen Herrn Eiſenbahn⸗Direktions⸗ Präftdenten | zum Preiſe von 40 bezw. 45 Pfg. für die 2. Klaſſe und 

Greinert nicht, wie bereits vor einiger Zeit mitgetheilt, von 30 Pig. für die 3. Klaſſe von Danzig Hauptbahn⸗ 
der Geheime Ober⸗Regierungsrath Dr. Kieſchke aus 
dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, ſondern 


hof nach Bröſen bezw. Neufahrwaſſer ausgegeben. 
* Dramatiſcher Unterricht. Unſer geſchätzter 
der derzeitige Präſident der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Stettin Herr Heinſius beſtimmt. Der 


Regiſſeur und Charakterdarſteller Herr Fritz ae 

nicke wird auch während der nächſten Monate ſeine 

u e SAWA SE e AE 

D urſe fortfegen, und zwar gemeinſam mit ſeiner Gattin, 

SO MAM ke Ren ee, tee welche den Unterricht für Damen ertheilt. Anmeldungen 

te der hieſigen Eiſenbahndlrektion hier werden täglich in feiner Wohnung Nachmittags von 
eintreffen. 

* Perſonal veränderung bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſeſſor Zimmermann ift zum Amtsrichter 
in Pr. Stargard ernannt. 


4—6 Uhr entgegengenommen. e 
* Der Jadttlub „Gunde Wind“ wird fein Ans 
ach Mar am 12. 11 85 „ am 2. za a 
Daran wir ein Abende u 4 te te 
* Perſonalveründerungen bei der Militär: Ber: ſich fien auf der Weſterplat 
waltung. Boettcher KC Garn. Bauinſp. in 
Thorn, zum 1. Mai 1901 nach Danzig verſetzt. Baehr, 
Garn. Śmututy., techniſcher Hilfsarbeiter bei der Intend. 


anſchließen. 

Bürgerverein von Neufahrwaſſer. Eine zahlreich 
17. Armeekorps, in gleicher Eigenſchaft zur Intend. 3. Armee⸗ 
korps zum 1. Mai 1901 verſetzt. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Meldung ift 
S. M. S. „Branden burg“, Kommandant Kapitän zur 
See Roſendahl, am 9. Mai von Tatu nah Tſchiſu und 
Tſingtau in See gegangen. S. M. S. „Rhein“ D am 
9. Mai nach Kiel zurückgekehrt. S. M. S. „Grille“ iſt 
am 9. Mai in Apen rade eingetroffen und von dort wieder in 
See gegangen. S. M. S. „Niobe“ it am 9. Mat nach 
Kiel zurückgekehrt. 
Schiffsbewegung. S. M. S. „Geier“ it am 8. Mai 
in Amoy eingetroffen und geht am 10. Mai nach Hongkong 
in See. S. M. S. „Irene“ iſt am 8. Mai von Taku nach 
Ehinwangtau in See gegangen. S. M. S. „Grille“ iftam 
8. Mai von Kiel in See gegangen. S. M. S. „Mars“ be⸗ 
abſichtigt am 12. Mai von Kiel nach Helgoland und am 
15. Mai nach Wilhelmshaven in See zu gehen. Poſtſtation 
iſt vom 11. bis 18. Mat Helgoland, vom 14. Mai bis a. w. 
Wilhelmshaven. Der Ablöſungstransport für S. M. ©. 
„Cormoran“ iſt per Dampfer „Darmſtadt“ am 8. Mat 
in Neapel eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe 
nach Port Said fortgeſetzt. Die Torpedobootsflottille 
iſt am 7. Mat in Kiel eingetroffen und am 8. Mai wieder 
in See gegangen. 
Kegel 


part. 
d Sportliche Vorſchau. 

Die neue Woche bringt eine ganze Reihe bedeutſame 
ſportliche Ereigniſſe. Am Sonntag wird in 
Dresden der mit 24000 Mark dotirte Groß e 
Sachſenpreis gelaufen, an demſelben Tage finden 
Meetings iu Breslau, München, Düfjeldorf, Haßloch, 
Caſſel und Lüneburg ſtatt, und am Montag und 
Dienstag erfolgt die Fortſetzung des Großen Hoppe⸗ 
gartener Frühjahrs⸗Meetings. Hier ſteht der mit 
18 000 Mark dotirte Jubiläumspreis im Mittel- 
punkt des Intereſſes, für den in erſter Linie „Ordon⸗ 
nang”, „Tamete“ und „Altgold“ marſchiren. Am 
Donnerstag, dem Himmelfahrtstag, wird in 
Berlin⸗Weſtend das Traberderby gelaufen, 
und an demſelben Tage kommen auch in Dresden, 
München, Düſſeldorf, Münſter, Elmshorn u. ſ. w. 
Rennen zur Entſcheidung. 

Sehr großes Intereſſe dürfte am Sonntag der 
Kampf um das Goldene Rad auf der Friedenauer 
Rennbahn erwecken, da für dieſes Meeting die beſten 


Deutſches Reich. 

TE Der Kaiſer ijt geſtern Mittag 12 Uhr in 
Straßburg eingetroffen; zum Empfang waren 
Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg und der 
kommandirende General v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem an⸗ 
weſend. Im Kaiſerpalaſt wurde das Frühſtück ein⸗ 
genommen. Das Diner im Kaiſerpalaſt und der für 
Abend angeſetzte Zapfenſtreich wurde infolge des Ab⸗ 
lebens der Prinzeſſin Luiſe abgeſagt. Heute Vor⸗ 
mittag wird Parade abgehalten. Gegen 1 Uhr er⸗ 
folgt dann die Abreiſe des Kaiſers nach Schlettſtadt 
zur Beſichtigung der Hohkönigsburg. 

— Das Kaiſerpaar wird am Sonnabend vor 
Pfingſten in Potsdam erwartet. 

— Ueber den unerwarteten Beſuch des 
ý errn v. Wilmowski und die Aufforderung, fein 
Amt niederzulegen, war, wie jetzt aus Berlin den 
„Münchener Neueſt. Nachr.“ gemeldet wird, Herr 
v. Miquel fo tief erſchüttert, daß er in Thränen ausbrach. 
Nicht ſehr glaubhaft. 

— Herr v. Miquel wird bis zum 1. Juni im 
Finanzminiſteriumfwohnen, ſich dann nach Schleſien zu 
jeinem Schwiegerſohn begeben und darauf nach Frank⸗ 
ſurt überſiedeln. 

— Der neue Handels miniſter Möller ift 
nach der „Kreuzzig.“ dem aifer fon aus feiner 
Kindheit bekannt. Hinzpeter, der Erzieher des Kaiſers 
wohnt in Bielefeld und iſt dem Möller'ſchen Hauſe 
ſehr befreundet. So haben denn auch der Kronprinz 
CA sej und fein Sohn Prinz Wilhelm auf dem 

eſitzthum Möllers, dem „Kupferhammer“ bei Biele⸗ 
feld geweilt und dort zur Erinnerung Eichen im Park 
gepflanzt. Die Familie des Handelsminiſters Möller 
iſt, wie der „Rh. W. Ztg.“ aus Bielefeld geſchrieben 
wird, eine der älteſten bürgerlichen Familien Weſtfalens. 
Sie führt ihren Urſprung zurück auf den Kaufmann 
Andreas Möller in Elberfeld, geſtorben 2. Oktober 1703; 
deſſen Enkel, Sohn des Paſiors Antonius Möller in 
Werdohl, ee Theodor Möller, iſt der Begründer 
des Kupferhammers zu Warſtein. 

— Für eine ſtrenge Beſtrafung aller 
Duellvergehen hat ſich der Kaiſer aus 
Anlaß des Mörchinger Vorſalls einer Korreſpondenz 
zuſolge in letzter Zeit mehrfach ausgeſprochen mit dem 
Wunſch, daß die zuſtändigen Perſönlichkeiten bedacht 
ſein möchten, das Duellverbot zu Anſehen zu bringen. 

— Aus Anlaß des freudigen Familien⸗ 
ereigniſſes im baieriſchen Königs⸗ 
hauſe ſandte der aifer an den glücklichen 
Familienvater, den präſumtiven Thronerben Prinzen 
Rupprecht von Baiern, ein in den wärmſten Worten 
gehaltenes Glückwunſchtelegramm. 

— Der Apotheker rath tra geſtern im Sitzungs⸗ 
ſaal des Kultusminiſteriums zu der diesjährigen Sitzung 
zuſammen. Die Berathungsgegenſtände betreffen die 
Prüfung des Entwurfs zu einer neuen Faſſung der 
Vorſchriften über die Errichtung und den Betrieb der 
Apotheken vom 16. Dezember 1879 ſowie der Frage, 
ob und inwieweit es ſich empfiehlt, die Vorſchriften 
über die Sonntagsruhe auf den Betrieb der Apotheken 
auszudehnen. Die Verhandlungen werden vorausſicht⸗ 
lich zwei Tage dauern. 

— Das offiziöſe Wolff'ſche Bureau giebt eine Mita 
theilung der „Berl. N. N.“ weiter, daß der Antrag 
auf Vertagung der Reichstagsſeſſion 
ſeitens des Präſidenten und aus der Mitte des Hauſes 
an den Reichskanzler geſtellt ſei. Der Antrag iſt 
nicht von der Regierung ausgegangen. In unter⸗ 
richteten Streifen, jo fügt das Telegraphenbureau hinzu, 
wird dieſe Mittheilung beſtätigt. 


Ausland. 

— Der Papit empfing geſtern die Prinzeſſin 
Friedrich Carl von Preußen. . 

— In der italienii en Deputirtenkammer gab 
der Berichterſtatter der Finanzkommiſſion die Erklärung 
ab, man könne auf einen reinen UÜeberſchuß von 
50 Millionen Lire zählen. Der Schatzminiſter 
di Broglio betont, daß trotz der Ausgaben der China: 
Expedition das vorliegende Budget eines der 
g ü R ig ften fein werde, das die italieniſchen Finanzen 
je gehabt. í 

— Gin iriſches Blatt, welches in gröbſter 
Sprache den perſönlichen Charakter des Königs Edward 
angegriffen hatte, wurde beſchlagnahmt. Und wenn es 
ſich bereit erklärt, den Beweis der Wahrheit anzutreten? 


———— — eege 


Heer und Flotte. 


Die neue Rangliſte wird auf Befehl des Kaiſers ern 
Ende dieſes Monats erſcheinen. 


Zum Unfall des „Kaiſer Friedrich III.“ wird der 
„Nordd. "eh Ztg.“ mitgetheilt, daß die Vermeſſungsarbeiten 
auf dem Ablergrund unter Leitung des Kapitänleutnants 
Deimling wegen ungünſtiger Witterung nur langſam fort⸗ 
ſchreiten. Da zur Feſtſtellung der Lage des Adlergrundes 
die Aufnahme der Inſel Bornholm nothwendig tft, entjandte 
die däniſche Regierung einen Seeofſtzier zur Unterſtützung 
des Vermeſſungsdetachements dorthin. 


Unter Veruntreuung ſiskaliſcher Gelder 
in Höhe von 28 000 Mk. ift der Oberpoſtaſſiſtent Baltz aus 
Saarbrücken flüchtig geworden. Auf ſeine Ergreifung hat 
die kaiſerl. Oberpoſtdirektion Trier die Summe von 300 Mk. 
als Belohnung ausgeſetzt. 
Prinzeſſin Luiſe von Preußen 
iſt geſtern Nachmittag in Wiesbaden an Herzſchlag geſtorben. 
Sie iſt geboren am 1. März 1829, war vermählt mit dem 
Landgrafen von Heſſen⸗ Philippsthal ⸗Barchſeld; die Ehe 
wurde geſchieden am 6. März 1861. 
Eine dunkle Geſchichte. 

Bremerhaven, 11. Mai. (Tel.) Der Steward des 
Lloyddampfers „Raifer Wilhelm der Große“, der feiner Zeit 
die geſtohlenen drei Goldbarren wiedergefunden 
hatte, tft feit geſtern Mittag verſchwunden. Das Verſchwinden 
iſt um ſo räthſelhafter, als er heute heirathen wollte. 

Im Militärbefreiungs⸗Prozeſt 
wurden Baumann zu 7 Jahren Gefängniß und 5 Jahren 
Ehrverluſt und Frau Dieckhoff zu 2 Jahren Geſängniß 
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. Beide Felde, 
Garſchagen jun. und beide Hufſchmidt erhielten je 
3 Monate, Kremer und Karl Schmidt je 1 Monat, 
beide Moecker, Friedrich Schmidt, Zimmermann 
jun., beide Everts, beide Weyersberg, Hirſchhoff, 
Weſter ſen. und Ernſt Weſter jun., je 5 Monate 
Gefängniß. Bei Baumann wurde ein Jahr Unterſuchungs⸗ 
haft angerechnet, Det allen Angeklagten wurde Beſtechung 
verneint. Acht Angeklagte wurden freigeſprochen. 
Der Schwarze Adlerorden des Lord Roberts. 

Mit einer Verſpätung von über drei Monaten bringt 
die „London Gazette“ d, d. Whitehall, 8. Mat, die amtliche 
Mittheilung, daß der König von England dem Lord 5 
Roberts die Grlanbnip erteilt habe, den dem Letzteren 
im Januar d. J. vom Deutſchen Kaifer verliehen Schwarzen 
Adlerorden anzunehmen und zu tragen. Deulſcherſeltz 

ift eine amtliche Mittheilung über die Verleihung bisher 
nicht publizirt worden. 
Berirrte Kugel. s 
Kaſſel, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Beim Scharſſchleßen des 
6. Ulanen⸗Regts. auf dem er Schießſtande flog heute polizei aus U 
eine Kugel über die a T Ein in der Nähe augenscheinlich ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen 
poſtirter Jufanterlſt wurde durch die Kugel ſchwer verletzt. hat, wurde per Kor 
Konftantinopel Bleihofe transportirt. 


; * Mi e. Unter dem Schweinebeſtande der Molkerei 
iſt ſeitens des internationalen Sanitätsraths für ſeuchen⸗ oben fe Reste Dirſchau (Inhaber Molkerelbeſitzer Zulauf 
und nefifret erklärt worden 


3 Traften eichene Plancons und kiefern Kantholz von 
Habermann & Moritz ⸗ Bromberg durch J. Jedowski an 
L. Duske⸗Weßlinken. d 


* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutiger 
Vormittagsziehung fielen 

50000 Mk. auf Nr. 144210. 

10000 Mk. auf Nr. 196774. 

5000 Mk. auf Nr. 122293 146570. 

3000 Mk. auf Nr. 8390 9997 10342 11059 16454 
18859 22064 23381 29122 37715 44873 60771 75975 
84578 84584 85224 92499 99772 101657 105134 113518 
120996 153457 155994 170204 182991 184503 186648 
191826 194192 194833 218131. (Ohne Gewähr.) 


* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
11. Mai: Thorn . 1,52, Fordon + 1,62, Kulm ＋ 1,40, 
Graudenz + 1,92, Kurzebrack -+ 2,16, Pietel -+ 1,96, 
Dirſchau -|- 2,20, Einlage + 2,22, Schiewenhorſt . 2,22, 
Marienburg -|- 1,54, Wolfsdorf ＋ 1,48 m. i 

* Einlager Schleuſe, 10. Mai. Stromab: 2 Kühne 
mit Ziegeln, 1 Kahn mit Brettern. D. „Bertha,“ Rapt, Mull, 
von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, Danzig. L. Hof- 
mann von Königsberg mit 100 To. Roggen an Orde, Danzig. 
NY Paa von Steegnerwerder mit 28 To. Weizen 
an R. Sartorius, Danzig. J. Matowski von Montwy mit 
150 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 4 Kühne mit Kohlen, 2 mit Gütern, 1 mit 
Roggen. Von Danzig mit div. Gütern: D. „Alice,“ Kapt. 
Marowski, an R. Aſch, Thorn. D. „Wanda,“ Kapt. Götz, 
an Nonnenberg, Graudenz. D. „Graudenz, Kapt. Gabrahn, 
an Meyhöfer, Königsberg. D. „Friſch,“ Kapi. Bellmann, 
an A. Zedler, Elbing. D. „Fortuna,“ Rapt. Voigt, an 
Böttcher, Thorn. 

* Polizeibericht für den 11. Mai. Verhaftet: 9 Pere 
fonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 
1 Bettler, 3 Obdachloſe. Obdachlos: 1. Gefunden: 
Qufttungskarte für Peter Barauowski, am 10. April cr. 
1 goldener Ring mit blauem Stein, abzuholen aus dem 

ulndbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, am 9. Mai cr. 

erdinand Hirt's deutſches Leſebuch, abzuholen vom Glaſer 
meiſter Herrn Bernhard Markus, Tiſchlergaſſe 40, am 
5. Mai cr. 1 Meerſchaum ⸗Zigarrenſpitze mit Bernſtein⸗ 
mundſtück, abzuholen vom Regierungs⸗Supernumerar Herrn 
Richter, im Regierungsgebäude, am 8. Mai er. 1 Hundes. 
maulkorb mit Marke Nr. 1336, abzuholen vom Schutzmann 

errn Wohler, Polizei⸗Revterbureau Schiblitz. Die Empfangs⸗ 
erechtigten werden hierdurch eee ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizeidirektion zu melden. Verloren: 
Geſindedienſtbuch und Quittungskarte für Marie Bielau 

eb. Fink, 1 goldener Ring mit rothem Stein, abzugeben 
M Fundbureau der Königl. Polizel⸗Direktion. 


Iprechſaal. 


(Die in unjerer Freitags⸗Nummer gegebene Anregung 
eines Meinungs⸗Austauſches aus dem Publikum hat bereits- 
erfreulichen Erſolg gehabt. Wir eröffnen nunmehr unter 
dem obigen Titel eine neue Rubrik für Aeußerungen aus 
unſerem Leſerkreis, denen wir, ſoweit ſie ſachlich und maß⸗ 
voll gehalten ſind, dieſen Raum gern zur Verfügung ſtellen 
ohne kritiſche Rückſicht auf die darin vertretenen Anſchauungen.) 

Sehr geehrte Redaktion! 


Mir und wohl noch vielen Anderen, ſo will ich zur 
Ehre der Frauen annehmen, war der Artikel „Schleppen 
und Staub“ in Nr. 109 Ihres ſehr geſchätzten Blattes 
aus der Seele geſprochen und mit größtem Vergnügen 
mache ich von Ihrer gütigen Erlaubniß Gebrauch, eine 
Meinungsäußerung zu veröffentlichen. 

Wer wie ich einmal auf dem Bröſener Wege vom 
Bahnhofe zum Kurhauſe das zweifelhafte Vergnügen 
hatte, eine Dame mit ſchleppendem Kleide mal in 
kürzerer, mal in weiterer Entſernung vor ſich her 
ſtolziren zu Jed und zu fühlen — ich 11 75 fühlen, 


beſuchte onatsverſammlung hielt der Bürgerverein von 
Neufahrwaſſer in Seffers Hotel ab. Nachdem das Andenken 
elnes verſtorbenen Mitgliedes in üblicher Weile geehrt 
wurde, erſtattete der Vorſitzende, Herr Krupka, vers 
ſchledene Vereinsberichte. Wiederholles Klagen über zu 
schnelles Fahren der elektriſchen Straßenbahn im Orte Neu⸗ 
fahrwaſſer hatten den Verein zu Beſchwerden bei der 
Revierpolizet veranlaßt, Da aber beſtimmte Uebertretungs⸗ 
fälle der TT nicht angegeben waren, ſo 
konnte eine Abſtellung dieſes Uebelſtandes durch Polizei 
ſtrafen nicht veranlaßt werden. Es wird deshalb nochmals 
gerathen, einzelne Uebertretungsfälle ſofort, möglichſt 
unter Hinzuziehung von Zeugen, bei der Polizei 
behörde zur Anzeige zu bringen. Aus der Mitte der 
Verſammlung erfolgten ſodann noch mehrfach Klagen gegen 
den Betrieb der Straßenbahn. Der Fußweg, der bald hinter 
dem Bröſener Bahnhof in dev Richtung nach Bröſen hin 
rechts zwiſchen dem Schienengeleiſe der Straßenbahn und 
dem Zaune des Freihafenbezirks entlang führt, iſt ſo ſchmal, 
daß Paſſanten dort Gefahr laufen, ſelbſt bei aller Vorſicht, 
von den Wagen erfaßt zu werden, wie ſolch ein Fall bereits 
vorliegt. Es müßte hier wenigſtens eine Warnuugstaſel 
angebracht werden, wenn der Weg nicht gar im Intereſſe der 
öffentlichen Sicherheit ganz zu ſperren iſt. Da die Be⸗ 
ſörderungen der Arbeiter auf der Straßenbahn zu billigen 
Preſſen erfolgt, fo war auch eine Trennung derſelben von 
dem andern Publikum in Ausſicht geſtellt. Dieſe Trennung 
wird aber ſehr oft nicht aufrecht erhalten. Wenn der Vorder⸗ 
erron gefüllt und kein Anhängewagen vorhanden ift, werden 
Arbellermaſſen einfach in die Wagen geſchoben, wodurch die 
Fahrgäste mancherlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt ſind, 
wie gleichfalls vorgekommene Fälle ergeben haben. 
Die Haſenſtraße ift zu Anfang dieſes Jahres von der afen= 
bauinſpektion mit Tafeln verſehen worden, wonach Unbefugten 
das Betreten dieſer Straße verboten wird. Dadurch ſahen 
ſich mehrere Hauseigenthümer und Gewerbetreibende ſchwer 
geſchädigt und erhoben bei der Regierung Proteſt gegen ſolche 
Maßnahmen. In einem Antwortſchreiben theilt die Regierung 
darauf mit, daß hierdurch der Zugang zu den in der Hafen⸗ 
ſtraße belegenen Grunoſtücke nicht hat jollen erſchwert werden, 
plelmehr folle nur der Durchgangsverkehr abgehalten werden, 
da derſelbe in Folge der zunehmenden Belegung dieſer 
Straße mit Eiſenbahnſchlenen mit Gefahr verknüpft ift. Es 
liegen aber drei Hotels an der Hafenſtraße, welche namentlich 
im Sommer von Fremden frequentirt werden, auch hängen 
die allgemeinen F und die geſchäftlichen Jutereſſen 
des gangen Ortes zum größten Theil von dem freien Verkehr 
auf der Hafenſtraße ab. Es werden deshalb die Adjazenten 
ſich mit dem Erſuchen an den Magiſtrat wenden, dafür Sorge 
tragen, daß die Hafenſtraße baldmöglichſt wieder frei gegeben 
werde, da ſie ſich mit dem von der Regierung erhaltenen Be⸗ 
ſcheide nicht einverſtanden erklären können. Von einer gleichen 
Bitte an die Kaufmannſchaft Danzigs wurde einſtweilen 
Abſtand genommen, da die Betheillgten das Vertrauen haben, 
der Maglſtrat werde herechtigten Wünſchen ſtädtiſcher Bürger 
nach wie nor nach Möglichkeit gerecht zu werden ſuchen. == 
Es wurde ſodann ein Morgenſpaziergang der Vereins⸗ 
mitglieder angeregt. Derſelbe ſoll an einem der nächſten 
Sonntage nach Oliva hin flattfinden und nur von münn⸗ 
lichen Vereinsangehörigen unternommen werden. Darauf 


* Herr Oberſtleutnant Saltzmann, beauftragt 
mit Führung der Geſchäfte des Chefs des General⸗ 
ſtabes des 17. Armeekorps, iſt geſtern hier eingetroffen 
und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Herr Oberſtlentnant Maſchke, der neue om- 
mandeur des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 2, hat ſich 
zur Beſichtigung des erſten Bataillons des Regiments 
nach Swinemünde begeben. 

* Here Oberpräſident Dr. von Goſtler halte 
zu ſeinem Geburtstage von einem Danziger Herrn, 
Grenzaufſeher Nicolaus, eine Komposition y länge 
am Weichſelſtrand“ gewidmet erhalten, ein Exemplar 
der Kompoſition, beſonders künſtleriſch ausgeſtattet, war 
Herrn von Goßler nach Lugano nachgeſandt. Jetzt 
it Herrn Nicolaus ein herzliches Dankſchreiben des 
Herrn Oberpräſidenten zugegangen, ſpeziell ſpricht 
Herr von Goßler dem Komponiſten einen Dank 
dafür aus, daß er ſeine Kunſt in den Dienſt unſerer 
engeren Heimath geſtellt, Da die Kompoſition dem⸗ 
niichit gedruckt werden fol, wird fie auch in weiteren 
Kreiſen bekannt werden und ſich hoffentlich bald viele 
Freunde erwerben. È 

* Das Fuftartillerie⸗ Regiment Nr. 2 rückt am 
80. d. Mis, nach dem Schießplatz Thorn zur Schieß⸗ 
übung aus. um s 

* Gferte Rezitatious⸗Abend. In großer Zahl 
hatten fie ſich eingefunden, die Verehrer und — Ber: 
ehrerinnen, welche der Künſtler während jeiner erfolg⸗ 
reichen Thätigkeit an Danzigs ſtädtiſcher Bühne er⸗ 
worben; es war eine anſehnliche Verſammlung, welche 
ſich da geſtern Abend im Hotel du Nord eingefunden 
hatte, um den Rezitationen des beliebten Darſtellers 
Auge und Ohr zu leihen. Und er muß wohl die 
ſchwachen Seiten feines Publikums kennen — es war 
in den vorgetragenen Sachen recht viel vom Küſſen 
die Rede: in der entzückenden T KS aus „Des 


Meeres und der Liebe Wellen“, in „Frau Zorinde“ 
von Moquette, in der Szene aus dem immer jugend- 
ſriſch anmuthenden „Trompeter“ und anderen reizenden, 
Sächelchen. Herr Ekert ſcheint zum Rezitator prä 
deftinirt zu ſein. Eine fein abgewogene, nüanetrte 
Sprache, eine willige nicht aufdringlich Mimik und 
vor allen Dingen eine köstliche Familkarſtät, welche die 
Vorbedingung dad jede ſolche Beranftaltung dft, machen 
ign dazu. Allerdings find die Heine'ſchen Gedichte 
wohl zu intim für einen ſolchen Abend. Die Er⸗ 
ählungen und Anekdoten in öſterreichiſcher Mundart, 
beſonders „Das Märchen vom Steinklopferhannes“, 
wurden mit einem prächtigen Humor vorgetragen. Gins 
mal allerdings war er zu kühn, der Humor, und gab 
den Damen Gelegenheit einmal an erröthen. Aber 


noch einmal gelingt, Hier eine Ausnahme zu er telen. Im 
letzten Monat iſt dem Verein ein neues Mitglie beigetreten 
und find 3 neue Anmeldungen zum Beitritt erfolgt. Zum 


dieſes Nothbehelfs aber brachte mich bald wieder davon 
ab, denn — wozu ift die überflüſſige, verſchwenderiſche 
vange des Pow enn dieſelbe doch faſt immer nur 
n den Händen lieg 

Vielen Damen ift das Heben des Kleides ſchon 
fo zur zweiten Natur geworden, daß fie ſogar, 
auch ohne Schleppe zu haben, durch Säle in dieſer 
Körper entſtellenden Haltung ſchreiten und man fih als 


n Danata) tł die Schweineſeuche ſeſtgeſtelt worden. Herr Prediger Dr. Schieber, |. A. Proſeſſor der Theologie Beobachter unwillkürlich veranlaßt fühlt zu fragen, 


10. Mat die Einlager Schleuſe paſſirt. Stroma b: 


b 


-Jaw 


warum? — Ich habe dabei immer Mitleid mit den 
Wirthen, denn müſſen dieſe ſich durch ſolch gedanken⸗ 
loſes Gebahren nicht beleidigt fühlen? 

Vor allen Dingen aber gewinnt das Kleid doch 
auch nicht durch das beſtändige Zuſammenraffen. Wie 
viel länger ſchön und neu würde ein Rock ſich halten, 
wenn er von Anfang bis zu Ende ſeines Lebenslaufs 
ohne dieſe innige Umklammerung der Finger bliebe. 

Darum, Frauen Danzigs, laſſen wirs nicht erſt zu 
einem Polizei⸗Verbot kommen, wie beſchämend müßte 
das ſein! — Gewinnen wir dieſer, der Geſundheit ſo 
dienlichen Forderung die befte Seite ab und laſſen wir 
einmal einen anderen Theil unſerer Bekleidung zu 
Ehren kommen — — die niedlichen Stieſelchen! — — 

Damit nun aber bei dieſer langen Schleppen⸗Proſa 
auch die Poeſie nicht zu kurz kommt, ſo erlaube ich mir 
noch folgende kleine Kleider⸗Parole: 

Solides Kleid, ein feſcher Hut, 
Ce d RE ei SS 1 
huh’ und Handſchuh doppelt gut; 
Der Rock aber muß fußfrei ſein!“ V. 
Eech 


Prouinz. 

K Marienburg, 10. Mal. Eine gedruckte Dent- 
ſchrift betreffend „Reorganiſations⸗Bedürftigkeit in der 
hieſigen Armen⸗Verwaltung und des Gemeinde⸗Waiſen⸗ 
raths“ ift ſeitens des Herrn Beigeordneten Krüger 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung überreicht worden. 
Der Verfaſſer wendet ſich im Eingange derſelben gegen 
die Aeußerungen des Herrn Bürgermeiſters Sande 
ſuchs in der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
„daß hier in der Axrmen⸗Verwaltung Mißſtände nicht 
exiſtirten“, und fut in den weiteren Ausführungen 
nachzuweiſen, wo nach ſeiner Anſicht zu beſeitigende 
Mißſtände bezw. Mängel vorhanden ſind. Gleich⸗ 
zeikig glaubt ſich Herr Beigeordneter Krüger ver⸗ 
pflichtet, im Gegenſatz zu der Meinung des Bürger⸗ 
meiſters, wonach ſeine — des Beigeordneten — Dar⸗ 
legungen nicht ernſt zunehmende Hirngeſpinſte ſeiner 
Unkenntniß und Unerfahrenheit in verwaltungs⸗ f o 
rechtlichen Dingen ſeien und im Intereſſe des 
Fortganges in der Reorganiſation des 
Armenweſens, ſowie zur Wahrung feiner 
Beamten Ehre und Rettung, in der Denkſchrift die im 
Intereſſe der Stadt zu beſeitigenden und vor⸗ 
handenen Mißſtände nochmals ſchriftlich auf⸗ 
zudecken. 

* Ronit, 10. Mai. (Tel.) Die Kaufmannsfrau 

Henriette Rehfeld wurde heute Mittag aus der 
Unterſuchungshaft, in der ſie ſeit 14 Tagen ſich befand, 
reigelaſſen. ; 
; $ ŚWalodberh, 10. Mai. Zum Leydejfhen 
Morde wird gemeldet, daß bis jetzt eine Spur, die 
auf die oder den Thäter ſchließen laffen könnte, noch 
nicht gefunden ift. Die jorgfältige Durchſuchung des 
Glacis, des Volksgartens, der Kirchhöfe und des Parkes 
Louiſenwahl hat nichts ergeben. Heute früh ging der 
Kriminalpolizei ein Schreiben zu, daß ſich der Rumpf 
der Ermordeten, in einen Sack genäht, vor dem Königs⸗ 
thore im Wallgraben finden müſſe. Der Wallgraben 
wurde abgeſucht und man fand ein Packet aus Sack⸗ 
leinwand mit den Körpern von drei jungen Hunden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 10. Mai. 

Aus der ed Sitzung iſt noch mitzutheilen: 

Ein Hüteſunge, welcher die Verfolgung des Chrubin 
durch die beiden Homma's wegen des Packetes mit 
angeſehen hat, ſagt aus, das Wladislaus den Chrubin 
geſtoßen hat, ſo daß dieſer hinſiel. 5 
Es tritt nunmehr der Beſitzer Michael Homma, 
der Vater der beiden Angeklagten, ein; er giebt an, 
von dem Zeugnißverweigerungs recht keinen Gebrauch 
machen zu wollen. Zunächſt wird er über die Bot 
gänge befragt, welche ſich im Anſchluß an den Weg⸗ 
gang des Ebrubin zugetragen haben. Er weiß nicht, 
was bei der Verfolgung paſſirt iſt. Gegenüber dem 
verdächtigen Umſtand, daß an dem verhängnißvollen 
Abend die beiden Söhne Wladislaus und Boleslaus 
nicht mit zum Viehfüttern zugegen geweſen ſind, 
während ſonſt immer einer von ihnen mitgegangen iſt, 
behauptet er, daß ſtets nur drei Perſonen zum Füttern 
egangen find, nicht vier, wie das Dienſtmädchen be⸗ 
Bonstet hat. Dem alten Homma wird ferner vor⸗ 
gehalten, daß er gejagt haben fol: wenn ich den 
Ehrubin treffe, könnte ich ihn todtſchießen. Gomma 
beſtreitet die Aeußerung, ſchwächt aber ſeine Behauptung 
auf Vorhalten dahin ab, daß er ſich nicht mehr ent⸗ 
„inne, etwas Derartiges gejagt zu haben. Aus dem 
friſch abgeſchoſſenen Lauf will er nach einem Habicht 
geipoffen” haben, p ei E et? CN 

endarmen hat er aber behauptet, daß er I 
14. pia überhaupt GC geſchoſſen hat. Die das Nichtſchuldig der Angeklagten auf alle vier 
Mutter der Angeklagten kann nur ausſagen, daß Fragen. Die Angeklagten werden von der Anklage 
ihre Söhne an dem fraglichen Abend zu Hauſe ge⸗ des vorſätzlichen Mordes freigeſprochen. Die Koſten 
weſen find, Daſſelbe bekundet Franz 8 ear werden der Staatskaſſe auferlegt. 

der älteſte Sohn. Auch giebt er über die Frage der SET O \ 

ü sfunft wie Moritz Lewy vor dem Reichsgericht. 

e Ein Telegramm aas Leipzig von geſtern Nachmittag 


omma. Dem Auffinden der Kreide in der i a ; 
E e des Boleslaub giebt er einen harmlojen | meldet: Das Reichgericht verwarf die Reviſion des 
Grund: die Kreide werde zum Anſchreiben beim Red Moritz Lewy aus Konitz, der am 
Kartenſpiel gebraucht. (Boleslaus Homma ſelbſt ſagte 6. Februar d. Ds. vom Konitzer Schwurgericht wegen 
aus, er hätte Roggen abmeſſen und anſchreiben wollen.) | Meineides in drei Fällen zu vier Jahren Zuchthaus, 
Weiter wird die eidliche Ausſage des nicht er⸗ vier Jahren Ehrverluſt und dauernder Eidesunfähig⸗ 
ſchienenen Zeugen Sczutezik, welcher auf dem! keit verurtheilt worden ift. 
Hofe des EE Kies? eg y POE 
dieſer geht hervor, daß er am Abend des 14. Dec i8- 
be Küche eweſen ijt und bis kurz vor dem Vieh⸗ Schiffs EH SATA 
füttern um 2,8 Uhr, allerdings mit Pauſen, die beiden e ee Buben 
Angeklagten in der anſtoßenden Wohnſtube ſprechen len. „Stettin,“ SD. Rapt, Brüſch, von Stettin mit 

0 ZACZ mit Koh „Stettin, ku Kapt, B „von Ste 
gehört hat. Sczutczik und der Viehfütterer Budnarrn Gütern, ade Gere SD., Rapt. Garbe, von Stettin 
i eilladun ern. 
a Gejegelt: „Martha SD, Kapt. Arends, nach Loweſtoft 


Bien auch aus, daß zum Füttern immer nur drei 
mit Holz. „Gutrune,“ SD., Kapt. Selck, nach London mit 


erſonen A der alte 1 Sczutczik und 
e S s 

einer von den Söhnen. Das Dienſtmädchen M a icz tn olg. „Blollde,“ SD., Set) Rofenbanm, nach London mit 

olz. „Pauled,“ Kapt, Waal, nach Grimsby mit Holz, 


ka ee en 

ſie auch den alten Dorma fagen hören, daß es ges ët, S gat. Bier Beg Art e 
ger gehört, zaß an den berge Keck ER 
des alten Homma und ſeines Sohnes Franz zum Angekommen: „Carla“ SD, Kapt. Holß, von Lörle 
Füttern in der Wohnstube noch geſprochen wurde; es mit f rale len een. ee ee 


mußtenzalſo außer der Frau Homma noch andere tte,“ SD., Rapt: Witt ut 
Perſonen in der Wohnſtube anweſend fein. oon Teie „Lotte,“ SD., Rapt: Witt, von Grangemonth 


r 15jährige Zeuge Immianowski, welcher 
früher bei CHA nt Dienft geweſen iſt, AWA E —— ——ñᷣ 
Standesamt vom 11. Mai. 


daß kein Entenſchrot darunter fih vorgefunden Hat, 
Die Zeugenvernehmung iſt nunmehr beendet. 
41, Uhr ſchließt die Sitzung. > 
(Dritter Tag.) 


Scheune und der beſchlagnahmten ſchriftlichen Auſzeich⸗ 
nungen der Beiden, und zwar ſind die Vergleiche nach 
einer von der Schriſt auf der Scheune in der Größe 
gewöhnlicher Schriftzeichen hergeſtellten Aufnahme auf 
Gelatine gemacht worden. Der Sachverſtändige kommt 
zu dem Schluß, daß die inkriminirte Schrift auf der 
Mauer Uebereinſtimmung mit den Aufzeichnungen der 


hervorſtechende Merkmale auf; die Art, einige Buch⸗ 


findet ſich auch in der Kreideſchrift. Beſonders auf: 
fallend ift aber die Orthographie der Kreideſchrift. Da 
findet ſich z. B. „ſchüſe“ ſtatt „ſchieße.“ Dieſelbe 
Schreibweiſe „u“ ſtatt „i“ findet ſich mehrfach in den 
Aufzeichnungen des Boleslaus, dagegen nie bei 
Wladislaus. Es tritt ſo ein erhebliches Verdachts⸗ 
noment hinzu. : 
WA ody legt nunmehr den Geſchworen die 
Schuldfragen vor, 1) wegen vorſätzlichen, gemeinſchaft⸗ 
lichen Mordes. Auf Antrag des Staatsanwalts werden 
noch die Unterfragen geſtellt, ob etwa Mißhandlung 
mit tödtlichem Ausgange vorliege. À 

Es beginnen dann die Pinidoyers. Staats: 
anwalt Kroehnke geht zunächſtlein auf die Spuren, 
auf welche beſonders von der Vertheidigung hinge⸗ 
wieſen wurde. Der ruſſiſche Arbeiter „Kaſimir“, 
welcher einen gewiſſen Haß gegen Chrubin gehegt hat, 
iſt jedenfalls nicht in der Lage geweſen, ſich ein Gewehr 


dann ausführlich auf die 
ein, die er zu entkräften 
nicht erwieſen, daß der 
von 


ſuchte. 


gefundene Stiefel 


geſtellt merden. 


verſtändniſſe zwiſchen dem Unterſuchungsrichter und 
dem Angeklagten möglich geweſen ſind. Die Ueber⸗ 


der Orthographie und Kalligraphie ſtets vorhanden. 
Der Vertheidiger zählt dann die ganze Reihe der 
Entlaſtungsmomente auf. welche, wie er ausführte, 
den ganzen Sachverhalt fo wenig aufgellärt und 
ſicher erſcheinen laſſen, daß eine Schuld der Angeklagten 
nicht mit Sicherheit angenommen werden kann. 

Nach erfolgter eingehender Rechtsbelehrung durch 
den Vorſitzenden zogen ſich die Geſchworenen zur 
Berathung zurück, Sie verkündeten nach kurzer Zeit 


ma gearbeitet. Er ift von dem Alten? wiederholt 
Sia worden, ob die „Ruſſen“ noch bei Scholla 
arbeiteten, ebenſo, wann dort abgefüttert würde. 
Mehrere Zeugen aus Raikau, welche über den Leumund 
der Angeklagten vernommen werden, können nichts 
Nachtheiliges ausſagen. Es zirkulirten wohl vage f 
Gene, doch entbehren dieſe jeglicher Grundlage. 
Zwei Zuchthäusler, welche im hieſtgen Unterſuchungs⸗ 
gejängnig mit den beiden Angeklagten auf einem È 
er gefangen gehalten wurden, bekunden, daß 
Boleslaus Homma immer laut geweint hat, 
die anderen Gefangenen haben ſich beſchwert, und ein 
Ralfaftor hat ben Boleslaus oe weshalb er meine, 
Boleslaus ſoll geſagt haben: pó abe ja den Chrubin 
nur geſchlagen, der Bruder hat ihn erſchoſſen. Die 
beiden Kalfaktoren haben ſich vor der Thür der beiden 
S e davon erzählt, und dieſe theilten es 
dem Staatsanwalt mit. Es ſtellt ſich heraus, daß die 
Kalfaktoren nur ihre Vermuthung ausgetauſcht haben. 

Weiter werden zum Schluß zwei Sachverſtändige 
vernommen. Der mediziniſche Sachverſtändige giebt 
als Urſache des Todes Ehrubins einen wur erte 8 
an. Die ganze rechte Seite des Toten war zerſchoſſen. 
Drei Schrotkörner wurden im Serien gefunden, 
Der ſachverſtändige Büchſenmacher hat dieje Schrotkörner 
(eines Entenſchrot) mit dem im Haus der Homma's 


FEE A A STÓW" YET RER a Se STOI = 
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aufgefundenen Schrotvorrath verglichen. Er konſtatirt, 


Der Andrang des Publikums iſt heute beſonders 
Uert, Sachverſtändiger Dr. Jescriet⸗Berlin hält 
einen längeren Vortrag über den vorgenommenen 
Vergleich der Kreideaufſchriften auf der Scholla'ſchen 


beiden Brüder zeigt. Die Schrift des Boleslaus weiſt 


ſtaben in beſonders charakteriſtiſcher Art zu ſchreiben, 


auf⸗ 
Boleslaus getragen iſt. 
Er ſelbſt und ſeine Angehörigen ſagen je aus, daß die 
tiefel ihm viel zu klein geworden find. Das Auf⸗ 
finden der Kreide und die anfänglich widerſprechenden 
Angaben darüber, können ebenfalls als harmlos hin⸗ 
Boleslaus Homma iſt der deutſchen 
Sprache nicht in dem Maaße mächtig, daß nicht Miß⸗ 


einſtimmung der Schriften iſt abſolut nicht belaſtend, 
denn bei Leuten geringer Bildung iſt eine Aehnlichkeit 


II. Mai. 


Baſis 880 Mk. —,—. Termine: 


Junk Mk. 9,45, Juli 


September 9,40. 


bier. — Vollziehungsbeamter Friedrich Hennemann⸗ 
Zigankenberg und Olga Wahl hier. 7 

Todesfälle: Hoſpitalitin Renate Dorothea Siemon 82%, 
4 M. — Wittwe Anna Richert, geb. Jochem, 78 J., 6 M. — 
T. des Arbeiters Ludwig No wick, 5 M. — Schiffszimmer⸗ 
mann Karl Miſchkowski, 48 J., 3 M. — 
Beate Richter, geb. Krauſe, 26 J., 10 M. — Bernſtein⸗ 
waaren⸗Fabrikant Carl Alexander Rothkehl, 86 J. — 
Wittwe Julianne Witt, geb. Putzki, ca. 60 J. 


Tete Handelsnachrichten. 
Let Ge, gute 


von Bani Schröder. 


Rob under, Tendenz: Ruhig. B 
inkl. Sack krenſtte franko Neufahrwaſſer Gd. 
Magdeburg. Mittags. ZOE Höchſte Notiz 

F. 9,47%), Auguſt Mk. 9,50, Oktober⸗Deebr. 
Se Mik. 9,00. Gemahlener Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 9,47½, 
Mk. SAT! Auguſt Mr. 9,50, 


Mk. 1. 45 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 


Mk. 173 per Tonne. 


Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 714 Gr. 
und 732 Gr. Mk. 114 ruſſiſcher zum Tranſit 744 Gr. Mk. 99. 


Alles per 714 Gr. per Tonne. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche fein 692 Gr. Mk. 150 


per Tonne. 


Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 104 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,80, mittel 4,20, feine Mk. 4,10, 


4,20 per 50 Kilo gehandelt. 


Roggenkleie Mk. 4,80, 4,82 ½, 4,85 per 50 Kilo bezahlt. 


z 11. Mai. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 18% R. Wind: S. 
Weizen flau. Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 

glaſig 799 Gr. Mk. 177, weiß 775 Gr. Mk. 176, roth 767 Gr. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
10. 11. 10. 


Tendenz: 


verkauft ſind. 


loko ohne Faß 44,80 bezahlt un 
Umſatz 12 000 Liter. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 11. Mai. 

Andauernd prächtige Witterung und der recht vortheilhafte 
amtliche Saatenſtandsbericht Nordamerikas haben hier die 
Verſtimmung im Getreidehandel vermehrt, ſodaß Weizen wie 
Roggen im Lieferungshandel nur zu herabgemindertem Preiſe 
Ganz träge war der Verkehr mit Hafer. 
Rüböl brachte es trotz entgegenkommenden Anerbietungen 
nur zu ſchwachem Umſatz. Wie SECH wurde für 70er Spiritus 
etwas beſſerer Abſatz erzielt. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 11. Mai. 


oO 100 Pfund oder 50 
ezto. für 1 Pfund in Pfg.). 
Für Rinder: Ochfen: 


mäßig 


(Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 4014 Rinder, 
1446 Kälber, 9090 Schafe, 8427 Schweine. 


genährte 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58—60; b. 


genährte jüngere und gut genährte ältere 53 
3 2. Färſen und Kühe: 
ausgemüſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b 
fleiſchige, ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 58—54 ; c. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50—51; d. mä ig 
Ke 44-—46; e. 


i a. ſeinſte Maite (Vollmilchmaſt) und beſte 
Sau kälber 75—77; b. mittlere Sat See? Saugrälber 
64—68; ©. geringe Saugkälber 58-62; d. ältere gering 


genührte 50--52. 


enährte Kühe und 
ühe und Färſen 39 
Kälber: 


gente A HA 277967 

e: a. aitlä 

60-63; b. ältere asia 

Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
weine: 

deren Kreuzungen 

b. Käſer 00-00; e. 

49—51 e. Sauen 48—50, 


Maſthammel 51—58]; 


üngere Maſthammel 
3 TY 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00000. olſteiner 

Sch a. vollfleiſchige der 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: 


geräumt. 


Das Rindergeſchäft wickelte ſich anfangs 
ziemlich glatt, dann ruhig ab; es wird zlemkich are 

Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
| Wär Ne Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig 


Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


China. 
China und die Forderungen der Mächte. 

London. 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Einem Pekinger 
Telegramm der „Daily Mail“ zufolge, ſchlug China 
vor, daß, falls China zur Anleihe für die Deckung 
der Entſchädigungen ſchreite, dieſe von den Mächten 
kollektiv verbürgt werden ſolle. Es verlautet 
daß, wenn die Mächte ſich nicht damit einverſtanden, 
erklären, Rußland und Frankreich die gemein⸗ 
fame Bürgſchaft übernehmen und daß China wahr: (78 
5 cheinlich die Entſchädigungsforderungen der Mächte 


ohne viel Umſchweife annehmen werde. 


Frau Ida 


Danzig, 11. Mai. 
aſts 880 Mk. 9,25 


k. 3,85, 


d Bezahlt wurden 
Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


- a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62--65 > 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
©. genährte junge und gut 

54-55; d. gering genährte jeden Alters 50 


b. junge 
56—61; 


—52. Bullen: 


-57; e. gering» 
a. vollſlelſchige, R 


gering genährte 


feineren Raſſen und 
im Alter bis zu 1½ Jahren 54—55; 
SF 52—53; d. gering entwickelte 


a et = Sr Sie 


Peking, 11. Mai (W. T.-H.) Der Gejammtbetrn, 
der Entſchädigungsanſprüche in Höhe von 450 Mill. 
Taels iſt den Chineſen mitgetheilt worden. Die 
meiſten chineſiſchen Beamten ſcheinen eine von den 
Mächten garantirte Aprozentige, in 50 Jahren rüde 
zahlbare Anleihe zu befürworten, während andere 
glauben, daß der Betrag ohne Anleihe in 5 Jahren 
vollſtändig gezahlt werden kann. Der Hof berieth über 
Mittel und Wege zur Aufbringung von weiteren 
20 Millionen jährlich. 


Parlamentariſches aus Oeſterreich. 

d Wien, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Das Kompromiß 
zwiſchen der Regierung und den Parteien in der Frage 
der Waſſerſtraßen darf als geſichert gelten. 
Bis zum 15. Juni dürfte das Budget und das geſammte 
Wirthſchaftsprogramm parlamentariſch erledigt werden. 
Die deutſchen Abgeordneten beriethen geſtern über die 
an die Regierung zu ſtellenden Poſtulate; ſie for⸗ 
dern die Zweiſprachigkeit von Prag, eine Zweitheilung 
der neu zu ſchaffenden Prager Kunſtgallerie, ſowie 
verſchiedene gewerbliche und techniſche Inſtitute. Alle 
dieſe Forderungen ſind theils ſchon zugeſagt; ſie wer⸗ 
den in der Herbſtſeſſion zur Erledigung gelangen. 


Chamberlain va? den ſüdafrikaniſchen 
3 tieg. 

Birmingham, 11. Mai. 428 T. ⸗ B.) Kolonial- 

miniſter Chamberlain hielt geſtern hier eine Rede, 

in welcher er ausführte, England kämpfe nicht 


uli 


11. : : * 
Weizen Mal [173.26 [178.25 | Mais amerik. um Kleinigkeiten, ſondern um den Beſitz des 
„ Juli 170.75 170.— | Mixed loto; britiſchen Beſitzes in Südafrika. Wäre 
e Sept. 167.75 167.50 len 11450 |l14— [England vor dem Kampf zurückgeſchreckt, ſo hätte es 
Roggen an 300 Mass (KI loko, Bed Ay Ne feiner Kolonien verloren und wäre zum 
s uli 142. LOKI j; .25 pott und zur Verachtung der gebildeten Welt ge⸗ 
142.— 142.— öl Ma 50 | 58.— z H e 
+ 142,— 142 béi SH 800 Si morm 25 anar Nation fei aus dem Kampfe 
Hafer at —.— | —— Spiritu er in einer Weiſe hervorgegangen, welche beweiſe, daß fie 
„ Juli Ber = 1060 a. lei gi Po ihrer Vorfahren nicht unwürdig fei. 
3½ % Reichs⸗A.] 98.60 | 98.40 | Oſtpr.Südb.⸗A.] 87.— | 86.90 jį i 
210 Te 98880 S eneen d 147 28 14780 Aus Südafrika. d 
De Beet RE en a U 160.70 |160.25 London, 11. Mai. (W. TB.) Der „Times“ wird 
3½ , Pr. Conſ.] 98.25 arienb.⸗ i iver i 
Sch v 98.30 | 98.40 | Sit St. Act. 72.90 | 72.50 155 5 z > Ma n sj Gzgebnig 
3 e 8830 88.80 Ska A 155 e e im Buſchveld iſt, daß 
3½% Wp. 86.30 | 66. w. St. Pr. 112.— 112.— ewaffnete Kriegführende fiğ ergaben od 
80% „nent. 95,80 | 95.60 Danziger gefangen Weeden k Ge éi V "e 4 
80% Weſtpr. „ 86.— 86.— Oelm. StA] 10.10 | 11.10 ne urden und daß den Boeren 
Sek 5 SEN SE EC Pietersburg als Operationsbaſis entriſſen wurde. 
a L. D elm. „Pr. H k3 K e - z 
Berl. Hand. Geſ. 152.25 |152.60 | $arpener 179.10 180.20 Nach den Ergebniſſen der Vorgänge des letzten Monats 
Darmſt.⸗Bank 132.10 133.25 Geer 212.50 213.50 [seigt es ſich, daß die Boeren den Feldzug im Buſchveld 
Dang. Privatb.125.— 125.25 g. Elkt.⸗Geſ. 203.50 203.50 weniger i znder ae 
Dentice Bank |202.75 208.75 | Vars. apiert .— SL ger als die Engländer zu ertragen vermögen, — 
Disk. Kom. 188.10 188.40 Gr. rl. Str.⸗B. 216.— 220.— Die Panzerzüge find jetzt zur Vollkommenheit 
5 FC REA KENE neu Se =. gebracht. Sie bilden einen höchſt intereſſanten militäri⸗ 
Oeſt. Kred. ult. 217.— 217. uf. Not 16. 16. ; Ge di te 
BO SKL Rente —.— 96.20 M Se — 20.485 ſchen Studiengegenſtand, da ſie für die gegenwärtige 
Ital. 3% gar. London lang —.— | 20.26 Art der Kriegsführung unſchätzbar find. 
20% Heft. GD: 100.30 10050 e e TEM Mikro N. 
eit. t.|100. „30 Petersbg. lan 7 13. . Cronb 11. i. rivat⸗Tel. nd 
4% Rumün. 94 Nordd.Greb.⸗A. 115.75 1115.76 der K = my. mai ie GR Geier) na sep Te 
Goldrente | 78.— | 78.— | Oftóenjhe BE] —.— 119.50 der Kaiſerin Friedrich war leider in den letzten Tagen 
del Ming, in ETF A 81.50 | 81.10 kein beſonders günſtiges. Die Patientin war durch 
er Ruſſen j 99. orth. Pacific- i r i i 
40 Rinj. inn. 94| —.— | 96.10 | Prei. ihares | 99.10 101.0 [heftige Schmerzen gezwungen, die gewohnten Spazier⸗ 
Trt, Abm.⸗Anl. 140. | —— Canad.⸗Pac.⸗A. 96.40 | 98.75 fahrten in den beiden letzten Tagen auszuſetzen, jedoch 
Anatol. 2.Gerie| 89.40 | 93.20 Privatdiskont 3 ½%% |3 verbringt jie täglich mehrere Stunden auf der Terraſſe 


vor dem Schloſſe. 

Straßburg, 11. Mai. (W. T.⸗B.) Die für heute 
angeſetzte Parade iſt wegen ungünſtiger Witterung 
d abgejagt worden. i i 

dk Wien, 11. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „N. Fr. Pr.“ 
erfährt aus Rom, die Nachricht der „Germania“, daß 
der Papſt an den Erzherzog Franz Ferdinand ein 
Schreiben gerichtet habe, wird in vatikaniſchen Kreiſen 
als unrichtig bezeichnet; weder vom Papſt noch vom 
Staatsſekretair noch von ſonſt irgend einem vatikaniſchen 
Würdenträger wurde ein ſolcher Brief geſchrieben. 
Die Kurie iſt aber von der Protektoratsübernahme 
des Erzherzogs, wie von deſſen Aeußerung über die 
„Los von Rom⸗Bewegung“ ſehr befriedigt, umſomehr, 
als ſie beſtimmt zu wiſſen glaubt, daß die höchſten 
Staatsſtellen mit dem Erzherzog in jeder Hinſicht eines 
Sinnes find, : ń 
— 

Verantwortlich für Well und “fenior Ru tb $ertell, 
für deu lokalen und provinziellen Theil, ſowie den Gerichtsſaak. 
i. V. Alfred Kopp, für den Inſeratentheil: Albin Michael. 
Drut und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


EEE 
Von Jahr zu Jahr 
bedeutend vergrößert hat ſich die Zahl der Anhänger des 

Excelsior Pneumatics. (4773m 


Man ſollte, um ſich Aerger und Verdruß zu 
ſparen, bei der Bereifung für Fahrräder und Motor⸗ 
Continental 


ältere 
mäßig 
(3919 


voll⸗ 
Reichardt's Merkſprüche. 

Blühend umgeben den Tiſch wie des Oelbaums 
grünende Zweige, Fröhliche Kinder, wenn ſie weiſe die 
Mutter ernährt. 8043m 

Vergl. die Anzeige: „Glückliche Kinder“. 


Blasen & Harnleiden 


(Ansfluss) finden raſche und ſchmerzloſe Heilung ohne 
Res, 8 durch! „Locher's Antineon' 


(40,0 Sarſaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 
100,0 fp. bil, 100,0 fp. e. vino). Innerlich! Total 
unſchädlich wirkend! Aerztlich warm empfohlen! 


Brochüren gratis! Flaſche Mk. 2,50. Zu haben in 
den Apotheken. Man hüte ſich vor Nachahmungen und 
achte auf A. Locher's Namenszug! Alleiniger 
Fabrikant: A. bocher, Pharmacent. Laboratorium 
Stuttgart. Niederlage in Danzig: Apoth. Kornstadt. 


(8150 


Sanatogen 
Rräftigungs- und Auffrifhungsmittel 


beſonders für die Nerven. 


Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
V von Profeſſoren und Aan ; 


glänzend begutachtet. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Hergestellt von Bauer 


& Cie., Berlin 5.0. 16 
Atteſte gratis und franko. 
7804 m \ 


Adalberiſtr. 41. 


— 


C e 


. Mai. 
| Café Behr's 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


„Deutſches Haus“. 


Sonntag, den 12. Mai 1901: 
Festes Gedeck zu Mk. 1,50 "Typ 
von 12 bis 3 Uhr. 


4 | Sonnaben 


„ Mert Anzeiger 
E ee EL E At, Wilh. Eyle’s 
Dager Wilhelm heal Leipziger Sänger. 
E E ANIA Anfang Wochentags. 8 U. 


0 Director 


o and Besitzer: Duco MEYER \ 

Heute VIII. Gajtjpiel des Berliner Friedrich 

Wilhelmſtädt. Theater⸗Enſembles 
zum vorletzten Male! "0i 


Onkel Cohn. 


Sonntag: Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. 


Frenden⸗Porſtelung. Halbe Kaffenpreife! IR 
IX. Gaftipiel, DW Zum letzten Male! "e? 
Onkel Cohn. 
Abends 8 Uhr: Anfang des Konzerts 7 Uhr. 
; Kaſſenöffnung GL Uhr. 
X. Gaſtſpiel. Zum 1. Male! 


m — m 
Moritz Silberstein 
oder: Die Wirthschafterin. 

Poſſe in 3 Akten von Rudolf Schwarz. 
Der Thentergarten ift den ganzen Tag geöffnet. 
Vor, während und nach der Vorstellung: 
Konzert der Hauskapelle. 


Ą = LĄ m 
| Cafe Linki 
S Sonntag, 12. Mai: 
Großes Garten-Kongert 
[ausgeführt von Mitgl. d. Kapelle 
des Fußart.⸗Regts. v. Hinderſin 
(Pomm.) Nr.2 unter Leitung des 
Konzertmeiſters Hrn. Wernicke. 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 J. 


Cafe Bergſchlößchen 
l Biſchofsberg. 
Sonntag, den 12. Mai: 


i Großes Tauzkränzchen 


Heaftbwühe oder. Mee bor Suppe. 


Sander mit Capern-Sance. 


| Fuicajjóe von dall mit Steinpilzen. 


Spinat Se 
Rehkenle mit Sahnenfance. 
Malboruchen, naturel. 
Oætail in Maderzu. 
Salat, 


von 4 Uhr ab. 


Donnerstag, den 16. Mai, 
2 Himmelfahrtstag: zi 
Großes Canzuergnügen 


Café Hintz, 
Schichaugaſſe Nr. 6. 


Sonntag, den 12. Mai, 
6 Uhr Morgens, 


wać 
Frühkonzert 
bei freiem Entree. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet 
ergebenſt ein Albert Hintz. 
Jeden Mittwoch: 
Kaffee-Freikonzert. 


Compot. 


Unanas-Oröme. 


Butter und Höfe. 


' Diner à Mk. 1,00° 
— 1 Gang weniger. Z= 


(8159 


Langes Brösen. 


Photographie 1 Sonntag, den 12. Mai, Nachmittags: ; 
LU Y e 
Neueste Muster. Beste Ausführung. Schnellste Lieferung. Grosses Kaffee Konzert. 


Preise: 3 Karten 1 Mk., 6 Stück 1,60 Mk., 12 Stück 2,75 Mk. | Früh Morgens friſche Waffeln, ſchönen Kaffee für Ausflügler 
Pfingstkarten bitte bald zu bestellen. Hermann Stiive. ‚und Radfahrer. 


20066060060563000000505065006600000000023 —Cafe Milchpeter. 


Wintergarten Morgen Sonntag: 


IMS” Grosses Kaffee- Konzert.. 
Olivaerthor 10. 


| Anfang 5 Uhr. Entree 20 A. 
Beſitzer und Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 


Specialitaten - Theater 


Bringe meinen im ſchönſten Frühlingsſchmuck prangenden 
vornehmen Ranges. 


Garten in freundliche Erinnerung. 
Eröffnung der Saison 


Beginn der neuen Saison: Mitte September. 
Passage Laden 9. Elektrisches Atelier" für 
Ansichts- Postkarten mit 


Gross, Prihkonzeri 


| Sonntag, den 12. Mai cr. 

Anfang 6 Uhr früh, 
ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſ.⸗Regts. Nr. 1. 


© 
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Richter s Etablissement 


in Ohra. 
Sonntag, den 12, Mai 1901: 


Erstes grosses Garten-Konzert. 


Café Nötzel 


empfiehlt feine großen Säle mit 
i Bühne und Flügel. 
Großer Garten. Aufenthalt wie 


am 16. Mai 1901, (Himmelfahrtstag). j | im Walde. (27516 
ESTE Anfaug 4 Uhr. Entree 10 SA WE j Kein Konzert. 
: o Michier. 
Woeorstellum m xx. | Restaurant 
nur erſtklaſſiger Artiſten. * Lange 8 Hotel, Brósen (Ostseebad). „Zum Technikum“ 


Zur bevorſtehenden Badeſaiſon offerire meine 


20 Fremdenzimmer 


mit und ohne Penſion zu ſoliden Preiſen. 


R. A, Neuberger g Biablissemenć und Garlenlokal 
3 Nehrungerweg 3. 


— Sonntag, den 12. Mai er.: 


Groß. Tanzkränzchen Tus. 


Hundegaſſe Nr. 112. 
MENU: 


Sonntag, ben 12. Mai. 
i Krebssuppe, 
Steinbutte mit Butter 
oder frischen Stangenspargel 
mit Cotelettes, 
junge Gans, 
Gurkensalat, 
Speise, Käse oder Kaffee 
— für 1 Mark. — 
` "A. Will. 


Alles Nähere die Plafatfänlen. 


Morgen Sonutag, ben 12. Mai er.: 
Letztes Saal-Konzert. 
8 Anfang 4 Uhr. Entree frei, 
$00006000002%000099090520080009000000002 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus. 
Sonntag, den 12. Mai 1901: 


Grosses Park- Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) Anfang 4 Uhr. i ! 
unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn C. Theil. Himmelfahrt, Donnerstag: Café Rosengarten 


Anfang 5 Uhr. f Entree 20 A. 20 Militär- 
Bei ungünſtiger Witterung: Saal⸗Konzert. E? Groß. Tanzkränzchen Musik. 


s Se i A a ee Car Anfang 4 Uhr 
Entre tags 15 J. o e: “ne ` 
EEN ER Eee — Achtungsvoll R. A. Neuheyser. 


Kurhaus eſterplatte. Zur Oſtbahn Opra. 


Sonntag, den 12. Mai 1901: , Morgen Sonntag, den 12. Mai: 


Großes Park⸗Konzert Großes Garten-Konzert 


ett et znia Frriedri ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Infanterie⸗ 
der Kapelle des SG R IAA König Friedrich I. Regiments Nr. 128. (7847 
sA a m D 15 m. 
Direktion: Herr H. Wilke. b . 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 J. 


—— —— — — 
Der ganze Park wird elektriſch beleuchtet. Café Bürgerwiesen 
a 


Bei ungünftiger Witterung findet das Konzer 8117 
Jeden Sonntag: 


Kurhaus Heubude Gr. Familien⸗Kränzchen. 
e Sc deg gmin fen Gin in éi 9 . ‚Niclas, 
ET up (nić Redan, Klein Walddori No. 0. 


Zweites großes Militär⸗Konzert Empfehle meine Lokalitäten wie wunderſchönen am Waſſer 


f mt f elegenen Garten zum angenehmen Aufenthalt. — Böte zum 

ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie-Regts. Nr. 36, 1 0 vorhanden. ge erer rage | zubereitet. — 

unter perjönl. Leitung ihres Muſikdirigenten Herrn Schierhorn. | Nur 8 Minuten vom Leegen Thor. j 
==. Anfang 4 Uhr. — Achtungsvoll H. Wachowski. 


Entroe a Person 15 Pig. Kinder unter 10 Jahren frei. Loths Clabliſſemenf, Heiligenbennn, 


H. Manteuffel. 
Morgen Sonntag: 


Lale Jaschkenthal.| Großes Frühkonzert. 


Sonntag, den 12. Mai er.: Anfang Dk Uhr. 


Erstes Wolf ches oldhäuschen Izeiligenbrunn. 
Künſtler S Konzert. Wa 1 of es Fr en Deſſert⸗, Kaffee: und 


Anfang 4 Uhr. Ą AA i Wein⸗Gebäck. 
ausgeführt von Trompetern des 1. Leibhuſaren⸗Regts. Nr. 1. 


Suen Wu > ai Theaterverein 


© Empfehle vorzügliche Kegelbann. e Biż 
š en „igel. 


i e e Dreischweinsk fe 
Gei Grabow vorm. Moldenhauer; ` (Haltestelle Guteherberge). P EE a 


S Mai: bk Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten ſowie neu an- 
nd IE B gelegte Waldpartien den geehrten Herrſchaften zur gefälligen Kahlbude. 
Grosses Konzert. Beachtung. Kolonade für 300 Perſonen. Orcheſter, Kegelbahn, Nähere Erkundigungen iind 
d Ausſichtsthurm, großer Spielplatz, paſſend für Vereine und bis zum 23 d. M. bei Herrn Hipp, 
Anfang Ok Uhr. Entree 20 A. (17362) arötzere Geſellſchaften. Hochachtungsvoll Steindamm Nr. 16, einzuziehen. 
Ser Ee wi GER GERT EE E ER ge | 00210) A. Gtaunert: ‘Der Vorstand, ` 


Sonntag, den 12. Mai: 


Großes Garten⸗Konzert. 


— Anfang 4 Uhr. — 
Entree 10 A. Kinder frei. 
Mitgebrachter Kaffee wird zube⸗ 
reitet. Bier à Glas 10 Pfg. 
Garten in ſchönſter Blüthe, 

Es ladet freundlichſt ein 
e L. Podlich. 


Restaurant und (nić 


Neufahrwasser Albrechtstr.19 


Heute, den 11. Mai: 
Familien- Abend mit 
muſikaliſchen und humoriſtiſchen 

Ueberraſchungen. 


Anfang 4 Uhr. 


Grosse Matinée, 
wozu ergebenſt einladet 
Ä } R. Stroese. 


Café Lindenhof 


Große Allee Nr. 20. 


Großes 


— Entree frei. — (8132 
Gustav Milenz. 


Konditorei u. Cafe 
Oskar Schultz Nachil. 


Täglich friſche 
Maibowie; 


Mai-Torte und Eis. 
Größte Auswahl in 


Hillmann. 
Eintrittspreis wird für dieſes Konzert nicht erhoben, 
findet auch bei schlechtem Wetter (laut. 


TZO 


daſſelbe 


Tüglich: (7784 


Café Ludwig, Halbe Allee. 


den Garten. 


Sonntag, den 12., v. Mittags 11'/,: | 


Sonntag, den 12. Mai 1901: | 


Frühkonzert N 


Nach | Hela 


fährt am Sonntag, den 12. Mai er. ein Extradampfer. 


Abfahrt Johannisthor 2 Uhr. Fahrpreis M 1,50, Kinder 1 4. 


Das Kurhaus in Hela ist eröffnet, 


Seebad Weſterplatte. 


Möblirte Wohnungen und einzelne möblirte Zimmer 
find zu ermässigten Preisen zu vermiethen. Näheres 
bei Herrn Inſpektor Bruchmann, Birkenallee 4. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft. (8163 


Klein-Hammer-Park. 


Luftkurort. Herrliche Anlagen. Der Neuzeit entſprechend 


i renovirte Reſtaurationsräume, große Veranden, Zelte, Tunnel. 


Sonntag, den 12. Mai, Nachmittags 4 Ahr: 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. 
Entree 15 J. Kinder unter 10 Jahren frei. ; 
Zum freundlichen Beſuch ladet ergebenit ein 
r Augustin Schulz. 


-Apollo -Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 
Täglich: 


Spezialitäten. - Vorstellung. 


|Künstler-Ensemble „Globus“ 


Direktion Fa Dinse. 
Wochentags Anfang 8 Uhr, Sountags 4½ Uhr. 
Nach der Vorſtellung: 

Unterhaltungs⸗Mufik und 
Artiſten⸗ Rendezvous. 
S Hotel de Stoip. 

4 Reſtaurant. Konzertfaal. ° 

é Dominikanerplatz. 
Täglich: Doppel-Konzert, e 
der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft Ke 


Direktion A. Bauer. 
5 Damen. 3 Herren. 


D Militär-Konzert, "WE 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. Nitschi. 


Ee, EE 
Cafe E. Krause, 


1115 vor dem Werderthor. 
Sonntag, den 12. Mai, von 4 Uhr Nachmittags: 


Großes Familien-Kränzchen. (mut. 


Großes verſtärktes Orcheſter. Emil Krause. 


Gesellschafts -Haus 
Altſchottland 198. 


M Sonntag: 

Großes Tanzkränzchen. 
Eaffeehans Danziger Bürgergarden, 
| ee s h er.: 


Tanzkränzchen GB 


im großen mit Parquet⸗Fußboden verſehenen Saale, 
Abends Fackelpolongiſe bei Senger Beleuchtung durch 
Der Garten iſt in beſter Ordnung, ſteht in 
. Blüthenpracht. 
Familien freier Eintritt in den Garten. 


se 
98 


H. Lagerbier a Glas 10 Pfg. 
Alles Uebrige genügend bekannt. Reklame nicht nöthig. 
Um wohlwollende Unterſtützung durch zahlreichen Beſuch 
bittet höflichſt J. Steppuhn. ` 


Kam BFC ET PEPE — 

Danziyer Biirger-Verein von 1870. 

* ś Eingetragener Verein. 

e BO a Sonnabend, den 11. d. Mts. 
SE Abends 8 Uhr, 

findet im Lokale des Herrn Reſtau⸗ 

rateur Mötzel, 2. Petershagen, 


more Vorstellung 


(Maifest) 


ES 


ſtatt, wozu wir die Mitglieder des Vereins ergebenſt einladen. 
Eintrittskarten für Mitglieder find zu ſehr ermäßigten 
Preiſen bei Herrn A. Meyer, Ziegen⸗ und Org 


zu haben, 
Der Vorſtand. 


Cafe Nötzel, 2. Petershagen. 


Sonntag, den 12. Mai, 7½ uhr Abende, i” 
im großen Saale 


Humboriſtiſche Vorträge 
von dem beliebten Danziger Humoriſten⸗Enſemble 
Herrn Hans Riehl. 
Entree à Perſon 30 J. Familien von 3 Perſonen 60 J. 
| Vereine haben Preisermäßigung. (8139 
Um verht zahlreichen Beſuch bittet 1. Nótzel. 


Fortſetzung auf Seite 8. 
RETTET EE 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom 10. Mai, Nachmittag 4 Uhr. 


Vom Magiſtrat ſind anweſend Herr Oberbürger⸗ 
Meifter Delbrück, Herr Bürgermeiſter Trampe, ferner 
(zie Herren Stadträthe Toop, Dr. Damus, Fehlhaber, 
Dr. Ackermann, Meckbach, Mitzlaff, Dr. Mayer, Biſchoff, 
Hein, Poll, Direktor Kunath, Ober⸗Ingenieur v. Schmidt, 
Verwaltungs⸗Direktor Hennig und Aſſeſſor Benwitz. 

Der Umſtand, daß die Bierſteuer⸗Ordnung zur Be⸗ 
rathung gefellt ift, hat eine große Anzahl Zuhörer 


aus der Bürgerſchaft, namentlich Angehörige des h 


ain und Gaſtwirthgewerbes zum Kommen vers 
anlaßt. 
Herr Stadtverordnetenvorſteher Bereng eröffnet 
die Sitzung mit der Mittheilung mehrerer bewilligter 
Urlaubsgeſuche und eines Dankſchreibens für eine 
gewährte Gratifikation. Er berichtet ferner über eine 
Reviſion des ſtädtiſchen Leihhauſes, die zu beſonderen 
Bemerkungen keinen Anlaß bietet. 

Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildet der 


Erlaß einer Bierſteuer⸗Ordnung für die Stadt 


Danzig. d 
` Meber den Inhalt hat in der Freitags⸗Ausgabe der 
„Danz. Neuejt, Nachr.“ bereits ein längerer inſtruktiver 
Artikel geſtanden; wir kommen daher heute nur kurz 
auf einzelne für die breite Oeffentlichkeit wichtigere 
Theile der Vorlage zurück. Die ganze Vorlage zerfällt 
in 4 Hauptthetle. Der erſte trägt den Titel „Zu⸗ 
farag zur Reichsbrauſteuer“, die erſten 3 
aragraphen lauten: 

y 3 1. poen s Von dem im Gemeindebezirke gebrauten 
Biere wird ein Züſchlag von fünfzig vom Hundert des nach 
dem Reſchsgeſetze vom 31. Mat 1872 feſtgeſtellten Brauſteuer⸗ 
ſatzes erhoben. 

, Zeit der Zahlung: Der Zuſchlag tł von Brauern 
BA bis zum 10. des folgenden Monats an die ſtädtiſche 
Steuerkaſſe zu entrichten. 

58. Erflattungen: Für die Erſtattung des Zuſchlages 
find die wegen Erſtattung der Reichsbrauſteuer in $ 7 des 
Reichsgeſetzes vom 31. Mai 1872 gegebenen Vorſchriften 
maßgebend; fie erfolgt auf Grund einer Beſcheinigung der 
ſtaatlichen Steuerhebeſtelle über die bewirkte Erſtattung der 
Reichsbrauſteuer, 3 = 

EE? Ausfuhrvergütung: Für das nach dem 1. April 
1902 aus dem Gemeindebezirke ausgeführte ſelbſtgebraute 
Bier wird den Brauern auf den gezahlten Kommunalzuſchlag 
eine Ausfuhrvergütung nach Maßgabe der folgenden Be⸗ 
ſtimmungen gewährt: (Folgen in vier, Abſätzen die ſchon 
mitgetheilten ee a die Ausführungsbeſtimmungen 

Ausfuhrvergütung). 4 
SE ee Abſchnitt behandelt die Steuer 
von eingeführtem Bier; die beiden erſten Para⸗ 
i on lauten: 
SD d'Lut Bon dem in den Gemeindebezirk ein- 
geführten Bier ſind an Steuer zu entrichten: 1. fals zur 
Bereſtung von 1 Hektoliter verkaufsſertigen Bieres nach⸗ 
weislich weniger als 20 Kilogr. Braumalz bezw. eine den 
gleichen Steuerwerth darſtellende Menge anderer Brauſtoffe 
verwendet worden Pë La Hektoliter 45 Pfg.; 2. anderen⸗ 

Hektoliter 18. 
* T ungen: Von der Steuer befreit iſt: a) Bier, 
welches in Flaſchen in Mengen von nicht mehr als 5 Biter 
zum Verbrauch im eigenen Haushalt eingeführt wird. Auf 
zie Einſuhr durch bie in 8 9 bezeichneten Blerverkäufer und 
Schankwirthe findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 
b) Bier, welches durch den Stadtbezirk nur durchgeführt 
wird. Durchgeführtes Bier ift auch ſolches, welches, auf der 
Giſenbahn zugeführt, auf dem Bahnhof lagert und bemnüchſt 
in den Urgefäßen weiterbefördert wird, oder welches, auf 
der Achſe oder auf Schiffen eingegangen, in den Urgefäßen 
und mit denſelben Frachtbriefen u. f. wm. weitergeht. 
5 7 enthält die näheren Vorſchriften über die Ein⸗ 
fuhr, § 8 bie Beſtimmungen über die Zahlung der 
Steuer, $ 9 diejenigen über das Lagerbuch, $ 10 bes 
handelt die Durchſuchungen, für welche den Aufſichts⸗ 
beamten jederzeit der Zutritt zu den Lagerräumen zu 
geſtatten tit, $ 11 die Ausfuhrvergütung für Wieder: 
ausführung auswärts bezogenen Bieres. 

Der dritte Abſchnitt beſtimmt in ſeinem einzigen 
5 12 über die zuläſſigen Vereinbarungen 
zwiſchen Magiſtrat und einzelnen Steuerpflichtigen zum 
Zwecke von Verkehrserleichterungen. 

Im vierten Abſchnitt fegt $ 13 Strafen auf 
Hinterziehungen feſt, und zwar 3—30 Mk., foweit nicht 
höhere Strafen nach anderen geſetzlichen Beſtimmungen 

latz greifen. e 
Z Der einzige $ 14 des fünften und letzten Ab⸗ 
ſchnittes fegt das Inkrafttreten der Vorlage auf 
den 1. April 1902 feſt. 
Reſerent ift Herr Stadtverordneter Münſterberg. 

Stabtv. Münſterberg führt aus: $ 

Die Bierſteuerordnung gliedert fiğ zunüchſt in am 
Theile. Einmal fol eine Steuer erhoben werden für Bier, 
das in Danzig hergeſtellt wird, und ges von demjenigen 
Bier, welches von auswärts in Banzig eingeführt wird. 
Dieſe Bierſteuer iſt in ſich dann noch verſchleden dahin, daß 
für dasjenige Vier, das in Danzig hergeſtellt wird, die 
Matertalſteuer, für von auswürts eingeführtes Bler die 
FJabrikatſteuer gewählt wird. Die Materialſtener gliedert 
fih an das Reichsgeſetz über die Brauſteuer an und fon mit 
einem Zuſchlag von 50 Prozent, dem höchſten diser 
guidlag auf dieſem Gebiete, erhoben werden, Die Fabrikat⸗ 
ſteuer tft ebenfalls durch Reichsgeſetz begrenzt und darf 
65 Pfg. für das Hektoliter nicht überſteigen 1 Bleſer Satz iſt von 
der Stabtverwaltung für von auswärts eingeführtes Bier 
gewählt worden. Die Materlialſteuer an ſich hat ihre großen 
Bedenken, weil fie mit dem Fortſchritt der Technik leicht in 
eine Steuer umgewandelt werden kann, die nicht mehr das⸗ 
jenige betrifft, was zur Verſteuerung herangezogen werden 
fol. Doch dirite Błejeg Bedenken in dieſem Falle nicht zu⸗ 
‚treffen, weil nach Vorſchrift der Bierſteuerördnung, wie 
auch nach der Begründung des Magiſtrats, eine regelmäßige 
Prüfung von Jahr zu Jahr oder von Jahrzehnt zu Jahr⸗ 
zehnt durchgeführt werden fol, wie weit die Materialſteuer 
ſich thatfächlich mit der aufgewandten Menge von Malz in 
Elnklang befindet. Es wird jomtt vermieden, daß die Material 
ſleuer elne indirekte Steuer an ſich wird. Nachdem nifo das 
Bier einer Beſteuerung unterlegen hat, tft der zweite Theil 
der Vorlage derſenige, der fi mit der Ausfuhrvergntung 
für ausgeführtes Blerbeſchäftigt. Dieſe Ausſuhrvergütung wird 
in zwei berſchtedene Kategorien getheilt, die eine ſchließt ſich an 
die Materialſteuer an und berechnet ſich nach dieſer inver- 
ſchiedenen Abſtuſungen; die andre nach der Menge des aus⸗ 
wie eingeführten Bieres und zwar für Bier, das mit weniger 
als 20 Kilogramm Malz für das Hekioliter gebraut ift, mit 
45 Pfg., alles übrige Bier ohne Rückſicht darauf, wieviel 
Malz es mehr auf den Hektollter hat als 20 Kilogramm, 
ſoll * di ge ca werden. Diefen Sätzen ſchließen 

i e Au D 
" Bel ber Form der Erhebung dlefer Bierſteuer ſoll vor 
Allem darauf geachtet werden, daß von vornherein mit dem 
geringſten Maße von Chikane, Arbeit und Beläftigung für 
diefenigen Bürger verfahren wird, die dieſer Steuer unter⸗ 
liegen. Die Materfalſteuer Tür das hier eingehraute Bler 
ſoll lediglich auf Grund der ſeitens des Staates geübten 
Kontrolle als Zuſchlag zur Stgatsſteuer erhoben werden, 


fo daß hier eine Kontrolle ſeitens der Stadt forte 
fällt. Bezüglich des ausgeführten Bieres ſollen 
daun die Bücher der betreſſenden Intereſſenten die 


Grundlage für die Beſteuerung abgeben. Für diefe Bücher 
find auch Beftimmte Vorſchriften gegeben, doch fo, daß die 
Arbeit ohne meltere Belästigungen der betreſſenden Omer, 
eſſenten vor ſich gehen kann. Der Maglſtrat wird ſich auf die 

ontrolle e können, ſeſtzuſtellen, ob das, was an 
Blerſleuer deklarirt worden ift, auch den e Ver⸗ 
Hältniffen entſpricht. Referent will bezüglich Meter Cingel- 
heiten noch einige Abänderungsanträge einreichen, die aber 
exit in der Kommiſſton zur Berethung kommen könnten. Er 
fährt dann fort: 

In der Vorlage des Magiſtrats tft ein Paſſus enthalten, 
Dellen Heſtimmung mir unter allen Umſtänden als ein 
weſentlicher Fortſch 
ſcheint. Es ift nämlich vorgeſchrieben, daß alles in Danzig 
eingeführte und von Danzig ausgeführte Bier in geaichten 


Fäſſern geführt werden muß. Damit würde in Erfüllun 
gehen, was die Kaufmannſchaft erſtrebte und ein Nachtheil 
mad über den von vielen hieſigen Brauern geklagt 
Die Begrundung des Magistrats verſucht nun weiter 
i feftäufiellem. wie groß der Ertrag der Bierſteuer fein würde. 


ritt gegen die bisherigen Zuſtände eraf 
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Er hat eine große Reihe von Ziffern gegeben, die einmal 
feſtſtellen, in wievielen Städten des Deütſchen Reichs dle 
Bierſteuer eingeführt iſt und da hat ſich ergeben, daß Danzig 
eine von den verſchwindend wenigen großen Städten 
ift, die noch keine Bierſteuer eingeführt hat. Der Ertrag dieſer 
Bierſteuer wechſelt in den verſchiedenen Städten ſehr, von 
ganz kleinen Beträgen bis über 1 Mk. auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung. Der Magiſtrat glaubt vorſichtig zu ſein, wenn er 
für Danzig auf den Kopf der Bevölkerung 55 bis 60 Pfg. 
annimmt; das würde nach Abzug von 7000 Mk. Verwaltungs⸗ 
koſten einen Reinertrag von ungeführ 70 bis 80 000 Mk. für 
unſere Stadt ergeben. Dieſe Steuer würde, wenn ſie ein⸗ 
ginge, einem Steuerſatze von 8 bis 9 Prozent unſerer bis⸗ 
erigen Gemeinde⸗Einkommenſteuer gleichkommen. 

Es iſt nun für die Stadtverwaltung eine ſehr wenig an⸗ 
genehme Aufgabe, zum erſten Mal ſeit Jahrzehnten vor die 
Lage geſtellt zu ſein, eine indirekte Steuer bei uns einzu⸗ 
führen. Als vor Jahrzehnten die Mahl⸗ und Schlachtſtener 
aufgehoben wurde, wurde das als ein großer Fortſchritt 
begrüßt, weil damit ein Aufſchlag der Stadt auf bie Lebens⸗ 
mittel befeitigt wurde. Dieſe Parallele drängt ſich einem 
unwillkürlich bei der Betrachtung der jetzigen Steuervorlage 
auf. Aber andererfeits wird doch anerkannt werden müſſen, 
daß ſo unſympatiſch, wenigſtens den meiſten von uns, eine 
indirekte Steuer iſt, die Sache hier doch anders liegt. Bier 
ut kein nothwendiges Nahrungsmittel, ſondern lediglich 
ein Genußmittel und wird auch aus dieſem Grunde eher 
ſeltens der Stadt beſteuert werden können. Es kommt hinzu, 
daß die Blerſteuer wie fie von Seiten des Magiſtrats geplant 
tt, evheblidh kleiner ift als in den eigentlichen Bierländern, 
„B. in Bayern, dort iſt die Bierſteuer ſechs Mal ſo groß, 
als hier zur Erhebung vorgeſchlagen wird. 

Zunächſt wird dann die Frage auftauchen: Wer trägt die 
Bierſteuer? Wir haben in unſerer Stadt ein großes Intereſſe 
daran, den Bierkonſum nicht zu verringern; denn je größer 
der Bierverbrauch, deſto geringer der Branntweingenuß; der 

roje Konſum von Branntwein ift gefährlicher, als der von 
Bier. Die geplante Steuer ijt nun aber jo gertugfügig, daß 
fie auf den einzelnen Konſumenten überhaupt nicht 
wird abgewälzt werden können. Ein Steuerſatz von 
65 Pfg. für das hl ift raum % Big, für das 1. Es wird der 
Verbraucher nur infomeit in Mitleidenſchaft gezogen werden 
können, als die Bierverleger vielleicht eine Flaſche Bier 
weniger geben werden. Die Schwierigkeit wird aber darin 
liegen, daß das Gros dieſer Steuer ſich nicht von 
den Konſumenten wird einziehen laſſen, ſondern daß ſie 
wenigen Klaſſen der Bürgerſchaft zur Laft fallen wird, zum 
Theile den Brauern, zum Theile den Gaſtwirthen. Es ent⸗ 
zieht Di meinem Urtheil, wie weit ſich diefe Laſten werden 
verteilen laſſen. Wenn es aber richtig m — waß mir von 
kundiger Seite vielfach verſichert worden tit —, daß bei dem 
Verkauf von Bier in Fäfſern ein großer Theil den Brauern 
dadurch verloren geht, daß die Fajfer mehr enthalten als 
dus vereinbarte Maaß, ſtatt 100 Liter beiſplelsweiſe 110, ja 
[onar 120 Liter, dann würden die Brauer bei Einführung 
ieſer Bierſteuer⸗Ordnung beffer fahren als bitzher; denn 
fortan müßten die Fäſſer gedicht werden und die Brauer 
würden noch einen Gewinn auf das Hektoliter haben. Wenn die 
Aichung das Normale wird, wird beider Blerſteuer eigentlich 
Niemand mehr belaſtet werden als bisher. Die Brauereien 
würden bezahlt bekommen, was fie wirklich liefern. Von 
vielen Seiten aus dem Gaſtwirthsſtande, namentlich den 
beſſern ſoliden Glementen, wird dleſe Steuer nicht ungern 
eſehen, da dadurch vielen zweifelhaften Elementen im 
Gaſthwirthsſtande, die nicht leben und nicht ſterben können, 
ein Ende gemacht würde. s 

Bei jedet Steuervorlage frägt man ſich: Iſt ez möglich, 
auch ohne bie Steuer auszukommen? In dieſem Falle wäre 
die Antwort: In Folge der ſprungweiſen Erhöhung der Aus⸗ 
gaben und der zu erwartenden Verminderung der Einnahmen 
aus dem Kaufſchoß ift der Magiſtrat genöthigt, nach einer 
andern Deckung für künftige Ausgaben zu ſuchen, und 
er hat geglaubt, in einer Bierbeſteuerung das beſte Mittel 
zur Erhöhung ſeiner Einnahmen gefunden zu haben. Mir 
perſönlich ift eine ſolche Steuer unſympathiſch, dennoch ift He 
ernſthafter Erwägungen werth und ich ſchlage vor, die Vor⸗ 
lage, wenn fie nicht einer Kommiſſion zur Einzelberathung 
überwieſen wird, ſo zu verhandeln, daß ſich eventuell die 
ganze Verſammlung als Kommiſſton konſtituirt, um jedem 
den Antheil an den Kommiſſionsberathungen zu ermöglichen 
Ich empfehle daher in erſter Linie die Annahme der Vorlage. 


Stadtv. Brunzen find indirekte Steuern im 
Allgemeinen ſympathiſch, aber mit dieſer Bierſteuer ift er 
nicht einverſtanden. Durch fe werde nur dem Branntwein⸗ 

enuß Vorſchub geleiſtet; wenn man eine fole Steuer, und 
ſet fe auch noch fo igering, einführe, werde man das Zu- 
trauen der kleinen Leute verliereu. Außerdem werden dem 
ion mit Steuern überbürdeten breiten Mittelſtand die 
100000 Mark Steuerertrag zur Laft fallen, denn die 
11—12 großen Brauer felen viel zu intelligent, als daß fie 
es nicht verſtänden, die Steuer auf die Konſumenten ab⸗ 
zuwälzen. 

Stadtv. Krupka hat aus den Ausführungen des 
Referenten entnommen, daß die mittleren und kleinen 
Reſtaurateure am meiſten belaſtet und manche Exiſtenz 
diefer kleinen Leute bedroht werde. Das Gaſtwirthgewerbe 
it ohnehin ſchon am meiſten belaſtet. Es iſt wohl auch 
Niemand von den Gaſtwirthen gehört worden. Redner 
ſchlägt deshalb eon ae dee EE ung mit Zu⸗ 
ziehung von Bürgern aus dem Gaſtwirthgewerbe, event, 
Vertretern der Gaſtwlrthe⸗Vereinigung, vor. 

Stadio. Harbtmann: Ich kann noch nicht ohne 
Weiteres zu dieſer tief einſchneidenden Vorlage ja ſagen. 
Die Hauptfrage fit die — müſſen wir mehr Geld haben ? 
Wird dlefe Frage klar beantwortet, dann würde ich vielleicht 
auch meinem Herzen einen Stoß geben können. Ich glaube 
das aber nicht. Ich halte es für möglich, durch Erhöhung 
der Betriebsſteuer weitere Einnahmequellen zu ſchaſſen. 
Auch ich wünſche eine Kommiſſton, in weder Vertreter des 
Gaſtwirth⸗ und Brauergewerbes zum Worte kommen. Zieht 
man die AUR in den intimen Gejchäftshervieb in Betracht, 
wie ſie die Vorlage in der dat mit ſich bringen muß, fo 
erſcheint es doch recht zweifelhaft, ob es gerecht 1 daß dieſer 
Steuerbetrag mit einer ſolchen Mengen von Chikanen R 
wird. Die Geſchäftsgeheimniſſe werden ja * von den mit 
der Kontrolle beauftragten Perſonen nicht immer ſtreng 
gevecht bleiben, man weiß ja aus Erfahrung, wie es damit 
geht. Und wohin fon die Beſtimmung führen, daß die Fäſſer 
alle amtlich geaicht und ſpundvoll fein müſſen? Die Hoften 
der Aichung ſämmtlicher Faſtagen allein belaufen ſich, wie 
mir Kollege Fiſcher mittheilte, bei einer mittleren Brauerei 
auf etwa 15000 Mark. (Zurufe aus der Verſammlung.) 
Das kann ſie ja garnicht tragen. Dieſe Koſten muß ſie alſo 
je GT Te Wie läſtig wird ſich weiter die Kontrolle 
des eingeführten Bieres geſtalten mit der Beſtimmung, daß 
die Lagerräume jederzeit betreten werden können! Iſt es 
richtig, einen einzelnen Gewerbebetrieb unter eine derartige 
kontrolle zu ftellen? Wenn irgend möglich, Zelt man das 
vermeiden! Wie haben wir f. Z. aufgeathmet, als die Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer aufgehoben wurde, und jetzt jolen wir die 

and bieten, eine neue ſtädtiſche indirekte Steuer einzuführen? 
Es wird übrigens, wie früher auch bei jener Steuer, nicht an 
Leuten fehlen, die aus dem Schmuggeln und dem Verkauf 
unverſteuerten Bieres ein Geſchäft machen. Ich bin der 
Anſicht, daß vorläufig wenigſtens durch eine Erhöhung der 
Belriebsſiener mindestens ein penügender Thel des 
nöthigen Betrages aufgebracht werden kann, um unſern 

aushalt ins Gleichgewicht zu bringen. Da bei der ganzen 
Frage aber noch ſo viel Wenns und Aber ſind — der Herr 
Reſerent hat ja ſeinerſeits ſelbſt noch Abänderungsanträge 
in Ausſicht geſtellt —, fo möchte ich eine Kommiſſions⸗ 
berathung mit Zuziehung von Vertretern des Gaſtwirth⸗ 
und Brauerſtandes pp a und zwar eine Berathung 
nicht nur vom ſteuertechnſſchen Standpunkte aus, sondern 
auch mit Berückſichtigung der Frage, wie die Steuer 
auf die verſchledenen Kreiſe wirken wird, Ich glaube, 
daß wir befer echt den Jahrezabſchluß des Magiſtrats abe 
warten, der vielleſcht in Anſehung der ſchlechten Konjunktur 
einen ſolchen Rückgang der Einkommenſteuer ausweiſt, daß 
die ganze Steuerfrage ein anderes Geſicht bekommt. 
beantrage, die Vorlage an eine Kommiſſion von 
9 Stadtverordneten und 4 Bürgern — je zwei 
aus dem Gaſtwirth⸗ und Brauergewerbe mit 
berathender Stimme — zu übermeiſen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Was die Aeußerung 
des Herrn Kämmerers Betrifft, die Herr Brunzen 
herangezogen hat, fo bezog ſich diefe nicht allgemein auf die 
Aufwendungen, die in den letzten Fahren manchmal au 
auf Drängen der Berſammlung gemacht worden find, ſondern 
lediglich auf die Aufwendungen, die gemacht wurden für die 
Erweiterung unſerer Haſenverhältniſſe. Zu dieſen haben wir 

anten uns Heften zu müſſen, wie zu jeder andern pro⸗ 
uftiven Ausgabe, ganz abgeſehen davon, daß durch Diele 
Hafenerweiterung erhebliche ſtädtiſche Gelände würden ers 
ſchloſſen werden. Im Uebrigen wird Herr Brunzen nicht nur 
im letzten Magiſtratsbericht, ſondern auch im wor bagger die 
Andeutung gefunden haben, daß wir Mit unſerem bi 
Steuerſyſtem nicht auskommen würden. (Redner ver 
bezüglichen Stellen.) Ich glaubte damals, dieſe Andeutungen 
würden genügen, um die doch fonie fo ſeinfühligen Stadt 


œ 


8 Bierſteuer etwa dreimal fo hoch. 


d | darauf bedacht fein, die Einkommenſleuer herabzudrücken und 


blen dee; 
teft die 


urn 
nöthig ſein werde und verlieſt, um die Grundloſigkeit diefer 
Behauptung zu erweiſen, die Berichte der „Dauz. Neueſte 
Nachr.“ und der „Danz. Ztg.“ über die Sitzung, in welcher 
die Bemerkung gefallen fein ſollte. Die „Danz. Allg. Ztg.“ 
habe ſich bei der betreffenden Berichterſtattung darauf 


verordneten langſam auf den Moment vorzubereiten, um 
unfere Abgaben weſentlich umzugeſtalten oder zu ergänzen. 
(Heſterkeit.) Dieſer vorzährige Bericht ift noch geſchrieben 
unter dem Eindruck einer günſtigeren Konjunktur als fte that- 
ſächlich jetzt beſteht. Ich für meine Perſon habe nie ange⸗ 
nommen, daß die Hochkonjunktur, wie fie vor Jahren beſtanden 
hat, beſtehen bleibt. Ich habe warnend darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß es nicht immer ſo bleiben werde. Keiner von uns, 
auch nicht der Peſſimiſtiſcheſte, hat aber damals angenommen, 
daß die rückläufige Bewegung ſo ſchnell eintreten würde, als 
dies thatfüchlich in verſchſedenen Branchen der Fall gewejen 
if. So waren wir genöthigt, bei Zeiten darauf bedacht zu 
ſein, uns Erſatz für etwaige Ausfälle zu ſchaffen. Namentlich 
die Einnahmen aus dem Kaufſchoß find bedeutend zurück⸗ 
gegangen; vor fünf Jahren fand der Kaufſchoß mit 
609 000 Wir. im Grat; heute betrügt er nur noch 200 000 Mk. 
Herr Hardtmann hat geſagt, wenn uns dieſe Steuer nicht 
gefällt, find wir eventl. vor die Nothwendigkeit geſtellt, 
unſere Zuſchläge zur Einkommenſteuer zu erhöhen. Nach 
dieſer Richtung hin find aber ganz beſtimmte Grenzen ge 
zogen. Wir haben ſchon bei Beſtätigung unſeres jetzigen 
Steuerplanes mit Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt. 
In andern Städten, die ſich auch gegen die dc einer 
Vierſteuer⸗Ordnung geſträubt haben, hat ſchließlich doch die 
bittere Nothwendigkeit dazu geführt, u. A. auch in Bromberg. 
Ste müſſen alfo immerhin mit der Möglichkeit rechnen, daß, in Hannover nur 10000 Mk. Hler würde eine Fahrrad- 
wenn wir die Einkommenſteuer weiter in die Höhe treiben, ſteuer etwa 5—6000 Mk. bringen; aber es tft nicht zu über- 
ein derartiger Steuerplan die N der Aufſichts⸗ ehen, daß das Radfahren den Sport des Mittel: 
behörde nicht erhält. Seloſt wenn wir mit Meier Schwierig⸗[ſtandes bildet, daß die kleinen Leute mit ihrem Rad 
keit aber nicht rechnen wollten, ſeibſt wenn es möglich wäre, Hinaus ins Freie gehen, daß das Rad vielfach zu ge⸗ 
noch einige Prozente in die Höhe zu kommen, fo bleibt doch werblichen Zwecken benutzt wird. Wie wollen Sie 
folgendes zu erwägen: Ein Geſchüfts, und ein Privatmann, [da dte Grenge ziehen zwiſchen Luxus und ge⸗ 
der in eine Stadt zieht, fragt ſich, wie find dort die[ werblichem Gebrauch? Und wie viel foll dann bei 
Steuern und zwar in erſter Linie die Perſonalſteuern?]dieſer ganzen Steuer herausrommen? Aehnlich iſt es mit 
Man hütet ſich, um ein Geſchäſt zu unternehmen oder den Klapieren; die paar Lurns flügel tragen nichts ein. 
um dort zu wohnen, einen Ort aufzuſuchen, der ſich durch] Muſik aber bildet in unſerer Zeit ein wichtiges Volks⸗ 
ungewöhnlich hohe Perſonalſtenern auszeichnet. Unſere bildungsmittel und manche beſcheldene Familie ſucht ihren 
Perſonalſteuern find, mit anderen Städten verglichen, ſchon] Kindern die Möglichkeit des Klavterſpiels zu bieten, um für 
jetzt ungewöhnlich hoch. Endlich bitte ich aber auch, zu er⸗ die Zukunft zu forgen. Dazu kommen die vielen Lehrerinnen, 
wägen, daß e ee Vora unn e en Mösen Gei) LS ebrauchen. Wo ift da die Grenze zu Ziehen. 
Beſtimmungen in einem gewif d e ußerdem würde auch eine Klavier Y 

zu den übrigen Steuern. Elne Erhöhung der Perſonal⸗ 00 Klavterſteuer verſchwindend 


j wenig bringen. Eine Steuer, die richtig angefaßt, etwas ein⸗ 
ſteuern würde uns auch zur Erhöhung der anderen Steuern] trägt, iſt die Vergnügungs tene Lecker, in 
treiben. 


rigoros gehandhabt wird, wie z. B. in Magdeburg, 

Ich habe wiederholt darauf wo für jedes Konzert ohne Unterſchied eine Abgabe entrichtet 
daß ſich unſere Finanzen in werden muß. Aber auch fie wird auf der einen Seite den 
gezwungenermaßen auf einer ungeſunden Grundlage 


kleinen Mittelſtand, der fein Blerkonzert beſucht, auf 
bewegt haben, indem wir genöthigt geweſen find, 


der anderen die wirklich künſtleriſchen, muftfaltichen 
die Koſten für die regelmäßig alljährlich eintretenden Neus Veranſtaltungen treffen, denen ohnehin in einer Stadt 
bauten für das Volksſchulweſen aus Anleihen gu entnehmen, wie Danzig, das Exiſtiren recht ſauer wird. 
die wir bei uns ſelbſt aufnehmen, denn Anleihen für der⸗] Das ganze Steuerbouquet, das Herr Schmidt vorgeſchlagen 
artige Ausgaben im wirklichen Sinne find ühevhaupt nicht au- hat, würde nicht fo viel bringen, als die Bierſteuer, die 
tätig und werden von der Aufſichtsbehörde nicht genehmigt. Wir immer noch die mildeſte und geeignetſte ij, und bei 
mifen dahin kommen, daß die Ausgaben für das Elementar⸗[ Weitem nicht fo viel Chiranen, wie die von Herrn 
ſchulweſen aus den laufenden Mitteln des Etats beſtritten Schmidt vorgeſchlagene Steuer bietet, 
werden, allerdings unter Zuhilfenahme des Betriebsfonds. 


Gtabtv. Hardtmann kommt auf die Ausführungen des 
Redner berührt den Etat des Nüheren, aus bem hervorgehe, Herrn Stadtrath Mitzlaff zurück. Das Minus in den letzten 


und nachher zu fagen, Herr Ehlers tritt warm für die Vorlage 
ein. Nach ſeiner eigenen (Redners) Erinnerung habe der 
Kämmerer geſagt, ſo lange es gehe, werde man mit den jetzigen 
Steuern auszukommen ſuchen und nur beiäußerſter Rothwendig⸗ 
keit zu neuen Steuern ſchreiten. Dem Wunſche des Herrn 
Schmidt auf Herabminderung des Zuſchlags kann unter den 
jetzigen Verhältniſſen unmöglich entſprochen werden. Wir 
haben auch die Einkommenſteuer nicht ſo hoch 
auflaufen laſſen, dieſelbe hatte vielmehr vor einigen 
Jahren 264 Proz. Zuſchlag aufzuweiſen, der Magiſtrat war 
alſo immer beſtrebt, den Prozentſatz herabzudrücken, und iſt 
es noch. Herr Schmidt hat uns nun ein ganzes Bouquet 
noyer Steuern angeboten, ſolche auf Vergnügungen, Diener, 
Kutſcher, Pferde, Wagen, Klaviere, Fahrräder u. f. w., die 
unſeren begehrlichen Augen auch nicht entgangen waren. 
(Heiterkeit). Aber mit all' dieſen Steuern iſt in Danzig 
wenig anzufangen. In Frankfurt a. M. z. B., wo doch der 
Luxus eine ganz andere Rolle ſpielt, wie bei uns in Danzig, 
zieht man aus ſolchen Steuern nur etwa 25 000 Mk. jährlich, 


aufmerkſam gemacht, 
einem Punkte feither 


daß die Stadt ohne erhebliche Aenderung und ſtädtiſchen Budgets ift immer nur ein ſcheinbares geweſen. 
Mehrbelastung genöthigt fein würde, in Zukunft] Herr Stadtrath Mitzlaff hat die Ergänzung nicht zugefügt, 
eine Erhöhung der Steuern eintreten zu laſſen.] daß die thatſächlichen Abſchlüſſe ein Minus nicht er: 


geben haben. Nur im Voranſchlag war das Minus 
vorhanden, — das ift eine nur zu billigende vorſichtige Auf: 
ſtellung, aber die Darſtellung, die der Herr Stadtrath ge: 
geben, Jet unrichtig. Redner bittet, nicht die ganze Mer: 
ſammlung als Komité zu konſtitulren, da man dann aus den 
endloſen Berathungen und aus dem eigenen Ideenkreis nie 
herauskommen werde. Die Brauereſbeſitzer und Wirthe 
ſollen ja in der Kommiſſion lediglich Auskunft geben, was 
aus Billigkeitsgründen ſich empfiehlt. 

Oberbürgermeiſter Delbrück ergänzt die Zahlenangaben 
des Herrn Stadtrath Mitzlaff dahin, daß die Deckung des 
Defizits durch Ueberſchüſſe in Kurzem ihr Ende finden wird. 

tadtd, Davidſohn: Es hat fiğ wohl ein Jeder fein 
Urtheil über die Vorlage bereits gebildet, daher erſcheint 
eine Kommiſſionsberathung wohl unentbehrlich. Was fol 
denn dabet überhaupt noch zur Sprache kommen, was nicht 
ſchon jetzt erörtert wäre? Auch für den Kommiſſtonsvorſchlag 
des Herrn Hardtmann kann ich mich abſolut nicht erwärmen. 
Warum will man blos 9 Stadtverordnete in die Kommiſſion 
wählen und fo den Mebrigen die Mitberathung unmöglich 


aber ſtehen ind noch große Ausgaben bevor, z. B. 
½ Million für die Kanalifation von Neufahrwaſſer (jährlich 
über 36 000 Mk.), wovon nur ein kleiner Theil durch die 
niereſſenten aufgebracht werden kann. Ferner wird eine 
erbeſſerung der Mittelſchulen verlangt, in unſeren höheren 
Schulen haben wir eine Ueberfüllung, deren wir ohne Nens 
bauten gar nicht mehr Herr werden können. Schließlich 
müſſen wir auch eine neue Gasauſtalt bauen; das ift zwar 
eine produktive Anlage, die ſich hoffentlich verzinſen 
wird, aber in den nüchſten Jahren werden doch 
jedenfalls die Einnahmen nicht ſo ſteigen, wie bisher. 
Meine Herren! Wenn Sie ſich ſo alle dieſe 
Sachen betrachten, werden Sie zugeben, daß wir mit 
aller Beſtimmtheit mit einer Erhöhung 
unſeres Ausgaben =: Etats rechnen müſſen. 
Auch das eventuelle Warten bis zum Herbſt wird wenig 
nützen, denn auch daun wird he die Entwickelung der 
ER noch ſchwer überſehen laffen; deren volle 
e ung SI es Vie ży == SH a) 5 
reten. aß wir mit der Vorlage, die ſchon einige Ze 
fertig bereit lag, nicht bis zum Herb warten wollten, hatte machen? Und dann, was jolen dabel die Brauer und 
aber auch einen weiteren Grund in dem Umſtand, daß nach Wirthe? Die find fa doch unter allen Umſtänden prinzipielle 
meinen perſönlichen Informationen ein R „gk en ne nt (en el éi da 
eichsbierſteuer durchaus nicht unwahrſcheinl t. Haben ` d i 
Meare d dann en véi 9 ür dieſelbe] will, dann Kł es das einzig Richtige, daß die ganze Ver⸗ 


; hi det. nselBelten | fammlung Ho als Komits konſtſtulrt. Durch die Theil: 
n umpejtimnt (etz zitin! 
gehen, auch auf die Frage, ob direkte aber Zustimmung von mehreren Seiten, Widerſpruch). ach 


meiner Anſicht tft die Hardtmann'ſche Kommiſſion unnöthig; 
wenn Kommiſſion, dann das ganze Rollegium! 

Stadtv. Brunzen tritt nunmehr für eine pure vorzu⸗ 
nehmende Ablehnung ein, indem er wiederholt energiſch be⸗ 
Borten — 1 ai gr) Kee Ae Schnapſes 
angefragt über das praktiſche Ergebniß ihrer Bierſteuer⸗ Vorschub, geleiftet werde. erſcheint als ein ethiſcher 
ee da bin w den e gekommen, daß 7 — dż, Tan oer abzulehnen. 
ſehr geringe Steuern nicht in dem Maße belaſtend wirkt als die e iher bemerkt, daß nicht nur die Steuer an 
dies von Ihnen befürchtet wird. Die Steuer wird ſich doch ich die Brauer drücken werbe, ſondern auch die Menge der 
vertheilen und ift verhültnißmüßig fo niedrig, daß von einer brigen dadurch entſtehenden Nebenkoſten. Es jet Unrecht, 
ernſthaften Belaſtung des Einen oder des as Sa - ein ee ne wege WH A 

` U AG ` annes m . . U re großen Unter⸗ 
Mi Lais "rd F nehmungen beſchloſſen, wußten wir doch, daß diefelben viel 


E. ; Geld koſten würden. Wenn nun die neuen Belaſtungen 
enn Herr Harbtmann fagte, man dürfe eigentlich keine . V i H 
SNE fuhren, die einen Er zur 3 bietet, | neihwendig aak i AHeint es mir angezeigt, daß wir nicht 
jo ift das ja ein vornehmer ethlſcher Standpunkt, aber i Siegen weden, bad ala e Bis MIIA pe e di 
A e 4 A Le x D ter taig paſſende un 
glaube, ex tjt durch die Greignifje überholt. Unſer ganzes die inalo ertragreiche if. Das Bier verdient nicht ganz 
das Lob als Kulturmittel vom ethiſchen Standpunkt. Die 
mobernſten Menſchen find der Anſicht, daß nicht nur der 
Schnapskonſum, fondern auch der Biergenuß möglichſt ein: 
ſchränkt werden folte, Nach dem neueſten ethiſchen 
tanbpunkt hält man auch das Verſchwinden der vielen 
kleinen Kneipen, welche zum Blertrinken verleiten, für 
wünſchenswerth, und unſere Frauen werden ſich dieſem 
Wunſch gewiß gern auſchlleßen. (Große Heiterkeit.) Durch⸗ 
schnittlich Find wir doch Alle für das Bier Sachverſtändige — 
wir haben ſchon über Dinge Beſchlüſſe gefaßt, bei denen wir 
weniger Sachverſtändige waren — und für die wenigen 
techniſchen Dinge, welche in Frage kommen, haben wir doch 
zwei Sachverſtändige unter uns gehabt. ch halte eine 
Kommiſſion für ganz überflüſſig und werde beantragen, 
die Vorlage auf die Tagesordnung der nächſten 
Sitzung zu ſtellen und öffentlich vor allen Leuten ſie 
zu verarbeiten und darüber zu beſchließen. 

Rechtsanwalt Keruth Hält doch den Antrag Hardtmann 
für praktiſch. Jede Kommiſſton hat ja doch das Mißliche, 
daß ſie nicht die Anſicht des Plemuns in jedem Falle wieder⸗ 

lebt. Wir haben hier eine Steuerordnung von 18 Paragraphen, 

et der ſogar noch einzelne Aenderungen beantragt werden 
ſollen; wie fol da die Geſchäftsordnung in einer to groben 
Verſammlung gehandhabt werden? Das läßt fiğ doch in 
elner Kommiſſion viel leichter machen. Ich halte es auch 
für richtig, daß dle Stadtverordneten noch Brauer und 
Wirthe als Sachverſtändige hören. 

Referent Stadto, Münfterbergt Wen die Steuerſin der 
That belaſtet, das wird erft die Praxis ergeben. Was die 
Aſchungskoſten anlangt, ſo 175 dieſe doch übrigens nicht, wie 
nielfach geſagt wurde, Betriebsausgaben, ſondernAnlage⸗Koſten. 
Sie würden z. B. für die größte Brauerei — * dle 
Aktienbrauerek, etwa 12 000 Mk. koſten, die ſich auf mindeſtens 
4 Jahre vertheilen würden. Was andere Steuerobſekte be: 
trifft, ſo ſind den Städten durch höhere Geſetzgebung enge 
Grenzen gezogen. In eine Kommilfion würden doch ledig⸗ 
lich die e Herren gewählt werden, alſo auch dle 
gleichen Redner auftreten und ebenſo teden, wie in der 
Hglederigen Kommiſſton. Bis jetzt find hauptſüchlich Gegner 
der Vorlage zum Worte gekommen; wen wollen Sie nun 
in die ommſſſion wählen? Gegen den zweiten Theil des 


indirekte Steuern, will ich nicht eingehen. Ich ſtehe darin 
auf einem ganz neutralen Standpunkt, eine indtrekte Steuer 
kann Hente ganz angebracht, unter veränderten Verhültniſſen 
aber wieder nicht zu empfehlen ſein. Wir haben die Bier⸗ 
ſteuervorlagen anderer Städte ſtudlrt, Det andern Städten 


Steuerſyſtem beruht ja auf d vollen Vertrauen der 
Behürden zum Beſteuerten, er Bä CH elnſchützt. Iſt es 
zweckmüßig, die Kommiſſtonsberathungen in der Weſſe zu 
eſtalten, wie jie die Herren Krupka und Hardtmann empfohlen ę 
haben unter Hinzuziehung von Brauern und Gaſtwirthen d Es g 
iſt verhängnißvoll, wenn einzelne Jutereſſenten einen fo großen 
Einfluß auf den Gang der Verhandlung in der Kommiſſion 
haben ſollen! Dadurch würde Licht und Schatten zu ungleich⸗ 
müßig vertheilt werden. Im übrigen kann ich dem Wunſch 
auf Kommiſſtonsberaſhung nicht widerſprechen und zwar, wie 
der Herr Referent ſchon ausgeſprochen hat, daß ſich die 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung ſelbſt als Kommiſſton 
konſtitufrt. Wenn Werth darauf gelegt werden folte, daß 
Brauerei⸗Intereſſeuten herangezogen werden, jo könnte das 
ja geſchehen, aber wir haben ja in unſerm Kreiſe eine Reihe 
von Sachverſtändigen auf dieſem Gebiete, auch im Magiſtrat 
ſitzen wohluntervichtete Leute. Doch hoffe ich, daß die Bore 
lage in dieſer Berathung eine wirkſame Förderung erfährt. 
Stabtrath Mitzlaff giebt gegenüber den bezüglichen 
Ausführungen des Herrn Hardtmann eine zahlenmäßige 
Darſtellungen der Eutwickelung des ſtäbtiſchen Budgets und 
beſtätigt durch die dabei angeführten Einzelheiten die allge⸗ 
meineren Angaben des Herrn Oberbürgermeiſters. Unter allen 
öſtlichen Städten hat Danzig mit 188 oder unter Hinzunahme 
der Wohnſteuer richtiger 202 Proz. Zuſchlag die höchſte 
ett GC Von den Großſtädten im Often haben 
vedlau 119 Proz, Stettin 114 Proz., Poſen 
182 Proz, Königsberg 170 Proz. Zuſchlag. Die bee 
antragte Steuer ift: dabei viel niedriger, als die in anderen 
blerproduztrenden deutſchen Ländern, g. B. tft in Bayern die 
i Dann Rei Herr 
Harbtmann, die Vorlage bringe eine Menge Chikanen für 
bie Betroffenen. Es haben aber bereits eingehende Ver⸗ 
handlungen mit den betheiligten Kreiſen ſtattgefunden, wobei 
biejetben fait ausſchleßlich erklärten, ihre jetzige Buchführung 
entſpreche bereits den meiſten Anforderungen der Vorlage. 
Stadt. Schmidt: Man war allgemein überraſcht über 
dle ch mit dem Eingeſtändniß des Magiſtrats, daß 
mehr Geld nothwendig fek Bis jetzt wurde dies auch 
ſeitens des Herrn Kämmerers in Abrede geſtellt. Die 
Bemerkungen im Magiſtratsbericht konnte mau nur als H 
Porſichtsmaßregeln anſehen und nicht annehmen, daß das] Antrags Hardtmann bin ich ſehr entfchteden; ich glaube, daß 
Gewitter. jo ſchnell hereinbrechen werde. Man folle nicht fes jogar an ſich gegen die Stäbte⸗Ordnung verſtößt, Inter⸗ 
elnſeitig einen Stand mit einer Steuer belaſten, aber doch] eſſenten als berathende Mitglieder in die Kommiſſion zu 
zlehen. Etwas anderes ift es, wenn man in den bethelligten 
Kreiſen eine Enquste veranſtälten will. 


Nach langer Geſchäſtsordnungsdebatte ergiebt die 
Abſtimmung mit weſentlicher Majorität den Beſchluß, 
die Vorlage auf die Tagesordnung der 
nächſten Sitzung zu ſtellen, welche nächſten 
Dienstag abgehalten werden ſoll. 

Es folgt als weiterer Gegenſtand der 
Tagesordnung die 


Bildung einer Geſundheits⸗Kommiſſion für die 
hieſige Stadtgemeinde. 


E durch Steuern, die auf den Mittelſtand nicht drücken. 
zum Beiſpiel Steuern auf Luxuspferde, Luxuswagen, Fahr⸗ 
räder, Klaviere. Auch das Gewerbe der Aerzte und Anwälte 
ſolle belaſtet werden, die gewinnen immer, ob der Patient 
ſtirbt oder der Prozeß verloren geht oder nicht (Lebhafte 
Zurufe qus der Verſammlung — das können wir doch gar 
nicht, bas (jt doch Angelegenheit des Staats). Redner frägt 
nun, wer die Steuer trage. Da heiße es, die Brauer ſind 
reiche Leute, denen kann man ruhig ein paar 
tauſend Marx abzwacken, die Brauer werden aber 
bald einig werden, entweder machen ſie das Bier ud 
dünner oder wälzen die Abgabe auf die Wirthe ab, un 

die felen nicht im Stande, fie auf den Konſum abzuwälzen. 
Der Konſument gehe alſo unter allen Ums 


tänden 8. iſt auch für Kommiſſtons⸗ 5 ` k 
Berghang, f 72 t au De A für Andere Steuern ge.] Während ſich der Zuhörerraum leert und auch ver 


macht werden d ſchiedene Stadtverordnete den Saal verlaſſen, beginnt 
i AM Delbrück kommt nochmals auf Mel Referent Herr Stadtv. Dr. Lispin einen ſehr 
mehrſach aufgeſtelkte Behauptung zurück, der Stadtkämmerer inſtruktiven und ausführlichen, leider aber in ber all» 
habe geäußert, daß in abſehbarer Zeit keine Steuererhöhung gemeinen Unterhaltung zunächſt zum Theil verloren 


beſchränkt, die Rede des Herrn Bunzen ausführlich zu bringen 


fe ganz 


" Na = "E Be Pe / £ ajka ni” ŻE CH 5 $ £ ` i * = SE 
TES ët ae, Donnabend Danziger Nenefte Nachrichren. uu. Mai. r 110 
gehenden Vortrag über die Minſſterialverordnung Oberbü id: Sachlich bin ich m | 
welche der Magiſtratsvorlage zu Grunde liegt, und den gëeent EE ee ra Handel und Anduſtrie. Wetterbericht der Hamburger Stewarte v. 11. Mai. 


über dieſe Vorlage ſelbſt. A K Dieſes Geſetz und dleſe Kommiſſton find von ſehr eine Ueber die Reorganiſation der Preußiſchencpypotheken⸗ 
; Der vorliegende Entwurf ſtützt ſich auf § 10 des ſchneidender Wirkung auf die Selbstverwaltung dev. Städte. Aktienbank wird aus Berlin von Freitag berichtet: Su 
Geſetzes betr. die Dienſtſtellung des Kreisarztes und | Die Kommiſſion foll zwar eine jolche im Sinne der Städte⸗ t Ver í te die B Pf 
die Bildung von Geſundheits⸗Kommiſſionen vom | Ordnung ſein, fie hat aber auch den Einfluß einer könſglichen zwei Verſammlungen haben Heu efiger von Pfand- 
16. September 1899. Er zerfällt in vier Abſchnitte Behörde, es kann z. B., was nach der Städteordnung eigentlich | briefen der Preußiſchen Hypotheken = Aktien Bank dem 
Der erſte Abjchnitt, bejlimmt in $1, daß die Romniiffish Gene e e E E a ple e. zdam Aa Sin Tag ene ALA py 
Ad Kiss 88355 N d } ren © d R. D Ver⸗ 0 i D g i 
m ee ee beleben don den e waltungszweige kann fie fih miſchen, ſogar direkt mit den Das Pfandbrlefkapital wird danach um 20 Proz. verringert, 
und ein Bauſachverſthnölger) en fol (davon zwei Aerzte einzelnen Verwaltungen korreſpondiren und ihnen gegen. d. h. von ungefähr 352 Millionen auf 270 Millionen Mart 
Der zweite Abſchnſtt behande D die A gaben der über Anordnungen treffen. Darin liegt leicht der Grund herabgeſetzt. Die Pfandbriefbeſitzer verzichten auf zweijährige 
Kommiſſion in folgenden zwei Paragraphen: i beste Wille ton HI data, die WA, leicht die D Ae dle padły an Die SEN UZ oe 
3 o Séi S 7 sppe iag e 7 e H Y 1 F 
7 5 e ee EEN SE die Aufgabe: 1. NN Veranlaſſung einer furchtbaren Schreiberei werden. Es Jahren für 20 Prozent ihrer Forderungen. Für den Verluſt 
jame Beſichtigungen Ges e pa SN dë tab wird ſehr ſchwer jein, der Rommijfion die Stellung zu geben, der 20 Prozent des Pfandbriefkapitals werden die Pfandbrief⸗ 
die Maßnahmen der pollzelbehörde, in&befondere, bet der GE, 155 . e Daß ich als a LAC gläubiger dadurch entſchädigt, daß fie berechtigt find, Aktien 
Berhütung des Ausbruches oder der Verbreitung gemein- kung nicht beſonders denn sehe den im ner emed zu begeben, die d. dieſes Verluſtkapktals, d. H. 15 Prozent 


(Orig. Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. Der Wind. Wetter. a 


E i 
adio 68,2| WNW 2 eiter 89 
Shields 765,5 | SSW 3 ie? 7,8 
Schily 766, NNW 4 bedeckt 10,0 


Paris — A | — 


Bees ge R | 
Vliſſingen 767,0 WRW 1 | wolkenlos 10,1 
Helder 766,5 NNW 1 wolkenlos 10, 
Chriſtianſund 769,4 | SO 3 | wolkenlos | 11,7 
Skudesnaes 768,8 | SO wolkig 10,0 


76 dies d verwaltung nicht beſonders gern ſehe, das wird mir Niemand 70,6 2 
751 ae Kranffeiten in geeigneter Weile (ünterſuchung abelnehmen. (Bravo!) Ee nach meiner An⸗ des umlaufenden Pfandbriefkapitals betragen. Dieje 1 N 199 1 9270 ` balküedert 86 
Aae 2 "4 F ae ſicht am Beten vermieden werden, wenn man gleich Deputirte ganze Reorganiſation iſt davon abhängig, daß die am Karlſtad Kë 772,3 NO 2 Nebel 700 
jk td V 2 i i fi e ES 79 t 
a vorgelegten Fragen des Gefundpeiisiwejens ta 15 a ech Weit in Aide ee ern 18. d. Mts. ſtattfindende Generalverſammlung der Aktionäre ode 7113 en 4 dh 131 
zu äußern; 3. dieſen Behörden Vorſchläge au ` der theken⸗Aktien⸗Bank die He etter 8 
dem Gebſete des 1 5 ee 1d werden können. So kam man auf 6 Mitglieder aus dem der Preußiſchen Hypoth die Herabſetzung des Hoparandg 777,1 S 2 | woltentos | 78 
a DE FEAT ENEE EE EE EE 


Magiſtrat. — Schließlich empfiehlt Redner die Annahme der | bisherigen Kapitals von 23000460 Mk. im Verhältniß von 
ee ee A oaz MNĄ 10: 1 beſchließt. 
tadtv. Hardtmann bittet, die Hälfte der den Stadt⸗ > 3 
verordneten zuertheilten 16 Mitglieder möglichſt nicht aus Maed A 10. E KW ŻA A Das 
dem Stadtverordnetenkollegium, ſondern aus der Bürger⸗ Weizenareal ift 6,7 Proz. emer, als das im letzten Herbſt 
ſchaft zu wählen. — Auch dieſer Vorſchlag findet Zuſtimmung. mit Weizen beſtellte Gebiet, aber 7,7 Proz. größer, als das 
Die geſammte Vorlage gelangte nun mit denim Vorfahr abgeerntete Gebiet. Winterweſzen 94,1 Proz. 


Së Zu den Gegenſtänden, auf welche ſich die 
Thätigkeit der Geſundheitskommiſſion zu erſtrecken hat, ge⸗ 
hören insbeſondere 1. menſchliche Wohnſtätten und zum 
dauernden Aufenthalt von Menſchen beſtimmte Räume, 
Mafſenquartiere, Herbergen, Aſyle u. f. m. ſofern begründete 
Beranlaſſung zu der Annahme vorliegt, daß fie nach ihrer 
Beſchaffenheit oder Benutzungsart den ſanitären Vorſchriften 


Borkum 765,7 DI bedeckt 108], 
Keitum 766,2 D 3 bedeckt 1153 
Hamburg 764, NNO 2 Regen 10,3 
Swinemünde 765,8 ORO 2 heiter 14,4 
Rügenwaldermünde | 767,4 | D 3 | bededt 16,8 
Neufahrwaſſer 769,1 ftit bedeckt 18,8 


gegen 91,7 Proz. am 1. April d. J. und gegen 88,9 am Memel 771,10 SO 2 wolkig 18,6 


nicht entſprechen; 2. die Art der Anſammlung und Befeitiguing vorgeſchlagenen Aenderungen debattelos en bloc zur 1. Mai 1900, interroggen 94,6 98,1 am 1. Ap kik d. E ün : )))) ʃ?C— 
e a si änge KM 9 had fowogi Annahme. Mit der Wahl der 16 Mitglieder wird reiß. 888 ac 1. Mai 1800, Dee ore Porter. ae ner FOENT, 763% Wag 2 morfin R: | 
wie für die gejammte Ortſchaft, Beſchaffenheit der Leitungen, auf Vorſchlag des Herrn Rechtsanwalts Keruth der ſſchätzt das Grgebnik des Winterwetzens auf 438 139 000 | Berlin 763,9 O 3 heiter 157 * | 
mkr der Schmutzwäſſer, Zuſtand der Straßenpflaſterung, Wahlausſchuß beauftragt. d Buſhels, Winterroggen 20 113 000 Buſhels gegen 330.883 000 Chemnitz 763,0 S 1 wolkig 23,9 

einigung derjelben ; 3,Bajjerverjorgung des Ortes: Wegen vorgerückter Stunde und recht warmer Buſßels rejp. 23995927 Buſchels deſinitives Ergebniß 1900, | Breslau 705,5 SO 3 bedeckt 13.8 
e . Glad nnb SIE 55 

N . w. 74. : ` = et (5 D 

Verunreinigung, Mißſtände; 5, Verkehr mit Nahrung 3 ordnung auf die nächſte Sitzung verſchoben. 31g hof. Frankfurt (Main) 763,1 N 2 bedeckt 14,5 


Bon: 4. Mai bis 10. Mai wurden geſchlachtet, 


und Genußmitteln (Fleiſch, Milch u. a.), öffentliche 172 Bullen, 57 Ochſen, 96 Kühe, 245 Kälber, 318 Schafe, 


Schluß ½8 Uhr. 
Schlachthäuſer; 6. gewerbliche Anlagen, etwaige p 


München 768,9 | W 4 


2 A j 894 Schweine, 3 Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur Holyhead 76% NW 3 heiter 94 
geiunöbeitsihänlicge Einwirkungen derſelben, Beläftigung Torales. Unterſuchung eingeſſlörr 163 Rinderviertel, 219 Kälber, Bodö 7693| SOD 4 Deiter 13,0 
urch Rauch, lärmenden Betrieb u. a.; 7. Schulen, all 53 Schafe, — Ziegen, 194 ganze Schweine, 5 halbe Schweine. Riga 773,1 | S 1 wolkig 16,8 


gemeine fanitóre Verhältniffe derſelben, baulicher Zuſtand, 
Reinlichkett; 8. Zuſtand der Armen⸗ und Kranken⸗ 
pflege, Armen⸗, Siechenanſtalten, ürztliche Hilfe für 
Bedürftige, Sanitätswachen u. a.; 9. öffentliche Bade⸗ und 
Schwimmanſtalten, Volksbäder, Schulbäder, ihre 
geſundheitlichen Verhältniſſe; 10. Begräbniß ftätten, 


* Sreifinnige Volkspartei. In einer Sitzung der 
Freiſinnigen Volkspartei vorgeſtern Abend ſprach fih 
u. A. Herr Rechtsanwalt Thun gegen die vom 
Magiſtrat beabſichtigte Bierſteuer aus, weil dieſelbe 
zuletzt doch von den Konſumenten getragen werde. 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 777 mm bedeckt Noröweſtrußland, 
während ein Minimum über 770 mm ſich weſtlich von 
Irland befindet und flache Minima ſſch über die nördliche 
Nordſee und die Mitte Kontinentaleuropas erſtrecken. 


e 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
. Thorn, 10. Mai. Waſſerſtand. 1,58 Meter über Null. Wind: 
Süd⸗Oſten. Wetter: Gewitterhaft. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


D ir Dagegen erklärte ſich der Vorſitzende, Herr ER Nam I Deutſchland ift das Wetter meiſt trübe, die eratur 
baden enen ne ee SE Kerut 5, Inter ausflihrlicher Ves aden „des Schiſſers Bee Ladung | Bon Nach Sun menig RAY ef éier = i 
Der dritte Abſchnitt giebt dem Kreisarzt die für die Steuer, aber nach vorher vorzunehmender dee e EE Wenig Aenderung, doch vielfach Regenfäne find ) 
Befugniß, an allen Verhandlungen der Komnijfion | Kommiſſionsberathung. Einige andere Herren ſtellten Zielkowsti . ic S ee . a Ware wahrſcheinlich. 
mit berathender Stimme theilzunehmen und die ſich auf bie Seite des Herrn Thun; ein Beſchluß wurde] Soj. Schmidt Kahn Güter do. do. | 
Zuſammenrufung der Kommiſſion jederzeit zu ver- indeß nicht gefaßt. musel do. bo. do. bo. s 


Wilgorski do. do. do. do. 


o 
Smarzewski do. do. ol do. 
Neulauf do. Thonerde Halle Wloeclawer 
Hoffert bo. do. do. do. A 
Okonkowski do. iegel Antoniewo | Danzig 


Ziege 
Bibbert D. Meta Spirikus, Güter Thorn Königsberg 
Stein Kahn B 


Die Vereinigung mehrerer Packete unter 
einer Poſtpacketadreſſe iſt für die Zeit vom 19. bis 
einſchließlich 28. Mai im inneren deutſchen Verkehr 
nicht geſtattet. 

* Bermiſite Fiſcherboote. Aus Nidden wird 
gemeldet, daß am Dienstag von Roſſitten drei offene 
Fiſcherboote zum Dorſchfange in See gegangen waren, 


langen. Die Kommiſſion hat an den regelmäßigen $ 
Ortsbeſichtigungen des Kreisarztes auf Einladung des⸗ 
ſelben nach Möglichkeit theilzunehmen. 

Der vierte Abſchnitt enthält die Beſtimmungen 
über die Geſchäftsordnung, eventl. Ausſchüſſe, Beſchluß⸗ 
fähigkeit (mindeſtens die Hälfe der Mitglieder muß 
anweſend ſein), Zuziehung von Sachverſtändigen und 


| 
Karlsruhe 764,5 SW | we 921. 
| 
t 


auholz do. Spandau 


mindeſtens kann man fih mit einem Stück Ray⸗Seife 


Vertretern der Polizeibehörde, Protokolle und den welche bis zum Donnerstag Abend 6 Uhr noch nicht] wan. iſte⸗AHet 97 1108 der Hair ref. A waſchen, wodurch ſich die tägliche Ausgabe hierfür beinahe 
Verkehr mit den Hehürden dë wieder zurückgekehrt find. Die Boote hatten 10 vier Soch WS 105½ 105 / TR RE 1 834 | am SE Null en ie NEE kee 4 55 

Bei feinen Ausführungen beſpricht Referent gleichzeitig bis fünf Mann Bejagung, In der Nacht vom 7. bis Stan white! EC 3 er ge NiE 1131 60% | so, J Seife, welche bekanntlich nach Deutſchem Reichspatent 
kurz eine Reihe theils redaktioneller, theils fachlicher Ab⸗ 8. wurde es böig und der öſtliche Wind friſchte zu Greb. Balat Otem! 110 | 110 ser Juli 77% | 7086 aus reinem Hühnerei hergeſtellt wird, macht den täglichen 


änderungsanträge. U. a. ſchlügt er vor, daß die Kommiſſion 


Sturmesſtärte von 7 bis 8 auf. Auch auf dem Haff [Schmalz Wer 


vex September | 15s zen Gebrauch derſelben ſchon nach wenigen Waſchungen 


neben den 6 Magiſtratsmitgliedern nicht 14, ſondern 16 ff öſtlig è KOTA Steam 8.30 | 830 [Kaffee ver Juni 5:86 | 5.36 ; P ; \ 
Stadtverordnete zählen ſoll, erg daß diese Stabtverordneten Le sa ać e a Diet do. Robe u. Brothers] 8.45 | 8.40 M Su +. | 5.55 5.55 unentbehrlich, zumal Ray⸗Seiſe ein jehr angenehmes, 4 
nicht blos 1 Jahr, ſondern für die ganze Dauer ihres IB F 6 ſitten b an um da chickſa Gbieago, 10. Mai, Abends 6 Uhr. (Kabels Telegramm.) feines Parfum hat und einen zarten weichen Schaum i 
Mandats der Kommiſſion angehören follen. Weiter ſoll feſt der Fiſcher ſehr beforgt und hatte nur noch die 0 Juli TU: 7 ½ | giebt, deffen reinigende Kraft geradezu verblüfft. Ray: 
befiimmt werden, daß die Kommiſſton wenigstens vier Mal Hoffnung, daß fie vielleicht hinter Brüſterort Land bee] e Mm 21% 71 or e ver Zuni 14.46 Io Seife ift für 50 Pfennig pro Stück in allen beſſeren 
im Jahre zuſammen treten ſoll ze. ommen haben können. , per ha | ma Rn bore 2814] 8.20 Drogerien, Parfümerien ſowie Apotheken käuflich. (6158m 


N Ziehung: 33. Mal. Ces 


Königsberger Pierde-Lotterie 


255 ve 


| t site Gewinnchancen, weil weniger Looſe und ve ältnißmäßig mehr Gewinne, 9 Equipagen, 44 edle oſtpr. Luxus⸗ und 
Gebrauchspferde, 2447 maſſive Silbergewiune, Looſe à 1 4 11 Looſe 10 , 2onsporto und Gewinnliſte 30 A extra empf. die General⸗Agentur Leg 
Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier alle durch Plakate kenntliche Verkaufsſtellen. Wiederverkäufer werden überall bei Aufgabe von Referenzen angeſtellt. (73855 


9204000040000000000060005550000550555 SS EE ms 


Nach ſpezialiſtiſcher Ausbildung an der Königlich j eee e 1 B ch i 
d Ser für Ohren-, Nasen- wa Ga W W. D ge e Yy i f FR og 5 \ In unſer ekaunt a gung.: Nr. 1735 d 
krankheiten zu Breslau Babe wich in Danzig als dj m i KO Steinmer Werk E 50 Pünder Bisma J 1 in Danzig ene ba 
$ BS" Spezinlarzt "BUM s) w Grabdenkmal ; A 2 a Kleimann geo Liwa Goes gangen ii welche e Nb. 
ž j für 3 P h ih kia © NS © g ſtätte und s ke A a Br on sk in aei Handels: 
St) Gd. ZWEE WI iſter thei t i i a i 
R 3 Ohren-, Nasen- und Kg del emie 2 Hi DN, RE Steinbildhauerei SE EE Witwe 1 Kleimanm 
Ca i gen, 230060 i ISC Weer Eege? eb. in Danzig eingetragen. 
er mmm 03 Fee groten me "mię TT 
Den höchsten Preis 2 - LA € , 2% Marienwerder Westpr., Rospitzerſtraße 7. Königliches Amtsgericht 10. 
Sante möbel, Betten, Kleid 2 Ge e E 01. Grosses Lager (6935 % |, „Verdinmgung: | 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. S ²˙vw. ;·ßmꝗ 1 Die Pflaſterarbeiten für die Verlängerung der Ladeſtraße 


auf der Halteſtelle Tralau einſchl. Materiallieferung ſollen 
vergeben werden. ; A p i 
Die Bedingungen find gegen koſtenfreie Geldeinſendung 
von 1,00 % (nicht in Briefmarken) von der Unterzeichneten 
u beziehen. y 
` CIE, ei find verſiegelt und mit der Aufſchrift 
Angebot auf Herſtellung der Pflaſterarbeiten für die Ber- 
längerung der Ladeſtraße auf Halteſtelle Tralau“ verſehen 
ſpäteſtens bis zu dem am Freitag, den 24. Mai d. J., 
Vormittags 12 Uhr, ſtattfindenden Termine koſtenfrei etne 
zuſenden. Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. (814) 
Dirſchau, den 10. Mai 1901. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I. 


J. Stegmann, Altſtädt Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (26856 


Mi 1 ſucht die Meierei 
Milch Aumodeng. 4. (29556 
Nußb. o. birk. Kleidrſchru. mahag. 
Waſchtiſch z. k.geſ. T 412 a. d. Exp. 


Bairiſche Patentflaſchen werden 
gekauft Breitgaſſe 87. 


100-200 Ctr. auch kleine 
Posten Guß⸗Spähne 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unter T 402 erb. 


I fertiger_ Grabdenkmaler 


n Granit, Marmor und Sandſtein in geſchmackvoller 
Ausführung. e Uebernahme jeder vorkommenden 
Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. 


Milchkannengasse 28/29. 


Freie religiöse demeinde. 


Sonntag, den 12. Mai, Vorm. 10 Uhr, ſpricht in der 
Scherler’schen Aula, Poggenpfuhl 16, Herr Prediger 
Dr. Schieler aus Königsberg über: 

„Die Bedeutung des Uebels und des Bösen in 
der Welt — ein Versuch der Lösung dieses 

Räthsels nach moderner Weltanschauung. 


Zutritt Jedem frei. Der Vorſtand. 


ERA 


miliche Bekanntmachungen 


Alte Steinffiejen werd zu Taufen ; Wieſenverpachtung. 

gej. Off. u. 415 an die Exp. d. Bl. Mittwoch, den 22. Mai, Nachmittags 4 Uhr, werde 
Eine ½ ud. Feige und eine ich im Auftrage des Obermeiſters Herrn D. A. Umann und 
Pflauzenpreſſe für alt z. k. gej, | des Rentiers Herrn J. Anacker die rechtſtädtiſchen Fleiſcherwieſen 


eg. 150 kulm. Morgen 
F in abgetheilten Parzellen theils zur Weide theils zur Heu⸗ 


N it rd nutzung pro 1901 an den Meijtbietenden an Ort und Stelle 
E p E E verpachten. Die nüheren Bedingungen ſowie die Zahlungs⸗ 
nur gut gerittene, zu kaufen] termine werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. (7948 
geſucht. — Vorzuführen täglich Der Verſammlungsort ift bei dem Wieſenwärter Herrn 
9—12 Uhr Vormittags Ziebuhr in Gr. Walddorf an der Mitteltrift und werden 
8124) Tattersall. | Badtlujtige hierzu EE CNA 


sa eea N lau 

kona en MY SE Auktionator und gerichtl. vereid, Mobiliartaxator, 
Figur für alt zu kaufen geſucht. Danzig, Franengaſſe 18. 

Offerten u. T 431 an die Exped. , ) e 


FF . 
wird gekauft e FN PN wala MARO 
Kee A md Kai Mahl⸗ und Sthneide⸗Mühlen⸗Verkuuf. 


Die zur Franz Czaplewski'ſchen Konkursmaſſe ge, 
ie a wać: See hörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard gelegenen 
z an oie Zap (Mahl u. Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen am 5. Juli er., 
tant erh. Harmonium zu kauf. geſ. Vormittags 9 Uhr vor dem Königlichen Amtsgericht Pr. 


Off. unt. T 455 an die Exp.. Bl. Stargard, Zimmer 31, zum öffentlichen zwangsweiſen Verkauf. 


Ziegelſteine Das Anweſen beſteht aus i 
Le , ; „dem Mühlengrundſtücke ca. 15 Morgen mit 2 Wohn- 
eth ec een 1 kołami Salmen, Scheune und Wagenremiſe und 


SS gen an die 8 5 2 1 dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneidemühlen⸗ 
> Gebäude. 

Aögetr. Herren: u. Damenſachen R 

iar Burgſtraße 7, part. Letzte res enthält 

da. Nähmaſchinenfuß und Kaften 1 ca, 25 HP. Dampfmaſchine, 

kauft Wikowski, Langgrtw. 10, p. 2 Walzenvolgatter, 


1 EE und die 
Mahlmühle mit 2 Gängen. ; 
Sämmtliche Maſchinen befinden fih in beſtem, bes 
triebsfähigen Zuſtande. h 
2. Einem zweiten Grundftüde mit 2 Wohngebäuden, 
Scheune, Stall und einem Acker⸗ und Wieſenplane von 
ca. 35 Morgen. Gë 


e 


W. Sch. Waſchwiſg Tobiasg. Ip. 
Verpachtungen 
er? große, nen eingerichtete j i 
äcke rei verpachte ſofort ( Die Ländereien find in guter Kultur und theilweiſe zu 
Gust. Albrecht, Stutthof. | Gauplätzen geeignet, ia fie angiitkelbar an die große Verkehrs⸗ 
e N ſtraße grenzen e i 8 75 e 
CH Der Di Oceipel ift inmitten von 5 Königlichen Ober- 
üörſtereien gelegen und wird Station einer neu projektirten 
= Bahnlinie, iſt daher durch ſeine Lage und die künftigen guten 
Aelteres Fräulein mit guten 
Empfehlungen ſucht die eber: 


größeren Holzinduſtrie vorzüglich geeignet. 


Abſatzverhältniſſe zur Betriebsvergrößerung und Anlage einer 


In unſer Handelsregiſter Abt 
das Erlöſchen der 
eingetragen worden. 

Danzig, den 7. Mai 1901. 


Ueber das Vermögen des Ka 
in Danzig, Breitgaſſe Nr. 56, in 


wird heute, am 8. Mai 191, Nachmittags 4 Uhr 


15 Minuten, das Konkursverfah 


Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Jopengaſſe 11, 


wird zum Konkursverwalter ernannt. 


Konkursforderungen ſind bis 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſfung 
ernannten oder die Wahl eines 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 


Gegenſtände auf 


ſie aus der Sache abgeſonderte 
nehmen, dem Konkursverwalter 
Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11 in Danzig. 


Aufgebot. 


Der frühere Güterbodenarbeiter Rudolph Kretschmer 


Bekanntmachung. 


heilung A Nr. 475 iſt heute 
er Firma „Eduard Schubert in Danzig 


Königliches Amtsgericht 10. 
Konkurseröffnung. 


den 29. Mai 1901, Vormittags 10% Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 29. Juni 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt Zimmer 42, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 

Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 


(8112 


ufmanns Ernst Homeyer 
Firma „Ernst Homeyer“ 


en eröffnet. 


zum 15. Juni 1901 bei 


über die Beibehaltung des 
anderen Verwalters, ſowie 


Befriedigung in Anſpruch 
bis zum 29. Mai 1901 
(8111 


zu Neufahrwaſſer hat das Aufgebot des angeblich verloren ge⸗ 


gangenen für ihn ausgeſtellten Depoſitalſcheines vom 22. Ok⸗ 
tober 1898 zur Police Nr. 260146, der. Lebensverſicherungs⸗ 
Aktiengeſellſchaft „Germania“ zu Stettin beantragt, Der In⸗ 
haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteteſtens in dem auf 


den 5. Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte E 


anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und 


nahme einer Kommandite, Pr. Stargard, im April 1901. , (8175 | der Urkunde erfolgen wird. 
leichviel welcher Branche, evil. y ; - den 4. April 1901. 
ay veps żu SE Der Konkurs⸗Verwalter. >: BA 


Dij. T 284 an die Exped. (29456 Hirsch, Rechtsanwalt. 


Königliches Amtsgerich 


liſabethſtraße 42, Zimmer 26, 


t, Abtheilung 14. 


Danzig, den 4. Mai 1901. 


In unſer Handelsregiſter Abt 


ausgeſchieden ift, 
Danzig, den 4. Mai 1901. 


i ihrem 82. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
' Bromberg, 9. Mat 1901. 
Berliner Straße 3. 


vater, Onkel und Großonkel, 
waarenfabrikant 


Danzig, den 10, Mai 1901. 


d Heute Morgen 2 Uhr verſchied in Folge eines 
Schlaganfalls meine liebe Mutter 


ftm Emilie Ciborovius, 


geb. Brischke, 


m hr nl a TOT 


Statt beſonderer Meldung. 
; Heute Abend 10 Uhr verſchied in Folge von Alters: 
ſchwäche unſer geliebter Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 


Carl Alexander Rothkehl 


d sh > i d ieſes zeigen ti ü 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlose "on ej S im 87. Lebensjahre. Dieſes zeig efbetrübt an 


Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. | | 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift 
Nr. 644 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma L. Loewenstein 
in Leſſen mit einer Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen. 
Geſellſchafter ſind die Kaufleute Max Loewenstein in Danzig 
und Julius Loewenstein in Leſſen. Die Geſellſchaft hat 
am 24. September 1898 begonnen. (8051 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


heilung B iſt heute bei der 


unter Nr. 18 regiſtrirten Firma „Deutſche Feld⸗ und 
Juduſtriebahn⸗Werke“, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung 
in Königsberg mit Zweigniederlaſſung in Danzig, eingetragen, 
daß der Kaufmann Eugen Blumenfeld als Geſchäftsführer 


(8112 


Anna Jaskniski. 


der frühere Bernſtein⸗ 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 11. Mai. | | ; 1 
PER O mr EE EE EE E en 
© darunter 1 Vierspänner, 44 ostpreussische Luxus- und Gebrauchspferde, 2447 maſſive 
S an t & E UI a n Silbergegenſtände, kommen am 22. Mai in der Königsberger Pferdelotterie zur Ber: 
n p Q e 9 loſung. Loſe à 1:4, 11 Loſe 10 , QoSporto und Gewinnliſte 30 A extra, empf. die General- 
— ` agentur Leo Wolff, Königsberg, Kantſtraße 2, ſowie hier d. H. 8. Plotkin, Exped. d. Danziger 
n, H. Preper, Fritz Neumann, Bruno Ed. Trapp, William Hinz, Alfred Giraud, Max Fröhlke, August Mahler, 
Schidlitz, B. Frankewitz, in Stadtgebiet bei Ohra, Herm. Freiheit, in Zigankenberg, Carl Niiz. — 2 


A= 


t 
' EN 


Heute Vormittag 10% uhr entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, mein Vater, de 


Königliche Schutzmaun 


Franz Joseph Schrade 


Gr. Grundſt., i. d. St., m. kleinen 
Wohn. u. gr. Gart. ſehr b. zu verk. 
Offerten u. T 439 an die Exped. 


Dankſagung. 5 
ür die unſerm ver⸗ 
ſtorbenenGatten und Vater 
erwieſene Liebe und Ver⸗ 
ehrung, welche in überaus 

zahlreichen Kranzſpenden 
und Beileidsſchreiben ihren 
Ausdruck fand, ſagt allen 
Betheiligten ihren wärm⸗ 


nt 
en akte Stadtang, 


Kr. 110. 
Zeitung, Joh. Wiens Nachil, Herm. Lau, Jari Feller jr., Arthur Rasp. Gebr. Wetzel, Alb. Plew, J. H. Jacobso 
H Gust. Seiltz, Albert Rosin in Danzig, Emil Leitreiter, R. Knabe in Langfuhr, Max Bledritzky, Gust. Wolff in 
777 WC R ię a Le Verkaufe mein im Zentrum det Ce z TE) SZ EEN — 
J ˙»'¹AA | |. an Gasnijonftadt ze | GA i E H S m ; 
Am 3. d. Mts. ſtarb infolge eines Unglüdsjanes [EJ | gelegenesGeihättssrundftüc, i AR Sen F E A 
` 2 | a lu, Hotelwirthſchaft mit ſchöner z 
Fr iedr ich Sob olewski bequemer Auffahrt, Umſatz gr.u. 
im 44. Lebensjahre ; Grundft. 20-30000 %, d. Waaren⸗ i d 
WEI | lagers ca. 10000 4 erforderlich,, E - a) 
Danzig, den 11. Mai 1901 ; j i | 2 
Dietranernde Gattin, dieſer Branche ne ; 
z di i i t i ührtes Zigarrengeſch. in Danzi ae N Alpe 
Wee ee Li: u in Zahlung nehm <A S 
St. Katharinenkirchhof ſtatt. : Off. unt, 3011b an die Grp. (30116 | o 
— Gut gelegenes Eckhaus. 
1 mit 2 Nebenhäuſern, gut ver⸗ : EB 7 ; f 
zinslich, preiswerth zu verkauf. R 
1 | Offer. unt. 7.426 an die Exved. ABBA | Kohlenmarkt No. 29. (8119 
Achtung! 
9 + e LU A LJ 
Grundſtück mit Bäckerei u. Kolo: l Bl N (ró WI Unie in den neueſten Farben, vorzügliche 85 EC 
Cl km W 3 a Qualität, per Meter Pfg. 
bäude, Familienverhälniſſe halb. A 
für den feſten Preis von 15000.% | IN | | II Alt d Arten Tust ef En 1 3 0 50 
{ a abr Ven 
Së i s i : j Dieter und Mk. 
Im 34. Lebgnsjahre, was tiefbetrübt anzei Dff. u. 3012b an die Exp. (30120 N ` d (l dll ` | ver 3 ) R 
im 34. Sebgnajnhte, î anzeigen En aut iu ue Hen P 
e gut eingefü irth⸗ pri d 
| ee a m 2 hrte Gaſtwirth Ih dl eite UD Chats, Renee Straßenkleid, 1,65 R 2,00 sk 
3 = | fulm. Morg. Gemüſeland in der TEN Ze Ob z 
Helene Schrade nebſt Tochter. Danzig Niederung a Kreuzungs⸗ 
mittags 2¼ Uhr auf dem St. Barbara⸗Kirchhof von Waſſerſtraß. äußerſt günſtig gel., 
i daſelbſt ſteht b. e. Anzahlung vong⸗10 000 l DECHE 
ie 5 Jie l ege eu unt. foul. Hypothelenbed. frant- in geſchmackvoller, vg prober edu wahl, per Mete EB 
Rut Ba in den beiten Qualitäten, ſchwarz u. farbig, E RECH 
E et vert. (20966 Mm n a, ke oder glatt, per Meter. Mk > 
| Gm Gudi m Sma [A f VVV ) ) 
ſehr billig zu verkauf. Offerten GAR m Steg —* — 
unter T 438 an die Exped. d. Bl. 
7 H ri | * H 7 Na” "Rt mein neu erbautes 
Nein Grundstück in Königsberg i. Pr., am Gr. Billige Bauplätze Auktion tli Lan ul d Geſchäftehaus fuhe ich per bald 
d Domplatz vis-a-vis der Reichs⸗ Arbeite in Ohra P zur 2. Stelle und zwar Hinter 
Eat ich en SCENE bank und elektriſch. Haltejtelle, | zus rbeiterwohnungen, inc hra, Bankengeld von 50 000 € eine 
rankheit zu verkaufen. d 
s ; e A Eiſenbahn, a qm 3.4 zu verkauf. > A 
gelegen u. beſteht aus Lë Ranges mit voller Konzeſſion Zu erfragen bra, Boltengang Montag, den 13. Mai er., Vorm. 10 Uhr, werde ich 15—20 000 Mark. 
haus, großem Stall, großen Inventar befindet u. außer dem walters Elek die dort lager 3 s; 
x 2 E . gernden zur Max Baden'ſchen $ e 
eignet fi zur Fuhrhalterei e e Si e wer Koufursmaffe gehörigen Gegenfiände, und zwar: 115000 A eingeichägt. Offerten 
unb Gärtnerei, M Wé für 8a 8 Ankauf. y 1 Partie div. Hölzer, darunter Dielen, unter 8040 an die Exp. (8040 
entiers ſehr paſſend. — 


mein lieber Mann der Stauer Kolonialw., Deftiltat., Reftaut.» 
| ga 5 Sun Deutsches Waarenhaus 
was tiefbetrübt anzeigt 
würde auch ein kleines Geſchäft 
o von der Leichenhalle am Olivaerthor aus nach dem 
Anzahlung 12 000—15 000 % 
Wir empfehlen Damen⸗Kleiderſtoffe zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 
I nialwaarenhandlung, neue Ge- 
1 bei 5000 Anzahl. ſofort zu verk. 
Danzig, den 10. Mai 1901. 
ſchaft mit groß. Garten u. ca. / 
| s Į 7 
as araga . mn , bes Aud kalbgeidene wm ` en. A mp 
T3 wes? 7 Mk. 
beitshalb. v. fof. zum Verkf. Off. u. 
gute Lage, auch mit Garten, ift 5 i e ant CES ; 
Mein | | WW u m 
Restanrations-Arundstück 
PS BZ d > Minuten von derHalteſtelle der foj y i T Hypvthet 
Sr Dafa: | wovtn fid) ein fiata echen auf dem Hofe Kleinhammerweg Nr. 1—2., | oypottet von 
nebſt dazu gehörigem, hochfeinem Nr. 19, Baugeſchäft. am angegebenen Orte im Auftrage des Herin Kontursver“] Das Haus hat einen Nutzungs⸗ 
Garten und Kartoffelland, 
abgelaufener Pachtzeit verkauf. e A 
—.— Bohlen, Latten, Kauthölzer pp., 1 Haufen if Sonny auf mein nen 
Mk. 20 000 


—— EngĂ 


Preis Das Geſchäft kann am 1. Juni] as 


SB. g ErndſtMittelwohn.6— 100004 . 
ute Vormittag 11¼ Uhr 10600 % Anzahlung nach Ueber⸗ mit voller Kundſchaft ohne Ab- Schlackenſteine, 2 Haufen Pflaſter⸗ und erbautes 

zb sie ett nach einkunft. Off. u. T 408 an die Exp. vg e ZET werden. An⸗ Wie wach eth pt LE Saudſteine, 1 gr. u. 1 kl. Bretterſchuppen, Grundſtück in der Stadt zur 

; e 7 EH =: 9 * ja 5, 
lince Seben i ee , ,,. A 
pitalitin Fräulein ; F Grunde Danzig 5 Zahlung. P. Dahmer, 1 h j] 4 150 aaa 1 „ z etc Off. unt. T 360 an die Exp. (29946 
a i 33 ier ig, Biſchofsberg 5. in der Umgegend von Danzig w. itten gar Spazier⸗ un rbeits⸗ J. dom Selbiibarleiber 
ru entier, Danzig, P każ: , 1 vom Se bît arleiher 
Renate Simon Mein altes 12 Ai, Grundſtück in der Stadt m. kl. By u. 7 19 an dis rp. d. Bl geſchirre, 2 lederne Pferderegendecken, Suche zur zweiten Stelle 


RTA Elie aa ee er an iv. S 1: W i Si 30: bis 40000 «4 auf ein nen: 
Wohnung., Hof, Auffahrt, Gart., Grdſt in g. Bauzuſt mk. Wohn, div. Stallutenſilien, 1 Partie altes Eiſen, erbautes Haus, neues Wal» 


im 83. Lebensjahre. l E du 
ſicherer voller Ausſchank, gute Hofod kl. Gart, zu k.gej. Ag verb. alte Thüren und Feuſter, 2 Hobelbäuke, terrain, a. Hauptbahnh. Offerten 


J wleijh: und Wurſt⸗Geſchäft, in 
Dieſes zeigen tiefbetrübt BŚ kard gy 


der Hauptſtraße gelegen, and. 


Lage, preiswerth zu verkaufen. A $ ` 
an Unternehmungen halber zu ver- 9 Off.m. Prs. u. T 441 an die Exped. 2 Treppen und verſchiedene andere Sachen ter 1 267 an die Exp. (29406 
Danzig, 10. Mai 1901. taufen: Offezien unter T 434 T S. gr. g. Groft. Std. m. Miittelm, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. — — — 
SC AN a an die Erpedition diejes Blatt. Si D 3. taufen. Adr. u. P 447 a. d. Exp. Janisch, Gerichtsvollzieher „IR 700 1 Ree ni 
NZ a Neufahrwaſſer. Tak l f mi et Sith gute Lage Danzigs, 10.1.3. ken un BEER EEE EE Beding., Tom. Hypothekeng. in | 


Neuerbautes Grundſtück, vier⸗ 
ſtöckiges Vorder⸗ u. dreiſtöckiges 
. nebſt Gart, Hof 2c,, 
illig zu verkauf. Offerten unter 
7550 an die Exped. d. Bl. (7550 
Za in einem Ort von 
Grundſtüch cr. 1200Einwohn. 
beabſichtige ich für5ß00 A zu verk. 
Daſſelbe eignet ſich vorzügl. zur 
Fleiſch. u. iſteine ſolche dort bring. 
Bedürfniß. Off. u. T 417 an die Exp. 


auf ſehr preiswerthe Grund⸗ 
ſtücke in jeder beliebigen Größe, 
ſehr reelle gute Zahlungs⸗ 
bedingungen. Brennereigüter, 
Rittergüter, Herrſchaften mit 
großen Waldbeſtänden weiſe 
proviſionsfrei nach. Mehrere 
Güter und große Herrſchaften 
zum Verkauf. Offerten an 
GutSchlagentin beiftonig pr. 
J. A. Musolff, Vertreter der 


leiſcherei eignet, wird zu kaufen z 7 z PPTI > 1 5 
geſuch Off u F 44h an d. Erb d. 8. Auktion mit einem Fuhrwerksinventar. hie: 0e Auran. mit adref, 
Dienstag, den 14. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, an k. Bittner & Co., Hannover, 
esien ich im Auftrage der Danziger Taxameter⸗Fnhr⸗ (6983 


Bet jeder beſonderen 2 
Anzeige. 
3 Die mit Gottes Hilfe 


Austionen 


Auktion 


Ohra am Spritzenhaus. 


Montag, 13. Mai, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr werden daſelbſt 


iligerſt 93. 
geſellſchaft auf dem Depothofe in Danzig, Langgarten 27, 3 
. e dÉ den Meijtbietenden ver⸗ “ Erfiftellig werden auf (8087 
aufen: ca. 8 gute Gebrauchspferde, ein⸗ und zweiſp. gefahren R 7 s. 
zugfeſt, 1 Hengſtfohlen, 8 gute Berliner Halbwagen a. Patent: Werder⸗Grundſtücke 
achſen, mehrere Jagdwagen, Selbſtfahrer, 1 Kaleſche u. 1 kl. 24 41000 Mk 
DE beide & a ee ać P> AD, 1 zwei⸗ er? e 
rädrigen amerik. Gig, einige Reiſewagen, neuen Berl. Bier⸗ N 
wagen auf Patentachſen, 1 Tafelwagen, zwei⸗ und vierſitzige R Ero gege VK roda 


glückliche Geburt eines 
$ Töchterchens 


beehren ſich ergebenſt an⸗ 


| e zuzeigen Orc 5 über ähli Küwen ; St : f dër | 
kb „„ — des pre bin, (6765 ‚Uberzählige e Schlitten, kompl. einſp. Pferdegeſchirre mit Hinterzeug, 3 Pr. - ĩð; | 
2 refahemafen , 100 . 2 Ein Grund ſtück ot Ohre, . Wohnungen meiſtbieten verkauft. (8169 |Spaziergeichiere, 1 Reitzeun, Pferderegendecken, Słegentvagen, „Auf ein en | 


Land ck. Of. unt. 1 448. Freiwillige Feuerwehr, Kutſcherlivreeſtücke, Pelzdecken, Wagenlaternen ꝛc. Den mir | (Werth 42000 % wer 
3 — — u e NOR Be bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. | 10000 Kaſſengelder per ſofort 
Auktion Heumarkt No. 4. Unbekannte zahlen ſogleich. 874 8000 Mk. zur 2. Stelle bet 

im grossen Saale des Hotel zum Stern. 


N in Ohra, in welchem ein gutr 
3 Hauptmann Polstorff gehendes Materialgeſchäft iſt u. 
i zur Bierſtube fih ſehr eignet, da 


i und Frau geb. Lembke. 
J „ „eee? keine Konkurrenz vorhanden, iſt 
j mit etwas Gemüſebeeten, groß. 


Lpaumdet? i ky Gelegenheit, über 7% verzinal, 
| Gi un ehr ſofort zu verkaufen. O erten 


eee 


( 
A. Klau, Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. | hohen Zinſen geſucht. Offerten 
h - : ET aofi Seny unter 8087 an bie Exp. (8087 


aadlefauktim Schichangaſſe Ar. 17. vr me 


. Montag, den 13. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich | Neufw.geſ. Ojj.u.T3646xrp.(29896 | 
im Auftrage wegen Todesfalls gegen baare Zahlung verſteigern r i 
2 gute kräftige Pferde, 2 Tafelwagen, 2 Kaſtenwagen, Auf gut gelegene Mane 
2 Handwagen, 7 Bfexdegefehizre, ca. 100 Meter fichtenes ſtellen in Zoppot wird eine | 
und eichenes Brennholz, 25 eichene Bohlen; ferner diverſe Hypothek zur 1. Stelle von | 


unter T 400 an die Exped. d. BI. 

Geschäfts - Grundstück; 

belebte Hauptſtr., mit ſchönem 

Laden, &: Zimmer, Hof, Eis⸗ 
e 


keller, rkſtätte mit Rauch⸗ 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 Speiſeausziehtiſche, Möbel t af PR 15855 ł 3 = $ t. 
Ohra an ber Mottlau gelegen, kammer ꝛc. zu verkaufen. Off.] 1 birk. Vertikow, Spiegelschrank, 1 Ritterſopha, Pfeiler⸗ Sue a E . 1 5 er 0104 
17 ha groß, mit Inventar zu unter 7 377 an die Exped. d. Bl. ſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, wozu ergebenſt einlad ze 4 | 
verkaufen. Näheres A, Schulz, Regulateure, Sophatiſche, Kammerdiener, Satz gute zu erg nit einlade A. Karpenkiel, vereidigt. Auktionator 


i Ohra an der Mottlau 34. (27726 
| Banterrain 
zu Arbeiterwohuungen. 


10 Minuten von Danzig habe ich 
ca. 18000 qm Bauterrain, an der 
gepflaſterten Straße und elef- 
triſchen Bahn, 0 abzugeben. 
Agenten verbet. Offerten unter 
774 an die Exped. d. Bl. (28556 


Meine Pensionat-Villa 


in Zoppot, 
mit 3207 [- m, groß. Obſtgarten, 


und Gerichtstaxator, Paradiesgaſſe Nr. 13. Hypotheken nBangeldet 
Auktion am Troyl bei Danzig, W 


gegenüber dem Milchpeter. Danzig, Langenmarkt 22, 3. 
Donnerstag, den 23. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, Gleichzeitig empfehle mich zum 
werde ich im Auftrage des Hofbeſitzers Herrn M. Giesebrecht | Abſchluß von Lebens⸗, Kinders, 
wegen Verkaufs des Grundſtücks und Fortzugs an den Meiſt⸗ Renten, Feuer, Glade und 
bietenden verkaufen: 1 Pferd, 4 Kühe davon 2 tragend, Unfall ⸗Verſicherungen aller d 
EI Schweine, 15 Hühner, 1 Hirten- und 1 Hofhund, 1 Jagd⸗ Art, ſowie Ginbruch⸗ u. Dieb⸗ | 
2 Arbe 0 WETA auf Federn, 1 Familienſchlitten, ſtahlsverſicherungen ze, (7924 | 
rbeitsſchlitten, 1Panı Spazier und 1 Paar Arbeitsgeſchirre, OR ALANA WRZ” | 
1 Dreſchmaſchine mit Roßwerk und Strohſchüttler, 1 Reinigungs⸗ 25-35 000 Mark N 
Zentralbahnhofs in Danzig, mit daſelbſt im Auftrage ein jehr gutes Mobiliar, als: 1 Plüſch⸗ Lé ek 1 Rübenſchneider, 1 Häckſelmaſchine, 1 Mangel, zur ſicheren 2. Stelle, Grund: 
4 hochherrſchaftlichen Wohn. ꝛc., garnitur, 2 nußb. Kleiderſchränke (zerlegbar), 2 do. Vertitows, Milchkannen, 1 Mehlkaſten, div. Pflüge, Eggen, Ernteleitern, ſtück Mittelp. Danzigs, zu zediren, | 
t preiswerth zu verkauf. Offerten 1 Plüſchſopha, 2 nußb. Pfeilerſpiegel mit Konſolen, 1 Herrens | 1 Schraubſtock, 2 Küchenſchränke, 2 kl. Schränke, Bänke, Tiſche, v. Selbſtdarleih. ipät. gej. Off. m. | 
ſchöner Ausfiht auf die See, | unter 7549 an die Exped. (7549 ſchreibtiſch nebit Schreibſtuhl, 12 hochlehnige Stühle, 2 nußb. Forken, Harken, 1 Kinderwagen, 1 Partie alte Fenſter ſowie Zinsang.u. T405 a.d. Exp. (30156 | 
bin ich willens zu verkaufen. Ein Terrain bon ca. 11000 qm | Sophatiſche, 1 jehr gutes Schlafſopha, 1 Waſchtiſch mit Marmor, Haus- und Wirthſchaftsgeräthe ac. e f 1000—5000 DIE juche zum 
Offerten unter T 450 an die |in der Nähe der TechniſchenHoch⸗ 3 ſehr gute Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Regulator, 1 Kron⸗ Fremdes Vieh darf zum Mituerkauf eingebracht werden. 1. Juni auf mein Grundſt. 3. erft. 
‚Expedition bief. Blattes erbeten. ſchule geleg. 3 Bauplätzen außer: leuchter, 1 Sorgeſtuhl, Bilder, 1 Kleiderſtänder, 6 birk. Stühle, Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ Stell e. Off. u. TAI an die Expd. 
Fin Frundſtück, gute Lage der ordentlich geeign.,dn langeß ront 2 Ständer, 1 gutes Fahrrad, ſowie verſchiedene andere Wirth⸗ lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 36240000 Km LEGlie m 
‚Stadt, preiswerth zu verkaufen. nach 2 Straßen, zu verk. Näheres ſchaftsſachen, öffentlich meiftbietend verſteigern, wozu höflichſt A. Klau, Auktionator, CH (7524 2, 7% gum 1. Jul v. Selbſtdarl. 
Offerten u. T 437 an die Exped. Sandgrube 7a, 1. Komtoir (5841 einlade. Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. . a lod $ All an die Exped. 


f Beſichtigung ift nur am Auktionstage 8 Uhr geſtattet. geſ. Off. unt. 
> © 2 
Für Landwirthe! 


Motel mit Saal, Garten, 
Kegelbalm u. Materiál- pp. 
Waarenpeschiii 


und vollſtändigem Inventar 
in Mewe Weſtpr. verkauft oder 


Giazeski, Auktions-Kommiſſarius und Taxator. 
NB. Die Auktion findet beſtimmt fott, Beſichtigung von 
9 Uhr geſtattet. Die Sachen eignen fih zur Ausſteuer. 
verpachtet preiswerth Timm, 


Hufaren 1, Laugfuhr. (28016 Mobiliar-Auktion F ischmarkt 1 


in nüchſt (Ecke Altſtädtiſcher Graben.) 
Modernes Haus Nhe bes Dienstag, den 14. Mai, Vormittags 10 Uhr werde ich 


Paul Kuhr, 
Auktionator und vereidigter Gerichtstarator. 


Auktion mit Petroleum. Wawostdcemę. r . 6 en , n nenn au vergeten 


geld in Poſten Mk. A 
Am Montag, den 13. Mai er. 20 000 u. Mk. 15 000 || Brosch, Anferiämiebeg 7. (7656 
Ze Dienftag, ben 14, Mai 1901, Mittag? Li. Nbr | Vormittags 10 ihr, werde |i bat Per: oder (piter 30000 Mark z Gre 
werden die Unterzeichneten im hieſigen Börſenlokale (MxtuśBof) | ich im Laden hier Breitgaſſe 35 begeben Bankgeſchaft i dł, ORO 
j den Reſt der Papierwaaren. Er die geludjt. Offert, 
(8015 unt. T 398 an die Exp. erb. (8095 


Ernst Poschmann, Brod: 
darunter: bänkengaſſe 37. (7909 er. erb. (8095 
einen großen Poſten Papier: «A 10 000 — 12000 a. Frrſch. Haus 
3.2. ſich. Stelle innerh. / d. Verf. 


wäſche, Gratulationskarten 
aller Art, Baumbehang, 0 geſucht. Off. unt. T. 435 a, d. Exp. 
v. gl. od. v. 1. Juli 
4000 Mk. a. ſich. Hypoth. 3. 
verg. Off. unt. T. 443 a. d. Exp. 


(edientliche * 150000 Mk. 


Von dem Niibengnte Kleinhof, unmittelbar am 
Bahnhof Prauſt, kommen noch Acker⸗ und Wieſen⸗ 
flächen an der Chauſſee nach Danzig unter günftigen 
Bir em en zum Verkauf. Auch kann eine 

irthſchaft, berer Rübenboden, am Bahnhof, 
Erfordert 0 ha, preiswerth ko wen, 

8 i nfr 

beantworte, 8 a 


bie Gutsverwaltung Kleinhof bei Prang. 


Ki Gast, are | 6000 und 4500 A find 
Siegmund Cohn. H. Döliner. Gerichts vollzieher in Danzig, 45000 Æ 1. Stelle zu begeben. | zur erſten Stelle zu vergeben. 
Vereidigte Auktionatoren an der Danziger Börje, Altſtädtiſcher Graben 32, 2 Tr. 1 Ad. A. 100 poſtlagernd Zoppot. Off. u. T 427 an die Exp. (30816 


H 
H 


Einen 
Einen 
Einen 


R*06966000906095096 
È Mk. 700 gegen Hypo- 
e thekariſche Sicherheit per 
Ende Mai v. Selbſtverleih. $ 
2 geſucht. Off.u.P453erbeten. 

0*999999$00090099 
30 000 «4 w.ż.1. Stelle ſtädtiſch 
nur vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Off. unt. 432 an die Exped. d. Bl. 


Verlorenu.Gefunden 
Portemonnaie, Inhalt 6—7.4 m. | RA 
Rückfahrtskarte Gute Herberge: 
Danzig i. Zuge geſtern url. Abzu- 
geb.g Belohn. Poggenpf. 78, 2 Tr. 
Ein Pinzenez verloren. Abzugb.] wu À 
Fiſchmarkt 33, bei Holzrichter. [Offerten unt. T 446 an die Expd. 
Freitag, d. 10. Abds. e. Kutſcher⸗ 


mantel v. Bahnhof nach 


damm verl, Gegen Belohn. ab: 
ug. Langgarten 27, im Komtoir. 


auf ca. 3 Wochen. 


Vertreter 


Jopengaſſe 50. 


5 | „aufmerksam. 
In der Abtheilung fir 
Anfertigung nach Maass 


empfehlen wir unter Garantie für bestes Tragen der Stoffe, 
eleganten, tadellosen Sitz und sauberste Verarbeitung: 


Jackett-Anzug za zz "==, 29,00, 36,00 ., 


nach Maaß aus Prima rein- 
wollenem Satin = Kammgarn oder 39 00 45 00 
$ A V 7 3 und 


Gerner Diagonal⸗Cheviot 


jVerreise 
| Dr. Hopp. 


Herr Dr. Gehrke, 


vioatmittagst.Bveitg. 70,2 


Sonnabend 


Deutsches 


Kohlenmarkt 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Yaarenhaus 


Fertige Herren-Konfekfion. 


Wir stellen zu ganz ausserordentlich billigen Preisen 
zum Verkauf: 


Einen grossen Posten Jackett-Anziige 
Einen grossen Posten Jackett-Anzüge 
Einen grossen Posten Rock-Anzüge 
Einen grossen Posten Sommer-Paletots = i morn fagen 


Wir machen hierbei noch ganz besonders auf die 
anerkannt - 


in den modernſten Sommerfarben 
aus Prima engliſchen Stoffen, 
jetzt 


aus reinwollenen Piqus⸗ und 
Crépe⸗Stoffen, hell und dunkel 
jetzt a 
1⸗reihig und 2⸗ reihig, aus Prima 
Aachener Kammgarn und Tuch, 
jetzt & 


in hellen und dunklen Farben 


beste Verarbeitung und guten Sitz 


Rock- Anzug 


nach Maaß aus etlech, 


Sommer-Paletot Zoe 2. « 23,00, 30,00 ... 


Kin. Zähne 
Plomben SĘ 
Conrad Steinberg | 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. a 


W ittwe, 


wünſcht fih zu verheirathen, 


teitt» 
ev., Anfang 30er Jahre, ange: 


wirthſchaftlich erzogen, von gut. 
alt, mit Vermögen, die ſich ein 
häusliches Glück ſichern wollen 
und hierauf reflektiren, werden 
gebeten, Angebote nebſt Bild 
unter „Glück“ 8156 an die Exp. 
d. Blatt. einzuſenden. Diskret 
Ehrenſache. (8156 


Heirath! 


Selbſtändiger Maſchinenbauer, 
Anfangs 30er, evang., dem es an 


zwecks bald. Heirath mit vermög. 


Photogr. erw. Nur ernſtgem. n. 
anonyme Off. u. T 484 an die Exp. 


Aerziliche Frauenklinik, Berlin, 
Wollinerstrasse 46. 
Beſeitigung v. Geſchwülſten ic. 
durch Elektrolyſe ohne Operation 


zog Blutſtockung fi. L.Ahr- 
Hilfe becker, Hannov., Oſterſt. 
(30446 


Damenputz 


; . enk. 

wird elegant und einfach, ſchie Off. unt. T 457 an die Exp. d. Bl. 

42 Jahre alt, ohne Vermögen, | u.billig gearbeitet Dreherg 11, 2. Dferdedung Di Kee 
au É 


Klagen, 


Verträge, 


mei auf Lebenszeit ange: Reklamationen, 
tetit Subalternbeamte, Bitt- u. Gnadengeſuche, ſowie 
ſtellte ſolide Subaltern Fee DE and m 
nehme Erſcheinungen, möchten | In val. w, Unfallfacyen ſertigt 
g. in den Hafen der Ehe ein- | ſachgemüß Th. Wonigemuth,tüglich für einige Stunden gegen 
laufen. Gebildete junge Damen, Johannisgaſſe 13. Parterre. Entſchädigung erwünſcht. Offert. 

ji fr unt, Uh w. . Uu. b. ausg.] unter T 451 an die Exped. d. Bl. 
Gemüth, nicht über 25 Jahre | Off. unt. . 407 an die Exped. 


Garantie für eleganten, schneidigen Sitz 


erfreunde. 


Hübſcher Kater, gut. Mauſer, 
ſlubenrein, umzugsh. z. verſch 


Die Mitbenutzung eines in 
der Stadt oder derſelben ganz 
nahe gelegenen 


Gartens, 


inige Theilnehm. an einem gut. 


Junge Leyte finden Private und kräft. Privat⸗Mittagstiſch 
Mittagstiſch 1. Damm 2, 3 Tr. von ſogleich auch ſpäter geſucht 


rohe Seigen 23, 8 Treppen. 
Mittags⸗ 
Abendtiſch, | Inlerneimer gane 


eines Kanals von ungefähr 
400 m Länge, 7 m Breite und 
2 m Tieſe wird ein 8083 


N 


welcher in ſolchen Arbeiten er⸗ 


Dainenbefanntfchaft fehlt, fucht ſein bürgerliche Küche, im fahren ift und mit dieſer jofort 
Dame, mit gutem Charakter, im Abonnement, empfiehlt SE 
Alter bis 28. in Verbind. zutret. Wwe. Flora Rosenthal, | Ad.-Gef. f. Stuhlfabrikation 
jetzt Breitgaſſe 113, 
früheres „Central⸗Hotel“. 


beginnen kann. 


(Patent Terlinden) 
Goffentin bei Neuſtadt Wpr. 


à 14,00 Mr. 


11. Mai. 


21,00 „. 
26,00 m 
17,00 „. 


45,00 „ 
50.00 .. 
36,00 .. 


(8120 


imi 
von (27676 


Otto Jochem, 
Schmiedegaſſe 27. 


GR LR BO 


i Suppen: 


un (8166 b 


Tafelkrebſe 


empfehlen 


J Hormann Miller & (o. 


Are Bene | 
üucherflundern 


empfehlen (8165 


au Miller & (0. 


j eg. Blutſtock. Timerman, 
UD Sans H 


| g., Fichteſtr. 22. (8154 
A rn» N 


Her a 20366 

Glühkörper 
Mark 0,20, 

Breitgasse 4. 


NB ca NA 


Aleiner Beſprechung gebeten. 


EISEN SENT 


| U 


Abends Si, Uhr, findet im 
Vereinslokal Breitgaſſe 83 


Krankheitsfällen ſtatt. 


giebt die menſchliche Stimme naturgetreu wieder, 


dt 


110. 


Die Herren Milchlieferanten der 


Meiereien Zulauf 
ür Danzig und Hohenstein werden Sonntag, den 12. d. M., 
Nachmittag 5 Uhr, nach Hohenſtein Gaſthof Bastuhba zu 
(8014 


Du Bois, Jalwin. Caesar Wessel, 


Leut. in Pflege zu geb. od. f. eigen 
abzug. Off. unt. T 422 an die Exp. 


Danziger 


E Postkarten- Bazar f 

F empfiehlt Hiermit 3 

= 4 Stück = 

: fingsikarten é 

S d 10 A s Verein ehemaliger 
„ H. Oppel, ~“ Gardisten. 


Matzkauſchegaſſe 6, 


Bil Kiryelali 


gejpritet mit 20%, 
Kirſchſaft und Himbeerſaft 
mit Zucker, zu Limonaden, alten 

Apfelwein empfiehlt 


Donnerſtag, den 16. d. Mts.: 
(am Himmelfahrtstage) 


Ausflug mit Damen 
nach Oliva. 


Verſammlungsort: Morgens 
6.45 Uhr Bahnhof, Abfahrt 7.05. 


i Güfte können durch Mitglieder 
Max Zimmermann, ſeingefübrt werden. (8134 
za) Emaus. (29986 Verbandsabzeichen anlegen. 


Bei Regenwetter Nach⸗ 


i d He 10 mittags von 4 Uhr ab: 
az wiecie 

st | im Bürger-Schügenhaufe (Halbe 
o „Harmonio“ Allee) Der Vorfiaud. 

88 Breitgasse 38. 

Sonntag, 12. Mai 1901, Sitzung 
zur Empfangnahme der Bei⸗ 
träge und Aufnahme neuer 
Mitglieder, Nachmittags von 


4—6 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Aichtunifarmirler 
Kriegerverein zu Danzig. 


= SAGE |: den 13. Mai er., 
Asie Feng un e 
Montag, den 20. Mai. Ausserordentliche 


General-Versammlung 
im Vereinslokal, Bildungs⸗ 


General⸗Verſammlung Hiatergaſſe 10 


der Unterſtützungskaſſe in | Vereinshaus, 
Tagesordnung: 
Abänderung des § 8 ad 1 des 
Vereinsſtatuts, Erhöhung des 
Sterbegeldes von 60 auf 
75 , u. Abänderung des g 15 
ad 2, 3, 4, die Inſertion der 
Vereinsbekanntmachungen ꝛc. 
betreffend. 797 
Bluhm, Vorſitzender. 


Tagesordnung: 
1. Erſatzwahl d. 1. Vorſitzenden. 
2. gafjenbericht. 3. Bericht der 
Rebiſoren. 4. Statutenänderung 


Ja n 
ſtattfinden fol. 29685 | Schirmrep. u. Bez. w. ſe, ſchn. u. b. g. 


Schirmf. S. Deutschland, Gan 992 
PE (61 


1 Linden, 
Am brauſenden Waſſer 11. | 
Neu! Riesen-Konzert-Phonograph Neu! 


(echt Edison), 


ebenſt 

Inſtrumentalmuſik mit unerreichter Stärke. $ 
Zur gefl. Anficht ladet ein 
i Bruno Zielke. 


ëmer Ellbogen 


Schidlitz, 


vis-à-vis der neuerbauten Kirche. 
Montag, den 13. Mai: 


Grosses Frei-Konzert, 


ausgeführt von der Bartel'ſchen Kapelle wii? perſönlicher 
r. 


Leitung des Dirigenten. — Anfang 4 
Der Garten ift täglich geöffnet, a Mitgebrachter Kaffee wird 
ubereitet. 


S 
2 Geſchüfts⸗Eröffuung. 


* 
> 
$ 
iermit die ergebene Anzeige, daß ich in meinem 
Grünen le erg zeige, daß > 

© 


— mit Königsberger gier⸗Ausſchaul 


$ eröffnet habe und lade meine geehrten BA ee und EI 


ehemaligen Regimentskameraden freundlichſt ein. 


Hochachtungsvoll 


Friedrich Reimann. 3 


2 2874b) 


FEE 90990096 


Franz Wessolowski, 


vorm, Carl Wagner, 


Zoppot, Südſtraße Nr. 7, 


empfiehlt ſeine Reſtauration, Vorgarten wie Veranden dem 
Seni. Gate von Danzig und Umgegend zum gefälligen 
ufenthalt. 

Die ſchönſte Ausſicht auf die See durch eine Schlucht. See, 
Kurhaus, Warmbad und Damenbad innerhalb 2 Minuten zu 
erreichen. Für Radfahrer freie Reparatur. 

Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Vor⸗ 
zügliche Weine aus der Weinhandlung von Josef Fuchs, Danzig. 
Geeignetſter Ort für Frühlüftler. 
Auf Wunſch wird Kaffee zubereitet 


Poſſe 
und Volksſtück 


Nr. 110. 


Rüclic auf die Spielzeit 1900[1901 


des Danziger Stadttheaters. 


Schauſpiel. 


Die Erwartungen, mit denen man diesmal an die 
neue Spielzeit herantrat, hat die Direktion im Schau⸗ 
ſpiel durchaus erfüllt. Sehr zu ſtatten kam ihr, daß 
ſie, freilich mehr unter den Herren als den Damen, 
von vorneherein über eine Anzahl Mitglieder verfügte, 
die, in der Vollkraft ihres Könnens ſtehend, er 

öhere 
künſtleriſche Geſammtleiſtung verbürgte auch der 
Umſtand, daß die früher arg e 
D 
gerüſtet, konnte das Enſemble manche Aufführung 90 


feſte Stützen des Spielplans erwieſen; eine 


zweiten Fächer angemeſſen beſetzt waren. 


wagen, die früher unmöglich erſchien; 


ſogenannten Klaſſiker ⸗ Aufführungen erfuhren eine 
dankenswerthe Bereicherung; von Grillparzer erſchien 
zum erſten Mal „Der Traum ein Leben“ auf unſerer 
Bühne und neu einſtudirt „Sappho“ und „Hero und 
Leander“; Hebbel kam ſeit ſehr langer Zeit wieder zu 
Wort, „Judith“ und auch Ludwig's „Erbförſter“ wurde 
uns nicht länger vorenthalten. In dem modernen 
Schauspiel, dem Luſtſpiel und Schwank fand neben der 
Pflege alten Gutes auch das Neue gebührende Berück⸗ 
fichtigung ; im Schauspiel lernten wir Dreyers „Hans“, 
Wildenbruch's „Tochter des Erasmus“, Sudermann's 
„Johannisfeuer“ kennen; meteorartig erſchien Ibſen in 
ſeinen neueren Schöpfungen, „Die Frau am Meere“ und 
dem dramatiſchen Epilog: „Wenn wir Todten erwachen,“ 
als Schlager erſten Ranges erwies ſich der ſehr jorge 


fältig einſtudirte „Roſenmontag“. 


Einen breiten Raum nahmen naturgemäß Luſtſpiel 
und Schwank ein, einundſechzig Abende * 1 5 
Gattung gewidmet; aber die Auswahl der Stücke war 
DH z H S 
ſchritten, die das deutſche Luſtſpiel gemacht 1 
aus der alten Miſere herauszukommen. Otto Ernſt 
eröffnete die Spielzeit mit der „Jugend von heute“ 
und ſchloß ſie mit ſeinem ſehr beifällig aufgenommenen 

i von itni 
durften wir den „Biberpelz“ und Mana: 
Crampton“ ſehen, Fuldas „Jugendfreunde“ 
beluſtigten ſehr, während Dreyer's „Großmama“ 
weniger gefiel. Die üblichen Schwankdichter, die dies: 
mal den Markt nicht ſonderlich verſehen hatten, waren 
ausgiebig vertreten. Erfreulich war das Zurücktreten 
der Poſſe; auch der Theil des Publikums, den gerade 
dieſe Gattung in das Theater zieht, wird ſich daran 
gewöhnen und allmählich beſſere Koſt ſchätzen lernen. 

Mit der kleinſtädtiſchen Einrichtung der Benefize 

i ü Provinzbühnen dulden und verbrauchen muß. — Das 


auch hier nicht unberührt geblieben von den 


„Flachsmann als Erzieher“; 


abelle: 


Verfaſſer “) 


Aufführungen 


AufgeführteStücke 


Klaſſiſches und 27 84 Shakeſpeare 7 (9), Leſſing 2, 


uachklaſſiſches Goethe 3 (4), Schiller 6, Stein 18), 
Drama Grillparzer 3 (5), Hebbel 1, 
Ludwig 1, Gutzkow 1, Redwitz 1, 


Brachvogel 1. 
Modernes 16 32 Birch = Pfeiffer 1, Ganghofer- 
Schauſpiel Heuert 1 (2), Anzengruber 1, 
j Wildenbruch 1 (3), Sudermann 4 
(10), Dreyer 1 (3), Philippi 1, 
Hartleben 1 (6), Ibſen 3, Opret 1, 
Turgenjeff 1. 
Luſtſpiel und | 24 | 61 Freitag 1 (2), Lindau 2 (8), Fulda 

Schwank 1 (3), Hauptmann 2 (4), Dreyer 
1 (3), Ernſt 2 (15), Skowronnek 
1 (3), Blumenthal⸗Kadelburg 306), 
Moſer!Moſer⸗SchönthanlSchön⸗ 
than⸗Koppel⸗Ellfeld 1 (2), Schön⸗ 
than⸗Kadelburg 1, L'Arronge 1, 
Anderten⸗Wolff 1 (3), Sühring⸗ 
Bardry 1 (3), Lee⸗Meyer 1 (4), 
Wolters⸗Königsbrunn !, Laufs⸗ 
Jacoby 2 (3). 
en 1 | 3 [Pietzcker. 

tiid 
Einakter 7 | 12 Moſer⸗Miſch1(2,Putlitzt, Benedix 


1 (3), Pohl 1, Fulda 2 (4), Blumen⸗ 
thal 1. 


Treptow⸗Hermann 1 (2), Stinde⸗ 
Engels, L Arronge?, L Arronge⸗ 


10 | 15 Räder? Jacobſohn !), Salingrs!, 


ojer 1, Lee 1 (4). 
6666 


J Die erſte Zahl bezeichnet die der aufgeführten Stüce, 


die zweite die der Aufführungen. 
$ 


vacanten Sängern immerhin eine Anzahl tüchtiger 
Kräfte zu gewinnen, ſodaß das im Vornherein zu be⸗ 


Oy 
Auf 


Die Oper N 
hatte unter den Nachwehen des Roſé'ſchen Zuſammen⸗ 
bruchs inſofern zu leiden, als die Saiſon bei Ueber⸗ 


die 


neu einſtudirt 


Novitäten oder 


7.(11) 


7 (19) 


14(48) 
1 (8) 


2 (4) 


2.(5) 


noch 


der Bildfläche 
fei der verhältn 


reichte mit „Lohengrin“ und „Tannhäuſer“ je drei 
Aufführungen, während der „fliegende Holländer“ und 
zum Schluß noch die „Meiſterſinger“ je ein Mal auf 


erſchienen. Von ſonſtigen Werken 
ißmäßig recht guten „Fidelio“ ⸗Wieder⸗ 


gabe und Mehuls „Joſef in Egypten” gedacht, welcher 
in der vorhandenen Beſetzung jedenfalls ein größeres 


Intereſſe der Muſikfreunde verdient hätte. An Novi⸗ 


täten wurden 


der Ausſtattung 
offentlich wird 


Zöllners „Verſunkene Glocke“ und 


Kaskels „Bettlerin vom Pont des Arts“ gegeben. 
Man kann nicht behaupten, daß die Werke ſonderlichen 
Erfolg erzielt hätten, obwohl die Direktion mit großem 
Fleiße und finanziellen Opfern eine würdige, auch in 


gute Wiedergabe vorbereitet hatte. 
wenigſtens Zöllners feinempfundene 


Mujit zu dem Hauptmann'ſchen Märchen im nächſten 


ſo darf man vo 


Jahre wieder aufgenommen und die verdiente Würdigung 
unſeres Theaterpublitums finden. 
Was die Beſetzung der einzelnen Fächer anbelangt, 


n einem guten Durchſchnitt ſprechen, 


wenn ſich auch unſer anſpruchsvolles Publikum über⸗ 
zeugt haben wird, daß die Leiſtungen der früheren 
Direktion durchaus nicht ſo minderwerthig waren, wie 
man fie gewohnheitsgemäß hinzuſtellen beliebte. In 
Frau König beſaßen wir eine muſikaliſch ausge⸗ 
zeichnete Primadonna, deren ſtimmliches Vermögen und 
darſtelleriſche Gewandtheit gleicher Anerkennung werth 


waren, ſodaß ma 


n ſie nicht ohne Bedauern von hier 


ſcheiden ſah. Ein qualitativ annähernder Erſatz wird 


um ſo ſchwerer 


zu beſchaffen ſein, als angenehme 


Stimme, günſtige Erſcheinung, großes Repertoire Dinge 


find, die nicht jo 


leicht vereinigt vorkommen, namentlich 


wenn der Theaterdirektor ein ſtudirter Mathematikus 


ſein möchte. Für 


jugendlich dramatiſche Partien waren 


diesmal zwei Damen vorhanden, von denen ſich nament⸗ 
lich Frl. Hoffmann durch jugendliche Stimmkraft 


und vortheilhafte 
ſängerin begann 


Figur auszeichnete. Als Koloratur⸗ 
Frl. Seybold in größeren Partien 


aufzutreten, deren ſie ſich nicht ohne Geſchick entledigte, 
obwohl das Organ ſo außerordentlich zart und leicht 


ift, daß der Ton mitunter fortzufliegen ſcheint. Stärker 
und derber war Frl. Hellmann die im allgemeinen 
an unſere beſſeren Kräfte in den Vorjahren erinnerte. 


Eine hervorragend tüchtige Altiſtin hatte Herr Sowade 
in Frau Almati⸗Rundberg gewonnen, und wir 
beklagen aufrichtig, daß es nicht möglich war, ſie für 
eine Bühne wie die unfrige zu erhalten, wo die Altiſtin 
faſt nicht von der Bühne herunterkommt und ebenſo 
viel Stimme wie Schlagſertigkeit entwickeln muß. Und 
Temperament hatte fe! Mag uns Apoll mit 


den verwäſſert 
verſchonen, wie 


en Vertreterinnen ihres Fachs 
man ſie auch an größeren 


Herrenperſonal war von der Ungunſt unſeres nórde 
lichen Klimas Top von Anfang bis zu Ende der Saiſon 
beeinflußt. Unſer Heldentenor, Herr Buch wald, 
deſſen große Stimmmittel ſpeziell in der „Jüdin“ und 
in den Wagneropern jchöne Erfolge erzielten, wird 
zum Herbſt hoffentlich gekräftigt und geſund zurück⸗ 
kehren. Sein Kollege von der lyriſchen Fakultät war 
für uns zu klein, nach Perſon, Stimme und Ausdrucks⸗ 
fähigkeit; in Herrn Lommerzheim, der ſich als Manrico 
ſehr glücklich einführte, dürfte ein guter Erſatz gefunden 
worden ſein. — Als Tenorbuffo war Herr Fritz 
Birrenkoven nicht zu unterſchätzen; er wuchs raſch 
in ſeine Aufgaben hinein und verſtand es ſchließlich, 


das Publikum do 
fich daſſelbe anfä 
ſeinem nicht imm 
verhielt. Von de 
ſtimmliche Vorzüg 


ch noch für ſich zu gewinnen, obwohl 
nglich feiner hellen Tongebung und 
ex geſchickten Auftreten gegenüber kühl 
n Baritonen ift Herr Lucia, deffen 
e und geſchmackvolle Vortragsart vielen 


Aufführungen zum Erfolge verhalf, jedenfalls ungern aus 


Danzig fortgegan 


ſeiner Kunſt ermöglicht wurde. Herr Dahn, welcher 
im nächſten Jahre die Regie übernehmen ſoll, iſt auf 


gen, wo ihm eine lebhafte Bethätigung 


dem beiten Wege, ſich hier eine dauernde Stätte feiner 


Wirkſamkeit zu 


ſchaffen. Von den Baſſiſten dürfte 


keiner wiederkehren, obwohl Herr Martin, ebenſo 
liebenswürdig als Menſch wie als Künſtler, hier einen 
vorzüglichen Mephiſto herausbrachte und jedenfalls 
mehr Stimme beſaß, als wir ſeit fünf Jahren zu 


hören gewöhnt 
Henckels ma 
Fach zur Zufried 
ſich feit dem V 


waren. Neben ihm hat Herr 
nnch Zwerchfell erſchüttert und fein 
enheit ausgefüllt. — Das Ballet hat 
orjahre vortheilhaft entwickelt und 


Frl. Gittersberg hat ſich mit ihrer anmuthigen 


Als Gäſte waren 


Kunſt noch immer die Gunſt des Publikums erhalten. 


hier der Hofopernſünger Grüning, 


welcher als Lohengrin und Tannhäuser auftrat, und 


Frau Kutſcher 
Margarethe groß 


ra aus Brüſſel, deren Eliſabeth und 
es Intereſſe erregten. 


Wir möchten unſeren Rückblick nicht ſchließen, ohne 
wiederholt daran zu erinnern, daß jede Stadt das⸗ 
jenige Theater hat, welches ſie verdient. Mit bloßem 
Nörgeln und Kritiſiren wird nichts erreicht und der 
kunſtſinnigſte Theaterdirektor muß bankerott machen, 
wenn er vor leeren Häuſern ſpielt. en. 


Briefkaſten. 


J. in D. Einige hundert Mark für das Wochenbett 


(6 Wochen) der M 


utter und ca, 200 Mk. jährlich Alimente 


für das Kind ſind angemeſſen. Beſtimmte Summen können 


bezahlen. Die Anf 
Alimente des Kind 
J. B. in N. 
barungseid laden 
ſchwören und zah 
können Sie nicht p 
E. R. W 


wir nicht angeben; die richten ſich nach Orts⸗ und Standes⸗ 
fitte, Die Gerichts⸗ und Anwaltskoſten müßte der Vater 


pride der Mutter verjühren in 30, die 
es in 4 Jahren nach der Fälligkeit. 20. 
Wir rathen, den Schuldner zum Offen⸗ 
zu laſſen. Er ſchämt ſich vielleicht zu 
lt vorher. Den Lohn aus der Taſche 
fänden laſſen. 21. 

Das einfachſte wäre natürlich, daß die 


Mutter den Sohn verklagte; aber auch Sie perſönlich 
können klagen auf Grund ungerechtfertigter Bereicherung 
und unter dem Geſichtspunkte der Beſorgung der Geſchäfte 
des Bruders ohne deſſen Auftrag. Unter Angabe dieſer 
beiden Klagegründe erſuchen Gie den Magiſtrat um Aus: 
ſtellung eines Armenſcheins und demnüchſt das Amtsgericht 
Altona um Ertheilung des Armenrechts und Beiordnung 
eines Anwalts. 22. 


A. Langfuhr. 
Briefkaſten, doch 


taften finden. 
an. «. Oliva 


der Elektrotechnik beſtehen 
Bremen, Frankenhauſen, Ilmenau, 
i. M., Hildburghauſen, Mittweida, Wintherthur; hnliche 


E. H. Zoppot. 


Geſchäftsfivmen empfehlen wir nicht im 
werden Sie die betreffenden Firmen 


im Danziger Adreßbuch, Theil V, unter Imprägnirnungs⸗ 


) Selbſtverſtändlich ift das verboten. 
Wenden Sie ſich an den Amtsvorſteher deswegen. 
) Die Töchter von Beamten werden in 
der Regel bei Einſtellung in den Poft- und Telegraphendienſt 
bevorzugt. Sie haben ſich mit Ihrer Bewerbung an die 
Kaiſerl. Oberpoſt⸗Direktion zu wenden und dieſer ihren 
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslanf, den Geburtsſchein, ein ärzt⸗ 
liches Geſundheitsatteſt, ſowie Ihr 
beizulegen. Doch dürfte geraume Zeit vergehen, ehe Sie 
Anſtellung erhalten würden, denn das Angebot ift ſehr groß 
und es wird nur nach dem vorhandenen Bedürfniß eingeſtellt. 
G. S., Rittergaſſe. 1. Schulen für die Ausbildung in 
in Deutſchland in Altenburg, 
Neuſtadt i. M., Strelitz 


letztes Schulzeugniß 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


üngt ganz von dem Grad der Vorbildung des Lernenden, 
ſeinem ei und feiner Begabung ab. Als 
den eines Technikers erlangen. 3. Nein, auf einem Technikum 
kann niemand Ingenieur werden. 4. Zur Erlangung des 
Ingenieurtitels ift das Abiturium erforderlich, die Berechtigung 


injährig⸗freiwilligen Dienſt gen 
zun acer 3, 100, 4. Der unii 


N - 
Si Erlaubniß einen Kontrakt nicht ſchließen. Es genügt, E „SŁU ń 
kaja Vater einfach feine Einwilligung in dem Kontrakt Kreiskoſten höchſtwahrſcheinlich erfolgen wird. 


verweigert, da dieſer ja überhaupt 
2. Wenn Sie fif mit Ihrem 


uten einigen können, ſo beſchweren Sie ſich beim Wirth. 
Eine polizeiliche Anzeige zu machen, dazu liegt kein genügender 


Grund vor. 


thuen am Detten, ſich vorläufi ichts d A e 
K. Bo. Sie 92 0 BANDA Ihnen ba? SE Mtadfagrer - Vereins, zur Deckung der Koſten für die 


zu bekümmern. 


| (hen Antrag von ſelbſt werden. 
RRE, E. 3. lin Neuſtadt Wyr. Es handelt 
der erſten Antwort weder um einen Schreibfehler n 


ügt nicht. 
ündige Sohn kann ohne 


Sonnabend, 11. Mai 1901 


Magiſtrat tritt dem Beſchluſſe der Badedirektion bei, 


Titel kann er wonach gegen die von der könglichen Eifenbahn⸗ 


Direktion Danzig in Ausficht genommene Verlegung 
des Abendzuges nach Neuſtadt auf den Vormittag 


proteſtirt wird. Die beantragte Ausbeſſerung des 


Weges nach dem Kommunalkirchhof ſoll ausgeſetzt 
werden, da die allgemeine Regulirung des Weges auf 


Dem 


nicht rechtskräftig if. | Antrage auf Inſtandſetzung der Wegnerſtraße fol dann 


Nachbarn nicht im 


einen Scherz; Sie hätten uns nur Ihr Alter angeben 


\ nut die für Sie geltenden Beſtimmungen zu er⸗ 
u Für Sie gelten nämlich nicht die Ihnen zuerjt mite 
getheilten Bedingungen, ſondern die LVergünſtigungen der 


Uebergangsbeſtimmungen. Danach 


p ur Zeit, als die Verſicherungspflicht für fie in K 
AE SCH raigfte Lebensjahr vollendet haben, auf die 
Wartezeit für jedes volle Jahr über 40 Jahre, 40 Wochen 

Dies gilt aber auch nur, wenn Sie unmittelbar 


angerechnet. Die 


werden bei Perſonen, 


vor dem Inkrafttreten der Verſicherung drei Jahre berufs⸗ 


ep 3 unterbrochen, eine Beſchäftigung gehabt moole, l D Í , s 
W RA e EN, beitand. Diejer Se Steinen ſitzen blieb. Der Lootſendampfer „Pilot“ giną 
laſſen, wenn Sie innerhalb der erſten fünf ſofort zur Hilfeleiſtung hinaus, vermochte das Schiff 
Eintritt der Verſichevung eine verſicherungs⸗ aber allein nicht abzuſchleppen. Erft als die Bugfiuz 


haben, für die 
wird Ihnen er 
Jahre nach 


ſtattgegeben werden, wenn die Adjazenten die Straße 


in der vorgeſchriebenen Breite freilegen. 


ſchloſſen, den Taubenwaſſerweg 


mit zwei Reihe 


Es wird be⸗ 


H 


Bäumen bepflanzen zu lajjen. Der Antrag des hieſigen 


Theilnahme an der „Zoppoter Woche“ eine Beihilfe 


fih bei zu gewähren, fol befürwortend demnächſt an die 
och um Gemeindevertretung gelangen. Große Freude wird bei 


den Naturfreunden unter den Beſuchern unſeres Ortes 
die Mittheilung machen, daß der Magiſtrat nach dem 
heute gefaßten Beſchluß die Abſicht hat, wegen Pachtung 
der vielen privaten Promenaden nach dem Walde mit 


raft] dem betreffenden Beſitzer in Unterhandlung zu treten. 


G. Pillau, 8. Mai. Heute früh gerieth der ſchwedi⸗ 
ſche Schooner „Emanuel“, Kapitän Johanſſen, 
beim Einlaufen in das Seetief jo nahe an die Norder⸗ 


daß er nicht mehr wenden konnte und auf den 


pflichtige Beſchäftigung von 200 Wochen gehabt haben. Wir dampfer „Clara“ und „Bravo“ noch Vorſpann leiſteten, 


wiſſen nicht, 


H. 50. 


in dieſem Falle keinen Erfolg. 


L. 32, Sandgrube. Eine Todeserklärung iſt zuläſſig, 


Verſchollenen eingegangen iſt. Da Sie ja überdies noch die | inhaftirt war. 
SE? Nachricht des Todes Ihrer Schweſter von Ihrem 


Schwager haben, ſo wird es Ihnen 
erklärung unter Beifügung dieſes 


Amtsgericht zu bewirken. N 
Elienbanu-Betriebs-Sefretär 


approbirte Aerztin wirkt in Danzig no 
eine Vertreterin der Naturheilkunde, 


ihre Heilthätigteit in Danzig aus. 


F. L. Kneipab. 1. Das ift uns nicht betount, 2. Es 
iſt nicht gerade erforderlich, daß ein Arbeiter ſich von ſeinem 


Brotherrn eine Arbeitsbeſcheinigung 


Bieren Erlangung der Altersrente, dieſe Beſcheinigungen 
Kahn für jede gyollgeklebte Invalidenkarte ſeitens der 


ob dieſe Vorausſetzungen bet Ihnen zutreffen. 
Da Ihr Sohn noch minderjährig iſt, ſo haben 
Sie für alle ſeine Schulden aufzukommen. Eine Anzeige hat 


leicht ſein, die Todes⸗ 
Briefes beim hieſigen 


R. in Dirſchau. Eine 


geben läßt wegen der 


ör geben, wodurch ſchon der Nachweis geliefert wird, 
Fi der Beende in Arden geſtauden hat. Doch iit die geſagt haben. 
Konitz, 9. Mai. Ein weiteres Nachſpiel der durch 

die Winter'ſche Mordaffaire gezeitigten Meineidsprozeſſe 
wird das Konitzer Landgericht demnächſt beſchäftigen. 
Die Vorunterſuchung gegen den Detektiv Schiller 
aus Berlin wegen verjuchter Verleitung zum Meineid 
iſt vor einigen Tagen abgeſchloſſen worden und es 
dürfte binnen Kurzem gegen ihn Anklage erhoben 


Ausſtellung einer ſolchen Arbeitsbeſcheinigung aus anderen 


Gründen, für ſpätere Stellungen 
3. Die Aktien dieſer Bank werden 
nicht gehandelt. 


GE. ©. Diſchlergaſſe. Nach der vorläufigen Ermittelung 
des ſtatiſtiſchen Amtes in Berlin zählte Danzig bei der letzten 
Volkszählung 140 539 Einwohner, davon waren 68588 män- 


lich und 72 001 weiblich. 
S 


„K. 4. Schwaben vertreiben Sie am Betten, indem | werden, 
Sie in oeren Schlupfwinkel und Löcher Gift thun, am beſten 
Arſenik mit Mehl und Zucker oder Phosphorpaſte mit Syrup 
und dann die Löcher vergypſen. Auch perſiſches Inſekten⸗ 


pulver iſt ſehr zu emp fehlen. 


H. Schidlitz. Junge Leute unter 14 und 16 Jahren 
dürfen nicht länger als zehn Stunden täglich beſchäftigt 


werden. Die Arbeitsſtunden der 


8), Uhr Abends dauern. Der Meiſter kann den Leh 


2. empfehlenswerth. 
an der Berliner Börſe 


jugendlichen Arbeiter 


nicht zur Arbeit an Sonn⸗ und Feſttagen zwingen. 


655. Der frühere Finanzminiſter v. Miquel ift evans 


geliſcher Konfeſſion. 
Bremen⸗Danzig. Die Seereiſe 


dauert 4 bis 5 Tage. Ein Paſſagierdampfervertehr zwiſchen 
Bremen und Danzig beſteht nicht. Man könnte ſich höchſtens 


in Bremen mit dem Kapitän eines 
bindung ſetzen. 


des Innern iſt: Seine Excellenz d 
w. Excellenz. 
den Miethsvertrag. Ihnen kann erſt 


Verſteigerung zum nächſten geſetzl 
gekündigt werden. 


A. M. Zoppot. Kauf und Ver 


von Genua nach Bremen 
Frachtdampfers in Ver⸗ 


en Herrn Miniſter des 


Amen Freiherrn von Hammerſtein, Berlin W. Anrede: 


ſteigerung brechen nicht 
nach dem Kauf bezw. der 
ichen Kündigungstermin 


A. 111. Ehriſtburg. Wir können Ihnen auch nur die À A kę d 
Teſch'ſchen Bücher empfehlen; fie find s theuer, aber fegr | Zeit und ohne große Mühe alle Metallgegenſtände ſpiegel⸗ 
nutzbringend. Dann iſt noch erſchienen: Engelhardt, Hand⸗ 
buch für den Eiſenbahndienſt. Preis 10 Mk. Dieſe Bücher 
beziehen Sie durch S. Greſtmanns Verlag, Berlin W., Königin 


Auguſta⸗Straße 35. 
P. G. Schottland. Für Sie 
zuſtändig, doch ſind Sie im Unrecht. 


gie angefangene Akkordarbeit beendigen. 
Einſender in Ohra. Von ihrer Mittheilung hätten 


wir gern Gebrauch gemacht, wenn 


natürlich nicht mit veröffentlicht worden wäre, angegeben 
hätten. Auf Grund anonymer Einſendungen können wir 


iſt das Gewerbegericht 
Sie müſſen doch erſt 


Sie Ihren Namen, der 


inde von derartigen an ſich wichtigen Notizen keinen Ge⸗ 


brauch machen. 


e Laugfuhr⸗Oliva. Die Schlacht bei Marathon 


war 490 v. Chr 


Eingeſandt. 


f (Aus Stangenwalde, Kreis Carthaus.) 
Es iſt recht wünſchenswerth, die bereits ſeit längerer 
Zeit auf der Dorfſtraße zu Stangenwalde ſtehende 
Chauſſeewalze WA Nachtzeit vorſchriftsmäßig z u 


beleuchten 
Die Walze ſteht zwar etwas 


abſeits der Chauſſee, 


aber doch auf einer Stelle, die beſonders zur Auf⸗ und 


Abfahrt zum Gaſthauſe ſehr viel 


benutzt wird, und es 


muß wirklich Wunder nehmen, daß die ahlreichen 
Wagen, welche ſelbſt Nachts dieſe en A; befahren 
pflegen, an den langen hochſtehenden Deichſeln, an 


denen an jedem Ende derſelbe 


n eine hellbrennende 


Laterne mit Beginn der Dunkelheit Déi befinden folte 
fih bisher an der Walze nicht ernſtlich beſchädigt haben. 


Hier iſt ſchleunige Abhilfe i 
intereſſe dringend take E 
- ; i E 


allgemeinen Verkehrs⸗ 
iner für Viele. 


— — O 


} Provinz 
Zoppot, 9. Mai. Die heurige Ma giſtrats⸗ 


ſitzung war in Folge der gro 


Kirche dadurch zu entlaſten, d 
wirthſchaftlichen er 


Schulhofes in der Schulſtraße 
Pferde von dem Wagen eich, 


Einſprüche gegen 


Schulen beſtehen in Chemnttz, Köln, Cöthen, Embeck, A ſchl Bb 


Augsburg, Zweibrücken, Worms, Dortmund, Stutt- 


GUTE 


„Maggi zum Würzen“ ift einzig in feiner Art, um augenblicklich ſchwache Suppen, Bouillons, Saucen, Gemüſe und Salate überraſchend zu verbeſſern und die Verdauung wohlthuend 


anzuregen. Die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas, ſowie die große Ausgiebigkeit in feiner Verme 
neuen und alten Produkten, die für ähnliche Zwecke empfohlen werden, hervorragend ans. 
m Würzen! nachgefüllt. 


Mk. 1,10 für 70 Pfg. mit „Maggi zu 


wid u. a. O. 2 
REY Ai werben mifen, um d 


PAS, 


haben, mie au 


Wieviel Kurſe durch⸗ 
te Elektrotechnik zu erlernen, 


In Probefläſchchen von 25 Pig. 
2Maggi's Bouillon⸗Kapſeln“ 


mangels ſind 


fw 


‚in allen Kolonialwaarenge 


+ 


ßen Fülle des zu er, 


ledigenden Stoffes von un öhnlich 

( gewöhnlich: langer Dauer, 
Nach Erledigung mehrerer geſchäftlicher Angelegen⸗ 
heiten wird beſchloſſen, den Marktplatz vor der neuen 


der Verkauf von land⸗ 
ſoweit derſelbe vom 


Wagen aus ftattfinder, auf dem hinteren Theil des 


erfolgt. Sofern die 
annt werden, darf bis 


auf Weiteres der Verkauf der genannten Produkte auf 
dem bisherigen Markte erfolgen. Die Prüfung der 
den neuen Fluchtlinienplan der See⸗ 
ftenge ergiebt das Unbegründetſein derſelben. Nach 
en Feſtſteuungen des Gemeindebaumeiſters wird der 
Re bin er neuen Waſſerleitung in das vorhandene 
en onnen 14 Tagen erfolgen. Klagen wegen Waſſer⸗ 
jetzt auch vollſtändig verſtummt. Der 


MER 


ſchüften). 


gelang es, das Schiff abzubringen. 


Daſſelbe hat 


keinen Schaden gelitten und wurde Mittags durch 
Clara“ nach Königsberg geſchleppt. — Am letzten 
Sonntag entwich aus dem hieſigen Gefängniß der Ar⸗ 
wenn feit zehn Jahren keine Nachricht von dem Leben des beiter Roßbach, welcher dort wegen Straßenraubes 


Erſt heute früh gelang es der hieſigen 


Pölizei, den R. in einer Wirthſchaft beim gemüthlichen 
Frühſchoppen wieder dingfeſt zu machen. R. wurde 
geſchloſſen nach Königsberg transportirt. 

* Dirſchau, 9. Mai. Für das Konzert, welches, 


ch nicht, dagegen übt wie ſchon mitgetheilt, die Konzertſängerin und Geſang⸗ 
Frl. Karin Knutſſon lehrerin Frau Clara Küſter aus Danzig mit ihren 


Dirſchauer Schülerinnen in der St. Georgkirche 
hier am Sonntag Nachmittag veranſtaltet, iſt ein reich⸗ 
haltiges Programm aufgeſtellt, das umſo vielſeitiger 
ausgebaut werden konnte, da auch Herr Organiſt Otto 
Krieſchen und Herr Konzertmeiſter Wernicke 
(Geige) aus Danzig ihre freundliche Mitwirkung zu⸗ 


Schiller befinder ſich feit Februar ds. Is. in 


Unterſuchungshaft. Wie verlautet, wird der Prozeß 


das ganze Treiben der verſchiedenen 


und Agitatoren der Oeffentlichkeit enthüllen. 

k. Thorn, 8. Mai. Die ſtädtiſche Sparkaſſe 
erzielte im Jahre 1900 einen Ueberſchuß von 38 628 Mk., 
von welchem aber 25 040 Mk. zu Abſchreibungen auf 
dürfen nicht vor 5½ Uhr Morgens beginnen und nicht über | Kursverluſt bei Werthpapieren verwandt wurden, fo 


„Rechercheure“ 


tling | daß der Reingewinn nur 13583 Mk. ausmachte. Durch 


letzteren ſtieg der Reſervefonds auf 129077 Mk. und 


J. E. Mattenbuden. Die Abdreſſe des jetzigen Miniſters] Hypothekendarlehne nicht mehr begehrt werden, 
die ſtädtiſchen Behörden nunmehr beſchloſſen, ſolche 
Kapitalien zu 4%½ Prozent zu verleihen. ; 


der Verwendungsfonds anf 52995 Mk. Die Spa 
einlagen haben ſich von 4362 803 Mk. auf 4360319 Mk. 
vermindert und 8954 Stück Sparkaſſenbücher befanden 
ſich im Umlauf. — Seit längerer Zeit verlieh die 
Stadt Gelder auf Hypotheken zur erſten Stelle zu 
5 Prozent. Da in letzterer Zeit zu dieſem r 
aben 


Te 


| ſpricht die Köchin, den famo: 
Ich nehme nur, ſen Meyers American Putz⸗ 
Eream zum Putzen, denn dieſe allein putzt in kürzeſter 


blank und giebt keine Schrammen. Meyers American 


Putz⸗Eream iſt vollſtändig ſäurefrei, greift Metalle nicht 


an und iſt trotzdem ſo billig. In Doſen à 10 Pfg., in 


Danzig. 


Kaufe aber „nur in 


hängt find. 


rank „ üſter von: 


bon 


iłujtnstet ue SPd 


Haufen 


Z 
k f 7 
SZW 4 


Verlaſſen 


ćw 
L 
8 Sie ſich darauf, es ift zur Genüge ausprobirt. 
© 
w 


Flaſchen à. 15, 30 und 50 Pfg. ꝛc. zu haben in allen 
einſchlägigen Geſchäften. Engros⸗Lager H, Ed. Axt- 


(6271 


als unerreichter 


Inſerkeu⸗ 


Godta] 


jj 


"€ 


— 
4 


24 
2 


Flaschen“ 


überall dort, wo Zacherlin⸗ Plakate no: 


a Polze-$ Eile 
Ihen Inmereſſe pd a d 
SI utnaebend, und ` 

itudchend, ou =D Mm 


e 


* 


& frank [1674 
000000000900000000000000000000000 


ndung (ſchon wenige Tropfen genügen), zeichnen „Maggi zum Würzen“ por 
Originalfläſchchen zu 35 Pfg. werden für 25, die zu 65 Pfg. für 45 Pfg. und die zu 


(7748, 


10 Sonnabend Danziger Neuefte Nachrichten. 11. Mai. 


D 
Echt Geht Uhren 
gut gehend, 
von 8,50 an, 


werkzeugen aller Art. 


In meinem Umzugs- Danzig, Lauggaſſe 45. 


Ausverkau 


für 


ON AU ) | 

Pranen:(orgels wird gewarnt. 

habe unter anderm einen Posten eradehalter- Vollendung in 

Lang | der Figur. 
a 8 Corse N mięć Ge: 
1 Corsets für Magen- — — 
f | | r | r | cj ais 
etc. 6806 Stäbchen entfernbar 

Corset 

nur in den beſter⸗ leicht waschbar. 

probteſten Syſtemen R Alleinverkauf 
ärztlich ae und aufklärende 
begutachtet und D. R. P Broſchüren nur 


im Preise (7963 


bedeutend zurückgesetzt. 


L. Cuttner's 


Langenmarkt 2, I. u. 2. Et. Kindermiich 


nach Prof. Dr. Backhaus. 


Allein⸗Verkauf für Königsberg und Umgegend: 


„Nutricia“ 


Inh. F. de la Chaux. 


Herr Ur. Büschler, vereideter Gerichts⸗Chemiker. 


ME" Wirklich billige und anerkannt reelle Be- 
zugsquelle für Wiederverkäufer und Uhrmacher 
ren in Uhren, Ketten, Fournituren und Pe 


Versand gegen Nachnahme oder Berlin C.19 
ne Einsend. des Betrages. Grün-Str. 30. — — 


b Lewandowski, Gig ferant, 
Spezial - Atelier emege Ersatz 


ij 1855 . 0 id Flikschuh, 
für Corsets een 


empfohlen. 42005 unb 82357 durch obigeFirma. 
— Versand nach e prompt: 


Brechdurchfall und © 2 © e? 
© © © © © Verdauungsstörungen 


verden gelindert und ſchwinden vollftändig durch Gebrauch von 


z ————— —ũ— EED 
Nickel-Anker-Re- Unbedingt wichtig für Wiederverkäufer und Uhrmacher ist es, sich meine reich illustrirte Preisliste Mecker-Uhren, 
C 6 „ * 4 % 4 „ „ % K „ „ „ „ „ „ & „ „ „ „ % „% kommen zu lassen, - 2M „„ „„ „ „ „ „ „„ „ re vernickelt I. Qualit. 


Grün-Str. 30. 


Apielwein, | 
| Api zur Kur u. Bowle 
in Fäſſern zu 10, 15, 20, 25 bis 
100 Ltr., herb, Ltr. 30 J, ſüß 
40.3, 9 30 e Tafel⸗Apfelwein 

Muskat, Facon, ſüß 40 A 


ERSTER BAND | 
| ERSCHEINT f 
| SOEBENAM I2. 


(293g 
Unsere 


Neu? plättmaschine 


Hand- od. Kraftbetrieh, Gas- od. Petros 
leumheiz., trocknet plättet Kragen, 
Manschetten, Servietten, Gardinen. 


(Bester Ersatz für Muttermilch.) —=== | pymsch-4 Hammer, Fers; Laus. 


compl. Einricht.v. Dampfwdschereien 
lättanstalten. Vertreter gesucht 


(3969 m 


ILL Holländergasse 5/6. Königsberg i. Pr. Tel. 1043. Tärlieh Irisch gestochen. 


GE 1 j 28 Kontrolle führt uus approbirter Nahrungsmittel⸗Chemiker * l 
E n “| Sparge 


Eingekochte 

en reißelbeeren 
. Paris 900 ŁA Golden E Pa ene 
diplom „use: Können Sie da noch zögern ? arantirt pro Pfund 27 Pig. 


nuſchädli Preis per Doſe Stärke I Mk. 2, Stärke II Mk. 3, in 
ungünſtigſten Fällen nehme mau Stärke III Mk. 5 gegen Nachnahme 


22 . Pre 


A. Kirschberg, 


off fferirt 


25 000 Pracht- -Betten 
wurd. verſandt Ober⸗, Inter: 
bett u. Kiffen zuſ.12¼½, Hotel- 
betten 17, Herrſch. Betten 
elsliſte gratis. Nicht⸗ 
paſſendes 7 Geld retour. (6082 
Leipzig 36. 


empfiehlt (8108 


H. Schremmer, 


Halbe Allee. St. Trinitatis. 
Einserumgs-, Gratulalions- 


und Ansichtskarten 
empfiehlt (29815 


Vorausbezahlung all ` berühmt - 3 i 
et ge ami ak a wat We o ię S. Cassel, Grabgitter, in grosser Auswahl 
ſchler elr i 
— S Fiſchkonſerven⸗FJabrik, cette $ Balkon empf. H. Eichmann, 
Brabank. (7051 JJ. Böhm, Jungferng. 3. (30246 64 Tiſchlergaſſe 64. 


3 485 88 688 766 121119 243 23 
18. Biehung 4. Klaſſe 204. Ral. Preuß Lotterie. ] 40 00 160) 75 S8 923 122010 282 368 566 
Rur d EA 236 Mł: hub den betreffenden H: 13000) 544 877 9 
al igefü G 84 164 226 387 407 604 
"mä, Gewähr) Sa b; 9 80 900 Kr SE 55 r 225 159 99 678 des 


7 2 1 49 509 24 38 80 884 6 265 394 501 657_759 66 864 9 
2 229042 59297755 Ke 13 180 28 8 413 RR 11 De Si 90 224 36 340 417 2 84 sé 70 85 619 28 
© 5 H 56 G 
506 18001, 82 150001 98 M, 8 4028 120 333 41 5 19227 EP 407 170 BĘ sig 0 M BZ: 


359 69 78 407 636 65 780 824 27 55 918 27 7092 103 202 | 92 508 11 (100 
e : 81 Ki 001 000) 
= 24 97 345 468 501 13 628 35 750 350 932 8197 3 318 43 459 560 Gei Mé, 22 12 85 2403 D 01 536 


727 36 69 815 95 9049 (1000) 58 84 126 257 319 | 466 546 762 880 60 
419 61 576 772 88 664 69 727 850, 5,99 473 514 62 15,0 
6 1500) 41210 378 36077 84 128 479 596 EE 037049, 157,21 2 ——— 
sn 120334 74 783 © w, Ze 59 155 304 (30001 | 59 968970 565 TT4 885 55,957 16 198310 36 82 571 (3000) 554 [10 


4 921 47 15015 74 467 572 80 708 817 | 788 944 
5 64 74 96 621 755 915, 17209 51 91 340 
7455, 2, 9 11000) „28037 [500] Si 863 T 142218 435 30 711 32 58 815 911 97 


2 76 0006600099080000 


Gë KOREA E 74 82 Jopengasse No. 8, sowie in 


iehüng vom 10. Mai 1901, na 


K tt dito mit suche 
E en tendem en 
Berlin ©.19 Jedes Risiko ausgeschlossen, da 


Nichtgefallendes stets zurück- 
genommen ader umgetauscht wird. 


Vortheilhafteste Bezugsquelle. 
Neueſter Catalog gratis. (5589 


> Das bon 
Frau Anna Hein, $ 
früh. Oberhebanune a. d. gee 
Alec Klinik d. Kgl. Charite W 
zu Berlin verfaßte Buch 


„Frauenschatz“ 


i ſend. f. 3 15 
H S andhanu e 
P d 5 w Frau Anna Hein 
"in Berlin S. 309 $ 
Oranienſtr. 65. e 


Horren- 
Ausstattungen 


s tomenade, Gejelfjaft 
, 5 Sport, Reife, Gebirge, 


vollendete Auswahl, 
billigſte Preiſe. (8110 


JutkeyUlub Seeks 


Groſtes (8 im kin 
Handſchuhen. 


Nach Verleg. m. reich Uhren⸗ u. „% %%% 


Goldwaaren⸗Lagers v. Langen⸗ 2 H 
markt, empfehle daſſelbe bei 2 z 
ſolideſter Bedienung. Nepas | 2 1080 0 (l 
raturen w.dauerhaft ausgeführt. | © 2 
J. Edelbiittel, 1 a 2 8 
jetzt Kürſchuergaſſe Nr. 1 E Mlansensparsel $ 
© 
Bay a ejj EI j 92 
3 täglich friſch. $ 
. j 3 Aleinverkauf: $ 
3 2 
rab ciudassungell 1$ Horm. Miller & du.: 
aus einem Stück, hochfein ə Hauptgeſchäft $ 
poliert, auch mit Cryſtalleinlagen 2 Kohlenmarkt Nr. 22, $ 
und er e Ber- | 2 Filiale: Stadtgraben 5.7 
ru 
liefert IB Jahren $ UPA OA Gë 
CEEA EL EE E A 


Grahlenkmal 1. Kunsistein — den a 
fabrik mit bing für Abeffinter- u. geld. 


brunnen in großer Aus⸗ 
von 
C. Matthias, Elbing, 


wahl zu äußerſt billigen 
Schleuſendamm 1. (6235 


Preiſen zum Selbſtauf⸗ 
ſtellen. Illuſt. Pumpen: 
O katalog gratis u. franko. 
Friedrich Rósener, 
Pumpen ⸗Fabrik (7553 
Berlin NO, Virchowſtr.9 


Spezial⸗Gummiwaaren⸗Haus 


immtl. Gummiwaren. 


Preisliſten gratis u. franko. 


0. Lielamann Nachil, 


Berlind., Roſenthalerſtr. 44. 


© G. 5 — Jun. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 


Marknenkirchen Nr. 384. 


18. EE 


55 622_854 906 „118029 103 214 73 428 [500] 31 588. 


Nur die Gewinie über 236 Mk. (GH den Ange, CH 304 474 96 553 56 839 [1000] 


Nummern in Klammern 
(Ohne Gewähr.) 


aoig 327 403 5 910 2061 220.2 
re 990271 109 ÓW 


eigefitgt. 


932 1 18000 
38 379 671 99 768 96 (1000) 8 i 
119093 113 40 43 58 6 60494 i B DEP, ag 


27 39 117 63 81 207,97 375 [500] 59 639 867 925 | oy EAE A OZ e A e Z, | 123108 


43 548 772 215 333 747,967, 124189 201 39 80 392 35 


9 68 95 
0 14 [3 : 
,, 776 70 849 926, 12800: 3 7720 918128035 
915000 58 848 52 [1000] 805 8053 216 379 418 784 | 130076 110001 100 89 a0 620 56.94% 141062 65 
2088, 177 601 28 783 41044 281 368 12000) 445 GS | 133105 629 eg 134063 128 33 261,79 82 00 48 
850 | [10001 558 om 13 0 
415 510 630 40 49 8039 35 1400 133 35 207 817 009 028 3 [50 0001 139025 184 98 244 94 412 688 00 In unserm Verlage erschien 38 18:5 a 200,065 TO | Kt 2 55555 206 | 625_ [800] 18 837 136009 204 230 54 72 428 50 60 
03 898, 141078256 (10001 67,519 10 M 188028 536 606,39 82 936 9 404 [000] 5 

140198 5 143315 u. ist im Intelligenz-Comtoir, 18018 3 02 165 216 418 23 512 KÉ 143 240 308 510 43 600 Dog 23 94 786 834 33 4 53 (600) Ce 
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A 2 E 24203 501.890 21157 499 560 635 49 794 898 957 | 24 380 523 641 72 [3000] 792 975 12150 224 
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, , ͥ¶ . 542 06 914, 24028 100 261 327 33 (1000) | dda or 19 1 183 dc 180 220 01 803 [10001 638 


3 82 370 | 50 762 880 13 í 
ECKE 


19 74 942 69 2 a 33.83 705 444 501 19 41 7 65 180 220 91 503 11000) 
543 60 92 696.823 936 25128 281 389 454 844149057 89 168 1500) 295 39 411 80 670 Neueste Nachrichten“, bei 39 {10001 06 941 25032 115 283 411 707 21 | 145061 109 
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Ste. 1103 


Offene Stellen. 
» Männlich. 


PAFA o 
Kulſcher und Jungen 
mit guten Zeugniſſen können 
lich melden Mattenbuden 30.31, 
Danziger Eiswerke. (8065 


Für unſere Artikel 
Engliſche Gardinen 
ſuchen wir für Danzig und die 
Provinz einen mit der Branche 
und Kundſchaft bekannten 

Vertreter. 
Grau & Schmerwitz; 
Plauen i. B. (8079 
Suche per jofort einen (8086 


licht. aer), Ziegler 


bei hohem Lohn oder Akkord. 


Klawitter, Poln. Cekzin, 


Strecke: Laskowitz⸗Konitz. i 


Deutsche Lebens- u. 
Unfall - Versicherungs- 
Akt.-Gesellschaft sucht 
7927m 


West- u. 


Ostpreussen 
mit Wohnsitz Danzig 


für 


Bezirksbeamte. le 


Gewandte Herren mit 
Erfahrung und guten 
Beziehungen finden 
dauernde, angenehme 
und gut dotirteStellung. 
Beziige sind: Fixum, 
Spesen, Provision. 

Offerten finden dis- 
krete Behandlung und 
werden’ befördert von 
Rudolf Mosse, Königs- 
berg, sub F M J 379. 


Bon einer ſeit ca, 30 
Jahren bei bauenden Ber 
hörden vorz. eingef. Holz⸗ 
fußbodenfabrik wird ein im 
ſchriftl. u. mündl. Verkehr 
mit obengen. Behörden 


elt, sehr licht, gewandter 


Banachin 


dt dan 


der fih zur Neueinführung 


eines patent. großen Hoch⸗ 


bauartikels eignet 


als Vertreter ges. 


Domizil, Größe des Ber- 
tretungsbezirks beliebig, je 
nach Wahl ein kleinerer oder 
größerer Theil Deutſchlands. 


Bei entſpr. Erfolge Lebens: 


ftellung. Adreſſe unter „Bau⸗ 


fach 19“ an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Berlin, 
Leipzigerſtr. erb. (8145 
a Arbeiter, 

der die Keſſel zu bedienen ver⸗ 
ſteht, geſucht Zentralmolkerei 
Steindamm 15. 

— —— nenn. 
1 Arbeiter, d. ſchon im Biernetlag 
gew., w. gel, Heil. Geiſtgaſſe 111. 


geiert, Dekoratent 


wird von ſofort zur ſelbſtſtänd. 
Leitung der Tapeziererwerkſtatt 
für eine größere Provinzialſtadt 
Oſtpr.geſucht Reflektirt wird nur 
auf eine erſte Kraft. Oſſerten 


sub b 376 an die Expedition der © 


„Oſtdeutſchen Volkszeitung“ 

sh x Spniterkiärg. 

"af Materialist, "WE 

20 Jahre alt, ſucht per ſofort 
Verkäufer⸗ oder Lageriſtenſtelle. 
Offerten unter N. 50 poſtlag. 
Elbing erbeten. (30455 


Sehmiede - Sehirrmeister : 


können ſich melden 


C. F. Roell ſche Wagenfabrik 


3167) Fleiſchergaſſe 7. 
Einen Tieglergesellen 
und Abträger 


ſucht ſofort Ziegelei Praust. 
Lordentl., zuverläffig., nüchtern. 
Arbeiter von 20 bis 30 Jahren 
kann ſich meld. bei anſtänd. Lohn 
Heil. Geiſtgaſſe 111, im Bierkell. 
Ein Barbiergehſlſe findet ſehr 
angenehme Stellung Langfuhr, 
Brunshöferweg 21. Daſelbſt ift 
auch eine Lehrlingsſtelle frei. 
KAmmerm.f. B. Neuſchttl. Wendt. 


eingeführter (7813m gleich eine Putzarbeiterin, 


Sonnaben 


beſtehendes, abſolut wohl bef 


Offerten mit Referenzen 
Mosse, Danzig, erbeten. 


Schachtmeiſter 


mit guten Zeugniſſen fann fid 


melden. Gefl. Offerten unter 


T 418 an die Expedition d. Blatt. 


lj DEM) D j] 7 

Iwei tiichtige Sehachimeister 
ſucht A.W. Müller, 

Laſtadie 37/38. 
Hoteldiener, Hnuspien,, Kutſcher 
F. Berl. u. Schlesw. |. Knechte u. 
Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Tüchtige Menterialiften jume 
i. Auftr. p. fof. u. jp. Marke beil. 
reuss, Laf., Hauptſtr. 65. (6554 
Wer Stelle jutt verlange unſere 
Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 
Hirsch Verlag, Mannheim. 
Für einen hochwichtigen und 
bedeutenden 
wird tüchtiger, bei Rhedereien 


Ein jüngerer Arbeiter, 
\ welcher das Kaffee⸗Röſten verſteht, wird bei gutem | 


Lohn eingestellt. Meldungen Vorſtädt. Graben 44a, 3 Tr., 
Montag Mittag 12½—1 Uhr. 


Wertretum 
für eine der leiſtungsfähigſten Exportbrauereien 

Kulmbachs 
geſucht, welche für ein nur aus 


Gerftenmalz 
on 


und Hopfen 


liches Produkt garantirt. 
Bevorzugt werden branchekundige Vertreter, die auf eigene 
feſte Rechnung zu beziehen bereit ſind! 


(7753m 
unter A. H. 41 an Rudolf 


Für ein größeres (29655 
Getreidegeſchäft 


wird ein 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen zum 
ſofortig. Antritt geſucht. Offerten 
unter T 311 an die Exped. d. Blatt. 

Lehrling für das Maler⸗ 
Geſchäft ſtellt ein Th. Wilda, 
Dek.⸗Mal.,Vorſt. Grab. 47. (29506 

Ein Sohn achtbarer Eltern, 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
welcher Luſt hat, die Fleiſcherei 
u. Wurſtmacherei auf d. Lande 
gründlich zu erlernen kann, ſich 
meld. u. T 403 a. d. Exp. (30146 
.. ... 


Weiblich. 


Bedarfsartikel xx ñ³ m.: 


Für mein Weiß⸗, Woll⸗ und 


und Schiffsbauwerften gut Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche von 


Vertreter 


welche auch als Verkäuferin 
thätig ſein muß. Wohnung im 
auſe. Gehalt nach Ueberein⸗ 


geſucht. Offert. an Rudolf Mosse, kommen. Zeugniſſe erbet. (8021 


Berlin SW. unter J. S. 8554. 
Vertreter 


Fritz Kühne, Dt. Eylau. 
Zum 15. Mai wird für die 
Vormittagsſtunden, in Zoppot 


F Handw. Maschinen, Brennerei, | eine Aufwärterin geſucht. Off 


Meiereibau ges. Meld. u. J. R. 6238 unter T 280 an die Exp. (29346 N 


Rudolf Mosse, Berlin S. W. (789m 


DHausdiener, ohne Anhang für die Küche ſucht S 


ſauber, tüchtig, ſucht 
Konditorei Schultz, 
Breitgaſſe 9. 


Reisentler 


touren u. Beſuch maſchineller 


Betriebe ſucht ein hieſig- Waaren | für mein Hutgeſchäft 


Ein älterhaftes Mädchen 


eine Konditorei nach außerhalb. 
Off. unter 8157 an die Exp. (8157 


Mädchen zu 2 Kindern und 
Hilfeleiſtung in der Wirthſchaft; 


kann ſich melden Pohlmann, 
Legan. 


Junges Mädchen als Lehrling LW 


geſucht 


Engros⸗Geſchäft. Offem. genauer] Gust. Wisotzky, 2. Damm 10. 


Angabe bisher. Thätigkeit unter Fine Nuſwärterin melde ſich 
T423 an die Exped. d. Bl. (3026b ſofort Kohlenmarkt 25, 1 Tr. 


Ein Sattler, 
der ſelbſtſtänd. f. Wag. u. Geſchirre 
arbeit., w.geſ. Vorſt. Graben 66,1. 

Ein Schneidergeſeſſe kann 
ſich melden Frauengaſſe 52. 

Wir suchen 
für den Verkauf unſerer pr. 
Zigarren in Wirthekreiſen und 


Ein Mädchen, im Nähen geübt, 
melde ſich Wallplatz 6parterre. 

Für feines Modewagaren⸗ 
Geſchäft am Platze wird per 
1. Juli cr. oder früher eine 


junge Dame 


bei Priv. einen rein. Agenten. für Kaſſe und Komtoir bei hohem 


Vergütung ſehr hoch. Off. 


Gehalt zu engagiren geſucht. 


unt. U. B. 907 an Haasenstein $ Reflektirt wird nur auf erſte 
Vogler, A.-G., Hamburg. (8153 Kraft, welche firm in Korre⸗ 


Einen anſtändigen Mann zum 
Billetabnehmen Sonntags ſucht 
Kaffeeh. „Bürgergarten“ Schidl. 
E. Laufburſche k. ſich m. in der 


Schriftg. Ketterhagergaſſe Nr. 4. | . 


Ein ſtarker Laufburſche 
melde ſich Hausthor 5. 
Ein Laufburſche 
und 
ein Tapezirerlehrling 
kann ſich ſofort melden bei 
A. F. Sohr, Gr. Gerberg. 11/12. 


Ein Laufbursche 


ſpondenz ꝛc. iſt. Referenzen, 
Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüche unter T 444 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Eine nur gute Plätterin 
melde ſich Pfarrhof, Plätterei. 
Zigaretten⸗ Arbeiterinnen, 
auf Neger geübt, melden ſich 
ſogleich Kohlenmarkt 31, 3. 


Einige junge Mädchen 
finden dauernde Beſchäftigung 
in d. Chocoladenfabrik J.Loewen- 


stein, Mauſegaſſe 6. (8174 
Friſeuſe und Lehrfräulein 


wird geſucht von Fe Plage» können fih melden Heilige Geiſt⸗ 


mann, Kiebitzgaſſe. 
Für mein Kolonialwaarene, 


gaſſe, Eingang Laternengaſſe 5. 
Für ein hochfeines Fiſch⸗ 


Delifatejjen:zc.Gejhóft ſuche ich waarengeſchäft wird z. 1. Juli 


per ſofort oder ſpäter einen 


Lehrling 
von auswärts mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen, Sohn achtbarer 


Eltern. Selbſtgeſchrieb. Offerten an 


oder perſönliche Vorſtellung er- 
wünſcht. Aloys Kirchner; 
Brodbänkengaſſe 42. 
Klempnerlehrling 
egen Koſtgeld ſucht W. Raeisch. 
e 
eee 
Für mein Manufaktur⸗ 2 
$ waaren- Geſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpätern 3 
o 
E) 


$ 1 bis 2 Jal 

$ 1 bis 2 duu 
bei hoher monatlicher Re⸗ j< 

8 muneration. Offerten unter 2 
T 459 a. d. Exp. d. Bl. (8161 

© 990%%009%96 8 
Tehrlinge für die Stein⸗ 

druckerei ſtellt ein Alfred 


Winter, Langenmarkt Nr. 21. 


Einen Lehrling 


ur Erlernung des Buch⸗ 
handels ſucht (8075 


Il. Badengotis brand, 
Lauenburg i. / P. 
Suche für meine Buchdruckerei 


einen Lehrling. 


F. Feller Nacht. (F. Raczkiewicz) | geſucht. 


Hundegaſſe 25. 


rejp. früher eine junge evang. 
Dame, aus nur anſt. Familie, als 


Verkäuferin 


geſucht. Bedingung Familien⸗ 

lu Damen, welche in 
Fleiſchwaarengeſchäften thätig 
waren erhalten den rde. 
Oſſert. u. T. 458 an die Exped. 


Auſt. Mädchen, welches kochen 
kann u. in der Wirthſchaft thätig 
ſein muß, wird als Stütze der 
. fürs Reſtaur. geſucht. 


ffert. unter T 454 an bieGrpeb. Jacoby, Steindamm 24a, (30186 


SE EE 


% 
Erfahrene Berkäuferinnen 
: 


Eed 


bei gutem Gehalt und dauernder Stellung 
engagiren zum ſofortigen Antritt 


Warenhaus Hermann Katz & Co. 


38 


e 
Verkäuferinnen Pelzwaaren⸗Geſchäft 


bei hohem Gehalt und dauernder Stellung bald oder ſpäter 
Branchekenntniß nicht Bedingung. 
Näheres R. Kurnicker, Breslau, Nicolaiſtr 63a, 2. 


Danziger Neueſte | Nachrichten, 


geh. m. 2 Kind. gej. Fraueng. 10,1. 


|| Gustav Wolisfeld, Holzmarkt 20. 
j | Aufwärt. 3. 15.5. M. f. 3-4 Stund. 


(8748 | i 
mit beſch. Anſpr. für beji. Qand- | Moch. f.d. g. Tm. . Fraueng. 22,3. 


BL. Mai. 


Anſt. jg. Mädchen f. Vorm. z Spaz. 


Aufwärterin f.d Nachmitt, ſoſort 
Eine Nähterin auf Herrenarbeit 
melde ſich Töpfergaſſe 12. 5 
Ig. Dame als Lehrling geſucht 


Vorm. gef. Heil. Geiftgafje 70, 1. 
1 jung Mädchen, w.die Plätt. gut 
erlern. will, m. ſich Breitgaſſe 86. 
Nach d. Lehrzeit Beichäftigung. |. 

Ein Mädchen, in der Herren Feen re 
Gomcih gend E Lohn d. Beſch Ridley aße £ 
Junge Mädchen zur Erletn. der wn op Zoch GE Ze 
Damenſchneiderei, auch unent | . Srellenn iche: 
Männlich. 


Holzmarkt 25/26, 


geltlich, ſowie in derſelb. geübte ; 
könn. ſich meld. Röpergaſſe 22b. 
Geübte Nähterinnen 
für Damenſchneiderei können 
fih ſofort melden Langenm. 3772. 
Kräftiges anſt Mädchen wird als 
Aufwärterin Hausthor 6 geſucht. 
Bei höchſt Lohn u. fr. Retje ſuche 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 
St., f. Danz. zahlr. Köch., Stub., 
Gans- u. Kndmdch. Breitgaſſe 37. 
Bedient Mädchen z Aufwart. f.d. 
ganz. Tag gej. Hl. Geiſtgaſſe 66,2. 


Wüſchenähterinnen 


auf nur elegante Damenwäſche 
mögen ſich mit Probearbeiten 
melden bei 

A. van der See Machf. 
Suthe für großes Café anſtänd. 

Buffetfräul., Mamſells 

für Danzig und außerhalb, 
Stütze für Geſchäftshaus, tüchtige 
Küchen⸗, Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen. 

Frau Marie Hoenke, 

1. Damm 11 

Ein Mädchen für den ganzen 
Tag zu einem Kinde geſucht 
Vorſt. Graben 10, ThüreF, part. 
Aelteres geſundes Mädchen oder 
Wittwe ohne Anhang, welche 
eine kleine ländliche Wirthſchaft 
(nahe bei der Stadthzu bearbeiten 
verſteht und ſelbſt beſorgen will, 
kann ſich melden 3. Damm 2. 


—BA A AA Ad 
Sauberer Uniformſchneider 
wünſcht Beſchäftigung. Off. 
unter T. 404 an die Exped d. Bl. 


Ordtl. arbeitſ. Hausd., Kutſcher, 
Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 
Junger Mann, 

i. d. Kolonial⸗u.Delikateßbranche 
ſowie in d. einf u. dopp. Buchführ. 
erfahr. ſucht, geſt.auf gute Zeugn. 
p. 15. Mai evtl. 1. Juni Stellung a. 
Verkäufer od. Kaſſirer. Off. unt. 
M. N. 100 poſtl. Elbing erbeten. 
Empf. Hoteldiener m. vorz. Zgn., 
Kutſcher u. tücht⸗ Hausknecht Tom. 
anderes Perſonal Jopengaſſe!7. 


Weiblich. 


Anſt. Wittwe bitt. f. d. Morgenſt. 
Komt. z. r. Langgrin. 55, H. 2 Th. 

Suche zum 1. Juni unter be⸗ 
ſcheidenen Verhältniſſen Stell. 


als Kaſſirerin. 
Offerten unter T 420 an die Exp. 
Wäſcherin wünſcht Stickw. z. w. 
und plätten Jungferngaſſe 1, 1. 
E. ont, Frau b. um Stell. g. w. 
u. reinmachen Mattenbuden 29,8. 
Wäſchew.ſauber gew. u.. Fr.getr. 
Halbe Allee, Berggaſſe 21, 2 Tr. 
Wäſcherin die im Freien trockn., 
bum Wäſche Jungferngaſſe 1,1. 
Junges Mädchen, gegenw. im 
Deſtillations » Geſchäft, ſucht 
Stellung als Verkäuferin in 
Bäckerei v. 15. Juni, pr. Mon. 20% 
Gehalt, f. Station und erbittet 
Off. unt. T 433 an d. Exp. d. Blatt. 
Saub. Frau b. u. Stell. 3. Waſch. u. 
Reinm. Spendhausneug. 11, 2, r. 

zum 15. Mai Köchin, 
Empfehle gewandte Stuben 
mädchen, Haushälterin, die gut 
kocht, Verkäuferin für Material 
und Schank, junge nette Haus⸗ 
und Kindermädchen. 

Frau Marie Hoenke, 
1. Damm 11. 

Wajcj. w. Stickwäſche z. w. u. pl. 
Spendhausneugaſſe Nr. 4, 2 Tr. 
Auſt. Mädchen von außerhalb 
wünſchr von gl. ült, Herrn oder 
Dame die Wirthſchaſt zu führen. 
Offerten unt. T. 452 a. d. Exped. 
Eine Frau b.um Stell. a Waſchen 
u. Reinmachen Kl. Rammbau Gb. 
Eine Frau bum St. 3. Reinmch. 
Schüſſeldamm 24, Hinterh. 2 Tr. 


e, 


Slfdern 9, 2 Gy. 


aM Cat: 


Vehneiderinen 


beſonders Rockarbeiter⸗ 
innen finden in unſerer 
Abänderungs⸗Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 


Domnick & Schäfer 
A 31 Langgaſſe 31. 
HE 
Eine Wir Verkäuferin 
obie ein € 8 
Tehrfräulein 


für Galauterie⸗ und Spiel⸗ 
waaren können ſich melden bei 


C. A. Focke, 

Zoppot, Seeſtraße 27. 

Zum 1. Juni wird aufs Land 
bei Freyſtadt in Weſtpreußen 
eine tüchtige 


Jungfer 


geſucht, die perfekt ſchneidert u. 
Wäſche nähen kann. Offerten an 
Frau von Hindenburg, zur 
Zeit in Hannover, Langelaube 20 
einzuſenden. (7932 
Eine ſolide geſchmack⸗ 
voll arbeitende Binderin ſuche 
für meine Blumenhalle per 
15. Mai rein, 1. Juni er. (29326 
Max Erdmann, Zoppot. 


„Verein ädedenpohl 


Heil. Geiſtgaſſe 49. 1. 
ſucht tücht. Landwlrthin, Kinder⸗ 
gärtnerin 3. Klaſſe, Stuben⸗ u. 
Hausmädchen 3. 15. d. M. (8123 

Mädchen für den Nachmittag 
geſucht Kl. Gaſſe 6,1. Schumann. 
zato. Moch. A Aufm. f. d. Mrgſt. 
geſucht Vorſt Graben 9, Witzke. 

Mädchen, 14-20 Jahre, f. den 
SE) Tag ei. Frauengaſſe 8, 3, 

Gendt ein anſtändiges junges 
Fo. als Aufwärterin für d. 
Nachm.⸗Stund. St. Albrecht 43. 
Mach ee 
Tücht. Verkäuferin, angenehm. 
Aeußere für ein Oftfeebnd gej. 
Offerten unt. T. 430 a. d. Exp. 

Verkäuferin w. perf. friſtren 
1 7 für ein Oſtſeebad geſucht. 
Offerten unt. T. 429 a. d. Exp. 
Aufw.f.d.Vorm em. Dammi3 2 
Eine Aufwärterin für den Vor- 
mittag kann ſofort eintreten bei 


affe 
ein möbl. Vorderzimmer z. v. 
Gargon⸗Wohnung 

beſteh. aus Salon, Schlafſtube, 
Badeſtube, abgeſchl. Entr., voll⸗ 
ſtändig fep ſofort oder ſpüter zu 
verm. Off. u. T 428 an die Exp. 
„Faulengaſſe Nr. 3, 3, ift eine 
kleine freundl. Stube zum. Juni 
zu nermiethen. Näh. parterre. 
Hl. Geiſtg. 58,8, e. mbl. Vorderz. a. 
e. anſt. j. Mann billig zu verm. 
Möbl. Zimmer (et au rm a. Hrn. 
o. Dame Thornſch. Weg 13a pt. r. 
Gut möblirtes Zimmer zu 
verm. Melzergaſſe 16, 3, links. 
Ein kl. möbl, rd. Vorderz / jep. 
Eing. p. gl. 3. v. Karpfenſeig.9, 2 Tr. 
2. Damm 9,1 Tr Cing. Breitg,, 
möbl. Vorderz., g. Ten, zu verm. 
An der größen Mühle la, pł, iſt 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Sröl.gr.Barderz.u.Speijek.a.ält, 
Perf. ban, Langebr. 23a. d. Fähre. 
Pfefferſtadt 10, 2, ein gut möbl. 
Vorderzimm. m. ſep. Eg. v. gl. zu v. 
Frauengaſſe 22,3, möbl. Zimm., 
ſep. Eg. 1.2 Hrr.v. gleich zu verm. 
Mattenbuden 22,2, freundlmöbl. 
Vorderzimm. v. 1. Juni zu verm. 
„ Kohlenmarkt 18, 2 Tr., 
ift ein f.m561. Zimmer u. Cabinet 
mit a. ohne pPenſion an 1-2 rn. z. v. 
Frol. Vorderſtübchen z. 1. Juni 
an eine einzelne Perſon zu ver⸗ 
miethen Pierden inte 9, Sr 
Theilnehm f. g mil Zim m. Penſ. 
1 hot Paradiesg. Ga, 1 Tr. 


SS 


(8173 


SE EEN 


für ein Breslauer Vorder jep. 1 Juni gu verm, 


Zmöbl. Zimm z. v. Holzmarktl 1,3. 


Reiſe vergütet. i 
© bei36.Bimm.5.0. Hirſchg. 5, pt. „l. 


(8151 


5 schwarze, weisse und cröme Kleiderstoffe, | 
| fertige Jünglings- Anzüge | 


zu außerordentlich billigen Preiſen. CS 


Ertmann & Perlewitz, 


Kl. frdl. Zimmer, paſſ. f.e.alleinſt. Kl. möbl, fep. Vorderzimmer zu 


11 


empfehlen 


(7872 


Holzmarkt 23. 


Dm.,z. vm. Bajt. Ausſprung 10,2. verm. Goldſchmiedegaſſe 7, 1 Tr. 
Breitgaſſe 39,2, gr. g.mbl. Vord.⸗Goldſchmiedegaſſes8,1L, ift ein gut 


mm. g. ſep. a. 1.2 Hrr. bill. um. möbl. Zimm. an ein. Hrn. zu om. 
Einf. mëtt, Bordetg. mit a. ohne] Fein möbl. Zimmer mita.o, Benf. 


Ben. fogl. zu verm. 3. Damm, 2. zu vm Heil. Geiſtgaſſe 74,2.(3007b 


3. Damm 4, 1, eleg. módl. | Weidengaſſe 6, 2 r. „fein möbl. 
Vorderzimmer u. Cab., a. Wunſch] Zim. a. W. Burſchgel., zu v.(30066 


Klavierben., an 1-2 Hrn. ſof. zu vm. MG. tem mit jep. Eing.bil.zu ing.bill.zu . 


Heil, Geiſtgaſſe 128, 1, ein vm. Poggenpfuhl 29, LTr. (30046 
möbl. Vorderzimmer zu verm.] 1-3 eleg.móbl. Zimmer ſogleich z. 
Altcſtädriſch⸗ Graben 68, 2, verm. Ketterhagerg. 14,2. (29905 
find 2 nebeneinanderlieg. möbl. Thornſcherweg 10 Lr., möblirtes 
Zimmer Domi. Juni billig zu vm. Zimm. m. ſep. Eg. v. gl. 3. vm. (2935 
WEGGT Zim. an 1—2 Herren jul "Gui móbli 

MOŻE = Gut möblirtes Wohn⸗ und 
dem, Gr. Krämergaſſe 5, 1 Etg. Schlafzimmer iſt von ſofort zu 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. bill. verm. Schmiedegajjel6, 1.(29526 | 
gu verm. Weidengaſſe 60, 3 Tr.] Himerm Tazareſh Nr. 7, Icke 
Frdl.möbl. Zimm m. ſep.Eing. an | Schichaug., 3 Tr., rechts, fròt.. 
e.$rn.v.gl.z.om. Dienergaſſe 6,1. f möbl. Zimmer zu verm. (28916 


2 kl. Stübchen, jeb. m. jep Cing., | Gut möblirtes Zimmer und 


find für 8 u. 10 «4 zu verm. Kabinet, eig. Entree, ſep. Eingang, 
Zu erfr. Drehergaſſe 24, part. Gr. Krämergaſſe 4, 1 Treppe, 
Straußg. 38,1, Frdl.mdbl.Bord.. zu verm. Nähe dalelbſt 2 Tr. (7b 
Zimmer von gl. od. jp. zu verm. | Brodbänkengaſſe Nr. 43, 2, 
Paradiesgaſſe 6.7, 3, ſein 2 möbl. Zimmer, Burſchen⸗ 
möbl. Zimmer, fep. Eingang, v.] gelaßt zu vermieth. (29426 
gleich oder 15. zu vermiethen. | Brodbänkengaffe 10, 2 Tr. 
Pfeſſerſſadtas pt, Ten, m. imm, 2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Kb., Burſcheng.verſetzungsh. zu v. Heilige Geiſtgaſſe 94 
E. eleg. möbl. Salon v, gl. od, fp. | Fit ein kl. Stübchen, part., möbl. od. 
zu verm. Jopengaſſe 17, 1. Et. | unmöbl. auch z. Komtoir geeignet, 
Poggenpfuhl 50 it ein zum 1. Juni zu verm. (29606 
möbl. Zimmer zu vermiethen. J. M. f: Logis Poggenpfuhl 21,2. 
Schmiedegaffe 24, 2, it ein | 2 junge Leute f. gut. Logis v.1D.D. 
frembl. Vorderzimmer, ganz Ten, | Mts. Langgarten 27, Hof, TĄ. 7. 
von ſofort oder ſpäter zu um. Logis zu hab. Schmiedegaſſess . 
Breitg. 33, 1, ift ein fein möbl. | Leutef g. Logis Büttelg 3,1. (30405 
Simm., ſep.Eing. v. gl. zu verm. | Junge Leute finden gutes Jogis 


Jopengaſſe 61, 1. Et. H. mëtt. i 


Sopengajied,izTrepps,eleg.möbl. f g 


Heil. Geiſtg. 35, 2, eleg. möbl, Häkergaſſe 10,3 Treppen. (30396 


Zimmer u. Cab. fof. bill, zu verm. 


— — — 
Halbeng. 5, (a. d. Schmledeg) i. e. 
el. m. Zim. m. a. o. Penſ. g. b. z. v. 


Mann f. Lg. Gr. Bäckrg. 9, Th. Ir. 
2 jg. Leute find. Logis Faulgr. 8, 
Eg. Barth. Kircheng. 2. Th. (3033b 


Gut möbl. Zimmer z. J. Junk billig Gutes Logis Schmiedegaſſe 26,1. 


zu verm. Goldſchmiedegaſſe 27,1. 
Saub.mbl. Bimm., fep. gl. o. ſpät. 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 49, part. 
M. Cabinet, fep. Egy an jg. Mann 
Së: Altes Roß S ſind ſaub. 
möbl. Vorderzimmer mit und 


Gut. Logis zu haben Laterneng. 2. 

2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Hohe Seigen 2, 1. 
Saub. Logis zu h. Paradiesg 10,1. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
mit Bek. Heil. Geiſtgaſſe 61, Kell. 


ohne Penſion von ſofort zu verm.] Logis en Poggenpfuhl 33, p. 

1 möblirtes Zimmer mit] Junge Leute finden ſaub. Logis 
ſep. Eingang iſt A vermiethen | Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 
Schneidemühl Nr. 5, part. Junger Mann ſind. b. Schlafſtll. 
Doll. Geiſtgaffe 33, 1, möbl, im Cab. Barthol.⸗Kirchengaſſe 7. 
fep. Vorderzimmer fof. zu verm. Anſt. Logis für 2 1g. Leute zu hab. 
Gin Herr. noch ein. Mitbewohn. Baumgartſcheg. 29, bei Mattern, 


Baumgartſchegaſſe 33, 1, links. 2 jg. Leute finden anſtändiges 


Breitgaſſe Nr. 86 


Logis Tagnetergaſſe 13, 3 Tr.“ 


ift ein gut möblirtes Zimmer J. Lt. f. L. Brandſt. 11/12 Preuss. 


mit Nebengelaß zu vermiethen. 


. nn n1—¼— . —ääuũ ⁴—ͥ e 


Ein junger Mann findet gutes 


Langfuhr, Heiligenbrunnerweg] Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
Nr. 6,1/l, dicht an der Hauptſtraße | Ein junger Mann ſind Jogis mit 
geleg grmbl. Zimmer zu verm. BeköſtigungPfefferſtadt 44,1 Tr. 


Hundeg. 60, 1, möbl. Zimmer mit 


Ein junger Mann findetLogis m. 


P. f. 50 M verſetzungsh. zu vm. Beköſtigung Rähm 1,3 Treppen. 


Ein gut möbl. Vorderz. a. anſt. H. 
od. D. zv. Dreherg. 1,8, Eg. Ihnsg. 
Freundl. möblirtes Zimmer zu 
um. Sandgrube 20a, Hof, Lks., pt. 
Möbl. Vorderz., m. a. o. Penſ., fep. 
Eing.,ſof.zu verm. Sandgrube 48. 
Breitgaſſe 53, 3 Treppen, 
von ſofort gut möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion an 
zwei Herren zu vermiethen. 

Mattenbuden 9, 3, ganz ſep. 
ſaub. möbl. Zimmer m. Schlaf⸗ 
cabinet vom 1. zu vermiethen. 
Breſtgaſſe 79,2, frdl. mbL. Zm. 
mit guter Penſion für 45 % 
monatl. zu 15. d. Mts. zu verm. 
Breitgaſſe 66 faub. m. Vorderz. 
a. tagew. gleich zu vermiethen. 
Allmodeng. Ib, 1, r., möblirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Schmiedegaſſel 6, 3, leer. Zimm.f. 
10 4 a. anſt. Perf. zu vermieth. 
Einf. mbl. Zim. zu vm. Häkerg. 15, 
Kl. Stübchen an 1—2 jg. Leute zu 
verm. Altſtädt. Graben 60, 1. 
Möbl. Zimmer fof, od. fpót. billig 
zu verm. Hohe Seigen 11, 1 Tr. 
Breitgaſſe 10, 3 ift ein frdl. 
möbl. Vorderzimmer an 1 bis 
Herren m. Penſion b. zu verm. 
Möbl. Zimmer mit Ten, Eingang 
zu verm. Hintergaſſe 3,1 Treppe. 


(leg. al Gargon⸗Logis 


auch paff, f. einen Arzt zu verm. 
Gr. Wollwebergaſſe 29, 1. (29336 
Möbl. Zim. a. tagew. find f. 14% 
mon. zu vm. Jopeng. 24, 2. (28456 
Fleiſchergaſſe 46,3, T. ift ein fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Elegant möblirtes Border: 
zimmer ift von ſofort billig zu 
vermiethen Breitgaſſe 124, 1. 
Atit. Graben Nr. 7/8 ift ein 
möbl. Zimmer a. 1 Hrn. zu verm. 
Für 10 % mon. kl. módl. Zimmer 
Johannisgaſſe an eine Dame zu 
verm. Zu erte, Schäferei 20, 1. 
Fein möbl. Zimm, n. Kab. fof, zu 
verm. Poggenpf. 67, 1. (80206 
Grüner Weg 3, 3, Laut möl Vos. 


Ein gut möbl., Zimmer an 1-2 j. 
Leute zu 9 Jopengaſſe 19, A 


2 Merten, 


Wodzack, Vorſt, Graben 68, 1. 


J. a. Leute f. g. Logis Fleiſcher⸗ 


| gafie64,Eing. Bärenh. 1. Th., 2. Tr. 


Junger Mann 


Tagnetergaſſe 12, 1, links. 
Anſt. Mädch. w. d. Tag üb. nicht zu 
H. fd. Schlafſt. b. a. Ww. Katerg. 8,1 
Junge Leute finden gutes Logis 
anggarten 27, Hof, Th. 16.(3037b 
Ig. Mann find. g. Logis a. Wſch. 
Kaffee Burggrafenſtraße 13, 2. 
J. Leute find. gutes Logis mit 
Bek. Bartholomäikirchg. 28,2 T. 11 


findet Logis 

Junger Haun D e 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen 22, 1 Tryp. v. 
Junge [Leute finden gutes 
Logis. Fiſchmarkt 6, 2, L 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Mauergang Nr. 1, 2 Tr. 
Logis im eig. Bimm. mit gut. Bek. 
p. Woche 9Lſof. zu hab. Laſtadie lo 
Stat, jung Mann findet ſauberes 
Logis Hundegaſſe 71,3 Treppen 
Junge Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 16, parterre, 


9 | Ein ordentl, junger Mann findet 


gutes Logis Johannisgaſſe 38, 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Spendhausneug. 5, 2. Laukstin, 
Logis billig zu haben 
Johannisgaſſe 62, part. z 
Anſt. junger Mann findet gute 
Sogts Til dlecgafie 58, 3, Iks. 
finden gutes Logis 
Junge Leute E 
r in. Mann find. g. Logis m, 
— a Mattenbud. 9, Hof, Pt. 
J.. 1.9.80gi6 Tiichlera.234125,3, 
Log. m. Bek. zu hab. Soit Markte, 1. 
FM. ind. Schlaſſt. Kaſſ. Martie. 
Anſt. jg. Teute find. gl. Logis bei 
e. Ww. Hohe Seigen 26, Ja r. 
Anſtänd junger mann findet 
gutes Logis mit Penſion 
Hundegaſſe 90, 3 Treppen. 


Leger gege mg EN 
Ig. Mann findet v. 15. g. Jogis 
Bootsmannsgaſſe Nr. 12, 1 Tr. 


ür 15,4 5. um. A. W. Benf.(30235 | Jg. Mann findet ſauberes u. ſehr 


billiges Logis Böttchergaſſe 21,1. 
Junger Mann finder gutes Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, parterre, 
Junge Leute finden gutes 
Logis 2. Damm 4, 2 Zrepgen, 


findet anſtänd. Logis mit Kaffee 


Matrosen-Miitzen 


17 i Sonnabend Danziger Reueſte Nachrichten. 115 Mai. 


ku Siesta 


Danzig. A Langgasse 78. 


Langgasse 78. 


anerkannt schönste Ausführungen vom aller- 


ać B d SR E Re nr ee e m se 2 GE einfachsten bis allerfeinsten Genre 
CCC pig ab. 


Stück schon von 


fi | grösste Auswahl. 
Morgen-Röcke SH Concurrenzlos billige Preise. 


Knaben-Waschhosen 
Knaben-Waschanzüge 
Matrosen-Kragen 


Seidene Binsenhemden ` Volle Garantie ` 
| fiir Haltbarkeit und guten 
Sita. 


Costüm-Röcke 
Jupon-Röcke 


Knaben-Waschblusen, | Wasch-Costüme für Damen 


ll nn 


2 2 schwarz und weiss gestreift 98 s» | Halb-Seide, roth gestreift 2,25 »: 
|| | Ir Battist mit Einsatz . . . 8,45 s. | Halb-Seide, Changeant . 1,85 = 


Sonnenseh 8 Battist mit Spitze. . . . 4,85 „„ | Halb-Seide, gekreppt .. 3, 50 x. 


Battist m. Einsatz u. Spitze 2,45 » | Reine Damast-Seide. . . 9,50 »: 
3 ut 2 Permanente Ausstellung fertiger Hüte. 


Anfertigung in kürzester Zeit. 


n pake moderne Strohfagon, mit relcher ą e 

d l Pongó - Seidengarnirung, Agraffe N 

gd W : ca d und Federpose, sehr empfehlens- Gi SE Mk 
= zadko N 2 SG r i Werth e 5 o Br - e 


1. Etag e. in grosser Farbenwahl. | 


Elegante Hü 


ie von 4,50 bis 18 mak in nur chicen Ausführungen am Lager, oder 
1 | ‚Anfertigung nach neuesten Pariser und Wiener Original-Modellen. 


Logis z. hab. Tiſchlerg.62, Erol — „ Han N i u | Ein Feines Gasmotor und. | Ern kleiner leichter : 
Junge Leute finden gut. Logis N BE J Schraubſtock ift zu verkaufen Tafelwagen 


i WA EZ NET OCH 2 i ießerei A. Kret ; - 

5 1 Treppe. | ii [EJ | M „von Bücherreviſor Troedel, (8122 Dani Hell E Geiſgaſſe 122 mit abnehmbaren Kaſtenbrettern 
Geh ee | | 0 Danzig, Langenmarkt 26, 1 Tr. ein neuer Jagd wagen, cin | für, 50 4 au vertonen nik: 
| Vollſtändige gewiſſenhafte kaufmänniſche Ausbildung: einfache 2-3ölliger  Arbeitswagen 805% Stadtgebiet 25. 


S ( AAR 
F i und doppelte Buchführung, kaufmänn. Rechnen, Wechſellehre, ſtehen zum Verkauf Schidlitz 


nen PAŃ Si EN gd D SH A Korreſpondenz, Stenographie, Schreibmaigine. Carthäuſerſtraße 81. als Pirsch Büchsen kriet 
Baumgartſchegaſſe 15,part.,hint. | PORE 6 ; d ea Beginn des nenen Kurſus am 20. Mai er, Gr. Schließkorb zu verk. Röpergaſſe 23, part. 


Gut erh. Fahrrad Pillig zu verk. 
Mattenbuden 37, 1 Treppe. ur Je D. 
Noth und Weſſſweinflaſchen] Sandweg 34 find todesh.faſt neue 
A dere 8 angie 67, RE 15 BCC, o 
d 10 r. Por Saft neuer runder aquet: 
ar EE EE IE GH eg Al hen s CAT wode EE ERTE ATARI 
Brot- u. Fettwaaren-Geschäft G Leif y 1 Damenkleider n. Hmhang bill. 
SE it in Hamburg zu verk. Umſaß weg 11, part, bei Somnertei.| Glasglocken, vert Langgarter Wall 13 2, 

Fe . = | 4200 p.M. S. Exiſt. G. Kragelund, je ża cą edi für Gas- oder Acetylen⸗Be⸗ Gin gut erhalt. ſchwarz Gerd 

I Danzi er Hand 1 -L h Instit t Hambg. Brigittenjtraße3.(8147m 0 Ga 4 ge attene | fendt. (Schnittbrenner) paſſend, billig zu gert Heil Geiſtgaſſe 2. 

Jopengaſſe 25,2, w. e, Mitbemp. e g els-Behr- Ul. [Sechſtieger ff bilig au vert. gen 20, Hof, 1 Treppe. __ billig abzugeben Langgaſſe 67, Din febr guter rack zu ver: 
o. ein. jg. Kaufmann m. Beni. gej. | Gewiſſenhafte und korrekte kaufmänniſche Ausbildung für] Allmodengaſſe Nr. 5, 1 Treppe. Be TTC 3 Treppen, Puttkammer. taufen Hintergaſſe 14, 2 Trepp. 
Aufl. J. Mädch. 55. ran k. fih als Damen und Herren in folgenden Büchern: idjerip. PBfeilerip.Sopb.Sthl, eener Gänfefedern und ann Zange grane Reithose mił 


Einen Stamm Langſhaus, b. A 
Seig 18 p. 3 einf u. dopp, einſchlietzl. Gorrefpondenz, ſchwarz, gute Eierleger, hat Sophatiſch z. vrk. Johannisg. 19,1. b 
Mitbew. mild. H. Seig. 18, p. (29386 l. Buchfiihr ung, Wechſellehre, ot a ER, Einhaus, Lë Ein Polsterbettgestell zu Verff. eh, zz perz 
fómmtl.Gomtoiratbeiten, |owobl theoretiſch als auch praktiſch, SR KO A =P IR; Kä A 


p ZENERA t t ſch, an der Mottlau 10. Heumarkt Nr. 7, 2 Trey. ĩ—ũ „ 
0 U nterric ht 2. Stenographie. KN * a befte Syſtem 46009550065500009000 | Sarderobenihranf,nußbart.,gr. Jalousie verkaufen Langgaſſe 67, 3 Tr., 
a Leute 
Junge Len 


2 z SC 3 Eine Ziege 3 SPranteidenart Tobiasg. 1121. 5 a | Eingang Portechalſengaſſe. 

3. Schreibmaschinen Sgtenen ſen gevrkuchlicſten $ mit vorzügliche Mil $ | S. Sem merumhe Saquet a: es Ge DE, i ETU" "TY 
r 2 Juſtit 4 0 ertrag verkäuflich Große $ | H. Kleid. bill. 2. vrt. Laſtadie 10. child einreihige Herrenröcke 
könen ft WTEM g Voie , LASSA auf Wunſch Extra⸗Ausbildung für dieſes Fach. Sale, WE 3 € AKI m Se in zu vetfj. 120 4 Meter, | aen Wellen Billig-su vertaufen, 
ię f ückſichtiaung. DEB” ten ermã „ma | 00a | Sdmiedegaje 23, 3 Trepp. jig icali Langgaſſe 67, 3 Tr., Eingang 
ede eee enen ee gabi 7507] Eine braune G-jährige | Setygeft. ederm, 25, Eßſpind 8, Verschläge Sief, x : | 
E. Pelz, Stadimuſikdirektor, Wës Pel Bücher⸗Reviſor und Handelslehrer, tute Sopha 20, z. v. Poggenpfuhl 26. ſind billig zu verkaufen Einſegngsanz. 1 Plüſchſ / 1 Ses 
ri ei ny, Breitgaſſe Nr. 123. - Sommerüberz. u. and. Herrentl. Langgasse No. (l. |niannsfijte 3. vf. Dreherg. 15, p. 
Maßienburg Wpr. hochtragend, hat preiswerth gu | Hommerüpers. D erer, zizi en 
[ ; m t E m IOhra an der Mottlau 10. Bierappax. m. Kohlenſäure, ſchw. S Ai zuverkaul. stetterhagerg.6,2. 

für Anlage und Spekulation sind Dr amatischen English m. Eine frifchmilchende Ziege zu Umh., Blitzlamp. z. v. Breitg.39,3. helle Malzkeime 


3 > A Zeleg. c dar. 1 Einſegnungs⸗ 
Neumanns ws" Unterricht | Agnes S. Wood, rere... pat Bireng Gebräu eher | eib, gu ne Brout ee, 
Berlin SW., Omsk ertheilt gründlich für Herren Jopengaſſe 38, 1. (24076 | Ein junger, fiarfer Esel ift zu | perkauf. Holzmarkt 28, 2, (30356 | Mayer, Pfeſſerſtadt 54. o Se olać 
Probenummern kostenfr.(8856m Fritz Jaenicke, Regiſſeur Griindlicher Klavierunterricht Keith et 48184 e e eee L ſechsſeldrige Stubenthir mit Base e 
anim Stat: ` für Damen "lech Anfängern l.... , und Bertag,teinitüg.t.] GEWEDIE Pliigchgarni(nr, 
chnfkum Strelitz f J fine J : k geſchrittenen billig und gewijjen= | 1 zweiſchl. Birk. Bettgeft., 1 mod. | S.g.ſchw.Anzugu Gehrock, p.f.gr. | ſt. Hausthür m. Schloß u. Beſchl. geſchnitzter Kleiderſchrank nebſt 
MS eee © rau Jose aenic e, | bajt ertheilt Johannisgasge Il, 4. neue Kommode t.1Gtag. febr bil. port Gen. zu vk Weideng 8 Klabs billig zu verk. Biſchofsberg 5, 2 Bertifow, Sophatiſch, Teppich, 
— — Töpfergaſſe 14, 2. Etage. Klavierunterricht nach ers gu vk. Spendhau Pt. Hohmann. 1 helle feid. Blouſe, 1 hell. Kleid, Her d it bilig zu] Schlafſopha, Spiegel, Nachttiſch, 
— a Keel St Anmeldungen täglich Nach⸗ folgreich. Erfahrungsgrundſätz.] Maß Pfellerſchiegel faſt neu bil. | 1Regenm., 1 Koſtümr. mit Jacket renra verkaufen Ausziehtiſch ſofort zu verkaufen 
` > $ ai | i 


Enie ze S mittaas 46 Uhr. - (29016! wird erteilt Heil. Geiſtg. 85, pl. zu verk. Hauptſtr. 496. billig zu verk. Laſtadie 8, part. 3020b) Berner, Thornſcherweg15. Milchkannengaſſe 14,1 Tr. (2956 


faſt neu, billig zu verkaufen 


Ein fehe gut erhaltenes 
| i | Pianino 
Fortſetz. auf Seite 15 u. 20. | Bolifander) mit ſehr ſchönem 


2 junge Leute finden gute f KE 
Schlafſtelle im eigenen Zimmer 
Langgarten 34, 2 Treppen, r. 
Weidengaſſe 40,1 Tr. iſt ein gutes 
Logis für 2 jg. Leute zu haben. 

2 jg. Leute od. Mädch. find. im fep. 
Zim. g. Logis Langgart. 62 H. pt. r. 


Anſt. jg. Moch. v. e. Frau a. Mit- 
bewohn, gej. Tiſchlerg. 45, 3, v. 


dreiräd. Kinderwagen iſt billig 
zu verk. Langgarten 78,1 Trepp 


V 


lichem Wege auszugleichen. Der Erſcheinungszwang tft nicht 11½ Uhr. 


Nr. 110. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Sonnabend, 11. Mai 1901 


Nachmittags 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden des Herrn] Weichſelmünde. Vorm. 91, uhr Herr Pfarrer Doering.] Börſe als Mittelpunkt nnerhörter geſchäftlicher Exceſſe auf 

Deutſcher Reichstag. Archidtakonus Du GEN durch Herrn Konftfto rat Obra St. Geor s kirche. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr lange hinaus den Anſpruch auf das Vertrauen des 
j Reinhard. Gottesdienſt und Konfirmandenprüfung, 12 Uhr Kinder europkiſchen Kapitals verwirkt, fo darf man die 

98 Sitzung vom 10 Mat. St. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Paftor Hoppe. gottesdienft. Herr Pfarrer Niemann. 2 Uhr Gottesdlenſt Hoffnung hegen, daß die unvergleichlich ſoltderen 


ert Pfarrer Kleefeld. 5 Uhr Jugendbund. 6 Uhr Vortrags⸗ 
Ge Vereinsſaal. Montag 7%, Uhr Geſangsſtunde, 
Dienstag s Uhr Bibelſtunde des Die dame; ittwoch 
4 Uhr Kindermtſſionsverein, 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung im Vereinsſaal. 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Uroſchat. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesbienſt. Nachmittags 3 Uhr Jungfrauen⸗ 
Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter, ee 
haus. Nagmittagë 5 Uhr Vortrag des Herrn Mlſſionar 
Urbſchat in der Kirche. Thema: „Die Zukunft der Juden.“ 
Abends 7 Uhr im Vereinszimmer, Ecke Bahnhoſſtraße: 
Generalverſammlung des Männer- und Jünglingsvereins. 
Mittwoch Abends 8 Uhr ebendaſelbſt Bibelftunde, 
: e f 


Verhältniſſe unſerer heimiſchen Märkte auf dieſen 
das natürliche Schwergewicht in dem Prozeſſe der 
Kapitalsbildung⸗ und Vermittelung wieder mehr zur Geltung 
kommen laſſen werden. Eine unerläßliche Vorausſetzung für 
die Wlederherſtellung normaler Verkehrsverhältniſſe bildet 
eine Reviſion des Börſengeſetzes. Wenn man fih o von 
weitgehenden Erwartungen ſernhält, zu denen die Er⸗ 
nennung einer aus dem praktiſchen Geſchäftsleben hervor⸗ 
gegangenen Perſönlichkeit zum preußiſchen Handels⸗ 
d noch keinen Anlaß Bietet, fo Bat die Annahme, daß 
der Einfluß einſeitiger agrariſcher Anſchauungen fig nicht in 
dem ſeitherigen Maaßſe in der Regiekungspolttik Geltung 
verſchaffen werde, und die kurz nach dem Amtsantritt des 
Miniſters Möller erfolgte Ankündigung der Einberufung 
des ftändigen Börſenausſchuſſes immerhin die Börte 
freundlich berührt, da man wenigſtens die Ab⸗ 
änderung derjenigen geſetzlichen Beſtimmungen erhoffen 
durf, die beim ſchwankenden Begriffe des Zeithandels 
ſyſtematiſcher Betrügerei weiten Spielraum eröffneten. 
Im Uebrigen fehlte es nicht an verſtimmenden Momenten, 
die indeß zu keinem erheblichen Einfluß auf die Geſtaltung 
der Markttendenz gelangten. Von den bekannt gewordenen 
Sanirungsprojekten nothleidender Unternehmungen konnte 
das Aktionäre der Schifffahrts⸗Geſellſchaft La Veloce be⸗ 
treffende als das verhältnißmäßig weniger ſchmerzhafte 
gelten, wührend die bei Dannenbaum geplante Radikalkur 
bei Aktionären wie Obligationären, die ihren Beſitz unter 
ganz anderen Vorausſetzungen erworben, die Enttäuſchung 
ſich bis zur Erbitterung ſteigerte bei gleichzettiger Enis 
werthung der Dannenbaum Aktie um weitere 23 Prozent. 
Dem Montanaktienmarkte gaben die Berichte aus Rheinland⸗ 
Weſtfalen ſowie die ſorzſchreitende im engliſchen Eiſen⸗ 
gewerbe einigen Halt. Auch war man nicht geneigt, die 
nom preußiſchen Ilskus geplanten Zechenanktüufe, mit denen 
fi) der Staat für feinen Kohlenbedarf vom Syndikat unabe 
hängig machen würde, zu Ungnnſten des Kohlenmarktes zu 
deuten, da die anzulegenden Preiſe eine recht zunerſichtliche 
Beurtheilung der Zukunft dieſer Induſtrle bekunden. Am 
letzten Tage brachte der vom Amerikanermarkt ausgehende 
ſcharfe Druck die Kurſe auf ber ganzen Linie ins Weichen, 
beſonders Hüttenwerthe wurden erheblich davon berührt. 
In Dortmunder Union erfolgten erhebliche Abgaben, die 
mit angeblich weiterem Geldbedarf der Geſellſchaft und 
ungünſtigen Abſchlußausſichten begründet wurden. Von 
heimiſchen Bahnen waren Dortmund Gronauer feſt, öſtliche 
Getreidebahnen ſchwächer. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


T.. . ̃ era Sreigee Wuccciamne 
Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadows kr. l durch Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. Mittwoch Vorm. 
Auf der Tagesordnung fieht zunächſt die dritte Leſung 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden des Herrn Prediger 

SC ge Niege Gë SE Air Dear ae: er Eatharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 

D H 2 . bo 
>P obann RES “y CA Leon u Novelle zu dem 90% dig 10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
ewerbegerichtsgeſetz fortgeſetzt. k v 
Peipin "= e eee eee 
uch a gungsamt an „ii SĘ tags M 8 

E ift aber nur Ka Folge 1 5 geben, wenn ſie von Spendhaus Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

beiden Theilen (alſo Arbeitgeber und Arbeiter) 11 Die] Blech. a , A 

ee E 

* ži * = 
die en Be einen Seite erfolgt, dem] glieder er Herrn Paſtor Scheffen. Andacht von Herrn 
nderen Theil Kenntniß davon zu geben tt und der] Pfarrer Stengel⸗Bartholomäl. Montag Abends 8½ Uhr 

Borfigende des Gelegen e a gl i dieſen . Uebung des . e ża, ba ST 

i muß, a er ebenſa 6 8 Gejan s. onnerstag Nachmittag Be: 
dene anal Der 8 62 5 berechtigt den Bör- Se d Blindenanſtalt Königsthal. Sonnabend 
ſitzenden, die an den Streitigkeiten — Perfonen Abends 8½ uiv, Sihung 235 Gege end Die 
en EE 

tre n "EA , 

vor dem KE Lë EEN, Geld⸗ va ein WE Meg welche nicht Mitglieder find, werden 

Ä . erz ein 0 ` 
MAM Batermann Matti) Ann, bie Yafung der er e (St. Annen geheizt) Vorm. 10 uhr Herr [Heil, Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9% Uhr Herr Pfarter 
d nt e E d 2 r 4 J M ` D 
engen ge ee Greta faz Die E Mee, SEET d eee u enge zu Bett Duel dirigen 
völkerung haben, müffe der Staat davon Retntnig nehmen tags 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden des Herrn] Vorm. Fy Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Ginfegnung der 
d kn Bł jem Sinne fet die Einrichtung des Einigungsamtes 55 di Dr. Malzahn Konfirmanden (Friſhlahrs⸗Abtheikung). Vorm. 9 Uhr An⸗ 
Ge begrüßen. Schon jetzt haben die Einigungs⸗ Mëtteg Mid o 1 3 meldung zur Beichte. Geſang des Kircheuchores. Nach der 
amise gute eilt, by ea Grp Geigeiugsgmung | 6: . ̃ Beldie , 
S U y 8 4 d ż, e ` tl. Nachm. Uhr rr Pfarrer Rahn. 
WEN Ia: wird mit einem Theil feiner Freunde Sari r KS 1 er Verſammlung der Jungfrauen Herr 
p i wand ſtimm $ * 8 OR, H ar Drpeſe. . i 
gegen We Gët EE Die Lon ee Lie 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch ae Ki ase, (Gottesdienſt in der Hell. Geiſt⸗ 
Einignngäämter ſeien gering. Der Grund, weshalb dieſelben ` Se KENE Kirche.) Morgens 8 Uhr SE p GE GE 
A i ? > 1 Herr Pfaxrer Malletke. 

la Se ton E BE de) . Bei Stad" br di 

noch feine genügende Griahrung, BEN Joen, Prediger Hevelke durch Herrn Zon) Beichte und Abendmahlslfeter. Worm 11, uhr Mindet: 

nod og. Raue Dellu (0. € ©): Die Ginigungs-] talented Keinhard. < altesdtenſt Herr Pfarrer Mallette. Namm. 2 Uhr Herr 
ämter find bisher noch nicht ſehr benutzt worden; das hatte St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags farrer Selle, Jahresfeftgottesdienſt für den Jünglings⸗ 

feinen Grund darin, daß die geſetzlichen Be Himmel 8) Uhr Herr Pfarrer Naude. 10 Uhr Herr Super⸗ und Jungfrauenberein. Dienstag Abends 8½ Uhr im 

ungen bisher nicht genügt haben. Den Bitan intendent Hundertmarck aus Inſterburg. 11½ Uhr Kinders Pfarrhauſe oben: Konfirmirtenͥ⸗Verſammlung. Freitag 

der im § 62 äusgeſprochen ift, halte ich noch garnicht * gottesdienſt Herr Pfarrer Naudé. BT Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 
enügend, denn der Unternehmer wird oft lieber 100 Mark! Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr Heil. Leichnam ⸗Kirche. Vorm. M Uhr Herr Super- 

s Glen als zur Verhandlung erſcheinen. Den Zwang halte] Sottesdienſt Herr Militär = Oberpfarrer Konſiſtorialrath] intendent Schiefferdecker. Vorm. Hifa Uhr Beichte. Vorm. 

5 für unbedingt nothwendig, wenn wir Babi 15 92 525 Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 11%, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 

wollen, daß nicht nur die Arbeiter, ſondern auch die Arheite] St. Bartholomäi, Vormittags 10 Kee EM E Bimniermattt, | Se . na 

1 ß , , Eat m dk atoli, Re 


Verfammlung der Konfirmirten. 
Ref CN mir ce o dé ch e. O > Uhr Herr Prediger 
nid. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
EE Vorm. 101, Uhr Herr 
rediger Siebert. 
De ke ene tate, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 44, Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abend Gebetzverſammlung. 
Ba p Gr en: Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
9%, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Mam. 4°, Uhr Herr Prediger Horn. Einweihung der 


am St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr 
eden mit heil. Abendmahl. Beichte Ir, Uhr Vorm. 
Männer⸗ und Jünglingsverein 8 Uhr. Herr Pfarrer 
Friedrich. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdtenſt. Nachm. 
4 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 8 Uhr Jungfrauenverein. 
Herr Pfarrer Morgenroth. 

Elbing. Evangsliſche Hauptkirche su St. Marien. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Weber. 9, Uhr Beichte 
derſelbe. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nam, 2 Uhr Herr 
Pfarrer Hergan. 


Ernteſchäden ziemlich iſolirt geblieben, ſowie der Einfluß der 
nur in unſeren Zibilgeſetzen ausgeſprochen, ſondern Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent N 


jogar in bieſem Geſetz ſelbſt im § 40 ſchon für gewiſſe Fälle] Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

vorgeſehen. Wenn wir unſere ſozialen Verhältulſſe dauernd St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. 
verbeſſern wollen, müſſen auch bie Arbeitgeber einen Theil] Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtel. EI 
der non Dsg „ e Le: e BEN Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

eben und den Arbei in Rechte einräumen. Redner annhardt. 
befürwortet schließlich feinen Antrag, auch Auskunftsperſonen] Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
zum Erſcheinen zu n p: el ber Mehr: A e Stengel. Vorm. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
t gehen, ſo möge man dem Vorſitzenden wenigstens] dienſt derſelbe. 

Si Fri a? Auskunftsperſonen Ee) — — Bethaus der Brüdergemeinde, Johanntsgaſſe Nr. 18. 
Strafen zu laden. N Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 

Abg. Freiherr v. Richthofen⸗Damsdorf (Roni) ſprichtGpangel.⸗Anther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr 
fi gegen den Erſcheinungszwang aus und bittet] Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vespers 
deshalb, über diefe Worte im 8 62 beſonders abzuſtimmen. gottes dienſt derjelbe, 5 

Abg Trimborn (Zentr.) ſpricht fiğ mit Entſchledenheit Heil. Geiſteirche. (Evangeliſch - Lutherijhe Gemeinde.) 
für die Kommiſſſonsfaſſung aus. Ungeheure Summen] Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. Nachm. 1,8 Uhr daſſelbe. 

ingen den Arbeitern, wie den Arbeitgebern durch Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
fie d treiks verloren, auswärtige Abjaggebiete würden in Chriſtliche Vereinigung Herr Archidtakonus Blech. — 
Frage geſtellt. Dienstag Abends 81, Uhr Geſangsſtunde. 

Abg. Zubeil (Soz.); Seine Partei ſiimme den Kom: | preie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
miſſtonsbeſchlüſſen rückhaltlos zu, damit endlich ein Anfang] pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Vortrag des Herrn Dr. Schieler 
gemacht werde. Die Geldſtrafen feien weniger wichtig, aus Königsberg über: „Die Bedeutung des Uebels und 
zumal ſie auch die Arbeitgeber PY treffen würden, die] des Böſen in der Welt“. Zutritt Jedem frei. 

Hauptſache jet der moraliſche Erfolg, damit endlich verhindert | Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13114. Vorm. 91½ Uhr Predigt. 
SCH dan 51 a en ſchroff gegen jeden Einigungs⸗ 11 Ir. Gonntagottnie. adm. 4 Uhr „ada é Uhr 
verjum ablehnend verhalten. Unglings⸗ und Jungfrauenverein. Herr Prediger Haupt. 

Abg. Dr. Mialler⸗Sagen (Br. Bp): Sowohl die gegen, Lernen, Hery eine, Geng: 
geber wie die Arbeitnehmer haben ein lebhaftes Intereſſe Gebetsſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 4 uhr Nach⸗ 
daran, daß die Beſtimmung über den ee mittags Heiligungsſtunde, 6 Uhr Abends Gvangellſatlons⸗“ 
Geſetz wird. Deshalb werden wir zum A eren Theil für] Perſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. 
die Tommiſſſonsbeſchlüſſe ſtimmen. Das Wichtigſte UŁ daß] Mittwoch 8 Uhr Abends 19 9 des Jugendbundes. 
J "beięlgć | Ae d Preto deet 

ur e 

werden; beide jegen ſich dann nicht dem Vorwurf aus, daß e ee PR ang ` 
e fürchten, durch Nachgeben ein Zeichen ihrer Schwüche an SA Fe, ch 1 a = Uhr Bibeterklärung.“ z 

ef SP ZZA den schließlich unter Abl, Ścibube, Grebadtträtie 8: Dienstag Abends 8 Uhr Predigt 

Die 88 62, 62a, b, o werden è unter ehnung] Jedermann ft freundlich ein ` 
geladen. R. Ramdohr, Prediger, 

aller Amendements in der Kommifftonsfaf ng Po luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Kr. 
RYGOR Keier V u Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt Herr 


, d 
Der Neft des Gewerbegerichtsgeſetzes wird BRM ai 
nach den Kammiſſtonsbeſchlüſſen angenommen; von it i Sampi aus Pommern, Jedermann iſt freundlich 


Amendements wird nur ein Antrag Röſicke⸗Deſſau zu § 64 
7 —— wonach Auskunſtsperſonen vor das Einkgungs⸗ The English Church. 80 Heilige PIJ 
amt geladen werden können. ‘| Divine Service Sundays 11. a, m, — The Seamen’s 
amit ift die Tagesordnung erledigt. Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. — Tages⸗ Mission Service Sundays 8, p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
ordnung: 1) Antrag wegen Berianung des] Reader in Oharge and Missioner. Mädch en 
Reich gtags bis zum 26. November 1901, 2) Crüe | Schidlit. Turnhalle der De pieri Kä 4 
eventl. Beralhung des Nachtragsetats. 3) Erſte und eventl. ſchule. Vormittags 10 . er 198 1 Eu hoy 
zweite Berathung des Handelsproviſoriums mit England.] Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl na 3 N 


des heimiſchen Sagtenſtandes angebahnt, machten die Bexjorger 


der deutſchen Märkte auf das Ausland nicht länger die 
Rede ſein, vielmehr ſind dieſelben wieder in das gewohnte 
Abhängigkeitsverhältniß vom Weltmarkt gerathen. In 
Amerika haben vortheilhaftes Wetter und wachſende Abs» 
e a z) oka ee EE 
N D ner wirkten, trotz vereinzelter Anläufe zur Befeſtigung, 
graz: Bet. a re a ee die mit den zunehmenden Klagen über den Weizenſtand in 
Hospital „Kirche. Vormittags 10 Uhr, Frankreich zuſammenhing, auch die entgegenkommenden 
T Were BA d EN ` a Morgens 8 Ahe SC für aus ländiſche Wnare preisabſchwächend ein, 
Bibele. Ze Gebersſtunde Nachmittags 1½ Uhr Kinder⸗ zumal von zweiter Hand mehrfach Angebot unter direkten 
ottesdienſt. Nachm. 3 Uhr relig. Verſammlung. Herr Forderungen früherer Abſchlüſſe erfolgten. Immerhin hat 
farrer Urbſchat aus Zoppot. Mittwoch Abends 8 Uhr der Weizenpreis bemerkenswerthe Rückgänge nicht erfahren 
e e ee e mika nl e e 
wa eſt. ggen lag wach, wobe gere ruſſiſche An⸗ 
JJ Wormitisge EA it Betradt Pamen., Shu in fer en 
. p wächere Haltung. u di ndauernd. hohe 
s Jede Een Gehe i Prediger Kolb.] indiſche Gantforderungen befeſtigt, cheilweiſe auch Feldſtands⸗ 
woch Aben hr Gebetsſtunde. klagen aus verſchiedenen europäſchen Produktionsgebieten. 

Der nicht belangreiche Bedarf in Spiritus wurde zu un⸗ 


Handel und In duſtrie. veränderten Preiſen befrledigt. 


m Bericht über Preiſe im Kleinhandet in der ſtädtiſchen 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. martian dar „le pass A Ss, Bis A ec 
Das wile ſpekulative Treiben an der New⸗Norker Wörſe, Kartoffeln 0 er Preis 5. a nfedrigſter 
das im Laufe ld verfloffenen Woche GE ungeheuer: | Preis 5.20 Mk., SE, 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., 
liche Dimenſionen angenommen hat, drängt alle übrigen | Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Tagesintereſſen an den Effektenmärkten zurück. Durch eine | Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
kaum überſehbare Fülle von Verſchmelzungs⸗ und Gründungs⸗ 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Mk., 1.00 Mr., Kalbsbruſt 
projekten, zu denen der wirthſchaftliche Aufſchwung der Ber: | 1.20 Wtr., 0.00 MT., N und Bauch 1.20 Mk., 
einigten Staaten den Anſtoß gegeben, ift die Spekulations⸗ 0.90 tr., Hammelkeuſe und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mk., Hammel⸗ 
wuth drüben in einer kaum dageweſenen Aus: bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
dehnung entfeſſelt worden, zu Erſcheinungen führend, | Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 ME, Schweineſchinken 1.20 Mk., 
die alle Merkmale einer kriſenhaften Zuſpktzung auf: — Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
meifen. Bel der durch die gegenwärtige Organijation | Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
deg heimiſchen erkehrs nur allzuſehr begünſtigten Ab⸗ 1.60 
lenfung der ſpekulatiben Intereſſen nach dem Auslande 1.50 Mk., Schinken, gusgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., 
konnte es an einer Reflexbewegung der erſchreckenden Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
amerikaniſchen Vorgängelhier nicht fehlen, Ge wies ſich indeß | 0.88 Ba Gier 1 Mandel 0,65 Mk., 0.00 MTE, Rehziemer 
seinen fo Eräftig, um den Geſammtmarkt weſentlich zu | Stück 11. Zë 10.00 Mk., Rehkeule Stück 7,00 Mk., 6.00 Mk., 


beeinfluſſen. Je ſprunghafter in New⸗Nork die Kurſe der Haſe — Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
Eiſenbahnaktien in die Höhe ſchnellten, deſto ſkeutiſcher und | Truthahn 10.00 Mk., 9.00 Mr., Kapaun 2.25 Mk., 2.00 Mk., 
zurückhaltender murde ie diesſeitige Spekulation in ihremüber⸗ Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.40 Mk., Brathuhn 1.25 ME, 
wiegenden Theile auf Löſung der 3 Der: 1.00 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 W. Ente 2.50 Mk., 


2 i ` 1 al) pflichtungen bedacht. In der zweiten Wochenhälfte, als 2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 ME, — ME, Hirſe — Pfg., 
Kleinere Vorlagen. rd a 5 Sr anden oe ee ber pelana. Her ſchränkenloſs Intereſſenkampf der Geldmachthaber tn | — Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 ME 
Schluß 8 Uhr. Kirche zu Schidlitz ſtatt. mt, 2.00 Me, Zander 200 Mk., 


Amerika ſeinen Ben! evveichte, gerieth man auch in 1.20 Mk., Aale 2.40 a 
Berlin am Amerifanermarkt in große Erregung, die kleine 1.40 Mk., Hechte 1.20 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.20 Mk., 


Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ uhr Militärs 


e z » N „ 10 Uhr] Spekulation, die in Erwartung weiterer Preiötreibereien zu 1.00 ME, Schleie 1.60 at. 1.20 ME, Bleie 120 ME 
Ki rchlich e Nachrichten Kg, E tege Ahr et Go oiliget erworbener Waare bei hohen Kurjen hinzugekauft 0.80 ME, Krebſe 1 Schock "12.00 Mk., 1.50 ME, Mohr⸗ 
für Sonntag den 12. Mais des hell. 11 ndmahls. Beichte um 9½ Uhr im Stona hatte, ſuchte unter dem Eindruck der ſich mehrenden rüben 1 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 


kritiſchen Anzeichen den Rückzug, der am letzten] — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg. 
Tage einen fluchtartigen Charakter annahm. So find | Sapdyerrohl Stück — Pfg., = Pfg., Erbſen, Wë de Ro 15 
in Kanada und Northern Pacific die ca. 10 prozentigen] 1 Liter 20 Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter 80 Pfg., 
CY A völlig wieder verloren gegangen und nur die — Pfg., Linfen — Big, — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
im len Verkehr gehandelten Northern Stamm⸗Actien — Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
haben den größten Theil ihrer reichlich zwanzigprozentigen] — LH rohes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
Höherbewerthung im Zuſammenhang mit der tollen, Schwänze“ von Buchweſzen — P g., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
in New⸗Nork güfrecht erhalten können. Hat die dortige mittel — Pfg., — Pfg., Buchwetzengrütze — Pfg., — Pfg., 


an ac, 8 Gent mg enker e GE a ` "D "ei 113, Uhr Kindergottesdienſt Herr 
(Motette: „Der Herr iſt treu“ von elm er⸗ rediger Dannebaum. , 4 

Biimbad.) 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard, (Die | Neufahrwaſſer. Himmelfabrts⸗Kirche. Ce E 
ſelbe Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr.] 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. Beichte ` 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche] Nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden durch Herrn 
Herr Zenn Brauſewetter. Dienstag Nachmittags 4 Uhr] Superintendenten Konſiſtorialrath Reinhard. 

Prüfung der Konfirmanden des Herrn Diakonus Brauſe⸗ St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
wetter has Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. Mittwoch] und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


— . — — nn nn 


Berliner Börſe vom 10. Mai 1901. 
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Der Umſtand, daß Deutſchland mit ſeinen Klagen über 
fruchtbaren Witterung, der eine freundlichere Beurtheilung 
wie die ſpekulative Thätigkeit in füngſter Zeit zurückhaltend und 
förderten einen Rückſchlag der Preiſe, wenn auch unterbrochen 


durch den zeitweiſe Do wieder lebhafter regenden Bedarf. 
Jedenfalls konnte diesmal von einem maßgebenden Einfluß 


Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 


-> 2 TY 7 5 ; ` 2 P 
14 | Sonnabend anziger Neueſte Nachrichten. 11. Mai. | Sr. 119. 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ Pejt, 10, Maj. Gelreidemarkt. Weiz WE i ; ; ; 
d'Ee g EA „10, Mai. } . sen (ufo mäßigen Spekulation eine Grenze jegen, wodurch das Bua 0 d aus LA D 
„ a a Stück 10 Pfg., = Pig. 69. 767 WIA . E 5 . = Borse bald erweckt site, ad LE R Erfadung — ać 
; 870 Ditober 6,75 Gd. 6,76 Br. Hafer per Mat 6,68 Gd, beitragen. VVV ee Wirkung auf die Haut, welche ſie in 
Bremen, 10. Mal. Raffinirte8 Petroleum. SH Sr nę 5,62 Gd. 5,68. Br. Mais per Mai New Pork, 9. Mal. Weizen eröffnete willig und bisher nicht gekannter Weiſe verfeinert und verſchönt. 
Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,40 Br. 5,82 Gd. 5,83 Br., do. per Juli 5.39 Gd, 5,40 Br. Kohl⸗ niedriger auf ungünſtige europäiſche Marktberichte und Ray⸗Seife ſchäumt ſelbſt im kälteſten Waſſer und 
E K A $ 9 1 PZ Pfg. BES rap ae ell SE SC Kr $ ŚM Wetter im Weten, Auch im weiteren iſt ohne jede Wein ſodaß jie ſchon allein wegen 
5 e 10. . vage Santos ; e 10, . elo mit | Verlaufe war auf matt D ä i giige bald ei i 
per Mai 30, ver September 315/,, per December 327½ per 10. Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 12000 Sack Recettes und im as 5 5 ` er S . E ią ET TE 


März 3314. Ruhig, behauptet. für geſtern. Erwartung eines den Baiffiers günſtigen Regi S 
Hamburg, 10. Mai. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker i Havre, 10. Mai, Kaffee good average Santos per | berichts Gr fortwährender SE en pot akon 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Mat 9,50, | Mai 37,50, per Septbr. 38,50, per Dezhr. 39. Ruhig. Schluß wurde das Sinken theilweiſe auf Exportkäufe 


per Juni 9,47½, per Juli 9,50, per Auguft 9,52½, per Liverpool. 10. Mai. Baumwolle. Umfatz: 8000 Ballen, wieder ausgeglichen. ilig — Mai e 

Oktober 8,90, per December 8,90. Rubig. la X davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: fallend auf E EE FER 
Hamburg, 10. Mal. Petroleum D, Standard Sefter. Middl. amevitanifche Lieferungen: Ruhig Mat-Juni|an den Seeplätzen und erwartete Zunahme der Ankünfte; 

white loso 6,30 428% Kluſerpreis, Juni⸗Juli 412 „413, do., Juli⸗Auguſt | ipäter trat in Folge der anziehenden Weizenpreiſe eine 
Paris, 10. Mai. Getreide Market. (Schluß.) 644% Verkäuferpreis, Auguſt⸗September 4er 410% do., Beſſerung ein. Schluß willig. 

Weizen ruhig, per Mai 19,60, per Juni 19,85, per Juli- September (L. M. C.) 4% 4% do., Oktober (G. O. €.) Chicago, 9. Mai. Weizen eröffnete ſtetig, gab aber 


Nach dem heufigen * 


| nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege” E 
Adır Zähne und des Mundes 


in allen Kultur⸗Ländern. RE d | 
Goldene Medaillen A è 
wir öffent⸗ 


Paris, London, Brüſſel, Amſter⸗ 
dam und Antwerpen. 


Hierdurch ſprechen 
lich Herrn G. B. F. Rosen- 
thal, Spezialbehandlung ner⸗ 
vöſer Leiden, München, 
Bavariaring 33, unſern herz⸗ 
lichſten Dank aus für die über⸗ 
raſchend ſchnelle Heilung, die 


ruhig, ver Mai 15,40, ver September⸗December 14,40, | November- Dezember 3%, d. do. berichte und reichliche Verkäufe nach und ſchloß willig. 
matt, per Mai 64, per Juni 68%, per Juli⸗Auguſt 62¾,] Garne träge. Stoffe unverändert. 
r ++ 
December 30. — Wetter: Veränderlich. Gegenwart des Miniſters Witte eröffnet. Letzterer hielt Aus de x Geſchäftswelt. 
100 Kilogr., per Mał 29½ per Juni 29½½ per Juli⸗Auguſt 29%, gegenwärtige ſchwere Lage der Börſe hauptſächlich auf epochale Bedeutung hat. Es iſt nämlich gelungen, Seife 
e * I 
weiß Loco 16%, bej. und Br., do. ver Mat 46 ½ Br., und die Ausſchreitungen der Börje ſelbſt ihren Einfluß dabei Patentamt das neue Verfahren bereits patentirt. Die 
Derlagen Sie rothe Rabakimarken! 
Was ift heut' nicht leerer Schwall $ 
k; ? p Und fo unwahr mag's nicht ſcheinen 
Kaffee, ſondern eine Taſſe des doppelt entölten, daher an Nährkraft, Bekömmlichkeit i b o Ke 4 


Auguft 20,30, ver September⸗December 20,40. Roggen Sa DEn Käuferpreis, Oktober = November 3%, Bo, im weiteren Verlaufe auf ungünftige europäiſche Mark 
Mehl ruhig, ver Mai 24,75, ver Juni 24,95, per Juli⸗ Bradford, 10. Mai. Wolle unverändert, ſeine Wo Mais verlief im Einklang mit New: York in ſchwächerer 
Auguft 25,50, per September ⸗ December 26,25. Rü b 51 feſt, feine Merios anziehend; Mittelforten aut Mie e Haltung. Schluß willig. ae 
per September⸗December 62. Spiritus ruhig, per Petersburg, 10. Mai. An der hieſt ü 
| Mai 28%, ver Juni 29, ver Juli-Auguft 29½, per September- | geftern die neu errichtete Beer SEN 
Paris, 10. Mai. Rohzucker ruhig, 88%, neue dabei eine Rede, in welcher er in allgemel ügen die L i i i 
Konditionen 25 à 251). Zucker „Nr. SC gemeinen Zügen die Lage] Berechtigtes Aufſehen erregt eine neue Erfindung 
onen la. Weißer Zucker behauptet, Nr 3 per der Fondsbörſe beleuchtete und hervorhob, daß die welche für die ganze Seifeninduſtrie eine geradezu 
per Oktober⸗Januar 26¾, ökonomiſchen und finanziellen ; i x 
Antwerpen, 10. Mai. Petroleum. Raffinirtes Type | Charakters beruhe, daß Aher e E Ee aus Hühnerei herzuſtellen, und hat das Kaiſerliche 
do. per Juni 169, Br. do. per Auguſt 17 Br. Ruhig. — ausgeübt hätte. Die Errichtung einer Fondsabtheilung mit dem Prä i 
s 2 l > 1 g parate von Profeſſor Paſchkis und anderen 
EE Sat 10050 emgeet dev Börje reguliren und der übers! ausgeführten wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen find 
© ® 3 
? golide! 
II E * ; Was ift heut' blog noch ſolide ? 
Höchſtens Eiſen in der Schmiede! — 
haben Sie, wenn Sie ihnen des Morgens nicht kraftloſe Surrogatbrühen oder „guten“ 6, 19 tant man Überall 
3 2 ź Treu und Glauben find heut' knapp. 
und Ergiebigkeit unerreicht daſtehenden Reichardtkakao vorſetzen. (8043m Denkt ein Mädchen, es hat Einen, 


IW 
i 


N Ausw, 3.0. ANIĘ 
Herat, koloffal. Sende e 


nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie | meift Kuhheu, Zentner 3,50 A 


600 reiche Partien a. Bild zur 
See, Reform“, Berlin 14. (28615 


Direkter Verſand an Private zu Fabrikpreiſen. 


Kakao- Compagnie Katasmartmil © Sind, wie Walderſee bewieſen, Tr a ADI 
A CEA Alles — blos nicht feuerfeſt. e e 
Theodor Reichardt r h, Srl | a ee au aS SEJM 5 
. (Ums zu glauben muß man's ſehn m 
Kameri WIÓROK Wo solide Garderoben ` Vo Ita Kreuz. 


fabrik: Damburg-Wandsbek. base h VE tanto 


Danzig, a. St. eütfab.-Mall 6, Tel: 925. 


śanovetauf, Poſtverſand, Lieferung frei gans von 
M. J. — aufwärts, nach den Vororten von M. 2,= an 


Dagobert David, 
Langgasse Nb. b, 1 a 


Conto-Verkehr für Jedermann! 


| Magazin für Bekleidung und 
Wohnungseinrichtungen, 


Garderoben für Damen u. Herren, Manufaklurwagten, 
Möbeln, Polferwaatem, Betten, Kinderwagen etc, 
Verkauf auf Theilzahlung! ` 

Dagobert David 


am I. B, 1 mm, 


S Achten Nie genau aut die Adresse! 


Bums, bald ſchnappt er wieder ab. 
Selbſt die ruhmvoll viel geprieſ'nen, 
Dieſe Häuſer von Asbeſt, 


Dankſagung. Ich litt feit 
fünfzehn Jahren an ſtarken 
Kopfſchmerzen, habe mich zu 
Aerzten begeben, aber umſonſt. 
Nun hörte ich von dem Prof. 
HeskiersVolta⸗Kreuz und ließ 


ee baben: Goldne Zehn. 


Einsegnungs- Anzüge 
in Tuch, Cheviot und Kammgarn von «A 8 bis 24. 


gegen Kaffe bei Ablieferung. 


Frühjahrs-Paletots j 
in modernen Stoffen n. Farben von «4 10 bis 24, 
in feinſten Stoffen, auch ohne Naht, bis «4 40. N 


EER 


Monate getragen und fühle mich 
frei bon den Schmerzen, will 
e8 tragen, jo lange mich die 
Erde hält, und fage meinen beiten 
Dank. Jedem meiner Nächſten 
gebe Rath, diej. Kreuz in irgend 
welcher Krankheit zu benutzen, 
da es werthvoll ift. Ortelsburg 
Oſtpr., den 8. Februar 1901. 
den Sc A 

ch theile Ihnen mit, daß i 
Ro GE 4 Monate lang 
[das Bolta = Krenz trage, von 
meinem Rheumatismusleiden 
befreit bin. 10 Jahre lang habe 
ich das Leiden gehabt und ſpreche 
S äis fer; en a PTN, 
i Sé, 1 ba ie mir olta e Kreuze. 
Knaben- u. Burschen-Anzüge 8 Sachſendorf, Oderbruch, dań 
in felten ſchöner Auswahl und enorn billigen Preiſen. 14. Februar 1901, Friedrich 
2 ' MEK 3 , Ge Me Henschel. 6345 
Frohe Botſchaft. Ich bringe 
hierm. zur öffentl. Kenntniß, daß 
mir dasWolta⸗Kreuz von ihnen 
ſehr gut bei meinem Aſthma⸗ 
Leiden geholfen hat, wofür ich 
Ihnen meinen beſten Dank aus⸗ 
ſpreche, denn ich erfreue mich jetzt 
eines Wohlſeins, wie ich es feit 
3 Jahren nicht gekannt habe. 
Schönberg, den 8. Juli 1900. 


Infolge von Herzleiden litt 
| 10 breilgasse 10, Pete Kohlengasse, 10 ) 


ich ſeit Jahren an Müdigkeit, 
parterre und 1. Etage. 


welche vom Frühjahr an, in der 
Verlangen Sie rothe Bahatimarken! 


Jaquet-Anzüge 
in haltbaren modernen Stoffen von 12 bis 30, m 
in Kammgarn, Cheviot, Arh. Weſte, Sacco bis M 45. | 


44 


Rock-Anzüge ` 
in Tuch, Cheviot, Kammgarn, 1: und rH., von 
A 18 bis 50. 


essen eise; Bus. gg 


Streng feste Preise 


gal 


! Hosen 
in den denkbar ſchönſten Muftern von «4 1,50 bis 15, 


|Grósste Auswahl won Stoffen 
zur Anfertigung nach Maass. 


L 


55 


warmen Jahreszeit beſonders 
ſtark hervortrat, auch litt ich 
ſehr an Magenbeſchwerden. 
Seit Frühjahr trage ich nun das 
Volta⸗Kreuz mit 2 Elementen 
und bin feit der Zeit ein ganz 
auberer Menſch geworden; 
ich bin jo geſund wie noch nie 
zuvor und theile Ihnen dieſes 
hierdurch mit. Schweighauſen 
b. Naſſau, den 23. Nopbr. 1900. 

M Heinrich Metz. 
Bei Rheumatismus in allen 


kad Schandau, est ee 

' i i | Ra dé edel? 

J f. d. ges. physical. diät, f feit, Aſthma, Pufluen za Ent- 
Kuranstal und en 
mit guter Verpflegung in den zur Anstalt 


Große Auswahl in 


kräftung ze. bringt Profeſſor 
Heskiers Volta⸗Kreuz Linde⸗ 
rung und Heilung. 


In der 


gehörigen Hótols (Kurhaus und Park-Hotel) 
i hen zu mässigen Preisen. Angenehme Einkehr fü Prof, enters echtes Bolta- 
Dar Si Touristen und ee Zita sr von Krenz iſterhältl. a2 Mk., ſtärkere 


Ba wiat à IME., mit ZElementena ME. 


u. Porto; gegen Einſendung des 
Betrages 35 Pfg. (per Nachnahme 
| 55 Pfg.) bei Erich R. Schiónning, 
Berlin SW., Königgrätzerſtr. 34pt. 


d 1,50—4 % Fernspr. No. 11. Haltestelle der 
elektr. Strassenbahn. Inh. G. Dressel. (8170 


0 A. H Pretzell, Danzig 
empfiehlt u.a. Pretzell’s Tropfen (vorziigl. Magen- 
Gib ihm | Saures (fl. Fruchtlikör) (regulator) 
Medicinal-BEieroognao (ärztlich empfohlen), Kurfürsten 
Goldwasser, Rathsthurmbitter, Bergamott-Birnenlikör 
div. ff. Punschessen zen 
Zuletzt 1900 in Wien, Strassburg 1. E. u. Paris mit 
goldn. Med. u. Insignie prämiirt. (7394 % © 


| Sommerüberzieher 

STUNDEN i 
Herrenanzüge 
werden ſchuell und ſauber 
ſchemiſch trocken gereinigt 
oder auf Wunſch 


Gesangbücher 


gefürbt. 
NA S100 Dote Reinisungsanstali 


i J. H. Wagner, f 
Brodbänkengasse 48. 


Elenunte fuite! S des r n | del bes === Huet Uhren, - Spiegel, 
| IIa Elegante Bitte os aachen Selm, Adem 
ee — ae Se As at preiswerth zu verkaufen i > 1 erri); 

2 d e A AER kak gp A RA Ringe,Brochen, Armbud.6il.żu u. 
200-300 Jtr. gutes Heu] Ca. 70 Ctr. Vorheu Z rack Auzüg Einlage, Poft Schiewenhorſt. Miche ol, KA 


Ugen. Na inenhandl. 
= Wei | 


Konfirmations - Geschenke ; 


| in reichſter Auswahl 


John & Rosenberg, Buhhandlung, 


Laugenmarkt 37. i 


t 


ie e u. aema u. 3 Arbeitspferde ue Ke 86 . 
„ow EEE dee ern Breitgaſſe 36. teen 


Tan aw 


mir eins ſchicken, habe es zwei © 


Taschen Uhren „ie Eber, | 


meine Frau durch die vorzüg⸗ 
liche briefliche Behandlung 
des Hrn. Rosenthal erlangte; 
denn Angſtgefühl, Blutandrang 
zum Kopf, Schwindel, Ohren⸗ 
ſauſen, furchtbare Rücken⸗ 
ſchmerzen, Magendrücken, Froſt 
abwechſelnd mit Hitze, Zittern 
der Glieder und Schlafloſigkeit, 


woran meine Frau ſchon drei 


Jahre litt, und von welchem 
Leiden ihr hier niemand helfen 
konnte, ſind infolge der einfachen, 
brieflichen Behandlung des 
rn. Rosenthal in wenigen 
Wochen gänzlich verſchwunden, 
und meine Frau kann nun 
ihrer Beſchäftigung wieder mit 
Freuden nachgehen. Wir be⸗ 
merken noch, daß meine Frau 
im März 1899 von Herrn 
Roſenthal brieflich behandelt 
wurde, und können jetzt, nach⸗ 
dem meine Frau über ein Jahr 
ihren Zuſtand geprüft und ſich 
wie neugeboren fühlt, einem 
jeden Kranken nur dringend 
rathen, ſein Leiden dem Herrn 
Rosenthal in einem Briefe 


m 
Vorteilhafk B He 
Ae De Ta $ 


M Tohme SCH oe 
r R Katal.grak Size 
(ëehpeldige Seel en ZAM 2 h 
ap allen Orlen sais Veniteken č 


|| Mohr als 1000 Zeugnisse. 
so 


81710 


int. gel ift v. 1. Juni eine nach 
int. gel Wohn. v. 2Zimm., h. Kch. 
u., Zub. an eing. Hrn. od kinderl. 
L. zu vm. Kaſſubiſchen Markt 14. 
Gr. Bäckerg. 10, z. 1. Juni Wohn., 
1 Zimm., Cab., Küche f. 21A zu 0. 
1 fol. Wohn., 2 Bimm., gr. helle 
Küche, Kamm., für 26.4 z. 1. Juni 
zu vermieth. Gr. Bäckergaſſe 10. 
Kl. Wohnung an tori. Leute bill. 
zu verm. Johannisgaſſe 32,3 Tr. 


Flraußgaſſe 6,1. Etage, 


verſetzungsh. komfort eing. leg. 
neu delor, herrſch. Wohn. von 
5 Rimm, gr. Entr., kompl. Bad, 
Mädchenſt., h. Küche, gr. Hof mit 
Gart. u. viel. Zub. z. um. NAŃ. daf. 
Stadtgeb., Würſtmacherg 69, St., 
Cab., hell. Küche zu vm. Pr. 14% 
Eine Wohnung an tinderl, Leute 
zu verm. Spendhausneugaſſe 12. 


Dim. Weg 10 


it verſetzungshalber meine 
Wohnung per ſofort zu verm. 
Dieſelbe beſteht aus 7 Bimm. 
Bad, Küche, Mädchenſtube, 
Veranda, Garten. 


d Sutenbantutrath von Gólln. 


Verſetzungshalber i 
Wohnung von 2 h. Zimmern, 
großer h. Küche zum 1. Juli 
zu verm. Biſchofsgaſſe 10. 
Eine frol. Wohn, „Stube, Kch., Bd., 
Stall, iſt an nur anſt. Leute zu 
verm. Schidlitz, Oberſtraße 88. 
Wohn. v.3u.4gimm. fof. zu vm. 
Sandgrube Nr. 51 b bei Heldt, 


Dm Parierrekoiwolnmy, 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche, die ſich auch zu Komtoir⸗ 
zwecken eignet, iſt zu ver⸗ 
miethen Langgarten 17, Weiden⸗ 


gaſſe⸗Ecke. 3u erfragen Milha 


2, 1 Tr. (30226) 


— ——— — Z ZZ 
Freundlich e Wohnung, beftehend 
3 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör, it Lauggarten 101 
im Gartenhaus vom 1. Juni 
zu vermiethen. \ 


— S T r o a 
olzgaſſe 12, 3 Tr, freundliche 
ohnung, 2—3 Zimmer, fof. od. 

ſpät. zu verm. Näh. part. r. (30136 


kannengaſſe 


1. Juni an ruhige Leute zu verm. 
Näheres Ochſengaſſe 5, 2 Trepp. 
Schidlitz, Unterstr. 29, ift eine M. 


) Wohn. von fof. od. 15. Mal zu vm. 


PA re; 


Part.⸗Wohnung fir 18.4 gum . 


8 


Br. 110 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


GCC ⁊ͤ FR TEEN EEE TEE TETENTN) 
Haus- u, Grundbefiker-Uerein 
au Danzig. 


Liſte der Wohnungs- Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einficht im 
Bereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


M, 
3000,— Herrſchaftl. Wohnung v. 9 Zimm., Bad, Berfonen- 
aufzug, Centralheizung, reil. Zub. Dominikswall15. 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. 

1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Zim., Bad, Gart. m. Laube, 

reichl. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43. Näh. 2. Etg. 

800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 

d Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. daj. unten. 

5 3m. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke, 

1450 8 Bim., Bad, Mädchſt., Zb. Straußgaſſe 13,2. N.b. Pr. Zart. 

450—550 3 Zim „Zub. Straußg. Zu. Za. Näh. part b. Flemming. 

800,900 u. 1200 4.53. Bad, Z Peterh. a. d. Prom. 29, pt. I. u. 3. Et. 

480, — 2Zimm „Alk., Mädchenk. reihi Zub. Mauſegaſſea,1. Et. 

1200, — 6 Zm.eptl. Baderchl. Zb. Beſ. 11-1, Hundeg. 112,3. N.daf. 

1800,— 83. r. Zb. 1. Febr. o.ſp. Weideng. le. N. Baubureau daf. 

950,— 6 Zim. Bad, r. Zb. ſof. od. ſpät. Thornſcherweg 18,1. Et. 
700,— 4 Zim. Balk, Grt, Bad, Zub. Halbe Allee, Lindenſtr. 23. 
1050, — 5 Z., Badſt., Zub., Burſchgel., Petersh. a. d. Prom. 29,3. 
600, — 8 Zimmer, Zubehör Langgarten 39, parterre, i 

| 850,— 4 gim. Balkon, Zub. weg. Verſ. Mai 2.1P.Sandgr.43. 
| 1000,— 4 Zim., Entree, Zub., bish. v. Arzt bewohnt, a. z. 
Bureau geeignet, fof. Holzmarkt 5, 1. Et. Nh. 3. Et. 
300,— 3 See Seng, pauytftr.134, a 
22—24 1 3.,&ab.,Zub.,p.jof. GE bag ee i 
26—28 2 Bimm, Zub., fof. e 16.Jim Komtoir. BI 
1200,— Saal, 6 Zimmer, Bad, 2 Veranden, Garten, viel 
Zub. ſof. od. ſpät. Halbe Allee 6. Näh. Lindenſtr. 27. 
1000, — 5 Zim., viel Zub., gr. Gart., p. I. Okt. Langgarten9 7/99. 
450,— herrſch. Wn. v. 38., Zub. dot o. ſp.verſ etzh. Sandgr.50. 
480,— 3 Bim., Zub. Tat od. ſp. Raninchenb.6. Näh. pt. b. Wendt. 
900,— 5 Zim., Bad, reichl. Zub. ſof. o. fp. Schleuſeng. 13, 1. 
1450,— 6 Bin, Mädchenſtb., r. Zub., ſeit10 J. v. Arzt bew., per 
ktober od. früher Hundegaſſe 112, 2. Näh. daj. 
500,— 3 3. K., Zb., ſof. o. ſp.Olivaerth. 19. N. Vizew. Stawinski. 
1200,— 5 Zim., Zub. p. Oktober Langenmarkt 2, 2. Et. u. 
1050,— 6 Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zub. Fleiſchergaſſe 72,1. 
450— 3 Zimm Entr. Zub. ſofort od. ſpäter Kaninchenberg 1. 
420, — 3 Zimmer, Cab., Zub. ſofort od. ſpäter Stiftsgaſſe 5/6. 
550,— Wohn. v. 33im., Zub. ſofort od. ſpäter Langgarten 51. 
1200, — 5 Zim., Bad reichl. Zub. ſofori od. ſpät.Pfefferſtadts7,2. 
1000,— 53,800 Mochſt. Zb. a. W. Stal fof.o.[p.Abegą Ib, pt. 
900,— 583., B., Zub. p. Juli od. ſp. Steindamm 11,2. Näh. Nr. 9 
800,—, 4 Zimm, Zub. p. 1. Oktbr. Steindamm 10,2. Babrendt. 
1000,— 5 Zimmer, BadZub. per 1. Oktober Straußgaſſe 9, 1. 
750,— 4 kl. Z., gr. Entr. ſof o. ſp Langgaſſe 83,2. N. Cig.⸗Geſch. 
2000, — 8 Bim., Bad, Balkon, Veranda, gr. Garten, Zubehör 
p. Okt. Langi., Hauptſtr. 143, 1. Gtg, Nóg. 2. Etg. 
2100,— 9 Bim., Badeſt., reichl. Zubeh., Pferdeſtall, Garten, ` 


11. Mai. 


(5617 


Bedeutende 


Preisermässigung 


in allen Abtheilungen meiner umfangreichen Läger. ; 
Crême u. schwarze Kleiderstoffe, "oc," wał jag Mata in reiner 75 en, 
Glatte und gemusterte Kleider stoffe gute Qualitäten, in allen Farben, jetzt Meter 45, 60-75 Pig. 


Entzückende Neuheiten der Saison jetzt per Mater . r 1.201,75 m. 
1 Posten Gardinen u. Läuferstoffe, ältere Muster, Teppiche m. kleinen Webefehlern 


für die Hälfte des früheren Preises. 


Damen-, Her ren- und Kinder -Wäsche, nur eigene Anfertigung in grósster Auswahl. 
Corsetis, Schürzen, Taschentücher, Unterröcke, Bettfedern und Daunen 


sowie sämmtliche (8097 


Arbeiter» Artikel 


in bester Qualität zu fabelhaft billigen Preisen. 


vortheilhaften Ein- 
Käufen, A A aa 


"noqofofsne pnejsuof95 Tapal me uoploM uoyIemmegey 


B B 
Ein grosser Posten Reste 
y und Wäsche, die etwas 


eingestaubt, unglaublich 
Holzmarkt 22. billig. tg 


Grosses Geschäftslokal. Lë 


t. Etage, 4 Zimmer, Kabinet, 
Magnum bonum, 
Meine feit 4½ Jahren innegehabten Geſchäftsräume Langgaſſe 75 


Entree, Bad 2c, für 1000 m li 
Së pet Cir. 2,15 «4, find abzugeben 
beabſichtige ich gleich oder ſpäter anderweitig zu vermiethen. 


bisher von Hrn. Generaloberarzt Dr. Reger bew., per 1. Oktober zu verm. (26036 
per Juli od. Oktob. Halbe Allee, Lindenſtr. 3-4. Die bish. b. Dru. Din] Seelemann 
SZĄ 8158) Hopfengasse 46. 
Fahrrad z.verk. Roſengaſſe 3,3,1. 
Reflektauten belieben ihre Offerten nur ſchriftlich mit genauer 
Angabe der Brauche an mich zu richten. (8107 


290 u. 550,— Woh. v. 23., 2 om ba, 4 Z. ſof. N. Hauptſtr. Bot. M benutzte Wohn., beit. a. 1 Saal, E 
I | Dregrolle zu gert Defter IA pi. 
Nathan Sternfeld, Danzig. 


Rabattmarken werden auf jeden Gegenstand ausgegeben. 


500 u. 600,— %o5.,4u.,53., Bad, Grt., Zb. Laf. Mühlenwegs. ; 173 Nä 
1 gr. Geſchäftslokal, auch f. Bureau paſſ. Langenmarkte, 1. Breit 55 SR SR w E 
600,— 4 Zim, Kch., Bob, Zub., fof. o. jp. Fiſchmarkt 51, 1. P 
500—1150,— Zu. 68. Veranda, Z.,. o. ſp. Lgf., Hrmannshfw. 17. 
252— 2 J., Entr., Zb., fof. od. fp. Langf., Bruns höfw. 23/24. 1 
500,— 4 Sim., Mädchengel., Zb., fof. od. ſpät. Halbe Allee. 1N, TINON il dl 
Ziegelſtraße 7, Eingang Lindenſtraße 7. BI. A o ; a 
33— 2 Bimm, Zub., pr. 15. Mal od. jp. Fiſchmarkt10,1. Et. BIO die v. Herrn Strombaudirekt. JĄ 
490,— 3 Zimm., Zub, fof, oder ſpäter Mottlauergaſſe 9, 1. k| Goertz innegeh. Wohn. Pfeffer | Ma 
2200,— 10 3, Grt., Zb. ſof Paradiesg.35. N. Steindm. 24, mt. fott 24, 1. Et, beſt as Zimmern, py 
600—1700,— berrſch Wohn. 3-7 Bim., Bad, Pfefferſtadt 72. Badeſtube und allem Zubehör, 
ŻA aj Sub, ſofort ob. ſpäter Heil. Geiſtgaſſe 23, 1. ee AM E 
u. Sg n. „Zb. Juli o. ſp. 29. N. p. b. i A res im Brauerei- 
gun. J fg. ag duli v. br Tals me pe Baot J Komteir Pfeſßerstabr 28.4202 1b 
eee eee eee 
Zangenmarkt 2, 2. El., 
5 Bimm. n. Badez. u. reichl. Zub. 
L 1200 p. 1. Okt. zu v. Näh. 1. Et. 
(2604b 


1100—1400, 6-8 3., Balk., Zb. N.Kaninchenbg. (Läb, H. Niessen. 5 Bimm., Küch., Badeſt. u. Zub. 
Gut erhalt. Spieldoſe billig 


zu verk. Kl. Schwalbengaſſe 13,2. 


un d 
NA | neueftes Muſter, ſehr billig zu 
verkaufen Langgarten 60. (8137 


Fahrrad, wenig gebraucht, bill. 


e „„ RANY . s SB MIRER BEAT N FÜHREN A zu verk. Scheibenritterg. 11, 
uhr 3 immer, Küche,, Gre \ $ ` tri 
Laugſuhr. Seite) Pfefferstadt 78 | Nomtoir. 3 Patria: 

Mädchenſtb., Laube 4300/1 Zim. | find zum 1. Oktober Wohnungen 2 große helle Zimmer ſofort an 

gr. Entr., Küche, an eine Dame von 2-8 Zimmern mit Bad und oder ſpäter zu vermiethen ahrräder, 

bill. in herrſch. Haufe p. 1. Juli er. ſämmtl. Zubehör, der Neuzeit Münchengaſſe 2. (7175 1 Modell, ftelle ich | 
gu um. Ausf. erth. Frl. Gutzke, entſpr., ſowie 2 Läden mit Woh⸗ Stall u. Nemiſe für 1-2 Pferde Pferde ea ad Abt i 3 
Hauptſtraße Nr. 18. (30050 nung zu verm. Näh. Paradies⸗ zu vermiethen Langgarten 51. kot o B zum Selbſt⸗ 

4. Damm Nr 4 wird die Naje 6a, 3, bei Derwein. (30426 | a. Keller f 3 Ze E en; 

3. Zt. von einem Arzte innege: Tangführ, Eſchenweg 11, Wohn. Hunderasse $ z. verm. (30296 Holzmarkt B. 8162 
habte Wohnung, beſtehend aus 4 | v.2Zimmern,gr.Entree, h. Küche, Poggenpfuhl Ig, Laden n. Wohn.. 


bis 5 Zimmern n. Zub. z. Oftbr. | Zub. zu verm. Näh. part. rechts. Material⸗od. Papiergeſch.paſſ⸗z v Dezimalwaage, 


miethsfrei. R. Moerler. (6514 Im P ui olfinerweg © Eckladen Pakelwerk 5, 2, antiker Geldkaſten, Komtotkpult 


Wohnung von 5 Zimmern, U EB: ? \ 
Veranda und fämmtl. Zubehör | dicht am Walde, find Sommer. zum 1. Juni zu EE Brandon d HN g er 


ift per 1. Juli evtl. ſofort zum wohnungen von 4 rejp. 2 Zim., i 

Preiſe von „4 550 gu vermieth. | Entree, SüchemitWafjerleitung, Ein Fahrrad ſehr gut erhalten 

Langf., Mühlenweg A Lad. (7088 | geſchloſſener Veranda, Garten zu verkaufen. SE 6, 2, H. 
3. herrſch. zu vermiethen. (28816 in Hof zur Lagerun Gr. Mappt., Handkoffer, Norb⸗ 

Kohlenmarkt 9, derne ieee Aer Hof zur Lagerung ; 


moderne Zoppot Gut möbl. Part. von Brennholz ſtuhl z. verk. Altſt. Grab. 60, 1. 
gr. Ve 


BD 


750,— 4 Zim. , Zb. ſof, od. ſpät., (all neu ren,) Melzerg. 12. N. 1. 

650,— 1 Saal, 1 Bim., Kb., Zub. 1. Okt. Gr. Wollideberg. 6, 2. 

1000 —1400,— Wohn., 5 reſp. 7 Z., Grt., BI k., Zb. Sandgr. 6/8. 

460,— 3 3., Zb. ſof. o. ſp. (neu ren.) Thorn. Weg 12a. N. 1. Wolff. 

500,— 4 helle fròt. Zim., ſof. od. ſp. (neu ren.) Grüner Weg 8. 

540,— 4 3, Zub. ſof od. ſp. Langf„Bahnhofſtr. 6,3. N.p. Schulz. 

750,— 3 Zim. Kb., 2 Fosą Sept. Vorſt. Graben 67,1. 
1200—1300,— hochherrſch. Wo ng, 5 Zim, Bad, Mädchenz., 

Burſchz., elekt. Beleucht., Dampfheiz., Borg., reichl. 

Zubehör Langfuhr, Hauptſtraße 40. 

1500,— 7 3., Bad., Mdch.⸗ u. Brſchz.,r. Zb. Langf,Hauptſtr. 42. 

600—300,— Wohng., 4 u. 3 Zim, Zubh. 1. u. 3. Etg., Zangi., 

Hauptſtr. 41, baj. iſt ein der Neuzeit enſpr. Reftaur, £ 

P. Juli z. v. u.gr. Geſchäftsk. ca. 120 qm, Eckeing.ſehell. 

8001200, — 1 Lad. mit a. oh. Wohn. ev. gr. Kellerräume dazu, N 
v. Laden zugängl., f. Delikat.⸗ u. Materialgeſch., weil 

dort Bedürfn., ſehr geeign. Langf., Hauptſtraße 44. 

900—1150,— 5 bezw. 8 3., Bab, Mädchenz., Zub., Langfuhr, 

Hauptſtr. 44 u. Hauptſtr. 42, kl. Whn. Zu. 3 Z., Zb. z. vm. 

450—480 Wohn. v. 3 Zim, Blk., Halbe Allee, Rzekonski. 

1350,— h. W., 5 Zim., Bad, Zub., Okt. Weidengaſſe SA Vi y 


800,— beki "Mi Nentahrwatler, Iiſcherſtr. 7. 
— a v : „ Zubehör V Se W 7, 1. e. Neufahrwaſſer, Fiſcherſtr. 7, 


2 Bad fi 5 1 li 2 2 
700,— 1 Saal, 2 Bim., heizb. Seitenzim., Cab., Zubehör lind per 1. Juli 2 herrſchaftliche 
ooo BEE, Déier im Süden... (Ser area Wangen do 
— im., Ba ub. ſofort o. ſpät. Kaninchenbg. lo. H H a S e 
350,— SÉ, Garten, Zubehör p. Okt. 35 ` 4 Zimmern ac. ſowie div. kleinere 


2 Laugenmarkt 9-10, TWE 
2. Etage, 6 Zimmer, Badez. ꝛc., 
per 1. Oktober zu verm. Näheres 
Langenmarkt 2, 1 Treppe. (26006 


beim Kaſtellan Ber Reſſource 
Concordia. (6511 


Etage, 7 Bimm. m. all. Komf. zu »Sommerwohnung, „.; 5 A prtzh. 1 Kinderwagen b. 3. verk. 
verm. Näh. Langgaſſe 44. (7707 | gr. Veranda, 8 immer, Küche, 10 5 E REA o Reufahrwaſſer, Kl. Str. 7, 1 Tr. 
Thornſcher Weg 18 und 19! Mädchengel., Speiſet., Garten: | u. TEN u. 12 5 KAL BT (8148 
herrſchftl. Wohnungen mit Bade: | benutz. zu um, Eiſſenhardtſtr. 21. aum in b EE Ein febr gut erhaltenes Fahr= 
ftube, modern und elegant ein.  Westerplatte. de, eg ethel, rad billig zu verkaufen bei 

gerichtet, 800—950 % Juli oder | Kleine möbl. Villa zu vermiethen Off. 1368 a LEW 9. Bl. (SOBIĘ Pinzke, Hohenſtein Weſtpr. 
Oktober zu vermiethen. Näh. oder zu verkaufen. Zu erfragen Bu L308 a. d. Bl. (SOOLE | — ren Poſten alte Pack 
daſelbſt bei Goralewski. (7873 | Langfuhr, Hauptſtraße 3, 1 Tr., 1 leinwand bill. abzugeben Song, 
115 ten AA Prof. Dr. Borchardt. (30386 II d (l - 0 d gajje 74, im Geſchäft. (8168 
ohnung v. Sim. us an nahe der See, von Mai „Ca. 300 Stücke eut, Garten- 
Gartenzutr. 5. . Org vm. (29376 Zoppot bis 1. Juli billig z. vm. e e ſtähle im Ganzen a. dee hat 
Wohnung v.14 Zim ,EnkrKüch. I gr. Zimmer und qr. Veranda, per 1. Juli 1901 zu miethen abzgb. C. Niclas, Bürgerwieſen. 


Boden, Keller p. Okt. zu orm Bej. | Flügel vorhanden. Nähere Aus⸗ Reihe 
11-3. Näh. 3. Damm 9, 2. 629910 kunft erheilt Frl. Focke, Zoppot. gef. Of: u, T 440 an die Exp. Fahrrad, 


t. Eine Hausmannwohn. 77 | UI TI EI EPEE ich. 
Zoppot. ine AfD v. Vermiethungen : Wohnungs-Gesuche 


5 ` 2 Wohnungen im Hinterhauſe zu 
650,— 4 „ Zub. ſof. o.ſp.Ankerſchmiedeg. 9,2. N. Hunde d z * 1 8 
— 3. „ Babe Ste sen, ars Ban be Sech Kier 
1000— 4 2 „ Entr, Zub. Okt. Matztauſchegaſſe 10, J. ] Danzig Weißm 1 147548 
1800,— incl. Heiz „6 Zim., Bab, r. Zub. p. Oct. Langenm.9— 10, 2. . OC 17538 
850,— 4 Zimmer, Zubehör 1. Oktober Langgarten 48, 1. Heilige Geiſtgaſſe 94 
1000,— 6 Zimmer, Eintr. i. Gart. Juli Poggenpfuhl 43, 1. Sie a 
Aar, Laden, durchg.,NeujMilchkanneng. 15. N. Loswenthal, 18. jt ja ‚Etage, 2 gr. Zimmer und 
2—8 Bimmer, Sub. fofott o. fp. Holggafe 12. N, part, rechts. Sabinet, Hochfein móbl.ą.15.łai 
Au.68, Bad, Erk Zb. Jof. Petersh. d d. N. 10. N.b. Port., Seitgb. | SUIT. 1. Funi zu vermietb. (29616 
6—8 Bim., Badez., reichl. Zub., Eintr. i. Gart., z. 1. Oktober Herrſch. Wohnung, 4 Zimmer, 
SEO, Langfuhr, Safchtenthaleweg29a, 2. Bj all. Zub. z. 1. Okt. a. fr. z. um Holz⸗ 


faſt neu, ſehr billig zu verkaufen 
Holzmarkt 17, im Geſchäft. 


an ein ält. kinderl. Ehepaar noch 
in den beſten Jahren, von ſogl. 


Dor. Z., Bade au. Mädchenſt, Gart.,Zub. ſofort od. ſpät.Schleuſen⸗ ſchneideg. 7,2. Beſ. 111,35 (29436 ergeben. 2 Geſucht, Wohnungv.3 Zimmern Haarzöpfe 
? gaſſe 12. Näh. 1 tk Biktoria⸗Paſſage, 1. Th. Wohnungen i ar rng Bu mib, In lebhaftem Kreisorte Weſtpr. vom 1. Juli von einer alt, Dame, in großer Auswahl ſehr billig zu 
4 Zimmer, Zubehör ſofort oder ſpäter Faulgraben 23, 2. von 4 Zimmern u. reichl. Zubek. 2 finó 2 in allererſter Lage womögl. 1 Tr. od. hochpart.Offrt. verkaufen Heilige@eiitgafje Ede, 


Shra⸗Niederſeld 11, am Markt gelegene _ (29886 unt. B 500 poſtlag. Oliva. (8075 Eingang Laternengaſſe 5. Da- 
dicht an der Bahn, find freundl. CO ae di E ſelbſt werden alle Haararbeiten 
en zu vermiethen. Läden. Wohn eon 3-5 ien gel. Z. Recht; gut Am billig en 


1. 0d. 2. Etg. z. Okt. z. m. gef. Off. 
— Far lden modernſten Anforderungen Wéi KR 
Eine Wohnung ragen, nesft bagu gehörige: | Bra. MEET Feder = Rollwagen, 
von 4 Zimmern, Küche, Korridor, Wohnung. für jede Branche paſſ, ra e: Zotning a: LS e? neu, 50-60 Str. Tragkr., f. 450 % 
Mädchenkammer, Waſſerleitung, Manufaktur ausgeſchl.v. 1. Okter. Ze és: 1 die Erop, | 1 auch Zipónn.gu fahr. iſt zu verk. 
Kloſet, Waſchküche, Bod Trocken zu orm Off. u. 2988b an die Exp. Sll unter T. Ap an der Aug. Hundsdörfer Mehl., Könige: - 
boden, Keller, Eintritt in einen SŁ B bara asse inderl. Familie ſucht per Okt. berg i. Pr., Krönchenſtr. 4. (8152 
großen Parkgarten verſetzungs⸗ e ar H fanbere ruhige Wohnung Neufahrwaſſer, Bergitra Bergstraße 9,3, 
halber vom 1. Juli oder ſpäter zu | bei Langgarten (8032 4 Zim., ev. 3Zim., Kab., RAE Mein faſt neuer Kinderwagen u. 
vermiethen. Ohra im neuen | ift ein großer oder zwei kleinere Nebeng. Off. u. T 448 an die Exp. Wiege billig zu verkaufen. 
Postgebiude- Eckläden mit Wohnung per imm m. Nebengel. o. Nüch. v. T großer Slódet Sparherd 
2 Wohn. v. 2.3, Balkon, Küche, 1. Oktober gu vermieth. Näh. 1. Juni gej. Off. u. T 456 a. d. Exp. mit wetkentadeln, gut erhalten, 
Kell. Bod, i Le E eg 18 „4, | Stadtgraben 18, Edmund Kirste. | zum Abbruch E elen 
‚u. ein. Wohn. v. Stube, Kab. 4 N ; i; =i. K er 1 Ausgußbecken, tei: 
Küche u. Zub. für 4 18—15,50 Geſchäftsräume Zimmer Gesu che löchr. Sparherdplatte, 1 Ofen⸗ 
monatl. find fof. od. fp. zu verm.] großer Laden (2 Schaufenſter) Zu c Aufbew. von Sachen wird | thür Brodbänkengaſſe Nr. 42, 
Stadtgebiet, Boltengang 19. mit ya m S er 1 Aul ein leeres Zimmer, an d. Mottl. im Laden. 
ß Bel: Of. u. © 56 Gep 28446 | ër opat, Halhrerderk 
kl. Wohnung für 9 monatl. | Oder Ottober verläng. Pfeffer. nr e MEA, (GKWAGGR 
ftabt 79 zu verm. Näheres Paul | Alle nut. Ui. Sr ſucht kl Parterre, ine n. zweiſpänn. zu dk = 


kl. Wohnung fur O monatl. 
immer mit auch ohne Küche immer. Off. u. Exp. d. Bl. „I 
` koc Berholdſchegaſfe 2, pk Schilling, Am Jakobsthor 1.(6937 | & fi.u.P416and.Erp gu vert. A. Kreft, Soe e d 


Stomtott und große Słemije zu vermiethen Hundegaſſe 60. 
Eine Wohnung vim Zi Zub per LOL e Si 5. 
"ei beg. Räume, bef, f junge Aerzte, Rechtsanw., a. für 
omtoirs ſehr geeign.ſind p. Okt. z. vm. Langgaſſe 21, 2 Etg 
Entree, 4 Zim. u. 3 Zim. z vm. N. Langenmki. 8, 2 Et., Komt. 
8 Bim., Entr. Küche, Zub. p. Okt. Langgaſſe 15,3 Et. N. 1 Et. 
3 Zim. Zub. fof. od. p. Brabant 20. Näh. Langenmarkt 18, 
3 Bim., Zub. fof. vd. fp. Garteng. 5, | b. R. Krüger Nachflgr. 
4 Bu Zb. fof. od. fp: Abeggg. 1a, n. d. Apth. N. 2. Et. b. Gloda. 
Gleg. hochherrſchaftl. Wohn. v 8 Z. Bad, reichl. Zubeh,, per 
Oktb. Weideng, 1. Et. N. Weideng. 47, 2. Et. Ip. 

6—8 Zimmer, Pferdeſtall für 3 Pferde, Remiſe, fofort oder 
ſpäter. Näh. Langfuhr, Johannisthal 24, Ecklad. 

Wohn. v. 6,4 u. 2 Zim. trock. Oberr. 100 m gr., a. z. Werkſtatt 
geeign. mit Hoflage 3.v. gf, Kaſtanienw. 4, N. 1. Et. 

2 Bimm. u. Kam. p. z Komt. ſof. od.ſpät. Kohlenmarkt 12, hochp. 


von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Burggrafenſtraße 8, parterre 
(am Hausthor). (28686 


e 
4 Zimmer, 
Küche, Bad, Boden, Keller ſowie 
Waſchküche und Trockenboden 
für 600 M ſofort zu vrm. NY. 
Steindamm 25, Komtoir. (28276 


Vis-à-vis der Markthalle 


iſt eine freundl., neu renovirte 
Wohnung von gleich an finderl, 
Leute zu vermiethen. Näheres 
Rabuths, Möbelmagazin. (2915 b 


Wohnung von 5 Zimmern u. 


see Wei F BZubehör, Eintritt in d. Garten 
WL a Ek GBiiwza. zu vermiethen An der neuen 
E | Qudolphinerwe 


Herrſchaftlich. Wohunng 9 4% fte Wo otflau 7, Eg. Adebarg. (25516 


2 Stub., Cab. I forr hatt Hialwunacn 
v. 4 Zimmern m. Erker u. Balkon, 3 e g u. (8627 Herrſchaftl. Wohnungen 
atoger Korridor, Mädchenſtube, 1 perti. Wohnung, 3 gimmer LI der Weidengaſſe von 4, 6, 


Küche n Speisekammer, Badeftb. | u. zeichl. Zubehör, „4 480 jährl. 8 Zimmern zn Oktober — 6 u. eee | Grosser Lager- und ff AN M; Gür erhalt Fahrrad, do Kinder. 
1 aótlidje, Boden u. Keller zum 1. Juli oder 1. Okt. zu 1 5 Ponad e ener, Herkſchaftlichekvohuung Geschäfte Platz il münlim Hamer wagen, gett, leider * 
„Oktober zu verm. Laugfuhr, Thornſcher Weg 12a, 2. (2769b auch getrennt, fogleich zu verm. 5.5 Zimm,Entr. Korrid Zub.. am Bahnhof und Waſſer, nebſt $ 2 Dugend Weinflaſchen u.Rałao: 


Hauptſtraſte 47, 1. Et. (30256 


Bohn, St, Ach. Flur, Hof, Nell, 
Stallzu era Se EEN 


2 Stuben, Entree u. Zubehör 
von ſogleich oder 1. a zu 8 


vermieth. Brandgaſſe 9 d, part. 
TPornſcherweg 16, mi Wohnung, 


Mah. Hirſchgaſſet 15, 1. (21056 | Gart. w. umſtändeh. Schwarzes tallung u. Schuppen, | mit gut on in der Nähe büchfen zu verkauf. Petershagen 

ki 28 9% [Meer 4 von 1. Oktober frei, wyda billig ai erg bo? 1 PB e einen allein. | Unter der Miuche 34, part, (30416 
Zangenmat ? ., Mäh. ee DC Reflektant. belieben Adreſſe unt. ſtehenden Herrn von ſofort] Eleganter Kinderwagen zu 
ift eine Wohnung v. 2 Zimmern, Töpfergaſſe 23, 3 Treppen, | G 921 an die Exped. d. Bl. (27576 | geſucht. e mit Preis: verkaufen Kleine Mühlengafie 2. 
Entree, Küche ꝛc. per Juli zu iſt die neu renovirte Wohnun fTanacumatki 2, I Ct. angabe an Bernstein & Go. Fahrrad, faf neu, preiswert 
verm. Zu erte, im Laden. (29766 i Sangenmark Ą ., 1. Damm 22/23, erbeten. zu verk. Langfuhr, Ulmenweg7 2 
Stube, Kammer und Tuche Küche und Boden für 22.4 pro gr. Geſchäftslokal/ auch für] Dame, Tagsüber nicht zu Sanje 


i > ; Gi r gutes Fahrrad 
Stube u. Cab. voml. Mai zu verm. | Win. v. 1g. St gr Cb che . SM p. 1. Juni oder 1. Juli zu Monat ſofort ob. ſpäter zu vzm. reaus geeignet, pr. 1. Oktbr.] ſucht z. 15. Zim. Pr. 12-15 : Dobel 1900 (Triumph Pi zu 
Müh. daf. bei Wahl, 2 Tr. (7377 l. Juni a. ſp. z um. Karpfenf. 22, 1. verm. Stadtgebiet 52. (30006 I Johanna 3811. Sot.) Jung 5. U gu vermiethen. (2168b Bahnh. Off. u. T 409 an die Exped. U verkaufen Baumgartſchegaſſe 2. 


Sonnabend 


| | Spezial-Offerte 
Frühjahr u. Sommer. 
Zut Ichuhwaaten 


für 
Herren, Damen und Kinder. 


| Conrad Tack & lie. | 


14 Grohe Wollwebergaſſe 14, 


Damen S ni e 3,90 
Damen Een 43, 90 
Herren eonig «5,90 
Herren Scnürftefel 4 8,50 


810 [8 


Aachener und Münchener Penex-Versieherungs-Gesellschalt. "2 
— Gegründet 1825, — SU 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am 31. December 19001, 
ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungs⸗ 
part) für das Jahr 1900. 


kapital % 9,000,000.— 
Prümien⸗Einnahme für 1900 „ „ „ „ 17,987,084.85 
Zinſen⸗Einnahme für 1900 646,215.05 


Prämien⸗Ueber träge 
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher 


7,818,014.83 $ 


Bedürfniſſe . „ „nP „ 4,000,000. 
Kapital⸗Reſerveſon des . . % 900,000.— 
Dividenden⸗Ergänzungs fonds 1 457,341.02 
Spar⸗eſervefondds „ 57 1,297,627.50 | % 

32,086 283,85 - 


SE ER Ma A , 9,005,820,545,— 1 BR 
An Entjchädigungen wurden von der Gefell E 
ſchaft im Jahre 1900 gezahlt. „ ` 10/267,987.71 US 
Sen ihrem Beſtehen wurden von der Gefell- H 
ſchaft für Schäden überhaupt bezahlt „ . 200,645,988.714 8 
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die 
Geſellſchaft feit ihrem Beſtehen die 
Summe vonn „ 32,295 983.35 
pn. Geſellſchaft betreibt außer der Feuer⸗Verſich erung 
e 2 
Verſicherung gegen Einbruch⸗Diebſtahl. e 
Der Abſchluß einer ſolchen Verſicherung wird für die 
beginnende Reiſe⸗Saiſon beſonders empfohlen. RK 
Verſicherungen aller Art vermitteln gern 
Danzig, den 1. Mai 1901. 
Hundegaſſe 31 
Die General⸗Agentur der Geſellſchaft 
Ernst Ohr. Mix. ; 
In Danzig: die Herren B. Kuhn & Siroszeck, Kaufleute, 
Brodbänkengaſſe Nr. 19, Herr Ferdinand Martens, Klempner⸗ 
meiſter, Schidlitz, Herr Fritz Domansky, Kaufmann, Strauß⸗ 
gaſſe Nr. 13, Herr Eduard Duwensee, Kaufmann in Neufahr⸗ 
waſſer, Herr Paul Eduard Berentz, Makler, Brodbänkeng. 30, 
err Max Biedritzky, Kaufmann, Langfuhr, Hauptſtraße, Herr 
aul Rafalski, Hauptagent, Breitgaſſe Nr. 63; in Berent: 
Herr Gottfried Rink, Kaufmann; in Carthaus: Herr Wilhelm 
Frlbess, Baugewerksmeiſter; in Dirſchau: Herr Wilhelm 
Ehlenborger, Zahntechniker; in Freyſtadt: Herr Alfred 
Pulkowsky, Stadtkämmerer; in Garnſee: Herr Karl Florian, 
Molkereibeſitzer; in Gollub: Herr M. Strzelewlez, Kaufmann; 
in Graudenz: Herr Julius Holm, Kaufmann; in Gr. Krebs: 
Herr Theodor Leinveber, Gutsbeſitzer; in Marienwerder: 
err Oskar Böttger, Kaufmann; in Neuenburg: Herr Joh. 
lait, Rentier und Maurermeiſter; in Menftadt Herr Gottfried 
Technow, Kaufmann, Herr Hans Beyer, Bürgermeiſter a. D.; 
in Belplin ! Herr Bruno Bonus, Buchhalter; in Pr. Friedland: 
Herr Kart Timm, Zimmermeiſter; in Pr. Stargard: Herr 
Eugen Biber, Stadtrath und Kämmereikaſſen⸗Rendant a. D.; 
in Rieſeuburg: Herr Hermann Tobien, Stadtkämmerer; in 
Noſenberg: s.» Karl Glockmańn, Kreisſparkaſſen⸗Kontrolleur; 
in Stuhm: Herr Karl Brocze, Vorſchuß⸗Kaſſen⸗Rendant; in 
Soppot: Herr Werner Hoffmann, Rentier, Herr Julius Lange, 
Grundbefiger, Herr H. Lnoas, Hauptmann a. D. (8102 


va anmotoren-Fabrik Dany 


baut außer ihrem bekannten Leuchtgasmotor als 
Spezialität: 


Generatorgas⸗ Anlagen: 
und Motoren 


bis zu 1200 Pferdeſtärken. 
Dieſe Aulagen arbeiten bedeutend billiger 
als Dampf. 


Es liegt im 1 eines jeden Induſtriellen, 
das Vorurthetl, daß für größere Betriebe nur 
Dampf in Frage komme, aufzugeben und bei 
Neuanlagen unſere Prospekte und Betriebs- 
koſten⸗Berechnungen einzuholen. 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 
verkaulsstelle und Ingenieurbuzean Danzig. 


auch 


: Grünkern, Reis, Tapioca-Baullion, mocturtle. 
Holggalle 28 Ra er 1137 D fm: "TEE e ara 
empfiehlt ſich zur prompten und exakten Reinigung von Schau⸗ j 1 5 j dann 
= Zei eg und Glasdächern, ne Giesel. Feine Fleischbrithsuppen, 


D Käfe, Limburger, 2 Stüc 15 J, empfiehlt (29826 


Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. 


G 


H. Albrecht, 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 


Für Fahrräder u. Motorſahrzeutze die befte Bereifung. 


geed 
Fenster-Reinigungsanstalt der Glaser. | 


abwaſchungen und Reinigung von Parquetſußböden. (5790 


Nervenleidende 


erhalten gegen 10 Pfg.⸗Marke 
Broſchüre, wie d. Leiden dauernd 
bejeitigt wird. 
Drunndöbra Ga. Nr. 3. (7558 


Danziger Renche Nachrichten | H. Mail 


Neuheiten in 
fertiger Herren- u. Knaben-Gonfeclion! 


Jünglings- und Gonfirmanden-Anzüge 


Jacketform, tadellose Verarbeitung, vorzügliche Stoffe 
für das Alter von 1418 Jahren Mark 1650, 21, 27 


Blauer Knaben-Anzug, Biusenform i 
für das Alter von 3—4 4—5 5—6 6—7 7—3 8—9 9—10 Jahren. 

Mark 4 5 4.15, 525, 75, 625, 675, 725 
Knaben-Anzug, Jacketform, für das Alter von 8-4 Jahren . ; : : 12, 14, 20 m. 
Herren-Jacketanziige in vorziglichn Kanmgarı- und Cheriotstiin 20, 26, 35 m. 


Herren-Paletots in vorzigl. Diagonal, Cheviot- Und uh 15, 20, 25, 33 me 


Neuheiten in fertiger Damen-Gonfeclion! 


Wunderschöne Damenjackets ...... 6”, 6, 10—45 m. 
Capes und Spitzenkragen ........ 6”, 8, 10-80 m. 
Fertige Kleider, reizende Nonkeiten,. : „ : . 10, 20, 25-100 m. 
Wollene Blusen u. seidene Blusen . . 5°, 8, 10-16 m. 
Staubmäntel u. Staubeapes :....... 27,3, 6-36m | 


Walter & Nell, 
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62 Langgasse 62. 
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Mr. 1103 


dageweſen! > 
Central. 


i B m d d es 
ahrräder HU 
sführung, elegant, gefällig, fpi 

bekannte ſolide An leichtes SĄ” gefällig, ſpielend 


Elegante Tourenmaschine 100 Mk. 
Leichte eleg. Strassenmaschine 125 „ 


Elegante Damenmaschine 135 „ 
Verkauf nur gegen baare Kaſſe? (8056 


dan hut Juiugm 3 


Wiederverkäufern beſtens empfohlen! 


Neugarter Thor. 


= SI 


Grabgitter. 


Kreuze und fertige Gitter zur E, (7961 


prou w 


Continental 


PNEUMATICO 


Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke. 
(785611 


Gontinäntal Canutchowe & Guttaporoka Comp, Hannover. 
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Ekaa pe = Kaiser-Otto * sPortiżiom BER 
Delikatess-Suppentafeln und €rbswiirste 


Nur mit Wasser aufzukocheni ****" d 


Innung zu Danzig 


dess 
daher don all: een u. bekómmiicher 


Bad Jimenan (Thür. 
Së m über A 906 20 
San.⸗Rath Dr. Prellers Sur: 
anftalt. er u. leit. Arzt 
Dr. B. Wiesel. Proſp. unentg. 


„Sanitas“ 


= DZIS = ` Ze, EE 
V date: w 


Die Leideusgeſchichten einer Miſfionar⸗ 
Familie. 


plötzlich mit, ſie hätten den Auftrag, ſie unterwegs um⸗ 


familie, welche die einzigen Europäer waren, welche zubringen, die Begnadigung wäre nur ein Schauſtück ge⸗ 


n 
en rühren und ſetzen die Verurtheilten mitten 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Miß Gregg. 

Was Fräulein Gregg mir erzählte, war die Ges 
ſchichte eines Martyrerthums, das tief ergreifend wirkte 
und eine furchtbare Anklage gegen die 
Machthaber der Provinz Tſchili bildete. Was man 

von der Zweckmäßigkeit und Lauterkeit der 
Miſſionsarbeit in China denken mag, die armen Leute 
find unſagbar ſchwer und grauſam dafür beſtraft 
worden, daß fie nicht überall die Regungen weltlicher 
Herrſchſucht unterdrücken konnten, daß fie kurzſichtig 
gerne waren, den Einfluß, den ihnen die zweifelhaften 

efehrungen auf Grund einer nicht 

religiöſen Ueberlegenheit nicht zu verſchaffen vermochten, 
ſich mit andern Mitteln ſichern zu wollen, die garnichts 
mit der Verbreitung des Chriſtenthums zu thun hatten. 

Greene, der einer engliſchen Miſfionsgeſellſchaft 
angehörte, war mit ſeiner Familie in Hwoluhſien 
($wailo) anſäſſig, einer bedeutenden Stadt dicht bei 
Tſchönntingfu auf der Straße nach Taiyuanfu. Die 
Unruhen, die im Sommer in der benachbarten Pro: 
sing Schanſi ausbrachen, ließen auch ihn daran denken, 
rechtzeitig mit ſeiner Familie Schutz zu ſuchen. Am 
ſicherſten vor den bedenklichen Geſellen, die auch die 
Baden von Hwolu zu füllen begannen, ſchien es ihm 
in den weſtlichen Bergen zu ſein, die ſchwer zugänglich 
ind und gewöhnlich nur auf dem einzigen Paß Kutman 
überſchritten werden. In einem einſamen verlaſſenen 
Tempel richten ſich die Flüchtlinge nothdürftig häuslich 
ein, geben aber die kaum gefundene Zufluchtsſtätte 
wieder auf, als ſie in der Nähe eine Schaar 
bewaffneter Boxer vorbeiziehen 
Eine vom tropfenden Waſſer gebildete unter⸗ 
irdiſche Höhle nimmt fie dann auf, bis fie die uner⸗ 
trägliche Feuchtigkeit auch aus dieſem ſichern Schlupf⸗ 
winkel vertreibt. Wie gehetztes Wild ziehen ſie obdach⸗ 
los umher, bis ein leerſtehendes Gehöft ihnen ein 
drittes Verſteck gewährt. Aber hier ereilt ſie ihr 
Geſchick. Die Boxer, die lange auf die flüchtigen 
Weißen gefahndet haben, entdecken den Hof, türmen 
ihn und verfeuern ihren ganzen Schießvorrath in die 
Fenſter der verrammelten Zimmer. Der Miſſionar 
wird ſchwer verletzt, ſeine Damen und die 
Tochter zerrt man an den Haaren heraus, 
bindet ſie an Händen und Füßen und trägt 
fie an Bambusſtangen wie geſchlachtetes 
Vieh im nächſten Dorf. ; Dei 
Ortes fitt über fie zum Gericht und verurtheilt fie 
ohne weiteres zum Tode. Durch den Staub 

leift man die völlig Erſchöpften an den Haaren auf 
den Marktplatz, wo aber nur eine Art Scheinhinrichtung 
an ihnen vollzogen wird. Augenſcheinlich wagte der 
Mandarin nicht, das Todesurtheil, zu deſſen 


anerkannten | 8 


ſehen. 


Der Mandarin des 


Chinas eine jo große und meiſt verhängnißvolle Rolle g 
I unverheiratheten 
Miſſionarinnen, die von ihr ausgeſandt werden, den 
Chineſen ſo viel Anlaß zu Verdruß gegeben haben. In 
China, dem Lande der frühen und allgemeinen Heirathen, 
giebt es eben keine alleinſtehenden, ſelbſtſtändigen Junge 
frauen. Die jungen Damen, die in ihrem Glaubenseifer, der 


geſpielt hat, da gerade die 


vielleicht auch nicht immer ganz frei von Unterneh⸗ 


mungsluſt geweſen ſein mag, ins Innere des Landes 
dort eine für den Chineſen unerhörte 
Thätigkeit außerhalb ihrer vier Wände entfalten, ge⸗ 
rathen unter ſolchen Verhältniſſen eben nur zu leicht 


kommen und 


in eine ſchiefe Stellung und in einen Verdacht, dem 


jedes Mädchen ausweichen müßte, koſte es, was es 
So iſt denn bei allen fremdenfeindlichen Un⸗ 
ruhen gerade die China⸗Inland⸗Miſſion, trotz des chi⸗ 
neſiſchen Zopfes, den ihre Sendboten zum Entſetzen 
aller Europäer tragen, der Gegenſtand beſonderer Ver⸗ 
folgung geweſen, und in Paotingfu find die Boxer 
mit niemand grauſamer verfahren als mit den elf 


wolle. 


Angehörigen dieſer Miſſionsgeſellſchaft. Dr. George 


Taylor, Herr und Frau Simcor und ihre drei kleinen 


Kinder waren lebendig verbrannt worden. Der 
Miſſionsſuperintendent Cooper, der von einer Bee 
ſichtigungsreiſe in Schanſi auf dem Rückwege nach 
Schanghai bei feinen Amtsgenoſſen in Pantingfu etwas 
raſten wollte, war mit dem Miſſionar Baganell und 
deſſen Frau öffentlich enthauptet worden, während das 
kleine Mädchen Baganells bei lebendigem Leibe auf⸗ 
eſpießt wurde. Fräulein Morrell hatten die Unholde 
sat durch die Stadt geſchleift, vergewaltigt, getödtet 
und verſtümmelt und Fräulein Gould ſchließlich war aus 
Entſetzen am Schlage geſtorben, ehe ſie das Opfer der 
ihr zugedachten Scheußlichkeiten werden konnte. 


Tandwirthſchaft. 


Auf welche Weiſe läßt fiH die drohende Futternoth 
8 abſchwächen. 
Dieſe Frage bereitet dem größten Theile der Land⸗ 
wirthe des Oſtens ſchwere Sorgen, denn es ſind nicht 
allein ausgedehnte Roggen⸗ und Weizenbreiten, ſondern 


auch die Kleeſchläge vielerorts den Härten des verf. 
Jusbeſondere trifft dieſes 


floſſenen Winters erlegen. 
für Gegenden mit leichterem Boden zu; hier hat der 


Winter nur das Vernichtungswerk fortgeſetzt, welches 
die Trockenheit des vorigen Sommers begonnen hatte. 
Es tritt noch hinzu, daß der Landwirth infolge der 


* DEE — 


N 


lägen ń S 
brd nen Jahr auch außerordentliche Maßnahmen 
erlaubt find, zweckmäßig einen kleinen Theil der Wieſen, 
um möglichſt bald Grünfutter zu haben, mitChiliſalpeter 
düngen. 
pflanzen, 
zuſpornen und gegen eine 
Trockenperiode widerſtandsfähiger zu machen. 5 

Bei der Heuanſaat von Futterpflanzen handelt es 
ſich in der Regel um See ſo hat z. B. ein 
Gemenge von 50 Liter Hafer und Gerſte, 15 Liter 
Wicken und 20 Liter Sommerroggen oder 60 Liter 
Hafer und Gerſte und 25 Liter Widen de. als ſehr gut 
bewährt. Weniger bekannt und beliebt iſt der Anbau 
von Gemengſaaten zum Zwecke der Samengewinnung, 
obwohl hier der Nutzen, der in dem Syſtem der 
Gemengſaaten liegt, am meiſten in die Augen ſpringt. 
Die Unverkäuflichkeit der Waare auf dem Markt jteht 
hier meiſt im Wege. Doch iſt dieſes nicht überall der 
Fall, ſo iſt z. B. in Frankfurt a. Oder und ME M 
eine Miſchfrucht von Weizen und Roggen ſehr beliebt 
und daher gut verkäuflich. Aehnlich iſt es mit dem 
Bau von Hafer im Gemenge mit Gerſte und Sommer⸗ 
roggen oder Erbſen; wer ſein Vieh mit Körnern füttert, 
der wird ſich au dieſes Gemenge nicht ſtoßen. Erhält 
der betreffende Landwirth auf dem Markte auch einen 
geringeren Preis für das Gemenge als wie für reinen 
Hafer, ſo möchte die Frage, ob dieſer Mindererlös den 
aus dem Gemengebau erwachſenden Nutzen auſwiegt, 
dennoch ſchwerlich zur Ablehnung des letzteren zwingen. 

Außer den bereits genannten Futterpflanzen pflegt 
der Landwirlh noch Serradella » Senj, Zuckerhirſe, 
Mais 2c. mit Vortheil anzubauen. (Schluß folgt.) 


Lokales. 


* Handwerkskammer. Die Konferenz von Delegirten 


der Handwerkskammer in Preußen, auf welcher, wie ſchon. 


mehrfach mitgetheilt, über die Bildung von Reulſions⸗ und 
Inſtruktionsverbänden für größere Kreiſe der Monarchle, 


quantitiv geringen vorjährigen Ernte mit ſtark ge⸗J wenn möglich für ganz Preußen berathen werden fol, wird 


Futterpflanzen. / 9 

Mit den noch vorhandenen Futtervorräthen muß 
recht haushälteriſch umgegangen werden; 
dahin den Thieren Heu und Stroh nach Belieben 
gegeben wurde, muß jetzt eine genaue Abwiegung 
ſtatifinden. 
verwandt werden, hier müßte Torfſtreu, Waldſtreu 20. 
als Erſatzmittel genommen werden. Um einer Eiweiß⸗ 


verſchwendung vorzubeugen und bei den Thieren Ver⸗ 


dauungsſtörungen zu verhindern, iſt es nothwendig, 
bei der beginnenden Grünfütterung die zur Verab⸗ 
reichung gelangenden Grünfutterpflanzen im geſchnittenen 


Zustande mit Stroh⸗Häckſel gemengt den Thieren zu 


chwächten Futterbeſtänden ins letzte Jahr eingetreten 
ſt und deshalb mit allen Mitteln an die Abhilfe der 
drohenden Futternoth herangehen muß. — Da es nun 
hier, wie ſtets in der Landwirthſchaft, keine Radikal⸗ 
mittel giebt, jo muß fih der Landwirth mit kleinen 
Mitteln behelfen, zu denen wir zählen möglichſte Er⸗ 
haltung des vorhandenen Futters, Aufbeſſerung der 
Saaten, Wieſen und Futterſchläge und Neuanſaat von 


falls bis 


Zu Streuzwecken ſollte kein Stroh mehr 


nun beſtimmt am 15. Mai in Berlin im Reichstagsgebäude 
ſtattfinden. Als Vertreter der Weſtpreußiſchen Handwerks⸗ 
kammer wird Herr Baugewerksmeiſter Herzog aus Danzig 
daran theilnehmen. 

* Petitionen an das Abgeordnetenhaus. Nach dem 
vierten Verzeichniß der bei dem Hauſe der Abgeordneten 
eingegangenen Petitionen find aus Weſtpreüßen die 
folgenden eingegangen: Repp, Gemeindevorſteher und Gen., 
in Kamehlin, Kr. Carthaus, wegen pachtwpeiſer Ueberlaſſung 
von fiskaliſcher Waldwatde. — Prediger Prengel⸗ Danzig 
wegen Befreiung der Diſſidentenkinder vom konfeſſionellen 
Religionsunterricht. — Leo Dreyer und Gen., Mittel⸗ 
ſchullehrer in Thorn wegen einer einheitlichen geſetzlichen 
Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Leiter, Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Mittelſchulen und höheren 
Mädchenſchulen. — Magiſtrat in Graudenz wegen 
Verlängerung der Bahn Unislaw⸗Kulm nach Miſchke bezw. 
Ruda. 

* Petitionen an den Reichstag aus Weſtpreußen 
ſind nach dem zehnten Verzeichniß folgende eingegangen: 
Der Hopfenbau⸗ Verein für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
zu Allenſtein bittet um Erhöhung des Hopfenzolles. — Der 
Verein Frauenwohl zu Thorn bittet um einheitliche 
Geſtaltung des deutſchen Vereins⸗ und Verſammlungsrechts 


Comber, 11. Mai 1901 


| Gewährung gleicher Rechte für beide Geſchlechter. (Iſt 
inzwiſchen von der Petition⸗Kommiſſion dem Reichskanzler 
zur Berückſichtigung überwieſen worden.) — Johann Funk, 
Militärinvalide in Thorn bittet um Nachzahlung von Militär⸗ 
Invalidenpenſion. NZ 
* Der Stenographiſche Damen⸗Verein hielt am 
Mittwoch, den 8. ds., feine jährliche Hauptverſammluag ab, 
welche ſehr ſtark beſucht war. Nachdem mehrere neue Mit⸗ 
glieder aufgenommen worden waren, fand die Vorſtands⸗ 
wahl fiatt. Es wurden die Damen Häneke, Vorſitzende, 
R. Poſchadel, Schriftführerin und Wunder, Bibliothekarin 


wiedergewählt; an Stelle der langjährigen Kaſſirerin Frl. 


Langner, welche wegen Ueberbürdung mit anderen Arbeiten 
ihr Amt niederlegte, wurde Frl. Bethe gewählt. Ferner 
wurde beſchloſſen, am Sonntag den 2. Juni, dem Stiftungs⸗ 
tage des Vereins, eine Kremſerfahrt nach Kahlbude zu ver⸗ 
anſtalten. 

f * Bakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk 
des 17. Armeekorps. 1. Auguſt 1901, Kaiſerl. Oberpoſt⸗ 
Direktionsbezirk Danzig, Poſtſchaffner, auf dreimonatige 
Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 900 Mk. Gehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt Bis 
1500 Mk. — Sofort, Danzig, Staatsanwaltſchaft, 2 Kanzlei⸗ 
gehilfen, nach befriedigendem Zmonatigen Probedienſt erfolgt 
Annahme zu dauernder Beſchäftigung, eine etatsmäßige An⸗ 
ſtellung erfolgt nicht, es wird jedoch nach Bejähriger ununter⸗ 
brochener Beſchäftigung und zurückgelegtem 25. Lebensjahre 
ein Mindeſteinkommen bemilligt, je 5 bis 10 Pfg. für die 
Seite des gelieferten Schreibwerks je nach Leiſtungen und 
Dauer der Beſchäftigung; es ſteht frei, die Prüfung für den 
Kanzleibeamtendienſt abzulegen und auf Grund derſelben die 
Notirung für eine Kanzleibeamtenſtelle nachzuſuchen. Be- 
werbungen find an das Königl. Oberlandesgericht in Marien: 
werder zu richten. — 1. Juli 1901, Hohenſtein, Magiſtrat, 
Stadtwachtmeiſter, auf Lebenszeit nach zufriedenſtellendem 
Probedienſt, 900 Mk. als penſionsfähig einſchließlich freier 
Wohnung, außerdem die geſetzmäßigen Exekutionsgebühren, 
die Stelle iſt penſionsberechtigt. — 1. Juli 1901, Thorn, 
Magiſtrat, Chauſſee⸗Aufſeher, auf Z⸗monatige Kündigung mit 
Penſions berechtigung, 900 Mk. ſteigend in 4 mal 5 Jahren 
um je 75 Mk. bis 1200 Mk. bei freier Wohnung abzüglich 
20 Mk. für Dienſtland. 


Aus Büder und Sommerfriſchen. 
" Bab 
ſauberen, hübſchen Häuſern, prachtvollen, großartigen 
Parkanlagen liegt an der Bahn Schivelbein —Polzin 
(Strecke Stettin — Danzig) in einem höchſt romantiſchen, 
von der Wugger durchfloſſenen Thale, umgeben von 
vielen, reich mit Waldungen beſtandenen Bergen, und 
beſitzt den Vorzug einer friſchen, ſtaubfreien, kräftigenden 
Bergluft. Das wichtigſte Heilmittel Polzins ſind die 
Stahlmoorbäder, auf deren Bereitung ganz beſondere 
Sorgfalt verwendet wird. Auch haben ſich die bereits 
ſeit dem 17. Jahrhundert bekannten Stahlquellen 
glänzend bewährt. Es werden außerdem verabfolgt: 
Fichtnadel⸗, kohlenſaure Stahlſool⸗ und elektriſche 
Bider. Maſſage und orthopädiſche Behandlung unter 
Aufſicht ärztlicher Spezialiſten. Der Kurgebrauch in 
Polzin ift, angezeigt bei Krankheiten des Blutes, al- 
gemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten und 
beſonders bei chroniſchem Rheumatismus, Gicht, Steif⸗ 
heit nach Verletzungen und jeder Art Frauenkrank⸗ 
heiten. Ganz wunderbare Heilerfolge ſind ſeit Jahr⸗ 
hunderten zu verzeichnen. Schwerkranke, welche die 
berühmteſten Weltbäder wie Teplitz m f. w. erfolglos 
beſuchten, fanden in Polzin vollſtändige Heilung; es 
iſt deshalb das heilkräftigſte Bad für obige Krankheiten. 
7 tüchtige Aerzte (Spezialiſten für obige Krankheiten) 
am Platze. Von den 7 prachtvollen Badeetabliſſements 
iſt beſonders das der Polziner Stadt⸗Sparkaſſe gehörige 
„Kurhaus Bad Polzin“ zu erwähnen. Dafjelbe 
beſitzt 60 komfortable Logirzimmer. Die Verpflegung 
iſt vorzüglich. Die Wohn⸗ und Baderäume ſind durch 
Korridore verbunden Polzin hat elektriſche Beleuchtung, 
Quell⸗Waſſerleitung, Kanaliſation, Trottoir durch die 
ganze Stadt; bietet Unterhaltung durchskonzerte, Theater, 
Ausflüge. Geringe Kurtaxe. Omnibuſſe zu jedem Zuge 
am Bahnhof. Nähere Auskunft ertheilt die ſtädtiſche 
Badedirektion und für das „Kurhaus“ außerdem noch 
der Direktor A. Gaffrey. 8 


D 


Kurhaus Magglinge 

Berner Jura, Schweiz, A. Waelly, Besitzer. Draht- 
seilbahn, Kathol. Kapelle. Elektr. Zimmerheizung 
und Licht. Reizender Aufenthaltsort. Wunderbare 
Fernsicht. Eröffnung 15, Mai, (7552 


Silb. Medaille \ 
Weltausst. Paris d 
von 75 Pig. per Meter 

an. Muster portofrei, 
Deutschlands grösstes Specialgeschäft 
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Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


mhh 
Die Kinder sind ein echter Probierstein auf Lüge 
und Wahrheit; es ist ihnen noch gar nicht so wie 
den Alten um Selbstbetrug noth. l 
Goethe, 
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Weltmacht. 
Roman von M. Stahl. } 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Elvira's Hofſchneider in Berlin war der Schöpfer 
der exquiſiten Toilette. Die Prinzeſſin hatte Wulf⸗ 
hild zu dieſer Extravaganz zu überreden gewußt, ſie 
wollte ihr das Kleid ſchenken als Kompenſation dafür, 
daß ſie in ihrem Konzert ſang. Gegen dieſe Groß⸗ 
muth lehnte ſich der Stolz des Freifräulein von 
Dellmenhorſt empfindlich auf, aber ſchließlich willigte 
Wulfhild ein, das Geld dazu geborgt zu nehmen. 
Borgen war mehr ſtandesgemäß. | ei 
Sie ſah wunderſchön aus in der hochmodernen 
Toilette und befeſtigte noch einen Tuff auserleſener 
Roſen an ihrer Bruſt, die ihr Prinz Arnulf joeben 
mit ſeiner Karte geſchickt, als ihre Mutter eintrat, 
die ihr mit einem fpätern Zug nachgefahren war, 
E nicht bei dem eren Auftreten ay Tochter zu 
en. i ; | 
Wulfhild hatte ihr einen verborgenen Platz in 
einer Seitenloge des Konzertſaales verſchafft, wo fie 
in nächſter Nähe des Podiums ſaß, ohne geſehen zu 
werden, denn ſie ſcheute ein Wiederfehen mit alten 
efannten. 

In ihrem ſchleppenden, ſchwarzen Seidenkleid mit 
der ſchwarzen S je GC dem ſilbergrauen 
eitel, einer Toilette aus früheren, beſſeren Tagen, 
konnte Niemand der Baronin von Dellmenhorſt die 
jahrelange Exiſtenz auf dem Bauernhof anſehen. Sie 

war ein Typus der vornehmen Dame. 
„Rathe, was ich Dir bringe,“ ſagte ſie, freudig 
auf die Tochter zueilend. WODE ay 
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„Einen Brief — einen Brief von Roderichd“ 
fragte Wulfhild gejpannt, indem fie ungeduldig die 
Hand danach ausſtreckte. Sie wartete ſeit einiger 
Zeit ſehuſüchtig darauf. 

Ja, es war der erſehnte Brief, ſie riß den Um⸗ 
ſchlag in Fetzen und fing an, die recht eng ge⸗ 
schriebenen Seiten zu leſen, während Frau von 
Dellmenhorſt, ſtrahlend vor mütterlichem Stolz, ihre 
Erſcheinung in der kostbaren Toilette muſterte und 
hie und da eine Falte zurechtſchob und eine Spitze 
oder Schleiſe ordnete. 


Sie ſchwelgte bereits in dem Vorgefühl des 


Triumphes, den ihre ſchöne Tochter heute feiern 
würde. Endlich wurde ihr doch einmal das Glück 
zu Theil, Wulſhild da zu ſehen, wo ſie hingehörte, 
in der Geſellſchaft von Standesgenoſſen, ja, in der 
allerhöchſten Geſellſchaft, denn die Prinzeſſin hatte 
ſie zu einem kleinen, intimen Souper nach dem 
Konzert eingeladen und ſie die Mutter ſollte daran 
theilnehmen! 

Vergeſſen war in dieſem Augenblick all der ge⸗ 
habte und noch bevorſtehende Aerger mit dem Gatten, 
vergeſſen die heimlichen Aengſte und Gewiſſensbiſſe 
wegen dieſes SL u d Verkehrs mit der Prinzeſſin, 
der einem Verrath an dem Gatten gleichkam — die 
mütterliche Eitelkeit, die Mutterliebe, die fi ſelbſt 
aufgiebt für das Glück des geliebten Kindes beſiegte 
alles. : . 

„Von mem haft Du denn die ſchönen Rojen?” 
fragte Frau von Dellmenhorſt bewundernd. 

„Vom Prinzen,“ war die ungeduldige, abweſende 
Antwort. ) - 

Frau von Dellmenhorſt hob die auf den Boden 
gefallene Karte des Prinzen auf und betrachtete fie 
mit Freude und einer gewiſſen Andacht. d 

Sie wagte es ſich noch nicht einzugeſtehen, aber 
kühne Hoffnungen zogen durch ihre Seele. Wer 
weiß, was für eine glückliche Löſung der unſelige 
Konflikt zwiſchen den Dellmenhorſt's und dem Herzog⸗ 
hauſe noch nimmt! Prinz Arnulf war ja jetzt der 
Beſitzer des ſtreitigen Lehns. Als jüngſter Sohn 


des Herzogs wäre eine morganatiſche Ehe für ihn 


durchaus keine Unmöglichkeit, beſonders wenn ſeine 
Erwählte einer der älteſten Familien des Landes 
angehörte. 

Wie alle ſchwachen Charaktere und geiſtig trägen 
Naturen rechnete Frau von Dellmenhorſt ſtets mit 
ungeheuerlichen Glücksſällen, die eintreten konnten. 

Plötzlich entzog ſich Wulfhild mit einer faſt 
heftigen Bewegung den mütterlichen Händen, die fo 
liebevoll an ihr herumzupften. Sie wandte der 
Mutter den Rücken und an das Fenſter tretend, 
. das heißt ihre Augen blickten ins 

eere. d 
Was it? was ſchreibt denn Roderich 2“ fragte 

n 
gran von Dellmenhorſt harmlos, die zu ſehr ik Bie 
Launen ihrer Tochter gewöhnt war, um zu erſchrecken. 
„Bitte, lies ſelbſt — ich glaube, Du verlangſt auch 
jetzt noch, daß ich Dir den Brief vorleſe — er ift 
ſehr nett — wie immer — und lauter gute Nam- 
richten — ſehr gute — es ſcheint fie kommen wirklich 
bald als Millionäre zurück — und — Rauſchnigk hat 
ſich verheirathet.“ ; h 

Frau von Dellmenhorſt ſchrieb den fremd klingenden 
gepreßten Ton dieſer Antwort auf Renna des 
Debütanten⸗Fiebers, griff aber mit einem Nusruf 
der Freude und Ueberraſchung nach dem Schreiben 
ihres Sohnes, das Wulfhild auf den Toilettentiſch 
geworfen hatte. f 

„Gott fei Dank! 
murmelte ſie ein 
Wulfhild, 
ſich Papa 


Gott ſei Lob und Dank!“ 
paar Mal beim Leſen. „Ach, 
welche Freude, welches Glück! Wie wird 
freuen! Und es ſcheint wirklich, als hätten 
ſie den Haupterfolg erſt Rauſchnigk's Heirath zu ver⸗ 
danken. Merkwürdig, was für ein Glück dieſer 
Rauſchnigk hat — er war doch immerhin ein Plebeſer, 
der ſich mit Roderich in keiner Beziehung meſſen 
konnte -“ i 

Bitte, willſt Du mich nicht jetzt noch ein wenig 

M 7 
allein laſſen, ich brauche Ke: noch etwas Ruhe — 
ich begreife nicht, daß Du das nicht von ſelbſt ein⸗ 
ſiehſt,“ unterbrach Wulfhild ihre Mutter in ſo ge⸗ 
reiztem, nervöſem Tone, daß dieſe ſich betroffen 


1 und eilig mit dem Brief das Zimmer 
verließ. i 

Wulfhild ſank in den nächſten Seſſel und ftarrte 
wie entgeiſtert vor ſich hin. 

Eine Welt war für ſie in Trümmer geſchlagen, 
die Welt ihrer Liebe. An der furchtbaren Oede in 
ihrem Innern und um ſie herum merkte ſie, wie ſie 
mit ganzer Seele und mit allen Faſern ihres Seins 
in dieſer Idealwelt gelebt hatte. Nur dort hatte 
fie die Kraft geſchöpft, die Mühſale, die Entbehrungen, 
die Demüthigungen ihres jetzigen Daſeins zu er. 
tragen. . 

Alles hatte fie von dieſer Liebe gehofft, alles von 
dem, dem ſie ihr Herz geſchenkt. 

Mit gläubigem Vertrauen hatte ſie auf ihn ge⸗ 
wartet. 

Glaube, Hoffnung, Liebe waren zu Schanden ge⸗ 
worden — er, der Mann, der ihren reinen Mädchen⸗ 
lippen den erſten, heiligen Kuß der Liebe geraubt, 
hatte ſie zum Narren gemacht, zum Narren ihres 
Vertrauens! 

Er hatte ſie geküßt, 

Sie ſprang auf 


wie man eine Dirne küßt! — 
und ſtand todtenbleich mit 


funkelnden Augen mitten im Zimmer, halb von 
Sinnen von der bohrenden, ſtechenden Qual dieſes 
Gedankens. 


etzt küßt ihn eine Andere — in Ehren — ſein 

Weis « jene en ſüdländiſche Papierprinzeſſin — 
die Tochter des größten Aktionärs der japaniſchen 
Bahn — mit deren Hand er ſich und Roderich den 
Weg zu den kühnſten Spekulationen und zu großem 
Gewinn eröffnet! í N 

Und Roderich ſchwärmt von den märchenhaften, 
dunklen Sammetaugen, von den bethörenden Reizen 
dieſer exotiſchen Schönheit und preiſt ſeinen Freund 
einen Glückspilz! e 

Vor Wulfhild's Augen taucht plötzlich das Bild 
der Glücksjagd auf. b G 

Und ihr ift zu Muth, als lige fie zerſchmettert 
auf dem ſchwindelnden Steg, unter den Hufen des 
Roſſes, über fie hin ging die tollkühne Jagd und vere 
ſchwand in unerreichbaren, nebelhaſten Fernen. 


Polzin i. Pom. Dieſer Badeort mit ſeinen 
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empfiehlt äußerſt billig die 
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lichen Subſtanzen. 


Weltausstellung daß die Anwendung ſtets 


Paris 1900. 


Kolonialwaaren⸗, Drogen⸗ und Seifenhandlungen. 


Schwerhörig un, 


Viele Anert. Vortr. Erf. (8101m | im Kuhthor. 


Sie blieb liegen — zertreten — ein todtwundes 


Weib — 

Es klopte an die Thür. 

Der Muſikdirektor ſchickte ſein Dienſtmädchen mit 
der Botſchaft, daß der Wagen in zehn Minuten kommen 
würde, das gnädige Fräulein abzuholen, 

Wulfhild raffte ſich gewaltſam auf. 

Niemand durfte ihr Geheimniß errathen, Niemand 
die Schmach verlaſſener, verrathener Liebe ahnen! 

Nein, ſie war nicht das Weib, daß ſich zertreten 
ließ! Der heutige Abend ſollte ein Wendepunkt in 
ihrem Leben werden! i 

Sie brauchte einen großen Triumph, um Baljam 
auf die Wunde ihres Stolzes zu thun. 

Sie brauchte Glanz und Huldigung, viel Ehren 
und Weihrauch, um ihr Selbſtgefühl wiederzufinden. 

Noch ein Mal trat ſie vor den Spiegel. 

Ob ſie nicht auch jene exotiſche Schönheit in den 
Schatten ſtellen konnte? 

War das nicht ein königliches Bild, das ihr aus 
dem Spiegel entgegenſtrahlte? Sieht jo ein Weib 
aus, das man verräth und vergißt, wenn man es ein 
Mal in Liebe umfangen? 

Die Dämone der Tiefe regten Dë in Wulſhilds 
Seele, die in den dunklen Abgründen des Menſchen⸗ 
ſeins schlummern und ſtets das Heiligſte des Herzens 
zerſtören, wenn ſie erwachen. 


23. 


Das Konzert begann mit ‚einem großen, drei⸗ 
theiligen Klavier⸗Opus des gaſtirenden Virtuoſen. 

Profeſſor Bloomſield, ein noch junger Amerikaner, 
beſaß eine glänzende Technik, aber keine Seele. Er 
marterte das geduldige Publikum ſaſt eine ganze 
Stunde lang mit akrobatiſchen Fingerkunſtſtücken 
bis ſich alle todtmüde an ſeinem ſchwarzen Frack 
und feinem farblofen Profil geſehen hatten und 
vor Langeweile ganz ſteif und ſtumpfſinnig geworden 
waren. 

In den erſten Reihen der Saal⸗Parquetts ſaßen 
auf Sammetſtühlen Prinzeſſin Elvira mit ihrem Hof⸗ 
ſtaat, dicht hinter ihr der Intendant. Daran ſchloß 
ſich die weitere Hofgeſellſchaft und die Spitzen der 
Tringa Qonoratioren auf nummerirten Rohr⸗ 
tühlen. » 

Die übrige, ſehr gemiſchte Menge folgte auf une 
nummerirten Plätzen. (Fortſetzung folgt.) 


Danzig, 
Langgasse 49. 
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Damenstiefel 
AN go par Paar. | 


Spezial-Artikel zu Mk. 10.50 
bis Mk. I5.— per Paar. 
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in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 
d 


von Fritz Schulz jum. 
Aktiengesellschaft, 


garantirt frei von allen ſchäd⸗ 


Dieſe bis jetzt unübertroffene 
Stärke hat ſich ganz außerordentlich 
bewührt; fie enthält alle zum guten 
Gelingen erforderlichen Subftangen P 
Goldene Medaille in dem richtigen Verhältniß, fo 


ſichere und leichte ift. Der vielen 
í Nachahmungen halber beachte man 

obiges Fabrikzeichen, das jedem Packet aufgedruckt ift. | 
Preis pro Packet 20 Pfennig. Zu haben in faſt Ki ; 


Schuhmacherarbeit 


nach Maaß ſowie Reparaturen 
d. p. g. elekt. Ohrbrille. Sommer, | werden elegant und dauerhaft 
Berlin 122, Kurfürſtenſtr. 109, | angefertigt Hundegasse 41, 
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/ Fabrik: 
j Robert Borger, 
Póssneck 1. Th. 


Kleine Chronik. 


Die Anmeldung zur Audienz. Aus Peſt wird 
der Wiener Sonn und Montagzeitung berichtet: 
Samſtag erſchien Maurus Jokai in der Königlichen 
Burg und meldete ſich in der Kabinetskanzlei zur 
Audienz. In der Kanzlei empfing ein Beamter den 
Dichter. Zwiſchen den beiden Herren entſpann ſich 
nun folgendes Geſpräch: 

„Sie heißen?“ 

„Moriz Jokai.“ 

„Bejcjajtigung? : 

„Ich habe einige Bücher geſchrieben, gute und 
ſchlechte, ſo gemiſcht!“ | 

„In welcher Eigenschaft verlangen Sie die Audienz? 
Sind Sie Bannerherr?“ 


„Alſo 94 

Dieſes „Alſo“ brachte Jokai einigermaßen in Ver⸗ 
legenheit. Es trat eine Pauſe ein. Jokai dachte einen 
Moment e was der Menſch noch ſein könnte, wenn 
er weder Bannerherr noch Geheimrath ift, Der 
Beamte wiederholte die Frage; „Alſo!“ 

„Ich bin Oberhausmitglied.“ 

„So, beſitzen Sie irgend eine Auszeichnung?“ 

„Ja, den Stefansorden.“ 

Jetzt wurde der Beamte freundlicher, klopfte dem 
alten Herrn wohlwollend auf die Schulter und ſagte: 
„So — alſo dann gehen Sie nach Hauſe, legen Sie 
Ihren Orden an und — kommen Sie Montag wieder.“ 

Gotai dankte für den freundlichen Rath, er ging 
fort und durfte Montag wieder kommen — mit feinem 
Orden. Es iſt doch gut, wenn der Menſch nicht blos 
ein gefeierter Dichter ift, ſondern auch Eigenſchaften 
hat, die ihm ein Aurecht auf die Achtung der Menſchheit 

eben. 

` König Eduards Eiſenbahnwagen nach dem 
Kontinent. Für König Eduard VII. ift in Frankreich 
ein neuer Durchgangswagen gebaut, der ihm auf 
feinen Reiſen auf den Kontinent dienen fol. Er ſieht 
wie ein gewöhnlicher Schlafwagen aus und erſt nach 
ſeiner Vollendung werden das königliche Wappen und 
andere Merkmale ihn von anderen unterſcheiden. Der 
neue Wagen ift aus lackiertem, dunklen da reich 
mit Holzſchnitzerei, Plüſch und Leder verziert, ein Fuß 
länger als der frühere, ruht auf vier Rädern ſtatt 
auf ſechs und hat ein Gewicht von etwa 37 Tons. Er 
enthält zwei Schlafzimmer, zwei Ankleidezimmer und 
einen Salon in der Mitte. Dazu gehören noch zwei 
Wagenabtheilungen für die perſönliche Bedienung. Die 


Danziger Reneke Nachrichten. 


Elegante farbige Kleiderstoffe 
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Empfehle zu den Feiertagen: 


Ger. Kaffees 


Pfd. 80, 90 Pfg., 1.00, 1.10, 1.20, 
1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 


Grosses Lager in Roh-Kaffees. 


Postpaoket franko per Nachnahme. 


H. Bülck’s 
Kaffee-Spezial-Geschäft, 


Danzig, Langgasse 67. 
Eingang Portechaisengasse. "ag 
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11. Mai: 


Durch bedeutende Einkäufe 


in den größten Fabriken Deutſchlands bin ich in den Stand geſetzt, nachſtehende Artikel zu außerordentlich 
billigen Preiſen verkaufen zu können und empfehle: 


d + « per Meter 50, 75, 90 Pfg., 1,25 und 1,50 we. 
Neueste schwarze und crême Kleiderstoffe pe mee 50, 75 se, 1,00, 1,50 uns 2,00 mr. 
Reinseidene schwarze und farbige Seidenstoife + mec 1,00, 1,30, 1,75, 2,00, 2,50 mr. 
Weisse u. farbige Waschstoffe, Neuheiten der Saison, er mater 30, 35, 45, 60, 80 uns Da, 
Weisse und crême Gardinen, gute Qualitäten, ber meter 17, 30, 45, 60, 75 big. 
Teppiche in den neuesten Farbenstellungen se eue: .. 3,00, 5,00, 6,00, 8,00, 10,00 an. 
Wollene Satin-Steppdecken in allen Farben ye ege 3,25, 4,00, 5,00, 6,00 x» 7,00 se. 
Damenhemden in Hemdentuch, Linon u. Halbleinen e: cie 73 wr, 1,00, 1,25, 150 m 2,00 ar. 
Damen-Unterröcke in eleganter Ausführung der ode . . 1,50, 1,75, 2,00, 2,50 und 3,00 mr. 
Corsetts in gutsitzenden Facons zu eg... 
Damen-Blousenkemden in geschmackvollsten Ausführungen &:1,25, 1,50, 2,00 ams 3,00 mr. 
Herren-, Damen- und Kinder-Trikotwäsche ausserordentlich billig. 


R a | 


se as © 


Mode - Bazar, 


(4263:u 


Non Spezialhaus f 


größtes 
Teppiche 


GelegenheitskaufinSopha⸗ [R 
und Salongröße, a 3,75, 
| 5, 6, 8, 10 bis 500 Mk., % 
Gardinen, Portisren, 
Steppdecken, Möbelſtoffe 
zu Fabrikpreiſen. ; 
Prachtkatalo 


A ca. 1 Abbild. grt. u. fre. 
mil Lelerre, Berlin . 
Teppich⸗Spezialhaus 
Oranienstrasse 158. 
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Decken zeigen eine künſtleriſche Zeichnung, in durchweg 
hellen Farben gemalt, in zwei Coupés ſind ſie in ge⸗ 
ſtickter Seide. Kein Raum iſt verſchwendet, und in 
allen Zimmern ſind praktiſche Anordnungen, wie elek⸗ 
triſches Licht nach Stones Syſtem und Warmwaſſer⸗ 
heizung, für die Bequemlichkeit getroffen. Der könig⸗ 
liche Wagen ift derart konſtruirt, daß er auf jedem 
Eiſenbahnſyſtem des Kontinents mit Normalſpurenweite 
fahren kann. 


Ein Aufſehen machender Eheſcheidungsprozeſ⸗ 
in den Londoner „beſten Geſellſchaftskreiſen“ kam am 
7. Mai vor dem Obergericht zum endgiltigen Austrage. 
Sir Reginald Beauchamp hatte gegen ſeine Gattin, die 
Tochter des Earl Roden, auf Scheidung wegen Ehe⸗ 
bruchs mit Mr. Hugh Watt, Großfinancier und 
Parlamentsmitglied für Glasgow geklagt und konnte 
ſo vollgiltige Beweiſe für die Schuld ſeiner Frau 
erbringen, daß die Geſchworenen nach mehrtägiger 
Gerichtsverhandlung das „Schuldig“ ausſprachen, ohne 
ſich überhaupt zu weiterer Berathung zurückzuziehen. 
Mr. Watt würde ſeinerſeits zu 10 000 Pfund „Schaden⸗ 
erſatz“, zahlbar an Sir Beauchamp, verurtheilt, was der 
höchſte Betrag ift, der jemals von einem engliſchen 
Gerichtshofe in einer Eheſcheidung als Entſchädigung 
für den betrogenen Theil feſtgeſetzt wurde. Der ganze 
Prozeß, deſſen Verhandlungen natürlich von einer 
eleganten Zuhörerſchaft aufmerkſam verfolgt wurde 
hat das peinlichſte Aufſehen erregt, zumal das Ehe, 
paar Beauchamp im höchſten Anſehen ſtand und eine 
der führenden Rollen in dem Getriebe des Londoner 
Geſellſchaftslebens ſpielte.— Uebrigens hat Sir Reginald 
Beauchamp die ihm zugeſprochene Geldſumme natürlich 
nicht für ſich beanſprucht, ſondern gleich vor Gericht 
ſtipulirt, daß ſie ſeiner geſchiedenen Frau zum zu⸗ 
künftigen Unterhalte zugewieſen würde, da er aus der 
Untreue feiner ehemaligen Gattin keinen pefuniaren 
Vortheil zu ziehen beabſichtige. 


Tragik des Lebens, Vor ſechszehn Jahren hakle 
die damals achtzehnjährige Dienſtmagd Littvan, die 
ihrer Niederkunft entgegenſah, aus Noth — ſie mußte 
ihren. Dienſt verlaſſen — ihrer Dienſtherrin ein 
Porzellanſervice entwendet. Sie verkaufte das Ser⸗ 
vice und ſuhr nach ihrem Heimathsorte in Mähren, 
Jüngſt kehrte fie nach Wien zurück. Die Polizei 
entdeckte aber durch einen Zufall, daß jie 
GK gemeldet fet, So kam es auch an's Tageslicht, 
aß ſie den vor ſechszehn Jahren zur Anzeige gelangten 
Ge begangen hatte. Geſtern hatte fie fih des⸗ 
halb vor Gericht zu verantworten. Weinend geſtand 
ſie ihr Verſchulden ein. „Sechszehn Jahre habe ich 
anſtändig gelebt“ rief ſie ſchluchzend aus. „Habe mir 


... : L00, 1,25, 1,50, 2,00 und 2,50 we 
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heilbar, ohne Berufsſtör., ſelbſt Erfolg, wo alles vergebens, 
u. garant. durch 8 tägige koſtenl, Kur. rolp 
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„durch die Direktion. 
Monhaupt, Berlin N. 37. 


Emaillirte Petroleumkocher 

Ia doppeltem Walzenbrenner sowie dazu passende 
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¿Für Wiederverkauier!z 


22 in den verſchiedenſten Onalitäten 
Eu Hase Hund Preislagen empfiehlt = 


Georg A. Fischer, 5 
Schmiedegaſſe Nr. 4. (30196 ms 
Butter- und Käse»-Spezialgeschäft. u 


Bauholz-Verkauf in Grebin. 


Wie alljährlich habe ich in Grebin an der Chauſſeebrücke 


eine Partie Balken und 
Mauerlatten WR 


ausgewaſchen, welche ich dortſelbſt zu billigſten Tagespreiſen 
verkaufe. 


WwW. Hoffmann, Prauſt. 


Näheres dortſelbſt bei Herrn Gaſtwirth Zielke. (7213 


nicht das Geringſte zu Schulden kommen laſſen und 
nun werde ich geſtraft für ein Vergehen, zu dem mich 
nur die bitterſte Noth und die Sorge um mein Kind 
getrieben haben.“ Der Vertheidiger bat den Gerichts⸗ 
hof, die äußerſte Milde walten zu laſſen. Trotzdem 
erkannte der Gerichtshof die Angeklagte ſchuldig und 
verurtheilte fie zu zwei Monaten ſchweren Kerkers. 


| Luſtige Ecke. 


Daſſelbe wünſche ich Ihnen. Dem Märchen war eins 
DN worden, daß er, falls jemand ihm etwas gutes 
wünſcht, ſagen ſolle, daſſelbe wünſche ich Ihnen. Einige 
Tage darauf kommt der Pfarrer un Beſuch und beim Ab⸗ 
ichiede ermahnt er den Kleinen ſalbungsvoll: Ich hoffe, Du 
wirft in Welsheit und Tugend gute Fortſchritte machen. 
Daſſelbe wünſche ich Ihnen, Herr Pfarrer, ſagte 
Märchen freundlich. 3 

Das Schlafpulver. „Bit? um ä Schlaſpulver.“ — 
„Kann ich ohne Rezept nicht geben.“ — „Aber ich mein ja 
Juſektenpulver.“ — „Warum ſagen's denn Schlafpulver?“— 
„Nu, kann man denn ſchlafen ohne das Pulvers“ 

Anders gemeint. Wirth: „Na, wie ift das Beefſteak?“ 
— Gaſt: „Einfach großartig; gegen Ihre Frau Gemahlin 
bin ich nur ein Stümper!“ — Wirth: „Sind Sie denn 
Koch?“ — Gaſt: „Nein, ich fabrizire unzerreißbare 
Bilderbücher!“ 


Aus dem Kaſernenhofe. 


„Rekrut Nebelſteiger, heben Sie beim Marſchiren die 
Füße nicht fo hoch, wie ein Kameel, das den Aeauator 
überſteigen will!“ 

m p. © 


E nóótmetftex (dev auf dem Nore eines Soldaten ein 
Roßhaar bemerkt): „Sie erſcheinen wohl nächſtens anſtatt 
mit dem Portepee mit dem Kanapee?” 


% PA s 


„Kerl da, paſſen Gie doch auf! Unter Ihrem Helm 
giebts wohl wieder mal 90 Grad Zerſahrenheite ? 
Am Ziele, A.: „Lange nichts von Fräulein Roſing 
gehört 2% — B.: „O ja, erſt neulich, Ve hat das Lehrſach 
aufgegeben, um einen Fachlehrer zu hekrathen w 


(„Meggendorfer Blätter.“) 
Summariſche Behandlung. Richter: „Warum 


haben Sie den Jungen fo ohne allen Grund geprügelt?“ — 
Kugel e o 3 war damals grad an dem Egg, als 


meine Buben ſchlechte Schulzeuguſſſe heimgebracht. Wie ich 


fie eben ordentlich durchhau, kommt der Junge, um ſich mir 
auf das Inſerat hin, als Lauſburſche vorzustellen. Als auch 
er mir ein ſchlechtes Zeugniß vorgewieſen, hab! ich mir 
gedacht: Jetzt geht's in einem hin und hab' ihn auch gleich 
ordentlich durchgewichſt!“ 


d 


Bidermejfter und Juterejjenten!| 


am Inlarmationale Handelnbau 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


bi Bra kak WA | 


| Aktienkapital 6 Millionen Mark, Reserven circa 
i; 2 Millionen Mark. 


Nr. 119. Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten I. Mai- 9 


Bad Harzburg. 
Soolbad u. Luftkurort. 
Bad Harzburg ist der land- 
schaftlich schönste Ort Nord- 
deutschl. mit unvergleichl. rein. 
kräftig., ozonreieh. Luft (Prof. 


wa 


Umsonst: 


erhält jeder Leſer dieſes Blattes, dem 
unſere Warren noch unbekaunt find, 
v. Bergmann) u. hat 100km Pro- en Dee Sas der nahe 
j 2 j 3 genden Gegenſtände: Rafirmeſſer, 
Een EE 
i . je e oder PBortemantaie, 
R Sr y 3 b hause) geg. Skrofulose, Nerven-] wenn er nach unſerem Prospect für Eine 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom n un d.ete. Mediz. Bäder] Hirung miere: vorzüglichen Waaren in 


= e ab für x > Freundes⸗und Bekanntenkreiſen fidh bemühen 
5 tag jed. Artu. Inhalatorium. Krodo- wit. — Nach dem Auslande und an Minder 


Voll eingezahltes Grund-Capital ©. « * e « e 10000 000 Rubel, e will 
k Se: (bester Kochsalz-) Brunnen. ge- jährige werden Probeſtücke nicht verfandt. , 

en e eee EE Baareinlagen eee ae bebeng ger Solinger ndustrie-Werke | 
Gele o 7 ohne Kündigung 3 lo dauungsleiden. Gebirgs-Quell- Adrian Stock. Commandit-Geſellſch, 


wasser-Leitung. Bahn- u. Fern- 
sprechverbind. Zahlr. Hôtels u. 
Privatwohnung. i. all- Preislag. 
Prospekte u. Wohnungsver- 
zeichniss kostenfr. v. Herzogl. 
Bade-Gommissarlate zu bez. 


Q 5 KEE 


—— 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


SOLINGEN. 
Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ 
gabe 1901, ca. 300 Seiten großes 
Format — verſenden gratis u. fraueo. 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ und Haus ⸗ 
induſtrie, BEL derjenigen unſerer 
e t D 


ommanditäre. 


z I 
bei einmonatlicher Kündigung 3¹% 4 gP 
bei dreimonatlicher Kündigung 3½ WC 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Ver- 
waltung won Werihpapieren. Beleihung von $ 
Werthpapieren. 


4 Provisionsfreie Einlösung won Koupons und 
zu 4 0% p: a. die ohne Kündigung zu beheben sind, gekündinten Effekten. 4 Befreiung 
E H 0|- ` PU: Reh . A Vermiethung von EM, (Safes) in aere Bra Verlangen Siegratisu.fr,de 
` ss S A rs M . „OCT= 1 » g uberunserevorziigł 
zu 4 d p. a. mit einmonatlicher Kiindigung. unserem Gewölbe unter Verschluss des Miethers f irrungen iſt niemals Germania- und Fidelio 


f . 10.— Mk. 20.—. ; 
zum Preise von Mk. 10.— bis v. d. vielfach angeprieſ. 


- Schundſchriften, fond. Bes 
3 einzig v.einem Werk u 
zu erwarten, das die ordenti.leichte Abzahl..Be 
in lanjähr. Praxis Ę V ing. u. einj. Garantie werd 


III IT ET? 
erprobten Heilungs⸗ MM DE et, Sernſtein n 


& e Wée ` d a 0 Danzig, 1. Damm 22 
un NI 4 kannten medieiniſch. a 3 3 
4 Autorität enthält. N 


zu 1 De p» a. mit dreimonatlicher Kündigung. «as 


Moskauer Internationale Handelsbank 
‚Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894, 


Beſtellen Sie „Sex. 
empfehlen 


0 


Neuenahr im Rheinland hat die gleichen Heilanzeigen m 


. ——— TTS TH 


Karlsbad oder Neuenahr? 


m 000000000900 00000000000000 000000090909 


1% 
D 
2 


* 


v. Dr.med. H. Donner E 

248 S. illuſtr., geg. Einf 

å od. Nachn. v. 5. vom N i 
Wollenstoffe, dh 
1 9 ee i 
gestickte Mulls. — — 
Täglich Eingang € 


Störungen b. Manne 
schwarze und weisse 4 
Süd d. Berlags-Initit. 


D radikale Hollung, preis» 
X ges uach nenen Qos 


tilgend, verflüſſigend, mild löſend und den Organismus ſtärkend. 
eilanzeigen: Magen- und Darmkatarrhe, Leberanſchwellungen, Gallenſteine, 
Bur, Nierenentzindungen, Blaſenkatarrhe, Gicht, Rheumatismus, 
Erkrankungen der Atmungsorgane. 
Kurmittel: Bader u. Trinkkureu, Bäder jeder Art, Inhalationen u. Maſſagen, 
Neues im Jahre 189 9erbautes, großartiges Badehans mit muſtergültigen Einrichtungen. 
Kurfrequenz: Im Jahre 1890; 3186 Perſonen; im Jahre 1895; 4815 Per⸗ 
onen; im Jahre 1900: 8833 Perſonen ohne die Paſſanten. 


erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, obſchon der Charakter . e, D e 4 
der Heilquellen verschieden it. i ER Ne 1 eite 
Karlsbad beſitzt alkaliſch⸗ſulfatiſche Quellen, wogegen der Neuenahrer Sprudel . zk RR A ER ) P AR 
jp in wolleuen, ſeidenen und (| GR 

(E Si Heiden. N 


die einzige alkaliſche Terme Deutſchlands iſt; dieſelbe wirkt ſäure⸗ 
Waſch-Kleiderſtoffen. sra | 
` V. its 


» Große Auswahl! Billigſte Preiſe! eh — : 


p Loukier & Barck, (mm 


76 Langgasse 76. 


Lungenleiden 


wenn nicht zu weit vorge⸗ 
ſchritten, iſt $ (19243 8 


| i (6641 | ; 
Ausführliche Brofdhüren gralis und franta durch die E Sa III ZZA 


Kurdirektion währt: Met. end von | ||| 
End Neuenahr (Aiheinland). 


(7407 m 


Dr. med. Hofbrückl, 
Spezialarzt f. Lungenleiden, 
München, St. Paulſtr. 11. 
Nach auswärts brieflich 
bei genauer Angabe der 
Krankheitserſcheinungen. 


iſt ein Sammelbuch mit 
grünen „Victoria“ 
Rabatimarken. 


Seege R 
dia geg⸗Blutſt., Hagen, Hamb., 
lilie Sne, Sen 19" 115711 


„ YA AS o dO Seat 
0808680000069286880 


S Hysionischer Salat, S 


Kein Gummi. D. R. G. M. 


Fertiggeſtellt oder im Bau ſind folgende Kohlenöfen 
mit direkter Feuerung bei: 


0 75 Deeg a = 
8 Ad, 


8 i Rz 3 2 ; Wer ſparen will, ſammle daher nur grüne EA NS 
S Beäckermeiſter Raudonat, Elbing, tiefliegende Mittelfeuerung 5 Si pVictoriatt - Rabattmarken à 10 Pig, da Wi g kä fer 
D pp " 4 ei S sr man das Sammelbuch doppelt so schnell voll E Speer al ` 
S S Wolff, 7 A PR e S 2. geklebt bekommt als bei allen anderen Syſtemen. ee me $ 
= o Schröter, D ke 4 3 z | kr e wv Drogen⸗ und Friſeur⸗ 8 
E 3 Bin. A 0 p zel Sammelbücher gratis Gatamonia «Fahrräder | |8 Planen RC 
$ e TV 2 23 iu unferem Bursan uf Bt. 53 oder MMA EE, ahmungen. S. a 
2 » Fischer,  Seiligenbeil E SS in allen angeſchleſſenen Geſchüften. E | | © markistr. 00770, Event. 8 
2 Lemke, Nih, Prov. Poſen. „ v SS 3 monesio Prachtkatatog mw + | Preisliſten verſchl. u. fro, ® 
= D = aka ge Snfterburg, v u S 4 ca. 2000 Artikel a 
„ Hilhmerfuse, a < oeh Rabatt-Harken-Vereinigung gratis zugesandt eee e N 
Ty + | » F Latt ? 
Richard Migge, Danzig, | „Victoria“, Hustermaschinen 
A U Inh. S. Rosendor ff. 2884b hne Preisau dh 
Komtoir, Hopfengaſſe 79. 66782 j 8 woli pó ko 
Gries oſtdentſches Backofen-Bangelhäft e 0a (Dhnge-Ctage). adi is © 
a Í eweste È 
f E A N Touren- Fahrräder o EE enia R ; 
Permanente Ausstellung in Bäckereimaschinen und -Geräthen. | Aa af von Mark 75.— an. | | (sowie Such Säi des S5 
Fr.... —ͤꝛ—————— Ze e 77 „A 
j ŚW CH Zip | ARÓW ER Misie 5 Pfenni Der „Leuchs“ ist das} > 
| A At : 2 Es ü TT 
Das photographische Atelier CE a Ü . || | Deutschen Reiches Fa 
| | Ee Parzellirung || bannen Fabre una Uz? äi, Sc 
U 8 IMetallwaaren- Fabrik b irda, resp: EANAN wë 


M nach Branchen geordnet die 


mbur 
A. h. ueltzen, Bamby 8 Adressen d. Kaufleute, Fa- 
brikauten, Handwerk., Guts- 


(6348m besitzer, Apotheker, Aerzte, 
Advokaten, Notare, Consule 


Haer km, | No" 25 bens a c. 


Verlangen Sie: 14. Aufl. von NÜRNBERG, 


Gesunder Schlaf. 4 
100 belobigende Auszeichnungen (18390 
oon erſten Aerzten und regier. Pë 200 Se 7 700 


Fürſten. Preis 1,50 gegen 9 : >4 
am 

$ 

$ 

i 


durch die jj 
Landbank | 
zu Berlin. | 


m —— 


L. Basilius, 


Worst. Graben 38, 


ur Anſertigung von Photograph eder Art unter Garantie für 
empfiehlt ſich z rüßte Aehnlichkeit bei Een, Beta j EM 
Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung ada ttr: 


Spezialität: Kinderaufnahmen. 


SIHON 


die Landbank verkauft 


von ihren großen Bee 
figungen (466 


|. Hanptolter,Vorwerke,Banerustellen | 
Biegelet-, Wald⸗, Mühlen-u.Seegrund: 
ſtücke in jeder Größe und Preislage 


billig. 


or. Didier & Cie. Piorzheim 11. 
(5080 


Einſendung v. Briefmarken von i 
3 
3 
$ 


EEE p EE E E A g Si Di au dete günſtigen Bedingungen. Dachpappe, Cheer d Ti U 
. ëm d A SÉ SJede Auskunft mit Beſchreibungen i H ker 
X Sodbrennen » Hagenkrämpfe f e * ilt koſtenlos p t 7 i 
Konditorei Th. Fo 9 Ol ba, ene ee e Bure au der La e dbank deg nt täglich friſch iu Flaſchen, 


Könnerſtraße 25, Ecke Pelonkerſtraße. 
empfiehlt 


stets frische Torten 2 


te alle Sorten 


Kaffee: und grade und Säit" 


empfehlen (7984 
oſſerirt zu Fabritpreiſen Herm. Müller & Co, 


Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. 
Gelegenheſtskauf! J.Koestneris ae 
Guten Werderkzſe, bei ganzen Broden 4 Pfd. 35, 40, 45 A Schidlitz, (2771815 Fernsprecher No. 6. 

empfiehlt R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. (29446 Ca rthäuferſtraße Nr. 90. e00000000000000008 


„M ago ls, 
(tatr. 71, Magn, 25, Wism. 3, 
Lith. 1.) Zu bez. d.die Apothek. A 
1,50 od. d. das Gen.⸗Depot 
Einhorn⸗Apotheke, 
Frankfurt a. M., Theaterpl. 1. 
KKKK„„FFF̃ AAA NE TEEN Er ORAN, 3 


Rabati-System 


ist gesetzlich geschützt 
unter No. 102 681. 


Biufenhemden für Damen 


CC EEE ̃ —ů "EEN EII N 
| Für jede Figur. 


von tadelloſem Chic 


eue 90 a, 120, 145, 165, 195, 230, 965 345 grę se 


Neu aufgenommen: Blusenhemden 


für Backfische. 


Complette Waschanzüge «u 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten? I. Mai ` 


| Für jeden Geſchmack. | 


DARZIG. 


für 


Damen ⸗Sonnenſchirme 


|” Steier Schirme „I Sämmtlire Benheiten in allen exiſtirenden Stoffen. | Kränfelfoff Scheme. 
—— a EE 


eta JO Sie, Le z", Pe, 2, 2, 370 mt. 2e. 


Kinder- Schirme in jeder Art. 


| Arbeiter-Bei 


77. 75 


edarfs⸗Artikel, 


d Hemden, Bloujen, Hoſen, Weiten, weiße Engliſchleder⸗ D 


CE 


o AK ROC 


Anzüge, Felſenhemden und ⸗Hoſen, Trifotagen 


Zu sehr billigen Preisen. 


ering 
nach Vorſchrift vom Geh. Rath Secher Dr. O.“ 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenterjchi 


und Trinken, und ift ganz belonders Frauen und 


Niederlagen Danzig: 


Tiegenhof : A. Knigges Apotheke. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
kchidlichster, absolut zuver-! 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
Jehrern etc.) ee 
ordnet. — Tausende vonAner- 2 BR 
kennungen zurEinsicht.—1 Dtz. Rheiniſcher Winzer = und 
2 Mk., 2 Diz. 3,50 Mk., 3 Dtz. | Raiffeiſeu⸗Genoſſenſchaften 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, [Sominikswall 10, Pof, rechts. 


Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Carbid 


Friedrichsstrasse 131 e. (1834 3m 
für Fahrradlateruen ze. 


Miaibowie 
täglich friſch angerichtet zum 
Preiſe von 
80 A für 1 Flaſche von 
3], Liter Inhalt 
zu haben in der Kellerei und 
Verkaufsſtelle (8055 


„Achtung! Kauft "488 


ormanenz-Fahrrśder, 
ramiirt mit. Goldener Medaille. 
qhmiśrt mit vielen erston Proison! 


łerasnń Aircut am Private ahne 
Machenkändier. Billigste Bezugs- 
Quels des fn- ans Auslanden. 
= „Permancnz"- Rider "e 
bieten "an ' Elegame and Daver- 
Za SE gies bisher . 
> o nun rikaten die Sphere tad 
, wid „für Asdallase - Ausführnog a jeden , 
> Maschite Garantie geleistet. © "` 
Magni Mobil ongoniana taastati 
CH 28 Ke nach | Wertattet. 
RE j an Jedermann SC RARO. 
Sächs. Industrle-Werke. 
u. m. b. H. Dresden A. 18. 
ohne Gononrrenz. (3108 


Clemens Leistner, 


Hundegaſſe 119. 


uten kräftigen Mitt 11 
e 30 A. ſowie wa 
25 J empfiehlt die Speiſewirth⸗ 
ſchaft Pfeſſerſtadt 63. (28166 


Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit W 
S eimung, die Folgen von Unmäßigkeit im Effen 
ZS no Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hufterie und ähnlichen 
Zuſtanden an nervöſer Magenſchwäche beiden. „Preis Y, GL. 3 M. j Fl. 1,50 M. , 
$ 3 17 . in N., 
Schering's Grüne Apotheke, cafe riet 10 
Niederlagen in faſt ſäurtlichen Apotheken und Srogenhandlungen. 
Man verlange ausbrüctieh Echering’s Pepfin⸗Eſſenz. rm 


Sämmtliche Apotheken, Danzig —Langfuhr: 


] Zoppot: Apotheker 0. Fromelt. 
Lievan. Neufahrwafſer: Adler Apotheke. (1808 


empfiehlt billigſt (28236 18 


(8135 


Adler Apotheke 
Sturz: Apotheker Er 


Bienenkörbe, 


Kanitzkörbe, 
ſowie gewöhnliche, 
Glockenkörbe 

und Kunstwaben 
empfiehlt (2997b 


Mar Zimmermann, Emang. 


Empfehle meine ſelbſtgekeltert., 
garantirt reinen vi (19665 
Weif- und Rothweine 
von 50 A p. ur, an, in We: 
binden von 30 Ltr. und mehr. 


Jacob Jigen, 


Weingroßhandkung, 
Dürkheim Rheinpfalz. 


Damenschneiderin 
empfiehlt ſich zur An⸗ 


Kinder⸗Kleider bei bill. 


| 


lligſte und beſte Sezugognelle! 


fertigung einfacher und M 
eleganter Damen- ſowie 


Ke 


Preisberechnungvangfuhr, 
Marienſtraße 28, 3 Tr., 1. 


Hervorragende Leistung in Sommer. Tnkotagen 


g j Schwarz u. Lederfarbe | 


KIA NA 


Damen, Mädchen und Kinder, auch 
nach Maaß. 


Anterräne, Blonſen, Corſets, Schürzen u. Müſche. 


Herren⸗Paletols 


r $erten-ngiige, gut gearbeitet, in allen Farben, 


früherer Preis M 15, 18, 20, 24, 30, 36, 
jetzt für 10, 12, 14, 16, 18, 21, 
früherer Preis «#4 10, 12, 15, 18, 20, 24, 
jetzt für 5, 6, 8, 9, 12, 15, 


Burschen-, Einsegnungs- und Knaben- Anzüge 


zu jedem Preiſe von 1,0 A. an, 
Einzelne Jaquets, Hoſen und Weſten ſpottbillig. 


Arheitskleider f ee e n e 


Rabattmarken werd. verabſolgt. 


* Allerbi 


Lo 


Auswahl, reellen Qualitäten, 
zu billigſten feſten Preiſen. 


Bettfedern und Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
Lager, pro Pfd. 50 Ar 80 Ar A 1,00, 1,25, 1,50, 4,75, 2,00 
2,50 und 3,00 Mk. 


` movon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- 
Reine Daunen, na Boi >. SEH us. 
x i aß, beft. aus Unterbett, Oberbett 
Fertige Betten, und Kopftiſſen von wk 15,00 an. 
Sämmiſiche Bettwaaren: bi, won 25 oc 
Bezüge von 20 A an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
jäcke. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 


bunt, Laken von 1 1,25 an, Schlafdecken u. j. w. zu den 
allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


Rabattmarken werden verabfolgt. 
Julius Gerson, 


Fischmarkt No. 19. 


ES EE EE EE 


Tann K Mill, $ 


Danzig, Dominikswali 8, 
Fabrikanten von 
italienischen, römischen Terrazo-Bóden, 
Mosaik-, Granito-, Cement-Fussböden und Gyps-, 
Estrich-,Cement-Stufen · Fliesen u Kunstmarmor, 
empfehlen sich zur 


Ausführung aller Arten 
Cement- und Betonarbeiten. 
Grösste Leistungsfähigkeit in 

> Kunstmarmor-Treppen. 


Seit 1897 haben wir die grössten königlichen und 


privaten Bauten ausgeführt 
Mit Kestenanschlägen stehen auf 
Verlangen gern au Diensten. "FB (6851 
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Für Damen, Herren und Kinder 


Baar 10, 16, 23, 27, 35, 42 wie. w. 


Durchweg aus beſtem Material und vollkommenſter Garantie! 


Zigarren⸗Geſchüft 
billig zu verkaufen von ſofort 
oder ſpäter, 2 Jahre beſtehend. 

Näheres im Zigarren⸗Laden 
Paradiesgaſſe 6-7. (2841b 


Feines Geschäft, 


auch für Damen, mit etwas 
Kapital, paſſend, ſofort abzugeb. 
Offert. u. T 312 an die Exp. (8017 
Fleiſcherei, Wurſtmacherei, 
erſte in kl. Stadt Wpr., gut⸗ 
gehend, wegen Todesf. u. giinft. 
Bedingungen zu verkauf. Off. 
unt. 3028b an die Exp. (3028b 
Eine echte deutſche Dogge, 
/ Jahre alt, tft zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 66. 
Eine hochtragende Kuh iſt zu 
verkaufen in Roſtau b. Prauſt, 
Beſitzer Knoop: (30166 
Ja. Tauben billig zu verkaufen 
aradiesg. 30,2, Mittags 12-111. 
Gut erhaltene Betten und 
Herrenkleider find billig zu 
verkauf. Altſt. Grab. 103,11.(2958b 
Einige gebrauchteüerrenanzüge, 
Uniformen und Möbelſtücke / um- 
zugshalber billig abzugeben. 
Offerten u. T 413 an die Exp. 
Guterh.Herrenkleid.,Rockanzüg. 
u. Ueberzieh., zurk 3. Damm 13,3. 
Eine Tuchturnermüte, Hadt. 
Gymnaſſzu uk Krebsmarkt 4—5. 
Alte Feige b. zu d. Weideng II. 


m m 
Pianino; 
wenig gebraucht, billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkeng. 36, 1.(7929 
2 Satz neue Betten m. oun D. 
ant, Vorſt. Grb. 30,1. H. vb. (29696 


EE 
Nußb. Kleiderſchrank, Vertitow, 
Plüſchſopha, Sophatiſch, Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, 2 Parade⸗Beitgeſt., 
Ripsſopha Pfeilerſpieg.„Etagere 
Regul. zu v. Fraueng.44,2.(3008b 
— . — EZ ZZOZ 


Nips- u. Plüſchſophas, Birk. und 
ficht. Kleider- u. Küchenſchränke, 
Wäſcheſch. Spieg. Tiſche, Stühle 
räumungshöb. [egr billig zu verk. 
Häkergaſſe 10, Verkaufsl. (30086 
Plüſchgarnitur, Schlaffopha, 
Sophas in Plüſch, Rips, Ehaiſe⸗ 
longue, birk. Parade⸗Bettgeſtell 
mit Matratze, S., Tiſch b. zu verk. 
Vorſt. Grab. 17, Eg. Biervl.(2852b 
Ein Eſſenſpind zu verkaufen 
Neuſahrwaſſer, Wolterſtraße 6. 
Ein faſt neues Schiebebetrigeitell 
zu verkaufen Schüſſeldamm 23. 
Sopha zu ut. Gr. Oelmiigleng.11 

. Edglasjdhrani u. e. fl. Sopha 
zu v. Stiftsgaſſe 1—4, Niederſt. 
Imad,Sopha,vorybr.Bez., Imah. 
Sophatiſch, 1 Kleiderſtänd. billig 
zu vert BaſtionAusſprung YLE, 


66 Langgasse 66.. 


Von allem bisher Gebotenen nehmen unsere dies- 
` jährigen Sommerartikel den hervorragendsten Platz ein, 


Sommerhandfchuhe für Damen 


| Haltbarkeit garantirt. | Hochchice Aufnähte. Mit u. ohne Druckknöpfe. | Für jede Hand paſſend. 
ge 8, 17, 27, 32, 38, 44, 48, 53 mn. z. 
Pa. Glac&-Handschuhe: Ueberraſchende Zeiftung, Paar 125 me, Damen u. Herren. 


Sommer- Strumpfwaren 


i Bejtidt u. Schotten | 
1 A 


Herren- u. Damen-Jacken Beinkleider 
sie 57, 88 Pig. w. 
Kleiderſtoffe in großer Auswahl. k 
Fertige Kleider in jeder Größe für 


Paar Ba, 10 Mk. 26. 


— R 
mit Seegras 


2 Tr. lks. 


in geſtell 
atr. b. z. vk. Hirſchg. 2 a, 


Neuer Landauer 


ſteht billig zum Verkauf (7832 
Albrecht, Marienwerder. 


Aterm Koflenpreis 


zurückgeſetzte Puppen (mit 
Schlafaugen) ſowie Spielſachen 
und Stoffblumen aller Art 
Tobiasgaſſe 29. (29516 
in |. o ajt neu, frei⸗ 
Lin Jagdwagen ag, ebe 
a zum Verkauf. Oliva, 


m 


Pelonkerſtraße 38. (29475 
7 Fach alte Blodzarge, Feuſter 
mit Laden und eine Thür zu 
verkauf. Nonnenhof 8. (2962b 


Elegant. Selbſtfahrer 
und Jagdwagen 


ſtehen billig zum Verkauf 
30106) Viohl, Ohra. 


Korbweiden 
find noch verkäuflich (2676 b 
Holm bei Danzig. 
„Eine kompl. Badeeinrichtung 
billig zu verkaufen Heilige 

Geiſtgaſſe Nr. 94. 


(2971b 
Nur 1 Mark 
pro Woche zahlen Sie für 


Taſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe (29496 


Auf Cheilzahlung! 


Off. unt. T 288 an die Exp. d. Bl. 
Eine alte Kaleſche und ein 
alter Jagdwagen ſind billig 
zu verkaufen. Klante, Schmiede⸗ 
Meiſter. Oliva. (299 


Herren- und Damen-Fahrrad 


ſofort billig zu verk. Mattens 
buden 38, 2 Treppen. (24386 


Goldlack 


in Töpfen haben. einige Hundert 
abzugeb. Oscar Dietrich Handels» 
gärtnerei, Neufahrwaſſer.(2984b 
1 Halbrenner bill. gu verk. Vorſt. 
Graben 17, 1, Eg. Bierol. (28166 
Enteneier v. prämüfrt. Enten. 
zu verk-Röpergaſſe 23,prt. (30025 
Gut erh. Fahrrad billig zu vert. 
Halbe Allee, Ziegeleiſtraße bei 
Gronau, im Haufe Grönke II. 


Fahrra beſſere Marke, 


s billig zu verk. 
bei Meyer, Hükergaſſe Nr. 1. 


Kinderwagen 


billig zu vert. Poggenpfuhl 62,2 


Ernst Crohn, "gz: 


"E = = ge — 


Sr. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten, U. Mat: 


— — —u— md A a A e SÉ 
S | in hell, mittel, pastell und dunklen A. (JAM ŚLE © ** 
4 S . Farben mit neuesten Mustern 


A | . 
Seiden-Foulard 
Sn pów besonders wohlfeil! 37. Langg asse 97. 


Sanatorium Ul für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen Geiſteskranke). 


776 


i d Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, hydroelektriſche und elektriſche 
Lichtbäder, Maſſage zc. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 
- Firnhaber. (6613 
Rudolph Miſchke, 


Proſpekte durch den dirig. Arzt Dr. 
Echt SEENEN ger Warte e Kë 
Inhaber Otto Dubke, 
== Langgasse No. 5 == 


Nlleages, 
Słow, Moꝛllecuiæ, 
Geröinen- 
Skangen und Paller: 


(8059 


F Esslingen a, N. 
silberne f 


: 5 nemontoir : Uhren arantirt ` 
empfiehlt zu billigsten Preisen 7618 RS SAO Rubis, ſchönes 


| es: Bettgestelle ||| barkes Gehäuse, deutich. Reichs 


tempel, 2 echte Goldränder = i 
mit und ohne Polsterung mit Drahtspiral und Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. fach orik, von den ein- 
Bandeisengurten achsten bis zu den vollendet- 


i ; Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen sten Constructionen, werden 
Bettgestelle] 


Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,—. bestens e 
englischer Art mit Patentmatratzen. 


SehleehteWaarelühreiehnieht Wellblech-Rollläden, 


Meine ſämmtl. Uhren find mirt- 
Der Vertreter: 


lich gut abgezogen u. genau 
Fritz Kamrowsky, Danzig, Laugg 


| Kinderbettgestelle in nuoschen races. 
Biserne Waschsländer md emaillirte Waschgerätle. 
immer- und Kranken-Klosets. | 


regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Ber: 
fand gegen Nachn. oder Poſtein⸗⸗ 


Rollschutzwände. 
zahlung. Umtauſch geſtattet 


oder Geld ſofort zurück, ſomit Fakt dt Marseille Paris London Toulon Da Leipzig Bordeaux Neapel 


Beſtellungen bei mir ohne 3% 


jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
mit nur goldenen Medaillen. 


Kleid ſtdeutſchen ben über 115 i S s: 
rung von Kleidern unentbehr- Tapeten - Verſandhaus von] Uhren, Ketten un sid: H „„1 E Lg Segen, 
lich.Jede Hauptfarbe lieferbar. Gustav Schleising, Bromberg | waaren. gratis und franko. Gicht, a Sen, V and dt ` befeltigt ; 


Dr tten u. d 
5 Tapeten ge si nes. haupt's Ciłronens 
vollkommenste Mohairborde Berlin 207, Neue Königstr. 4. 


y (67 
arten 114. 


ä — a 
Mann & Stumpe' 
Verlängerungsborde „Trilby“ = 
zurAusbesserungund Verlänge- 


EJ 


fauft man im Grien 


Auf allen gen pr 
D 


Monhaupt’s Citronensaftkur 

Kom mit uaturheilkräfligem mikden Citronenſaft von reiſen Citronen: unter JĄ 

„Königin“ (nur Echt mit i i | 
Stempel „Mann & Stumpe“) 


in derſelben Qualität um die Reelle und wirklich billige er Gi GG geichlich 
Hälfte Billiger als von anderen Ben ads en = ee f 2 gito gert 14. R 1 reifen elo, ſende fur 
SS b 2 ` ver 3 + 2 sd HN = sführlie Gen ul $ 
N entzücktalle Damen, ebenso 1575 Geſchäften ein uno ie W „— franko mit RED. Ausführliche Broſchüre mit Gebrauchs 
neue Kragen-Einlage „Porös“. a Fis 
i 2 V D S 
gliedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100%, „ 


die Firma dem Tapeten⸗Ringe nicht angehört, = porſchrift. Kurplan und Danfihreiben vieler Geheilten wird beigefügt, auch 
Vorräthig bei 6312 5 ank. P. Monhaupt, Berli : = 
g Un dag an erkaufen pt, in, Schönhauser Allee GI , 


der bei Taufend Mark Sienie felgen Mit i letztere auf Wunſch umſonſt und pofifret an Jedermann geſandt. 
| ag Fabrik ſanitärer Gpeztalttäten. t nirgends b 
Ed. Loewens, B die Firma infolge ihres Millionen⸗Rollen⸗ Schon 20 Jahre lang hatte 3 Saiten, Sonſt nirgends weiter, 
=DANZIG — Well Umſatzes und ihres Verſands nach aller | mein Nervenleiden mir das 
= = 


(7082 


` Herren Länder mit ganz geringem Nutzen Leben verbittert, denn bei grojze En nn nn 0 
er N Langgasse 56. arbeiten mufe Familie geht alles verkehrt, Städtisches Eisen-Moor-Bad 
Trilby. Zweiggeschäfte : die Firma im Beſitze eigener Walzen iſt wenn die Mutter krank ift. fFernsprecher Elektr. Licht 


in Langfnhr und in Zoppot. 
Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird 


allein in vollkommener Weise garantirt durch 
JI Bam $ Samone Mohairborde „Original“ od. 
è Mann & Stumpe's do. „Königin“ und z 5 gie i 
R e ervor d el ene Deſſins 1900 2 gold. Medaillen. 
— Mann & Stumpe’s Doppelborde „Trilby“ Sich SB E 1868. SE EE 
dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Telegramm⸗Adreſſe: Schleising, Bromberg. und Verdauung fehlte, jedes 


Mohairborde „Mann & Stumpe“ auf Waare, Deckel oder Cartons. f Mujer überallhin franfo, doch ift Angabe der gewünſchten | Geräuſch erſchreckte mich und 
Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren Preislage nöthig. (5638 jede Aufregung brachte mich 


Nutzens als ebenbürtig angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf! hin. Kein Mittel linderte mehr 


= und es hieß, dagegen gäbe es 


kein Mittel. Frau Freese 
aus Wilmshagen b. Miltzow, 
die von jahrelangem Leiden ge⸗ 
lautet ein bekanntes Sprichmort. 
Wer es beherzigt, der fordert bei allen 
Einkäufen ausdrücklich 


i Alan habalimarken der 
hum Rabatl-Aparbank, 


EE, 
dürftigen Verhältniſſe zu 
denn diefe repräſentiren cor 
eine wirkliche Erſparniß in 
barem Gelde. 


und Zeichner beſchäftigt. 
die Firma infolge beſonders großer Ab⸗ S 
ſchlüſſe mit den erſten Fabriken ſchon an 
und für ſich um 25% billiger einkauft, als 
andere Tapeten⸗Geſchäfte. 


46363 m ` 
9000000093900609092050000000000000000000 


$ PRUDENTIA 


Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Berlin. 
Volksversicherung und Kinderversicherung. 


mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Liberale Bedingungen — günstige Tarife. 
Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt durch die 
Sub⸗Direktion Danzig (5153 
A. Broesecke, Hopfengaſſe Nr. 98/100. 


Tüchtige Vertreter werden gefucht. È 
0 


m Ei 
i Ausgezeichnet ist der ` 
2. Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von 
aN Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat 


schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, kräftiges Aroma # 
und die aufregenden Eigenschaften des Bohnenkaffees, sind | 

emildert; auch spart man wesentlich an Zucker, Achten P 
Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten 


9999999999999 0999 


9999999929099 


wenden. Unter mäßigſten Bee 
dingungen erhielt ich ſofort die 
Verordnungen und fand am 
erſten Tage Linderung und 
bald völlige Heilung, wodurch 
die thörichte Anſicht, daß 
Beſſerung nur auf Zufall be⸗ 


von Andre Holier JA ruhe, glänzend widerlegt wurde. 


PÓŁ ` Mein innigſter A A Eni⸗ 
D pfehlung an alle Leidenden ift 
SE (5692 | piedluna fi 


Feigenkalie ` SA 


5 > 


Herr Fuchs lebenslang ficher, 
Frau Arb. L. Burhin, 
Segebadenhau bei Horſt, 


BR Spezialgeschäft für Haararbeiten | Se Grimmen) s0] | 
Matzlauſchegaſſe. R. Lemke, Hundegaſſe 97, 1. Diele Kranke 


Perrücken für Damen und Herren, rien au: Suerg, Bleid,| (37) 
22 TWK D D 7 f. ne, a 4 


c Verdauungsſchwäche, Mattig⸗ d 
Langjährige Erfahrungen und ſtets perſönliche Thätigkeit ſichern] keit, Abmagerung, Angſt⸗ und g Haudſchuh-Fabrik 
(R. Klei i 
i u ein, Danzig, 


meinen werthen Kunden bag praktiſche und folide Fabrikate Schwindelgefühl, Gedächtniß⸗ 
Grosse Krämergasse 9. 


Zahlreiche Anerkennungen, (7136 ſchwäche, Kurzathmigkeit, Herz: 
Blom Pickoria⸗Handſchuh“. 


klopfen, Kopfweh, Migräne, 
Rückenſchmerzen, Appetitmangel 
Elegantefte Neuheit in 
Damen - Frühjahrs- Handschuhen, 


Blähungen, Sodbrennen, Er⸗ 
Prima Ziegenleder. 


| brechen ꝛc. und ſiechen oft 
„Charlotte“, Crttu-Gualität, 


langfam dahin, ohne den 
iu allen ff. Farben, 


— 
wahren Grund ihrer Leiden 
zu ahnen und das richtige 

ganz besonders preiswerth, (7750 

pro Paar 1,75 A 


Konkurs: Ausverkauf Es 
Neueſte Kravatten. 5 


wje gegen JĄ der Leopold Neumamn' schen Śonkursnafie, Än Bua” mi gront 
Schweizer Uhren- ie. _ 5 beitsbeſchreibungen verſendet 
2 Allen ee EE und Langfuhr, Hauptſtraßze 106 
Konfirmanden⸗Haudſchuhe u. Kravatten? 
Knöpfe, Hofenträger, Herrenwäſche. B 


Jan Jedermann gratis u. franko 
Bolizeibeamten, ſowie Jedem, ber eine gute Uhr | x gut sor tir tes Waarenlager 
WU TWW WY GH TP GH UW TW GT WP WW PUP III WS 


Danzig, Neugarten 19. (2737m 


Verkaufsſtelle bei Carl Siede, 


Für Behörden, Industrielle, 
Private! 


orzellan-Sehilder 
lt din 


Kegel 
mit Aufſchrift (6328 


fertigt in einigen Tagen 
ſelbſt an und empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 
Porzellan⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe 2. 
Annahme auch Zoppot: Nordstr. 3 


Bia 


fowie ca. 60 Paar echt ruſſiſche Gummiſchuhe. d 
— Das Geſchäft ift Sonntags gleichfalls geöffnet. -=== f 


De Für Wiederverkäufer beſonders vortheilhaft, da 
ermäßigte Preiſe. 8047 


Die Verwaltung der Emma- 
— 3t ſehr herabgeſetzten Preiſen =m 
Vom 13. his 15. Mai d. Js. werde 


Heilquelle, Boppard. (6490 
Sommer⸗Paletot⸗Stoffe, | Stöcke, Koffer, 
Winters „ v Portemonnaies, 

ich in Danzig Hotel Englisches Haus 
anweſend jein, um 


Sommer⸗Anzug⸗ „ Hüte, 
künſtliche Augen 


Winter⸗ 1 Kragen, Chemiſettes, 

Sommer⸗Paletots, fertig, Chemiſetten⸗Knöpfe, 
direkt nach der Natur für Patienten am 
zufertigen. Die Augen werden nach dem 


Winter⸗ o H Manſchetten⸗ H 
neueſten Verfahren hergeſtellt und naturgetreu gemalt. 


Anzüge f. Knaben u. Herren, ca. 100 Groß Paletots,, 
Jaquets, Anzüge⸗ u. Mäutel⸗Kuöpfe 

Künſtliche Augen können auch über dem erblindeten Auge 
getragen werden. (782m 


Staubmäntel, Militäreffekten, 
L. Müller-Uri, Angenfünftler aus Leipzig. 


Uhr, d 

iden find. Einzige Uhr der Welt, welche ni 
I 000 fm en und ca. 3000 weich 
einer 


.—, 5. 


anſtandslos aurias 


n Nachnahme oder vorherige Gelber 
eſtellungen find zu richten p Gelbeinfenbung. 


Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 
Briefe nach der Schweiz Toften 20 Pfg. Poſtkarten d re. 


Autzholz : Jandlung 


Lauggarter Wall rechts Nr. 2 


| Sport-u Kinderwagen, Balkonstühle, Tische ete. | 
in grüner und rother Lackirung, Ee 
von Rohr oder Bambus, fepri 


Schnurrbart! 


Flotter 
e Unübertr. Neuh. | WS 


Jdmgte md dt Add 


empfiehlt: . 17836 ſich. Wirkung in bequem, dauerhaft, elegant u. billig 
. und Bohlen, ( XA en Au FE d O empfiehlt in ſehr großer Auswahl 
ichen⸗ v v 7 | i Erfolg geprüft G st RR 
Bude p v w Reparatur -W — Fahrschule. and bel Mieter]. ust. Neumann, $ 
a v w u p erkstatt, e deen Korbwaaren⸗Geſchäft, 
s ch 


Danzig, (7732 PR 


garant. Verſ. mit Y 
Gr. Krämergaſſe, am Nathhauſe. 


d Danzig, e 
W. Kessel & Go., Hundegasse No. 98, Ce b. 3.4 od. Briefm. 


Zoppot, Schulstrasse, Ecke tee Ad. Arras, Spez, Lab. Mann 281 


Balken⸗ und Kanthölzer, Dach⸗ und Decken D 
gehobelten und 1 iea Fußboden, Bule kc 


H. Gasiorowski, &omtoir Pominikawall 2. 


Sonnabend 


g 2. von 20 bis 36 Mark. i 

i Z EE See ERS; — RER 

í 2 romenaden-Rock-Auzü 
Rabatt 2: y eu-Barı-Anzlg | 


f Marken 
werden zugegeben. 


Als ein nie wiederkehrendes 


Angebot 


empfehle meinen 


Kammoarn - Herren -Auuug 


„Ideal“ 


i zin 25 uerjhiedenen Farben, ftatt 
; 50 Mark für nur 


36 Mark 


nach Maaß, hochelegant gearbeitet 
unter Garantie. 


Der Kammgarn, reine Wolle, iſt 
in Haltbarkeit unzerreißbar, luft-, 
ſonnen⸗ und waſchecht und äußerſt 

angenehm im Tragen. 


(8007 


Zo dun, Aan È 


(Faba Gigantesca). 


Grossartige Erfolge. 


gegen Latarrhe, Uerschleimungen, Tufluenza, Magen-, 
Nerven, Brust-, Lungen“, Nieren» und Blasen leiden, 
Schlaflosigkeit, Blelchsucht etë. 


packete 50 Pf. und 1 Mk. für 30 bez. 70 Tassen reichend 
vorräthig in allen Apotheken und Drogerien. 


4 Acpfelthesfabrik Gustav A. Sieber, Dresden-. 40 5 


Lager in Danzig: 

Minerva Drogerie, Richarii Zschäntscher, 
4 Damm No. 6. Hermann Lietzau, Holzmarkt No. 1. 
Dr. Schuster A Kaeliler. 


(3663 
a ZO O i z w aa 
| anty tock; EE EECH 


ż Emil Frenzl, 
$ photographisches Atelier, 


amzitjs 
$ 41 Vorstädtischer anen 41, 


parterre, nahe dem Winterplatz. 


2 

2 photographische Porträts von den kleinsten 
$ bis zur Lebensgrösse, 7887 
© Hochfalne Ausführung. Solide Preise 


22 ; 8 
RRWNRRRRRRAIKRRAI 


Sp. Schneider, Bangeftäft, & 
* 


Steindamm 24, (7684 ; 
p. 4 empflehlt bei billigſter Preisnottrung die Ausführung von: 


27 Risseireien Kinsausswänden aus einem Silek, 
edd Plattenwinden und Dani, 


déi 1434 


DŻ 


= e Ee 


22.6.6811 


Ferren-Sommer⸗ 


in allen nur denkbaren Farben 
non 9 bis 86 Mark. 


Herren⸗Fommer⸗Haveloks 
von 10 bis 30 Mark. $ 


Jacket Anzüge für Herren 


von 12 bis 30 Mark. 


Fran- und Gefelſſchafts-Inzi 


SO eee 


; $ 1838. 


Danziger Neuefte Nachrichten. 


aletats 


y 


77 - 


— eu rue 


— ein: und zweireihig, —— 


von 18 bis 30 Mark. 


Radfahrer-Anzüge ` 


ge 
in geſchmackvoller Ausführung 
à 10, (2, 15, 18 bis 24 Mark. 


r 


Einsegnungs- Anzüge 
in prachtvoll. Ausſtatt. aus d. allerfeinſt.Kammgarnſtoff gearbeit. 
von 12 bis 30 Mark. 


Priifungs-Anziige 
in Mittel» und dunklen Farben 
Kuaben- und 


von 2,50 bis 2 Mark. 


von 2 bis 12 Mark., 


e 


— yw 


erron- 


in Piqué, Wolle u 
von 2,50 


22 


Körtingsdorf bei Hannover. 


Vertreter: H. Schaefer, 
Danzig, Langgaſſe 49, 
Telephon 535. 


Abtheilung: Strahlapparate. 


ondenswaſſerableiter, Condenstöpfe, 
Droſſelklappen, Hähne, Ventile. 


—— ———— j—ümüĩ— — 

SS: Sämmtliche Baumaterialien 25 

öfəro auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. Unter 
Anderem halte stets auf LECH 


Hart-Gipsdielen, genutet, in diversen Stärken u: eich 
| “Aal für Papp-, Falzpfanńen-, 
Dachdeckungsmaterial Prsatön a Schiefer-Dächer. 
Alleinige Vertretung fürs i 
T stalin (Anstrichmasse) bestes und EE Steinschutz- 
8 und Erhärtungsmittel gegen Witterungselufluss. 
Patent: Hartmann & Hattörs, Hannover, 
al sehr empfehlenswertler Anstrich zur Konservirung 
Stegio 7 J von Pappdächern ote, 
i i 3 in vorzügl. Ausführung für 
Holzjalousien, Roll-Lä ON Wohnhäuser u.Schaufenst. 
ten in neuesten Mustern und modernsten Farben in 
ape iz K alleń 1 en. (66: 
Fritz Kamrowsky, 
Komtoir: Lauggarten No 114. 


anzig. 
Telephon 955. 


4 m H 
Kurhaus Bad Polzin: | 
(Eigenth. d. Polziner Stadt-Sparkasse.) — Mit all, Komfort d. 
Neuzeit versehenes, unmittelb. I Va 4 
5 i mit Zentralheizung, elektr. 
i Bade-Etablissement Beleucht., Bra. Gesell- 
A schaftsräumen u. 60 Logirzimmern, die durch Korridore mit 
der Badeanstalt verb. sind. Eig. 20 Morg. Rr. Park, Spielplätze. 
immer inek: vorztigl. Verpflegung 300 % per Woche. — E 
#1 Kutmittal: Stahibäder kohlens. Stahlbäder, starke Stahl- 
A moorbäder, Finricht.f. Kaltwasgerkuren, Massage, vorzügl, 
elektr. Apparate, Ortkópadie. — Indikationen: Blutarmuth, W 
Rheumatismus, Gicht, Nerven- u Frauenkrankheiten jed. Art, 
Ausschwitzungen, Verletzungen, Verwachsungen in falscher 
Lage ete. — Kurzeit vom 15. Mai bis 7. Oktbr. — 7 tüchtige 
Aerzte am Platze. — Omnibus zu jedem Zuge am Bahnhof. 
Nah. Ausk, erth. der Direktor Herr Kaufmann A. Gaffrey- 
Bad Folzin. Der Vorstand der Stadlt- Sparkasse, (7795 


Gott Bad IImenau H, 


tim Thüringer Wald 


Klimat, Kurort, Sommerftiſche, Waſſerheilauſtalt 


Proſvekte durch die Badevertretung. (7378 
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ünglings-Anzüge 


Sommer - Jackets 
für Bureau, Jagd und Arbeit 
von 1 bis 10 Mark. 


bis 12 Mark. 


Knaben - Hosen 
von 75 Pfg. bis 8 Mark. 
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Beachten Sie, bitte, die billigste Bezugsquelle tr (a Dam. Amt 


. 110; 


11; Mai. 
SS J Ueber 100000 Geheilte 


Eh DEYE SASE AR e WEN 


Danzig, 
Holzmarkt Nr. 22. 


in allen Ländern und 20 000 Dank- 
chreiben aus allen Kreiſen, darunter von 
Profeſſoren, Aerzten und von der aller⸗ 
höchſten Ariſtokratie beweiſen, daß 
eith's Electro galv. 
Doppel-Volta- Kreuz 
mit s elektriſchen Elementen und 
Dr. Sandens Electro-Galv. Gürtel 
it 8 elektr. Elementen ſichere Heilung bes 
wirken bei: Gicht, Rheumatismus in allen 
Gliedern, Nervoſität, Schlaf⸗ u. Appetit 
Kofigteit, Influenza und Morphium⸗Krank⸗ 
Beit, Neuralgie, hyſteriſchen Unfällen, 
Bleichſucht, Lähmungen, Rücken marksleiden, 
Krampf, Herzklopfen, Blutandrang zum 
Kopfe, Schwindel, Hypochondrie, Asthma, 


Strengste Reellität, 
Brauſen vor den Ohren, kalte Hände und 


Zuvorkommende 
Bedi enung. ` Za dem, i niemi, 


NEE Lie S SCH Vie: tas 

cug nut Mk. 3,— pa 

6 ehe mi. 12, — Bes 
Dr. Sandens 


Grósste Auswahl. 
Billige Preise. 
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Gegen vorherige Einſendung des Betrages 

(auch in Briefmarken) Foto und zollfrei. 

Bei Nachnahme 50 Pfg. mehr. Beſtellungen 
find zu richten an 


Leopold Ipstein, Dresden, 


f Fürſtenſtraße 14. (4345 


ee 


Marken 
werden zugegeben. 


DG 


wonkiał, , 
Die hässlichsten Hände und das 


unreinste Gesicht 


mee erhalten ſofort ariſtokratiſche Feinheit und 
n „Riol*. Riot" 
esten ſcheſten und edi 
nd Seide 


ae, eee 

=. Porto Deiri ei w 
SE von T Shit 20 Pf, 
bon mehreren Stillen 50 Pf.. Bei Nahe, 
89 Pf. mehr. Date u ig General 
genommen.” Verſand dur, o eller 
Seat von Stegfried Feiti, Berlin NW., 
Mittel-Strasse 23. 


une, 


Lotterie 
żu Zwecków 
der Deutschen =- 


oso à Mk. 3.30 otee 
Ziehung 31. Mai und folgende Tage zu Berlin. 
16,870 Geldgewinne, „ler. 
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Geſichtspickel 


im 


eq 3 


5 


[4 


H 


Körting's Univerſal⸗Injektor Haupt- i zu bejeitt 

Körting's Sicherheits⸗Injektor Gewinn ober 17 8 

Körting's Speiſewaſſer⸗Vorwärmer 

Körting's Dampfſtrahlpumpen Haupt- at 

Körting's Dampfſtrahl⸗Feuerſpritzen Gewinn yi 

Körting's AnwäimeApparate 

iech en. ed 1 Haupt- 

örting's Waſſerſtrahl⸗Condenſatoren 

Körting s Unterwindgebläſe ~ Gewinn Schönheit 

Körting's Spezialapparate für Zucker⸗ Haupt- Artès, reines Gesicht, blendend schöngg 
abriken Gewinn eint, rosiges, jugeńdtrisches Aussehen, 

Körting's Pulſometer (5088 |, sammetweiche Haut, Weisse Hände in kare 


2. 10000 4 = 
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100 500 4 = 
150. 100 A 
600. 50m 
16008 .15 « 24.0 600 x 


Loosanzahl 500000. — Versand dego Postanweisuug 
oder Nachnahme durch General-Debii: Bankgssch 
00 


Lud. Müller & Co. mem e Ee 


und in Hamburg, Nürnberg und München. . M 
Kł Telegr.-Adr.; Giucksmniiar. Silber-HofreRmt, (olira) m 9,26 
SC ge, Anker-Rit, 15 Steine si 
EE 1 
å N E jede ahri Ge d 
und Schmuckſachen aw Eu . 
erreu⸗Remont.⸗ÜUhren von E. 6,— an F. Kettschau Uhrenfahrik 
erren⸗Remont⸗Uhren Bi Un, ti ana Kaas, 
mit Goibrand „ „ 850 „Berlin, Grimm- kr. 26. 
Echt filb. Remont.⸗Ahren „ „ 8,50 „ par panting E, g zu 
Echt gold. Damen⸗Uhren „ „ 18,50 „ ift mit dem Regulator fege Hu ien, Bto 
Neue Repetir⸗Wecker „ „ 4,50 „ noch d. Eiruwe. dv ars Borght 
er „ „ 2,80 „ Z811m 
Echt goldene Ringe vn — ` o 
Noelle Garantie, Umtausch gestattet. 
Illuſtr. Preisbuch mit über 1200 Abbildungen 
von Uhren und Schmuckſachen gratis, 


Gebr. Loesch, Werfanbhaus, Leipzig 86 
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ſagungeſchreiten 
S reg in eines 


termer) M. 3 


Uhren 
Fam) 


17777) 


Bird Wan Lin ua Il BE 
Filiale Danzig, Jopengaſſe 66. 


Ai 
L. Zob 
Geſellſchaftsreiſen nach dem Orient, Italien, Spanien 
Norwegen pp. und „um die Erde“. i 27” Dankbar ~ 
Proſpekte, Auskünfte koſtenlos. (6146 werd. Sie mir fein für die Ueber- 


C. Schmidt, ol Lolterie⸗Einnehmer. ſendung meiner neueſt. illustr. 


Neuheiten geg. 10 % fr. G. Engel, 
hygieniſches Verſandhaus, 
Berlin 190, ene 


Elektr. Gürtel nur Mk. 8,—. ` 


Preisliſte über ärztl. empfohl. 
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magfit Du mir verzeihen. Und Haft Du mich wirklich lieb, fo vergiß 
mich. Es iſt beſſer ſo. Deine unglückliche Bianca.“ 

Von der Direktion erfuhr ich, daß fie — durchgebrannt war. 

D H a 

A3zdwei Jahre ſpäter. Ich verbrachte den Sommer bei einem Bes 
kannten in einer niederrheiniſchen Großſtadt. Viel Unterhaltung gab 
es gerade nicht, abgeſehen von hübſchen Ausflügen nach dem benachbarten 
Grafenberg, einem hübſchen Ausläufer des bergiſchen Landes. Das 
Stadttheater war geſchloſſen, die Varistés boten nur wenig Bemerkens⸗ 
werthes. Da ergriff ich die Kunde mit einer gewiſſen Begeisterung, 
daß der Zirkus Wulff für einige Wochen Vorſtellungen zu geben be⸗ 
abſichtige. Auf dem Exerzierplatz war ſchnell ein mächtiges Bretter⸗ 
gebäude errichtet worden, zu dem nun allabendlich Tauſende von 
Menſchen pilgerten. 

Gleich am erſten Abend fiel mir unter den Stallmeiſtern ein 
bekanntes Geſicht auf. Im Laufe der Vorſtellung entpuppte fih dieſer 
Stallmeiſter als Schulreiter. Wo hatte ich den Mann nur ſchon 
geſehen? Im Zirkus nicht. Nein, das muß in einer ganz anderen 
Lebenslage geweſen ſein. 

Ja, iſt das nicht Leutnant Wiertz von den Dragonern? Wie 
kommt denn der in das Fach? Ich ließ ihm durch einen Stallknecht 
meine Karte bringen und ihn zu einer Flaſche Wein im Hotel Thür⸗ 
nagel einladen. 2 

Er wars wirklich. „So ſiehſt Du mich wieder, lieber Junge, 
das wundert Dich wohl,“ begrüßte er mich. „Aber ich konnte nicht 
anders. Vater ſtarb plötzlich. Hinterließ mehr Schulden, als wir 
alle ahnten, ich war ſein Erbe. Was wollte ich machen? Da hieß 
es zunächſt des Königs Rock ausziehen. Aber zum Landwirth taugte 
ich nicht. Dazu ein ſchlechter Verwalter. Na, ich kam immer tiefer 
hinein, bis alles über mir zuſammenſchlug. Nun ſtand ich da, was 
nun? Da kam ich auf die Idee — ein ſchneidiger Reiter war ich ja 
immer — mich der Schulreiterei zu widmen. Das ſchlug ein. So 
ſiehſt Du mich denn hier. Und Du?“ f 

Meine Erlebniſſe feit der Zeit, da wir uns aus den Augen 
verloren, waren bald erzählt. Das Geſpräch leitete auf andere 
Themata über. 

„Warte nur mal nächſte Woche ab,“ meinte er auf eiumal. „Da 
bekommen wir eine Baronin, eine wirkliche Baronin als Reiterin. Ein 
verteufeltes Weib; die reitet wie der Satan. Dabei hübſch und prächtig. 
Und dabei eine ſonderbare Vergangenheit, d. h. Vergangenheit kaum 
im böſen Sinne. Sie war oder vielmehr fte ift mit einem Baron 
von Denkhauſen vermählt. Es war ein Herzensbund, den er auf 
irgend einer ſeiner Weltreiſen geſchloſſen. Aber die Liebe ging bald 
in die Brüche. Zunächſt bei ihm. Er, ein großer Sportsfreund, war 
viel von Haufe abweſend. Man muß ihr allerlei Dinge hinterbracht 
haben. Kurzum, eines Tages als er gerade mit einigen Freunden 
in allzu luſtiger Damengeſellſchaft iſt, geht die Thür auf. Seine Frau 
ftebt vor ihm, im Reitkleide, — ſie muß wohl von dem nicht allzu⸗ 
ſernen Gute in die Stadt hineingeritten ſein — ſieht noch, wie er 
gerade eines der Mädchen liebkoſt und im nächſten Augenblicke auch 
ſchon hebt fie den Arm. Im anderen Moment ein furchtbarer Aufſchrei. 
Sie hatte ihm mit der Reitpeitſche in ihrem aufbrauſenden Zorn 
mitten ins Geſicht geſchlagen. Ehe man ſich noch beſinnen konnte, war 
ſie wieder auf der Straße, ſaß auf dem Pferd und weg war ſie. 
Seitdem iſt ſie nicht mehr zu ihrem Manne zurückgekehrt.“ 

„Ja, und —“ frug ich, als er eine Pauſe machte. 

„Ach ja ſo, die Hauptſache kommt noch. Der Baron, der heute 
noch von dem Hiebe entſtellt iſt, ſucht ſie ſeitdem. Weiß der Himmel, 
was paſſirt, wenn die beiden ſich einmal treffen. Er iſt ein rachſüchtiger 
Charakter, dem ich alles zutraue. Denke Dir, dieſe Züchtigung vor 
feinen Freunden. Dann nahm fie ihm auch noch fein beſtes Pferd mit. 
Das vergißt er doch nicht. Und er iſt ein direkter Pferdenarr, kann 
ich wohl ſagen. Das Thier, das ſeine Frau mitnahm — die iſt 
nämlich zum Zirkus gegangen, zuerſt als Schulreiterin, dann als 
Panneaureiterin — hat er einmal von ſo einem arabiſchen Scheik zum 
Geſchenk erhalten.“ BM 

„Aber weshalb hat er denn nicht die Behörden mit der Sache 
betraut?“ A 

„Dann wäre doch der Skandal noch größer geworden.“ 

„Hm. Und die kommt zu Euch?“ c 

„Jawohl, geradenwegs aus Amerika, wo fie rauſchende Triumphe 
geſeiert hat.“ apa ak 

„Nennt fie ſich denn auf dem Zettel Baronin von Denkhauſen ?“ 

uj wo,“ ſagte Wirtz. „Davor wird fie fih hüten. Sie kennt 
doch ihren Mann. Jetzt heißt ſie Miß Oda. Als ſie ſeiner Zeit in 
England gaſtirte, nannte ſie ſich Leonie. Und ich glaube hier in 
Deutſchland hieß fie auch ſchon Roſa und Biauca.“ . 

„Bianca? Wie ſieht fie aus? Kannſt Du mir fie nicht etwas 
näher beſchreiben,“ frug ich erregt. „Oder noch beſſer, fennit Du den 
Namen ihres Pferdes?“ ; 

„Allerdings, Der ift „Höllenbrand.“ 
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Wie ich dem Tage ihres Eintreffens entgegenlauerte; was fie 
wohl ſagen wird, wenn ſie mich hier plötzlich wiederſieht. Den Grund 
ihres damaligen Verſchwindens glaubte ich ja nun zu errathen. Ihr 
Gemahl wird fie gefunden haben und fie floh vor ihm - 
Kaum war der rauſchende Beifall, den ihr Auftreten auch hier 
im Geſolge hatte, verklungen, als ich mich aufmachte, um ſie in ihrer 


Garderobe aufzuſuchen. Die Umkleideräumlichkeiten befanden ſich über 
den Pferdeſtällen. Ich kletterte die Treppe hinauf und machte mich 


auf die Suche. Der Jockey des Zirkus zeigte mir ihre Kammer. Ich 
pochte; keine Antwort; ich klopfte noch einmal, dann rief ich leije ihren 
Namen. Vergebens. Mißmuthig wollte ich mich ſchon umwenden, 
da fehe ich die buntgekleidete Geſtalt Kerauffomnien. Nun fiel mir 
den ein, daß ſie erſt für ihr Pferd ſorgt, ehe ſie an ſich ſelbſt 
enkt. ą , 
Sie ftngt, ſchrickt zurück. Dann ging ein Leuchten über ihr 
Geſicht, ch mir in feiner Schönheit kaum verändert ſchien. 

„Egon!“ 

Und im nächſten Augenblicke ſchlangen ſich ihre weißen Arme 
um meinen Nacken, fühlte ich wieder ihre Lippen auf den meinen, 
wieder und wieder. Plötzlich zog ſie mich haſtig in ihre Garderobe. 

Da ſah es noch bunt genug aus. Kiſten und Koffer ſtanden 
umher, einer nur geöffnet; verſchiedene Koſtümſtücke lagen auf der 
Erde. In einer Ecke ein altes Tiſchchen, auf dem Puder und Schmincke 
ſich neben einem Handſpiegel befanden. 

„Einen Stuhl kann ich Dir hier nicht anbieten. Aber ſetze Dich 
nur auf einen Koffer und dann erzähle, Du lieber Menſch, was Dir 
paſſirt. Haſt Du Dich verheirathet? Biſt Du verliebt? Starr mich 
doch nicht ſo an und plaudere. Erlaube einen Augenblick. Hinter Dir 
muß ein Umſchlagetuch liegen. So —“ S 

Sie hüllte ihre Schultern in daſſelbe und ſetzte ſich mir gegen⸗ 
über. Und da plauderten wir denn. Was? Ja, wenn ich das wüßte. 
Es war wie damals, es war, als habe gar keine Trennung stattgefunden. 

Ich hatte richtig vermuthet. Ihr Gatte hatte ſie damals gefunden. 


Im Zirkus ſaß er, daher auch ihr plötzliches Erſchrecken. Nichts Gutes 


ahnte ihr, ſo machte ſie ſich noch in derſelben Nacht auf und davon. 

„Und willſt denn Du keine Verſöhnung anbahnen ?“ 

„Ich? Nein,“ ſagte ſie kurz und ihre Hände ballten ſich. 
„Niemals, der Menſch hat mich zu tödtlich beleidigt.“ 

Aber jo kann es doch nicht fortgehen. Ebenſo zufällig, wie wir 
uns wiederſanden, könnt ihr Euch doch auch wieder begegnen.“ 

„Ich weiß. Einmal muß es ja zu Ende gehen. So oder ſo. 
Glück finde ich ja doch nicht mehr. Alſo meinetwegen —“ 

„Wie Du ſprichſt.“ : | D 

Sie zuckte die Achſeln und erſchauerte und ſchaute dann träumeriſch 
auf ihre rechte Fußſpitze, die fie auj- und abwippte. 

„Nun ja. Es ift doch fo. Pah, laſſen wir das. Ich freue 
mich ja ſo unſäglich, daß ich Dich wieder habe, daß Du mich nicht 
GER Wenn nur nicht immer eine jo furchtbare Angſt auf mir 
laſtete.“ 

Sie erhob ſich haſtig. 

„Glaubſt Du“ — flüſterte ſie erregt — „daß ein Mann fähig 
iſt, ein Weib zu tödten? Haha,“ lachte ſie dann wieder wild auf, „ich 
habe ihn gut getroffen. Der Hieb ſaß.“ Sie reckte die volle Geſtalt 
und biß auf die Zähne. So ſtand ſie einen Augenblick, dann ſank ſie 
jäh zuſammen und ſchluchzte und wollte ſich gar nicht beruhigen laſſen. 

* *. 


EJ 

Der nächſte Abend kam. Bianca, oder wie ſie ſich jetzt nannte, 
Miß Oda wird mit einem betäubenden Händeklatſchen empfangen. 
Hinauf auf's Pferd. Und vorwärts ging's. ; 7 

Wilder und wilder wird der Lauf, fie tanzt ſchon nicht mehr auf 
dem Panneau, ſie fliegt faſt über dem Pferde. Wie ſchön ſie iſt in 
dieſer wilden Erregung. 

Da auf einmal ein leiſer, eigenartig gehaltener Pfiff. Höllenbrand 
fteijt die Ohren, aber auch jhon wiederholt fih der Ton. Das Roß 
bäumt Déi im wildeſten Laufe, ein Aufſchrei, ein verzweifelter. Die 
Kunſtreiterin wird zurückgeworſen. Mit mir ſpringen verſchiedene 
Herren in die Manege. Ich will noch nach dem Kopfſtück des Arabers 
faſſen, ich ſehe noch, wie Oda ſchwer auf die Plaſten aufſchlägt. Im 


nächſten Augenblick ſtreift mich der Huf des niederſteigenden Pferdes 


und beſiunungslos ſtürzte ich auf den geharkten Sand. 
Es hat einige Wochen gedauert, bis ich mich wieder erholen 
konnte. Wirtz war einer der erſten, der mich auffuchte, 
„Was ift mit ihr?“ $ 
„Wir haben ſie vorige Woche beerdigt,“ entgegnete er traurig. 
„Sie hatte das Rückgrat gebrochen. Ein paar Mal hat ſie nach Dir 
verlangt, während ſie ihren Gatten nicht ſehen wollte.“ 
„Was, ihr Gatte war da?“ - , 
Am Tage nach dem Unfall tauchte er auf. Wir haben ihm vor» 
geſtern „Höllenbrand“ mitgeben müſſen.“ — 
„Und ihr habt ihn nicht verhaften laffen?” ereiferte ich mich. 
„Verhaften?“ ſagte er ganz erſchrocken. „Wieſo?“ ` 
„Denkſt Du an den Pfiff, ob dem das Pferd ſtutzte und bäumte ? 
Das Thier kannte denſelben, es mußte plötzlich halten. Kennſt Du 
nicht die Dreſſur ſolcher Araberpferde? Und der ihn ausſtieß, der 
wußte auch, daß die Reiterin dabei zu Fall kommen mußte, ſchwer zu 
Fall kommen mußte.“ i ; 
Wirtz wurde ganz bleich und griff fich an die Stirne. 
„Aber was Du da ſagſt, das iſt — Du meinſt —“ 
„Ich meine nichts mehr, ich weiß jetzt beſtimmt: Baron von Denk⸗ 
hauſen hat ſich für den Peitſchenhieb gerächt. Er iſt der Mörder 
ſeiner unglücklichen Frau.“ ; Fan 


* * a 
* 


| Die Staatsanwaltſchaft konnte allerdings auf Grund dieſer 
Schlußfolgerung hin keine Anklage erheben. Eine Unterſuchung wäre 


auch gegenſtandslos geworden, denn etwa ein Vierteljahr ſpäter ſtürzte 
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der Baron, wie ich aus den Zeitungen erfuhr, auf einem Spazierritte 


und zwar ſo ſchwer, daß er das Genick brach. 


Und merkwürdiger Weiſe war es „Höllenbrand,“ der auch ihn in 


den Tod führte. 


Kinderpflege und Erziehung. 
Ehrerbietung der Kinder gegen die Eltern. 


„Vor einem grauen Haupte ſollſt du aufſtehen und die Alten 
ehren,“ ſagt ſchon die heilige Schrift, und unter dieſen Alten ſind in 
erſter Reihe die Eltern verſtanden. Liebevolle Ehrerbietung! In dieſe 
zwei Worte läßt ſich zuſammenfaſſen, was ſich in Blick und Geberde, 
in Wort und That ausſprechen muß. Wer die erkennt, der weiß, daß 
er ſich in einem Haushalte befindet, von welchem der Hausherr mit 
ſreudigem Stolz jagen kann: Mein Haus ift meine Burg. 

Die liebevolle Ehrerbietung der Kinder gegen die Eltern iſt der 
Prüfſtein einer guten Erziehung, der Beweis eines glücklichen Familien⸗ 
lebens und der vollkommenſten Harmonie zwiſchen allen Familien⸗ 
mitgliedern, ſie iſt ein unendlich ſeinerer Beweis, des guten Tones, 
als ein tadellojes Kompliment, als eine wohlgeſchulte Redeweiſe, als 
eine ausgeſuchte Höflichkeit gegen die Fremden ſelbſt. 

Ein ſehr wichtiger Punkt in der Erziehung iſt auch die Sprache, 
auf welche ſchon von früher Jugend an die größte Auſmerkſamkeit 
gewendet werden muß. Gewöhne dein Kind zeitig an das richtige 
Sprechen ſeiner Mutterſprache — iſt ein pädagogiſcher Grundſatz, 
welcher leider nur allzu häufig vernachläſſigt wird. Das Beiſpiel, 
welches in dieſer Beziehung die Eltern und die ganze Umgebung 
geben, thut hier unendlich viel mehr als die Umgebung. SV 

Die Ehrerbietung der Kinder gegen die Eltern wird ſchwerlich 
da entſtehen und kann keinesfalls von langer Dauer ſein, wo zwiſchen 
Bater und Mutter unangenehme Scenen vorfallen, wo gar Hader und 


Zank im Hauſe herrſchen und die Kinder Zeugen ſein müſſen von 


Dingen und Gewohnheiten, welche die Achtung untergraben. Auch 
ſollten ſich die Eltern und Erzieher bemühen, ſtets edle und gewählte 
Ausdrücke zu gebrauchen, und das Kind wird ſich dann ganz von 
ſelbſt dieſer Ausdrücke gleichfalls bedienen. Nicht, daß die Sprache 
ins Gezierte umſchlagen ſoll, das wäre ein ebenſo großer Fehler; 
wahre Bildung zeigt ſich in der anſcheinend größten Natürlichkeit in 


der Anwendung der Mutterſprache und iſt nur durch das Vorbild zu 


erreichen. : 
Es giebt keinen beſſeren Maßſtab für den guten Ton der 
Kindererziehung und unter Kindern, der einen angenehmeren und 
tieferen Eindruck auf Jedermann machen kann, als die Art und Weiſe, 
wie die Kinder ihren Eltern gegenübertreten. Das iſt gewiſſermaßen 
die Krone der Erziehung und läßt einen ſicheren Schluß auf die 
ganze Erziehung, auf das ganze Leben im Hauſe zu; ſie iſt für den 
kundigen, jeinfühlenden Beobachter ein unkrüglicher Prüfſtein; fie 
wirkt entſchieden für die Meinung, welche der Fremde von den Eltern, 
den Kindern und dem Hausweſen mit ſich fortnimmt. 


Magenkatarrh. 

Schädlichkeiten irgend welcher Art, welche auf den Magen ein⸗ 
wirken, äußern ſich zunächſt in dauernder oder vorübergehender Ent⸗ 
zündung der Magenſchleimhaut, dem ſogenannten Magenkatarrh⸗ 
Leichtere Fälle äußern ſich unter denjenigen Erſcheinungen, welche man 
im Volksmund unter dem Begriff verdorbener Magen zuſammenfaßt. 
Uebelkeit, allgemeines Unbehagen, mäßiger Kopfſchmerz, Schweiße und 
ſchließlich jenes unangenehme Gefühl, welches dem Erbrechen vorher⸗ 
zugehen pflegt, ſind die allgemeinen Erſcheinungen des akuten Magen⸗ 
katarrhs. Das Erbrechen ſelbſt erleichtert in der Regel ſofort den Zu⸗ 
Hand der Kranken. Das beſte Mittel gegen den akuten Magenkatarrh 
iſt möglichſt vollſtändige Enthaltung jeder Nahrungsaufnahme. Wo 
das nicht angängig iſt, nehme man als Getränk Selterwaſſer oder die 
natürlichen kohlenſauren Wäſſer und genieße einige Tage lang nur 
flüſſige Nahrung, am beſten Schleimſuppen, Milch oder nicht zu fette 
Fleiſchbrühe. Aus dem akuten Magenkatarrh entwickelt ſich der 
chroniſche, welcher eine beinahe beſtändige Begleiterſcheinung bei ſchweren 
Magenkrankheiten, wie Magenkrebs oder Magengeſchwüren iſt. Die 
Kranken leiden an allgemeinem Unbehagen, Mattigkeit und, namentlich 
bei leerem Magen, oft an Schwindel. Dazu fehlt der Appetit oft 
ganz, oder aber er iſt vorher in ausgeprägtem Maaße vorhanden, ver⸗ 
ſchwindet jedoch nach dem erſten Biſſen, um einem unangenehmen 
Gefühl des Vollſeins Platz zu machen. Manche Kranke haben wiederum 
beſondere Gelüſte nach beſtimmten Speiſen, namentlich nach ſcharf 
gewürzten und pikanten. Oft findet fiğ im ganzen Rachenraum und 
die ganze Speiſeröhre entlang ein eigenthümlich brennendes Gefühl, 
das ſogenannte Sodbrennen, welches ſtets ein Zeichen dafür iſt, daß 
im Magen eine Ueberproduktion an Säure ffattfindet, Eine fait 
ſtändige Begleiterſcheinung des chroniſchen Magenkatarrhs ſind die 
Uebelkeit und das Aufſtoßen von Gaſen oder Flüſſigkeiten, die theils 
ſauer, theils bitter ſchmecken, theils aus Schleim beſtehen. In nicht 
wenig Fällen ſteigern fiğ die letztgenannten Erſcheinungen bis zu 


wirklichem Erbrechen, welches entweder gleich nach der Mahlzeit auf⸗ 
tritt, oder erſt 1 Stunden nach dem Eſſen ſich einſtellt. Oft haben 
die Kranken im Munde einen eigenthümlichen Geſchmack, der fiğ 
allen ihren Speiſen mittheilt, und theils ſauren, theils faden oder 


bitteren Charakter hat; der Stuhlgang iſt meiſt träge. Bei länger 
beſtehenden chroniſchen Magenkatarrhen leidet die Ernährung des 


Körpers ſtets in erheblichem Maaße, was ſich ſchon äußerlich beim 
Patienten durch Schwund des Körperſettes, ſchwache Muskulatur und 
welke, ſchlaffe Haut ausdrückt. Länger beſtehender chroniſcher Magen⸗ 
katarrh iſt ſtets ein Leiden, welches die Hinzuziehung eines Arztes 
nothwendig macht. j 
Ein Hauptheilmittel gegen dieje Leiden bejteht in der Regelung 
der Diät. Freilich ift es ſchwer, hierbei allgemeine Regeln aufzuſtellen, 
weil gerade der chroniſche Magenkatarrh in ausgeſprochenſter Weiſe 
zu denjenigen Krankheiten gehört, welche faſt bei jeder Perſon durchaus 
verſchieden auftreten und demgemäß eine dem einzelnen Falle ange⸗ 
paßte Behandlung verlangen. Meiſt vertragen die Kranken gut Milch, 


klein gehacktes, gebratenes Fleiſch, weiche Eier und geröſtetes Brod. 


Oſt ift es zweckmäßig, nur kleine Portionen in kleinen Zwiſchenräumen 
nehmen zu laſſen; in den Fällen jedoch, wo Appetitloſigkeit vorherrſcht, 
wird man wieder gut thun, die Stunden der Nahrungsaufnahme 
etwas weiter auseinander zu legen. each der Nahrungsaufnahme 
ſtarker Druck oder Schmerz in der Mazengegend auftritt, oder wo 
ſich pappiger oder bitterer Geſchmack im Munde vorfindet, läßt man 
die Kranken mit gutem Erfolge zunächſt eine halbe Stunde nach dem 
Eſſen zehn Tropfen reiner Salzſäure auf ein kleines Weinglas Waſſer 
nehmen. Gegen das Sodbrennen und das faure Aufſtoßen jind- 
gebrannte Magneſia oder doppelkohlenſaures Natron oder künſtliches 
Karlsbader Salz am Platze. Daneben richte man bei jedem chroniſchen 
Magenkatarrh, insbeſondere bei ſolchen, die mit üblem Geſchmack im 
Munde einhergehen, ein beſonderes Augenmerk auf die ſorgſältig 

Reinhaltung des Mundes und der Zähne; ebenſo mögen zahnkoſe 


Perſouen für den Erſatz durch künſtliche Zähne ſorgen, weil nicht 


allzu ſelten chroniſcher Magenkatarrh ſeine einzige Urſache in der $ 
mangelhaften Zerkleinerung hat, welche die Speiſen im Munde erleiden. 


Fouür die Küche. 

Fleiſch⸗Salat. Reſte von gekochtem oder gebratenem Kalb⸗ 
fleiſch, Rindfleiſch oder gutes Suppenfleiſch wird in zierliche Scheiben 
geſchnitten, dann rührt man eine Sauce von zwei Löffeln dicker, fautec 
Sahne, zwei Eßlöffel Eſſig, etwas Pfeffer und Salz daran; ferner 
wird eine ſein gehackte Zwiebel, etwas Eſtragon, ein wenig Garten⸗ 


kreſſe und Pimpinelle, alles fein gehackt und gut vermengt, dazu gethan, 


das Ganze mit grüner Peterſilie garnirt und angerichtet. z A 
Eſtragonſauce. Ein Theil dunkles Schwitzmehl wird mit 
ſoviel ſtarker Brühe aufgerührt, daß es eine ſeimige Sauce wird, dann 
fügt man etwas Weißwein, Zitronenfaft, ferner auf ungefähr einen 
Viertelliter Sauce einen halben Löffel voll ſein geſchnittenen Eſtragon, 
läßt Alles zuſammen noch langſam aufkochen und giebt dieſe Sauce 
zu Rindfleiſch, Geflügelbraten ze, Sp 
Engliſch⸗Stew. Recht zartes Rindfleiſch ſchneidet man in 
Scheiben, läßt es in Butter einige Minuten von beiden Seiten an⸗ 
braten und dann in etwas Bouillon langſam weich ſchmoren. Hierauf 
fügt man ein Glas Portwein, einen Theelöffel voll Reismehl, einige 
gehackte Champignons, Zitronenſchale und den Saſt einer halben 
Zitrone, ſowie das nöthige Salz hinzu, läßt das Gericht noch eine 
Viertelſtunde leije kochen und ſervirt es mit Kartoffeln und Gemüſe⸗ 
Schleim mit Rahmſauce. In möglichſt wenig Waſſer, 


dem man etwas Butter, Salz und eine kleine Zwiebel beigefügt hat, 
kocht man die in Scheiben geſchnittenen Schleie gar, dann verdickt man 
die Brühe mit einer Mehlſchwitze, würzt fie mit Pfeffer, Zitronenſaft, 
Muskatblüthe und Kapern, verkocht fie mit einem Viertelliter dicken, 
ſauren Rahm, bindet fie mit zwei bis drei Eigelb, und gießt ſie über 
die Fiſche. i d a: 2 $ 
Pikante Sauce zu Ragouts und Fleiſchreſten. Einen 
Drittelliter Eſſig läßt man mit zehn Schalotten, einem Lorbeerblatt, 
etwas Gewürz und 75 Gramm magerem Schinken oder Speck, welcher 
in kleine Würfel geſchnitten wird, ſo lange einkochen, bis man nur 
noch etwa drei Eßlöffel voll hat; fügt nun einen halben Liter gute 
Fleiſchbrühe hinzu und läßt die Sauce noch eine Viertelſtunde kochen, 
worauf man ſie durch ein Sieb ſtreicht. Auch etwas in Butter braun 
Só, Mehl kann man der Sauce beifügen, wenn man fie ſämiger 
wünſcht. - e 12 
Blumenkohl mit Kalbskoteletten. Man koche den 
Blumenkohl in geſalzenem Waſſer weich, lege ihn in einen Durchſchlag 
und dieſen über heißes Waſſer, damit der Blumenkohl warm bleibt. 
Dann bereitet man eine cvemeartige Sauce, zu der man einen halben 
Eßlöffel Mehl mit kaltem Waſſer abrührt, einen Eßlöffel Butter und 
drei Eidotter dazu thut, von dem Blumenkohlwaſſer daran gießt und 
hiervon auf ſchwachem Feuer eine dickflüſſige Sauee rührt, die aber 
nicht kochen darf. Nun zerlegt man den Blumenkohl in vier Theile, 
ſetzt dieſe wieder dicht aneinander, übergießt ſie mit der Sauce und 
umgiebt ſie mit den Koteletten. M p PAY „r 
Goulaſch. Man ſchneidet Speck dünnblätterig und läßt ihn 
mit viel klein geſchnittenen Zwiebeln gelb braten. Nun ſchneidet man 
gutes, ſehnenfreies Rindfleſſch würflig, fügt Salz hinzu und dünſtet 
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